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Kanister Nttuatmord aufgeklärt

vrief einer Mitwisserin gefunden
das furchtbare jüdische Verbrechen an dem Vgmnastasten krnst Winter vor ZS lastren / „webe

7srael, dreimal webe! ' / Nabbiner statten sich zum„Zchlachttag" eingefunden
(8 1 K v n o r 8 o r i p li t ü e r „8 r e IN e r 2 s i t II II K")

p. Stetttn , 18. Dezember
Der Mord an dem Gymnasiasten Ernst Winter in Konitz, der um die Jahrhundert¬

wende in Deutschland und in der ganzen Welt der mysteriösen Umstände wegen , die
die Tat begleiteten , riesiges Aufsehen erregte und eine Welle von Empörung auslöste,
ist jetzt, nach 38 Jahren , überraschend aufgeklärt worden . Beim Entrümpeln des Bodens
eines Hauses , das seit 1900 in jüdischem Besitz war , entdeckte man den Bries einer
Mitwisserin des Verbrechens , aus dem einwandfrei hervorgeht , daß Ernst Winter
einem jüdischen Ritualmord zum Opfer siel.

Der Gymnasiast, ein hübscher junger Mensch, war von
den Töchtern des jüdischen Fleischers Jsraelski in Konitz
umgarnt worden. Es gelang ihnen, Ernst Winter an sich
zu locken und ihn in die Familie zu zierstn. Eines Ta¬
ges war der Gymnasiast verschwunden. Später fand
man Teile seines Körpers in der Schule des Ortes , so¬
wie am Ufer eines Sees ; den Kopf fand man in einer
Parkanlage . In der Synagoge wurde eine Flasche mit
Blut entdeckt und im Hause des Jsraelski der Ring
und das TaschentuchWinters.

Sie flussage des Stalionsassistenten
Das Verbrechen war am 11. März 1906 begangen

worden. An diesem Tage, dem „Schlachttage", versam-
mcldeten sich sämtliche Rabbiner  im Hause des
Schlächters. Der Stationsassistent von Konitz sagte un¬
ter Eid aus , daß noch niemals soviel Juden in den
Ort gekommen seien als am Mordtage . Am 11. März
war Winter noch beobachtet worden, als er das Haus
Jsraelskis betrat . Von da an wurde er nicht mehr
lebend gesehen.

Staatsanwatt mit jüdischer frau
Der Mord von Konitz brachte ganz Deutschland in Er¬

regung. Aber die Untersuchung wurde mit einer skan¬
dalösen Lässigkeit durchgeführt. Das war kein Wunder,
denn die Frau des zuständigen Staatsanwalts war eine
Jüdin . Vor das Mordhaus stellte man einen militäri¬
schen Doppelposten — zum Schutze des Juden Jsraelski.
Dessen Sohn gab unter Eid zu Protokoll , daß er Win¬
ter gar nicht gekannt habe ; Hunderte von Personen

Der „tondor " geborgen
Die Besatzung aus der Heimreise nach Deutschland

Berlin,  18 . Dezember
Nachdemdas auf dem Rückflugvon Tokio in der Bucht

von Manila aus dem Wasser niedergegangenc Bremer
Focke-Wulf -Flugzeug „Condor" geborgen ist, hat die
sechsköpfigeBesatzung an Bord des Tropcn-Schnell-
dampfers des Norddeutschen Lloqd „Scharnhorst" am
Sonnabend von Manila aus die Heimreise nach Deutsch¬
land angetreten.

sagten aber vor Gericht aus , datz sie Winter und den
Juden Jsraelski sehr oft zusammen sah n̂. Nun wurde
Klage wegen Meineides erhoben. Jsraelski junior kam
mit vier Jahren Zuchthaus davon, obwohl er wahr¬
scheinlichder Mörder des Gymnasiasten war.

20000 Mark an Vater Winter geschickt
Die Untersuchung verlief im Sands . Der Vater des

Ermordeten gab sich selbstverständlich damit nicht zu¬
frieden. Man hatte allgemein das Gefühl, als sollte

rä. Wien,  18 . Dezember.
Reichskommijsar Gauleiter Biirckel hat jetzt einem

üblen Konjunkturritter der Ostmark endgültig die
Karriere verdorben. Det Reichskommissar lieh Kom-
merzienrat Eerhold,  den Inhaber einer berüchtigten
Wiener Psandleihanstalt , verhaften, weil er die Par¬
tei mit einer Summe von 2kll Wv RM . bestechen wollte.
Das Geld hat die Stadtverwaltung Wien erhalten und
soll von ihr noch vor Weihnachten an 5Ü0Ü bedürftige
Arbeiterfamilien zu je 4b RM . ausbezahlt werden. Es
flieht auf diese Weise zu den Aermsten zurück, die in
schwersterNotzeit ihr Hab und Gut dem sauberen Kom-
merzienrat und seinen Kumpanen verpfänden muhten.

Der Reichskommissarbrandmarkt ausserdem in einem
Aufruf an die Ostmark diesen Gesinnungslumpen mit
folgenden Worten : „Eerhold war in der Systemzeit
Besitzer einer großen Pfandleihanstalt . In dieser Eigen¬
schaft hat sich der Mann mehr als 20 Häuser  in
Wien und ein mehrfaches Millionenvermö-
gen  erworben . Das war ihm unter den herrschenden
Umständen nur möglich, weil kein politisch zuverlässiger
Mann für diese vergangene Zeit da war . Gerhold war
Legitimist, als solcher besuchte er .Otto von Habsburg,
zahlte Beiträge zur legitimistischen Bewegung, und
gleichzeitig unterstützt« er die Vaterländische Front.
Daß Eerhold Wirtschaftsberater zweier Kardinäle war,
sei nur nebenbei als Beweis für seine politisch« Zuver-

der Mord nicht an die Öffentlichkeit kommen. Eines
Tages wurden von unbekannter Seite an den Vater
des Blutopfers 20 000 Mark geschickt— ein schlagender
Beweis dafür , dah man in gewissen Kreisen das größte
Interesse hatte , eine Wiederaufnahme des Mordverfah¬
rens zu verhindern und Vater Winter zu diesem Zweck
zu bestechen.

Jetzt wurde in einem Hause von Konitz, das der Jude
Hartwig um die Jahrhundertwende gekauft hatte , bei
der Entrümpelung des Hausbodens ein Brief gesunden
mit folgendem Wortlaut : „Ernst Winter ist in Konitz
geopfert worden, wehe Israel , dreimal wehe, wenn es
das Blutopfer nicht läßt . Paria bleiben wir . solange
es geht. Es ist doch Mord ! Schwört es ab — sonst treffe
die Juden ein Judenfluch ! Eine Jüdin und Mitwisserin,
aber eine unglückliche. M . 1900." — Es handelt sich
also um ein Dokument, das in das 38jährige Zwielicht
um den Mord von Konitz Klarheit bringt . Ein furcht¬
bares Verbrechen taucht aus der Vergangenheit auf und
reiht sich der langen Reihe der anderen an . die das
Judentum zum Urheber haben. Das Geständnis der
Jüdin wird so zu einer vernichtenden Anklage.

lässigkeit in der damaligen Zeit erwähnt , und nunmehr
stellt er eine Spende , von 200 000 RM . der NSDAP.
zur Verfügung. Damit dürfte alles geklärt sein. Der
Mann will sich loskaufen von seiner Vergangenheit,
und zwar sowohl von seiner politischen als auch mate¬
riellen . Zu diesem Zweck gibt er den Betrag , der also
im wesentlichen nichts anderes darstellt als eine Be-
stechungssumm «."

Grundsätzlich wird hierzu bemerkt: Die Partei lehnt
es ab, von Leuten Spenden entgegenzunehmen, die eine
derart üble Vergangenheit hinter sich haben und deren
Gelder noch dazu gleichzeitig von einer nicht gerade
sympathischen Tätigkeit herstammen. Sie weist es im
besonderen weit von sich, für solche Silberlinge mora¬
lischer Bestechung eine politische Qualifikation auszu¬
stellen.

Biirckel greift durch! Vor ein paar Tagen erfuhren
das der Generaldirektor der Ankerbrotwerke und zwei
weitere Herren , die ebenfalls im gleichen Betriebe an
leitender Stelle standen. Ein strenges gerichtliches
Verfahren wurde wegen Korruption eingeleitet und
die Schuldigen sofort aus der Partei entfernt . Diesmal
liegt nun ein schwerer Bestechungsvcrsuchvor. Ein
Konjunkturritter verwechselte die Partei mit Otto von
Habsburg , was ihm den Habsburger Orden eingebracht
hatte , sollte in der NSDAP . wenigstens seine politische
Vergangenheit tilgen . Er hatte diesmal sein Geld
falsch adressiert.

kies Votte»
Von

Stelln . Gauleiter Friedrich Schmidt,
Leiter des Hauptschulungsamtes der NSDAP.
Verschiedene Ideologien fremden Ursprungs haben

bis 1932 und teilweise darüber hinaus das deutscheGe¬
meinschaftsleben zum Teil bestimmt, zum Teil stark oder
minder stark beeinflußt. Diese Eemeinschaftsideologien
waren letzten Endes alle jüdischen und vorderasiatischen
Ursprungs . Es ist in diesem Zusammenhang ganz
gleich, ob es sich dabei um den politischen Konfessiona¬
lismus oder um die Menschheitsideologien des Libera¬
lismus und des Marxismus handelt.

Letzten Endes ist das jüdischeWesen und das Prinzip
des Nomadentums der größtmögliche Gegensatzzu allem
Organischen, Bäuerlichen und Wachstiimlichen. Da die
Idee von Blut und Rasse die Höchstformjeder wachs-
tümlichen Lebensauffassung ist, und da wir die Durch¬
setzung dieser Idee als unsere Lebensaufgabe empfin¬
den, so müssen wir naturgemäß gegen alles, was in
irgendeiner Form jüdisch ist oder materialistisch, oder
allein nur von dem einzelnen Menschen ausgeht , in
schroffen Gegensatz geraten . Denn alles, was aus dem
jüdischen Wesen herauswuchs, ist der Gegenpol zur völ¬
kischenund hiologischen Idee.

Die Gemeinschaft der Konfessionen als die Gemein¬
schaft der Gläubigen und die Gemeinschaftder Mensch¬
heit als die GemeinschaftszusammeNballungaller inter-
essengebundenen Menschen aus den Ständen , den
Klassen, den Berufen — beide sind letzten Endes genau
dasselbe. Die Aufnahme m die Gemeinschaft der Kon¬
fessionensteht jedem offen, der bereit ist, sich der Taufe
zu unterziehen. Die Taufe aber ist eine Angelegenheit
eines menschlichenEntschlusses. So ist auch das Bekennt¬
nis zur Gemeinschaft der Konfessionen ein rein zu¬
fälliges und willkürliches und damit allein eine Ord¬
nung des menschlichenHerrschaftswillens.

Die Zugehörigkeit zu der Gemeinschaftder Jnteressen-
verbände ist genau so der menschlichenWillkür üher-
lassen. Sie wird dadurch möglich, daß ich freiwillig
einem Berufsverband beitrete . Zu den Berufs - und
Jnteressenverbänden kommt man durch den Zwang der
Mächtigeren oder durch den Zwang der Mehreren . Die
Mehreren bezeichnen sich als Marxisten , die Mächti¬
geren sind die Liberalisten , und sie reden  von der
persönlichen Freiheit.

Demgegenüber steht für uns die Gemeinschaft des
Volkes: Die Zugehörigkeit zu der Gemeinschaft des
Volkes aber ist keine Angelegenheit eines menschlichen
Entschlusses. Die Zugehörigkeit zur Gemeinschaft des
Volkes ist vielmehr eine gegebene, unabänderliche und
natürliche Tatsache. Durch die Taufe kann ein Mensch
oftmals seine Zugehörigkeit zu einer Religionsgemein¬
schaft wechseln. Die Zugehörigkeit zu der Gemeinschaft
eines Volkes dagegen kann man niemals wechseln. In
diese Gemeinschaftwird der Mensch durch die Entscheidung
einer ewigen und unantastbaren Schöpfungsordnung
hineingestellt. Unabwendbar und für immer.

Das Volk und die völkischeGemeinschaft entspringen
keinem menschlichenEntschluß und keiner menschlichen
Entscheidung — auch nicht der Entscheidung durch das
Schwert. Die Gemeinschaft des Volkes ist eine gegebene,
damit naturgesetzliche Tatsache, die von niemanden
aufgehoben und von keinem Menschen über ihre Gesetz¬
lichkeit hinaus ausgedehnt werden kamt.

Wenn wir die drei Gcmeinschaftsideologicn neben¬
einander betrachten, dann erkennen wir , daß die Ge¬
meinschaftsideologie des Volkes aus der göttlichen
Ordnung des Lebens erwächst. Sie ist der uns sichtbare
Ausdruck dieser Ordnung . Neben ihr sind alle anderen
Ideologien nur blutleere , gottferne Konstruktionen. Ich
möchte dabei noch die Frage stellen: Mit welchen
Mitteln werden diese drei Gemeinschaften zusammen¬
gehalten und mit welchen Mitteln wird der einzelne
jeweils in diese Gemeinschaften hinein gebunden? In
die marxistischen Eemeinschaftsverbände wurde der
einzelne meist durch Aechtung, Brotentzug , Aussperrung
NNNINNINNIMNINNIINNNNINNINNIINNIMNIINNMNNMIINNNNINNIIMIIMMN

(Oio boutige Kusgako umfallt 3 2 8oiton)
Der zur Jahrhundertwende ungeheures aussehcn-
crregcnde KonitzerRitualmord wurde jetzt einwand¬
frei aufgeklärt.
Rcichskommissar Biirckel verhaftete Konjunktur¬
ritter.
Die „Condor"-Vesatzung befindet sich auf der Heim¬
reise.
Dampser „Rolandseck" lief aus ein Riff auf.
Die Außenhandelsumsätze sind im November zurück¬
gegangen.
Für die Schisssausrüftcr ist ein neuer Devisenerlös
herausgekommen.
Am Mittwoch begeht die NS ) >AP ., Kreis Bremen,
mit ihren sämtlichen Gliederungen auf dem Messe-
gelände die Feier der Wintersonnenwende.
Senator Bernhard schreibt in der Zeitschrist „Vicr-
jahresplan " über Bremen und den Vierjahresplan.
Der Zerstörer „Leberccht Maaß " ist zu einem drei¬
tägigen Besuch in Bremen cingetrosfen.
Aus Schlesien werden 21 Grad Kälte gemeldet.
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vürckel verstattet Konjunkturritter
rooooo Mark umsonst „gespendet " / Mißglückter Sestechungsoersuch eines Lumpen
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und entsprechende Preispolitik hineingezwungen. Man
stellte seine wirtschaftliche Existenz in Frage , man
zwang ihn mit rein materialistischen Mitteln zum
Beitritt . Auch die Konfessionenzwingen mit den Mitteln
und Begriffen gewisser Traditionen die Menschen in
ihre Gemeinschaften. Diese Gemeinschaften würden
morgen kaum mehr bestehen, wenn bestimmte Begriffe
ihre Wirksamkeit verloren hätten.

Welches find aber die Triebkräfte , die die Menschen
in die Gemeinschaftdes Volkes binden?

Es ist das unantastbare und unabwendbare Schicksal,
es ist das Wissen um dieses unabwendbare Schicksal und
es ist das Wissen, daß der MenschBluts - und Schicksals¬
genosse ist, ob er will oder nicht. Der Menschgehört zu
einem Volke kraft der Gesetze einer unantastbaren
Lebensordnung . Des Menschen Sein im Vol.k verlangt
von ihm ein« hohe sittliche Verantwortlichkeit . Diese
hohe sittliche Verantwortlichkeit findet ihren Ausdruck
in der Arbeit und im Arbeitsbegriff.

Die Arbeit als Dienstleistung in Familie , Beruf und
damit letzten Endes im Volk ist also die Klammer, die
jeden Genossen eines Volkes im Volk« hält und ihm
dort Lebensrecht und Lebensooraussetzung gibt . Wer die
Arbeit in ihrer Schau als Dienst am Ganzen leugnet,
verstößt gegen ein Gesetz der Natur und weigert sich
damit , Volksgenossezu sein.

Das Volk ist nicht die Summ« der in ihm vorhande¬
nen einzelnen Menschen. Das Volk ist das Gewebe der
Schicksale all derer , die aus gleichemBlute in das Volk
hineingeboren wurden. Der einzelne ist von Gott in
sein Volk gestellt. Durch sein Tun , durch seine Arbeit
legt er Zeugnis ab , wieweit er Persönlichkeit und da¬
mit frei genug ist, die höheren Notwendigkeiten, die sich
aus seiner Zugehörigkeit zu der Gemeinschaft Volk er¬
geben, zu erkennen und ihnen zu dienen. Aus dieser
Auffassung heraus erfüllt unsere Zeit das Wort Ernst
Moritz Arndts : „Ein Volk zu sein» ist die Religion
unserer Zeit ". _

koke Strafen im tzernowiyer Prozeß
LebenslönglicheZwangsarbeit für Schüler und Studenten

Bukarest, 18. Dezember.
Das Lzernowitzer Militärgericht fällte am Sonn¬

abendmittag das Urteil in dem Prozeß gegen die jun¬
gen Leute, die wegen des Anschlages auf den Präsiden¬
ten des Militärgerichts , Oberstleutnant Cristescu , ver¬
haftet worden waren . Der 18jährige Schüler Lututo-
vici wurde wegen versuchten politischen Mordes zu le¬
benslänglicher Zwangsarbeit (Zuchthaus), der Student
Stanescu wegen Anstiftung zu diesem Mordversuch zu
der gleichenStrafe verurteilt . Zwei andere Schüler er¬
hielten wegen Beihilfe 25 Jahre Zwangsarbeit , ein Stu¬
dent 15 Jahre Gefängnis . Von dem Ehepaar Exner,
das einen Teil der geflüchteten Attentäter beherbergt
haben soll, wurde der Mann zu zwei Jahren Gefängnis
verurteilt . Die Frau wurde freigesprochen. Außerdem
wurden wegen verbotenen Waffentragens Eefängnis-
und Geldstrafen ausgesprochen.

Bulgarien zu Sen Vorgängen in Numkinien
' Das Interesse Bulgariens an den Vorgängen in Ru¬
mänien ist ständig im Wachsen begriffen. Die Blätter
sprecheneingehend von innerpolitischen Schwierigkeiten,
die die allein verantwortlichen Stellen Rumäniens
durch Niedcrknllppelung der Führerschaft der Eisernen
Garde hervorgerufen hätten . Neuerlich findet der Ver¬
such der Bildung einer Einheitspartei in Bukarest das.
starke Interesse der Presse in Sofia . Die Blätter äußern
sich Wer diese Partei , die nach ihrer Meinung vom Kö¬
nig beaufsichtigt würde, sehr skeptisch. Das Blatt „Sa¬
ra" läßt sich von einem Vukarester Korrespondenten
melden, daß mit der Gründung dieser Partei die Bil¬
dung einer faschistischenBewegung nach italienischem
Muster ins Auge gefaßt sei. Diese Ausführungen der
„Sora " nimmt das "Abendblatt „Slowo " auf und meint

I

dazu in recht pessimistischem Ton, daß man in Rumänien
offenbar wieder vergessen habe, daß Parteien , wie die
nationalsozialistische in Deutschland und die faschistische
in Italien , aus dem Volke geboren seien und von die¬
sem getragen würden. Das Blatt weist dann auf das
lehrhafte Beispiel von Schuschnigg hin, der bei dem
Versuch der Vergewaltigung des Volkes hinweggefegt
worden sei. Zum Schluß seiner wenig optimistischen
Ausführungen bemerkt das Blatt noch, Laß dieser Par-
teiaründuna Männer wie Jorga , Maniu und Micescu

Heute slowakische kandtagswahl
Preßburg , 18. Dezember

Die am heutigen Sonntag stattfindenden Wahlen zum
slowakischen Landtag werden für alle Nationalitäten in
einheitlichen Wahllokalen stattfinden . Die Deutschen
werden zwei Vertreter , darunter Jng . Karmasin, und
die Ungarn einen Vertreter haben, den Abgeordneten
Esterhazy. Jüdische oder tschechischeVertreter stehen
nicht auf der Kandidatenliste . Man rechnet mit einem
ruhigen Wahlverlauf . Am Sonnabend hielten der
slowakischeMinisterpräsident Dr. Tiso und der stellver¬
tretende Ministerpräsident der Zentralregierung , Sidor,
im Rundfunk Ansprachen, in denen das Volk zu einem
einheitlichen Bekenntnis aufgefordert wurde.

Aus dem tschecho-slowakischen Heeresverband sind
40 slowakischeOffiziere ausgeschieden, die die Organi¬
sierung der Hlinka-Garde zu einer halbmilitärischen
Organisation durchführen sollen. Slowakisches Militär
besetzte gestern die Sokol-Heime, die an die Hlinka-Garde
abgetreten weiden.

Mum klebt an seinem Parteiposten
vor heftigen Zusammenstößenaus Ser socialdemokratischenParteitagung

Vr. franko warschauer Vesuch
Warschau, 18. Dezember

Der Aufenthalt des Reichsminifters Dr. Frank  in
der Hauptstadt Polens wiro von der polnischen Presse
als das wichtigste Ereignis in den Vordergrund des
Tagesgeschehensgestellt. Die meisten Regierungsblätter
veröffentlichen auf der ersten Seite Bilder , die den
Reichsminister im Gespräch mit dem Staatspräsidenten
zeigen. Die ganz« Preise berichtet, zum Teil unter Balken¬
überschriften über die Blinksprüche die bei dem Abend¬
empfang in der deutschen Botschaft, dem auch der pol¬
nische Außenminister beiwohnte, zwischen dem polnischen
Justizminister und dem Reichsminister gewechselt wur¬
den. Der polnischeJustizminister unterstrich, man könne
behaupten, daß die deutsch-polnische Verständigung die
Lebensprobe den politischen Schwierigkeiten des Tages
zum Trotz bestehe. Jede neue Erscheinung dieser Zusam¬
menarbeit trage zum gegenseitigen Verständnis und zur
Ebnung neuer Wege bei, die einen vollen Einblick in die
gegenseitigen Interessen gestatteten. „Besonders hoch
schätze ich in dieser Zusammenarbeit der Juristen ", so
erklärte der polnische Justizminister weiter , „den per¬
sönlichen lebhaften Anteil des Reichsministers Frank.
Dies sei ein offener Beweis dasür, welche Bedeutung
sowohl deutscherseits wie polnischerseits der Ausge¬
staltung der Beziehungen zwischen den beiden Ländern
in vollstem Umfange beigemessen wird ." Zum Schluß
brachte der polnische Justizminister ein Hoch auf den
Führer und Reichskanzler Adolf Hitler aus.

Reichsminister Dr . Frank dankte dem polnischen
Justizminister und dem Vorsitzenden der polnischen
Grupve der Arbeitsgemeinschaft für die deutsch¬
polnischen Rechtsbeziehungen sowie den übrigen Mit¬
gliedern der polnischen Gruppe für die Aufnahme, die
rhm und feinen Begleitern in Warschau zuteil wurde,
sowie für die Unterstützung, die die Idee der deutsch-
polnischen Zusammenarbeit auf polnischer Seite gefun¬
den hat . Der Minister dankte dann dem polnischen
Außenminister Oberst Veck, für das Interesse , das er
dieser Zusammenarbeit der Juristen entgegenbringe.
Veck fei ein Staatsmann , der dank seines klaren Blickes
zur Zusammenarbeit der beiden Nationen beigetragen
habe, um in unseren stürmischen Zeiten der Welt den
Frieden zu sichern.

verija löubert in der Ukraine
Warschau, 18. Dezember

Aus Kiew wird berichtet, daß der neue EPU .-Chef
Berija dort eingetroffen sei und mit der „Säuberung'
der höchstenStaats - und Partsistellen begonnen habe.
die Chefs der GPU . in Kiew und Charkow sollen bereits
ihrer Aemter enthoben worden sein. Im Zusammenhang
mit den ununterbrochenen Unruhen  in der
ukrainischen Bauernschaft und den letzthin wieder in
verschiedenen Städten aufgedeckten Verschwörerzirkeln
soll Berija die Einführung „besonderer Sicherheits¬
maßnahmen" planen.

0r !y . Svnking
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Teplitz-Schönau, 18. Dezember
Im Anschlußan eine Tagung der Geschäftsführer des

Deutschen Gemeindetages in Karlsbad , auf der der Vor¬
sitzende des DeutschenGemeindetages, Reichsleiter Ober¬
bürgermeister Fiehler,  diesen für ihre schwereund
erfolgreiche Arbeit seine besondere Anerkennung aus-
sprach, fand in Teplitz-Schönau die erste große kommu¬
nale Kundgebung der Landesdienststelle „Sudetengau"
des Deutschen Eemeindetages nach der Befreiung statt.
Ueber 1000 sudetendeutscheBürgermeister sowie zahl¬
reiche führende Kommunalpolitiker aus dem Reich
waren zu der Tagung erschienen. Nach Begrüßungs¬
worten sprach, stürmischbegrüßt , Gauleiter Heul ein.
„Der heutige Tag", so führte der Gauleiter aus , kenn¬
zeichnet einen Markstein in der Entwicklung der Selbst¬
verwaltung in den sudetendeutschenGemeinden, die in
den letzten 20 Jahren ein besonderes Objekt unseres
nationalen Kampfes war . In diesem Augenblick, da
wir den Abschluß einer großen geschichtlichen Entwick¬
lung feststellen, ist die betonte Erinnerung an jene
Tage berechtigt, als vor 90 Jahren im Eartensaal des
Schlosses in Teplitz-Schönau die versammelten 69 legiti¬
mierten Vertrauensmänner der deutschen Volksgruppe
in Böhmen, ein deutsch-böhmischerLandtag , in einfacher
aber eindringlicher und die Verhältnisse kennzeichnender
Form die Forderungen aufstellten, deren Erfüllung die
Lebensrechte des Sudetendeutfchtums sichern sollte.

Der Kampf, an dem unsere Kameraden in der Selbst¬
verwaltung maßgeblichbeteiligt waren , ist ausgekämpft;
nicht beendet aber ist die Arbeit, die jetzt auf neuen
Grundlagen und mit verstärkter Kraft aufgenommen
werden muß, um unsere Gemeinden planvoll in den
wirtschaftlichen Aufstieg einzugliedern. Kaum sechs
Wochen nach der Besetzung unserer Gebiete durch die
stolze Wehrmacht Adolf Hitlers wurde die Deutsche Oe-
meindeordnung eingeführt , die es ermöglicht, aus natio¬
nalsozialistischen Grundlagen wertvolle Gemeinschafts¬
arbeit für Volk und Heimat zu leisten. Befreit von dem
Gegensatz zwischen Staat und Selbstverwaltung haben
Sie . meine Bürgermeister, nun die Aufgabe, in ihren
Gemeinden als sinnvoll in das gesamte Leben des

Paris , 18. Dezember '
Schon seit einiger Zeit waren in Pariser politischen

Kreisen Gerüchte über Meinungsverschiedenheiten in der
Sozialdemokratischen Partei Frankreichs im Umlauf.
Man hörte dabei von einer bereits ganz offenen Gegner¬
schaft zwischendem Partcivorsitzenden, dem ehemaligen
Ministerpräsidenten Löon Blum und dem früheren
Staatsminister und Abgeordneten, Paul Faure . In
der Eonnabendausgabe des sozialdemokratifchen „Po-
pulair " nimmt Blum nun in einer wenn auch etwas
verschleierten Form zu diesen Gerüchten Stellung . Er
gibt mehr oder weniger zu, daß zwischenihm und Paul
Faure und einem anderen führenden Parteimitglied,
Sövsrac , in der Tat gewisse Meinungsverschiedenheiten
in politischer und auch sonstiger Hinsicht bestehen. Er,
Blum , habe keinesfalls die Absicht, aus eigener Ini¬
tiative von seinem Posten als Parteivorsitzender zu¬
rückzutreten, solange er nicht von der Mehrheit des
Parteikongresfes dazu aufgefordert werde- Er würde
sogar nicht einmal dann zurücktreten, wenn sich die
Kongreßmehrheit gegen seine persönlichen Ansichten
aussprechen sollte, ohne ihn zum Rücktritt aufzufordern.

In Anbetracht der Tatsache, daß Blum es gleichzeitig
für notwendig hielt , in feiner Eigenschaft als Chefredak¬
teur des „Populair " einen parteipolitischen Artikel
feines Parteikollegen Sövörac einer scharfen Zensur zu
unterziehen, staun man damit , rechnem haß es im Lause
der sozialdemokratifchen" .Pärteitckgung während der
kommenden Weihnachtstage zwischen-den verschiedenen
Richtungen innerhalb der Partei zu recht heftigen Zu¬
sammenstößen kommen wird.

flandin über außen- und
innenpolitischefragen

Paris , 18. Dezember
Der frühere französischeMinisterpräsident und Vor¬

sitzende der Demokratischen Vereinigung Flandin,
hielt in Paris auf der,Jahrestagung des Verbandes der
demokratischen Presse, bei der mehr als 300 Provinz¬
zeitungen vertreten waren , eine Rede, in der er vor
allem die Außenpolitik behandelte. Flandin erklärte
u. ä., die Münchener Abmachungen hätten mit Recht
kritisiert werden können, wenn sie nicht den Beginn
einer neuen Phase der deutsch-französischenBeziehungen
bedeutet hätten . Diese Ansicht habe er bereits früher
zum Ausdruck gebracht. Der Besuch des Reichsministers
des Auswärtigen von Ribbentrop und die Unterzeich¬
nung der deutsch-französischenErklärung seien Anzeichen
dafür , daß die französische Diplomatie die Notwendigkeit
verstanden habe, ihre frühere ausschließlich auf'  den
Genfer Pakt und den ergänzenden Verträgen begründete
Politik zu revidieren . Man könne zwar bedauern , daß
das Genfer Ideal der kollektiven Sicherheit bankrott ge¬
macht habe, Wer es wäre eine große Unklugheit gewesen,
die Geschicke des Friedens an die Aeste eines toten
Baumes zu hangen. Frankreich dürfe seine Sicherheit

Staates und des Volkes eingefügte volksnahe Verwal¬
tungseinheiten im wahren Geist des Schöpfers der ge¬
meindlichen Selbstverwaltung , des Reichsfreiherrn vom
Stein , die Arbeit einzuordnen in die nationalsozialisti¬
sche Volksgemeinschaft.

Wir bauen uns unsere Heimat an den Grenzen un¬
seres großen deutschenVaterlandes als starkes und festes
Bollwerk im Eesiige des Reiches für das national¬
sozialistischeGroßdeutschland und seinen Führer Adolf
Hitler ."

Anschließend sprach Reichsletter Fiehler , der nach
einem großangelegten Rückblicküber die Entwicklung
der gemeindlichenSelbstverwaltung im Altreich betonte,
daß die deutschen Gemeinden mit Stolz auf ihre Auf¬
bauarbeit seit 1933 hinweisen können. Vieles sei ge¬
schaffen worden, trotzdemdürfte es keinen Bürgermeister
ohne Sorgen geben. Ein Bürgermeister , der nicht stän¬
dig an dre Zukunft feiner Stadt denke und dafür ar¬
beite, würde lebensfern erstarren . Gewiß seien das
schöne Sorgen , diese Aufgaben für die Zukunft, aber
auch Sorgen , die finanziell gemeistert werden sollen.
Nicht Reden kennzeichnet die nationalsozialistische Ee-
meindepolitik, sondern die Tat.  Aus diesem Grunde
könne der Nationalsozialismus schon in der Gemeinde
durch öffentlicheTagungen der Ratsherren und Mithilft
der Presse über seine Arbeit offen sprechen. Oberbürger¬
meister Fiehler unterstrich diesen Sinn für Publizität,
die ihre Grenze nur da finde, wo wirklich nur durch
vertrauliche Behandlung die Interessen der Gemeinden
gewahrt werden können.

Jeder Zentralismus ist abzulehnen, die Gemeinden
fügen sich selbstverständlichbei aller Vielfalt und star¬
kem Eigenleben dem Reiche ein, Am dauernd im Ein¬
klang mit den Zielen der Stacttsführung zu stehen. Die¬
ser Einklang mit den Zielen der Staatsführung bilde
ganz natürlich auch den Einklang mit der Partei . Die
alleinige Verantwortung nach der Deutschen Gemeinde¬
ordnung trägt in der Gemeinde der Bürgermeister . Er
fei überzeugt, daß die sudetendeutschen Bürgermeister
mit derselben Tatkraft und demselben Pflichtbewußtsein
die Probleme meistern würden wie die Bürgermeister

l im Altreich.

nicht erbetteln , sondern müsse sie selbst sichern. Frank¬
reich sei hierzu durchaus in der Lage. Flandin stellte
dann im weiteren Verlauf seiner Ausführungen fest,
daß Frankreich trotz innerer Schwierigkeiten keineswegs
geneigt sei, eine Politik der Schwächezu fuhren . ^

Bezüglich der Innenpolitik betonte Flandin , daß sich
täglich, ohne daß man es wahrnehme, eine verbor¬
gene Revolution  entwickele . Die Dekadenz des
parlamentarischen Regimes werde offenkundig. Der
Redner geißelte die Volksfront , die in der Kammer
zwar zerstört sei, ihr Geist lebe jedoch im Lande weiter.
Die neue Mehrheit , auf die sich die Regierung stützte,
sei nur eine parlamentarische und zerbrechlicheKombi¬
nation , solange nicht eine Wahlreform und Neuwahlen
stattgefunden haben würden . Solange keine feste Mehr¬
heit bestehe, sei eine Regierung zur Unsicherheit ver¬
urteilt . Obwohl Flandin in seinen weiteren Aus¬
führungen durchblickenließ, daß er in das Experiment
des Finanzministers Reynauld einige Zweifel setzte,
stellte er dennochfest, daß ein gewisser Fortschritt in der
Entwicklung der öfftntlichen Meinung und der Volks¬
stimmung seit der Pleite des Generalstreiks sichtbar
geworden sei. Es sei nur gerecht, daß Daladier für seinen
Teil daraus Nutzen ziehe. Die Demokratische Vereini¬
gung würde alles tun , was in ihren Kräften stehe,
damit die Bewegung zur politischen und moralischen
Wiederausrichtung Frankreichs fortgesetzt und gefördert
werde.

Moskaus unaufrichtige Haftung
Tokio, 18. Dezember.

Die Verhandlungen über den Fischereivsrtrag zwi¬
schen Japam und Sowjetrußland scheinen eine kritische
Wendung zu nehmen, nachdem in der neuen Unter¬
redung zwischen dem japanischen Botschafter in Moskau,
Togo, und Litwinow -Finkelstein keine Fortschritte zu
verzeichnen waren und Litwinow -Finkelstein zu ver¬
stehen gab, daß Moskau nicht beabsichtige, em provisori¬
sches Abkommen auch nur bis zum Schluß des Jahres
zu treffen. Die japanische Regierung will daher , wie
aus Meldungen der japanischen Presse hervorg«hr, ihrem
Botschafter in Moskau erneut neue Instruktionen er¬
teilen und von Sowjetrußland eine Entscheidung über
das Provisorium auf der Grundlage der japanischen
Vorschläge bis zum 20. d. M. fordern . Gleichzeitig will
Tokio den Inhalt der Unterredung zwischen Togo und
Litwinow -Finkelitein veröffentlichen, um vor der gan¬
zen Welt den Beweis für die vertragswidrig«
unaufrichtige Haltung Moskaus  zu er¬
bringen.

Kampf Mischen Juden und flrabern
Jerusalem , 18. Dezember.

Seitdem die Engländer in zunehmendemMaße Juden
bewaffnen und als sogenannte Hilfspolizei einsetzen,
haben sich die Methoden des Kampfes um den Boden
Palästinas immer mehr verschärft. Denn. es versteht sich,
daß die Araber gerade in diesen Judenabteilungen
nichts anderes erblicken können als Räuber , die ihnen
das Land entreißen wollen, in dessen Besitz sie seit 1>
Jahrtausenden unangefochten waren . So kam es bei
Namleh wieder zu einem erbitterten Zusammenstoß
zwischenjüdischer Polizei und Arabern , die sich in einer
Orangenpflanzung festgesetzthatten . Ein Jude wurde
dabei getötet . Auch in Jerusalem kam es wieder zu
einem Zwischenfall. Die Polizei umzingelte das Mon-
tasi-Hotel und durchsuchtealle Gäste nach Waffen. An¬
geblich sollten sich Freikämpser in dem Easthof ausge¬
halten haben. Ein Araber wurde auch festgenommen,
was bei dem Großeinsatz von Polizei allerdings ein
dürftiges Ergebnis der Aktion darstellt.

Verschwörungin varrelona
Bilbao , 18. Dezember.

Wie aus Barcelona berichtet wird , ist dort eine große
Verschwörung entdeckt worden, deren Mitglieder be¬
sonders den führenden Kreisen der Gewerkschaften an¬
gehören. Ferner sind in die Verschwörung eine ganze
Reihe von Agenten der bolschewistischenPolizei ' und
zahlreiche höhere Beamte verwickelt. Die Sowjet¬
zeitungen erschienen am Freitag mit großen Zensur¬
lücken. Von der Front wurden Abteilungen der Sturm-
tzarde nach Barcelona zurückgeholt, um einen Putsch
im Keime zu ersticken.  Sie nahmen zahlreiche
Verhaftungen vor.

Wir aus Gibraltar gemeldet wird , ist der dort vor
Anker liegende schwerbeschädigtesowjetspanischeZerstörer
„Joft Luis Diez" von den beiden eigens zu diesem Zweck
eingetroffenen französischenBergungsschiffen „Mistral"
und „Maroc " wieder instand gesetzt worden. Die bri¬
tischen Werkstätten hatten auf Gründ der Neutralitäts¬
bestimmungen eine Reparatur abgelehnt.

Das französischeBlatt „Action Francaife " läßt sich
von seinem Sonderberichterstatter aus Marseille mel¬
den, daß der Waffen- und Munitionshandel mit Sowjet-
spanien, der während einiger Monate stark nachgelassen
hatte , neuerdings wieder zugenommen habe. Allwöchent¬
lich gingen Hunderte von Tonnen Waffen und Munition
von Marseille auf Segelschiffen nach Barcelona ab.
Selbstverständlich wurden falsche Bestimmungsorte der
Schisse, wie etwa griechischeHäfen, angegeben. Nach
einigen Tagen kehrten die gleichen Schifft jedoch aus
Barcelona zurück und liefen in den meisten Fällen dann
nicht Marseille , sondern dem französischenMittelmeer¬
hafen Söte an.

stppell Ser sudetendeutschen Vemeinüen
öemeindepolitik im kinklang mit den Zielen Ser Partei und der StaatssiiHrung

Vanktelegramm Lantinls
an den fiikrer

Berlin , 18. Dezember.
Der italienische Korporationsminijter Lantinr  hat

nach Beendigung seiner Deutfchlandrcis« au» Innsbruck
an den Führer pnd Reichskanzler nachstehende» Dank-
telegramm gerichtet:

„Wir haben dank der fachkundigen Führung und der
herzlichen Kameradschaft Dr . Leyr und feiner Mit¬
arbeiter unseren hochinteressanten und lehrreichen Be¬
such auf Ordensburg Vogelfang und in KNn abge¬
schlossen und haben weitgehenden Einblick nehmen
dürfen in die NeuschöpfungenIhres starkenDeutschlands.
Sein vorwärtsstrebender Geist und feine Neueinrich¬
tungen geben nachdrücklichst Zeugnis von der fruchtbar-n
Zusammenarbeit zwischen unseren beiden Völkern aus
allen Gebieten. Gestalten Sie mir , auch im Namen
meiner Kameraden , Ihnen den Ausdruck unserer Dank¬
barkeit dafür zu übermitteln , daß es uns vergönnt war,
der Eröffnung der großen Architekturausstellung in
München beizuwohnen, ebenso für den uns gewährten
Empfang , der uns unvergeßlich bleiben wird . Ihnen,
Führer , unseren achtungsvollsten Heil-Gruß ! Feruccio
Lantinr ."

Huido tandra beim Neichsfiihrer
Berlin , 18. Dezember

Professor Dr . Guido Sandra  besichtigt « am Sonn¬
abend in Begleitung von Reichsamtsleiter Professor
Dr . Groß  das Lager Sachftnhausen, um einen Eindruck
von dieser modernen Schutzmaßnahmedes nationalsozia¬
listischenStaates zu gewinnen.

Am Nachmittag hatte Professor Landra bei einem
Empfang durch üen Reichsfüyrer N Himmler  Ge¬
legenheit zu einer eingehenden Aussprache über die
rasftnpolitischen Gegenwartsproblem «. Im Anschlußan
den Empfang besuchteder Gast die Leibstandarte „Adolf
Hitler ", eine besonders nach rassischenMaßstäben aus¬
gesuchteMannschaft.

j feierlicher Schluftappell
der deutschen Ordnungspolizei im Sudetenland

Reichenberg, 18. Dezember
Mit einem Aufmarsch und einem Massenkonzert auf

dem Adolf-Hitler -Platz in der Eauhauptstadt Reichen¬
berg nahmen die Formationen der deutschenOrdnungs¬
polizei, die nach der VefreiruiH des Sudetenlandes den
polizeilichen Ordnungsdienst übernommen hatten , vor
ihrem Abrücken in die Heimatorte Abschied von der
Bevölkerung. In den Abendstunden des Sonnabends
marschierten ein Spielmannszug der Ordnungspolizei
Breslau sowie je ein Musikkorps der Ordnungspolizei
aus Leipzig und Dresden , begleitet von mehr als hun¬
dert Fackelträgern , vor dem Rathaus auf. Auf der
Freitreppe sah man neben dem Befehlshaber der deut¬
schen Ordnungspolizei in den Sudetengebieten General¬
major Pfeffer -Wildenbruch und feinen Offizieren den
Reichskommissar und Gauleiter Konrad Henlein, dem
es in Anbetracht des mustergültigen Einsatzes der deut¬
schen Polizei in den letzten Monaten im Südeteiigau ein
besonderes Bedürfnis war , sich von den Offizieren - nd
Männern zu verabschieden. Das Massenkonzert wurde
eröffnet mit dem Egerländer Marsch. Das Deutschland-
und Horst-Wessel-Lied beschlossenden stimmungsvollen
Schlutzappell.

HI.-Iapanabordnung in verlin
Berlin , 18. Dezember.

Gestern mittag traf die 3v köpsige HJ .-Führerabord-
nung von Bremen kommend in Berlin ein. Auf dem
Lehrter Bahnhof , wo der Zug gegen 13 Uhr einlief,
waren zur Begrüßung außer Stabschef Lauter-
Lach  er , der in Vertretung des Reichsjugendführsrs
gekommen war , und Obergebioissiihrer Axmann  auch
der japanische Botschafter Oshima  mit dem Militär-
und Marineattach « und fast sämtlichen anderen Mit¬
gliedern der Botschaft erschienen. Jungbannführer
Nedecker  erstattete dem Botschafter Meldung von der
Gruppe , die unvergeßliche Eindrücke mit nach Hause
bringe . Botschafter Ofhima erklärte in einer kurzen
Begrüßungsansprache , er sei überzeugt, daß die Fahrt
der HJ .-FLHrer nach Japan dazu beigetragen hat , die
herzlichen Beziehungen zwischen den beiden großen
Kulturnationen weiter zu vertiefen.

Sei Neichsaußenminhler von Mbbentrop
Der Reichsminister des Auswärtigen , von Ribbentrop,

empfing am Sonnabendvormittag die HJ .-Abordmmg.
Der Reichsaußenminister verbrachte längere Zeit im
angeregten Gespräch mit den Hitlerjugendführern und
ließ sich eingehend über ihre Erlebnisse und Eindrücke
während ihre Aufenthaltes in Japan berichten.

Hauleiter NeichsskatthalterMurr 50 Jahre
Stuttgart . 18. Dezember

Unter überaus herzlicher Anteilnahme des ganzen
schwäbischen Volkes beging am Freitag Gauleiter

' Reichsstatthalter Murr  seinen 50. Geburtstag . Die
besten Wünsche brachten die Schwaben ihrem Gauleiter
an diesem Tage dar . Mit besonderer Anerkennung
gedachte der Führer seines alten Mitkämpfers . Unter
den Hunderten von Telegrammen und Glückwunsch¬
schreibenbefanden sich auch solche von dem Stellvertreter
des Führers , Rudolf Heß. von Reichsminister Dr . Frick,
den Reichsleitern Reichssührer ss und Chef der deutschen
Polizei . Himmler , Stabschef der SA . Lutze, Reichsleiter
Amann . Reichsarbeitsführer Hier! sowie' der Gauleiter
und Reichsstatthalter.

Vorweihnachtlichefeier in den vaulagern
Berlin , 18. Dezember.

Für die Arbeitskameraden in den Gemeinschaftslagern
der Bauvorhaben West, der Reichsautobahncn und vie¬
ler anderer Bauten des Dritten Reiches wird . ehe sie
zum Fest in ihre Heimat zurückkehren, am 19. Dezember
eine vorweihnachtliche Feierstunde stattfinden , die der
deutsche Rundfunk von 19 bis 29 Uhr als Reichsfcn-
dung überträgt und im Eemeinschaftsempfang in allen
Baulagern mitgehört wird.
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Deutschland auf der internationalen

Wassersach flusstellung

Berlin , 18. Dezember
Die von dem Architekten Pros . Fahren kamp in Düssel¬

dorf entworfenen Pläne für das deutscheHaus auf der
internationalen Wasserfach-Ausstellung in Liittich 1938
sind nunmehr von dem deutschen Reichskommissar für
diese Ausstellung Dr . Maiwald . dem belgischen Eene-
ralkommisjariat bzw. der Ausstellungsleitung in Lüt-
tich im Beisein von Professor Fahrentamp vorgelegt
worden. Die Entwürfe fanden den vollen Beifall der
belgischen maßgebenden Stellen , die ihre Befriedigung
über die großzügige deutsche Beteiligung in anerkennen¬
der Weise zum Ausdruck brachten. Dank dem belgischer-
seits bekundeten Entgegenkommen ist bereits in diesen
Tagen mit den Arbeiten begonnen worden, so daß für
Anfang Januar nächsten Jahres mit der Grundstein¬
legung, die in feierlicher Form vorgenommen werden
soll, gerechnet werden kann. Das deutsche Haus wird
unmittelbar neben dem Pavillon der belgischen Re¬
gierung auf dem linken Maasufer , gegenüber der Ein¬
mündung des neu erbauten KänigÄlbert -Kanals er¬
richtet. Es besteht aus einem monumentalen , sich aus
drei Teilen zusammensetzendenBau , mit einer Straßen¬
front von rund 140 Metern und einem Flächeninhalt
von rund 6000 Quadratmeter . Deutschland wird durch
diesen Bau in würdiger und eindrucksvoller Form auf
dieser internationalen Ausstellung in Liittich vertreten
sein und auf allen mit dieser Ausstellung zusammen¬
hängenden reichhaltigen Gebieten in technischer und
wissenschaftlicherHinsicht sein Bestes zeigen können.

Großer erfolg Der flltmaterialerfassung

Wien, 18. Dezember
Der Reichskommissar für Altmaterialverwertung.

SA.-Brigadeführer Ziegler , führte im Sitzungssaal des
Parlaments in Wien eine Arbeitstagung sämtlicher
Eaubeaustragten für Altmaterialerfassung der NSDAP.
durch. Der Berlauf der Besprechungen ergab, daß aus
allen Gebieten der Altmaterialerfassung bisher außer¬
ordentlich erfolgreich  gearbeitet worden ist.
Eeneralfeldmarschall Eöring konnte in einem Tele¬
gramm als vorläufiges Ergebnis der Eisensammlung
der SA. bereits eine Menge von 129 000 Tonnen gemel¬
det werden. Der Erfolg dieser Sammlung übertraf alle
Erwartungen in einem solchen Maße, daß an verschie¬
denen Stellen des Schrotthandels und der Verarbeitung
die Ableitung dieser zusätzlichenSchrottmengen vorüber¬
gehend nicht mehr im vollen Umfange bewältigt werden
kann und die Aktion daher für einige Monate unter¬
brochen werden mußte. Die Erfahrungen auf dem Ge¬
biete der Schrotterfassung im laufenden Jahre werden
für die Vorbereitung neuer umfangreicher Maßnahmen
im Jahre 1939, insbesondere in der gewerblichen Wirt¬
schaft, systematischausgewertet.

Alte Mitkämpferin des Führers gestorben . In Bruscheid im
Bergischen Land ist eine der frühesten Mitkämpferinnen des
Führers , die Lehrerin Emilic Sieger,  gestorben . Sie stellte
sich schon 1925 in die vorderste Reihe der NSDAP . im Bel¬
gischen und erhielt die Mitgliedsnummer 22 477.

So arbeiten Nerv Yorker Seoßgauner
Wr fünf Millionen Dollar waffentransporte nach Sowietspanien - 0er

Hauptschuldige verübt Selbstmord

Newyork,  18 . Dezember.
Die Untersuchung der Riesenbetriigereien bei der

Drogen-Eroßhandlung Mc Kesson L Robinson hat eine
sensationelle Wendung genommen. Der Hauptschuldige,
Donald Coster alias Philip Musica, der als General¬
direktor der Großhandlung fungierte , hat am Freitag
Selbstmord verübt.

Inzwischen ist festgestellt worden, daß Coster bei der
bereits gemeldeten Betrugsangelegenheit im Jahre 1913
nicht weniger als 22 Banken um 600 000 Dollar be¬
schwindelt hat . Laster — damals nannte er sich noch
Musica — galt als prominente Newyorker Wirtschafts¬
größe. Nach Bekanntwerden der Betrugsangelegenheit
tauchte er plötzlich unter . Anstatt nun nach weiteren
Schwindeleien ins Gefängnis zu wandern , gelang es
Musica wenige Jahre später, unter falschemNamen eine
Anstellung als llntersuchungsbeamter der Newyorker
Staatsanwaltschaft zu erhalten . Anschließend „arbei¬
tete" er in einem Rechtsanwaltsbüro , nachdem er auf
Grund seiner Stellung bei der Staatsanwaltschaft Ein¬
blick in sensationelle Kriminalprozesse genommen hatte.
1922 übernahm er die Geschäftsführung einer Haar¬
wasser-Firma , die schließlich mit der größten Ehemi-
kalien-Firma Amerikas, Mc Kesson L Robinson zu¬
sammengelegt wurde. Gleichzeitig gelang es Laster,
seine „gesellschaftlicheStellung " immer weiter auszu¬
bauen, indem er Mitglied vieler angesehener Klubs
wurde. „Newyork Sun " meldet, daß die Staatsanwalt¬
schaft die Untersuchung auch auf eine Verbindung La¬
sters mit der berüchtigten Mörderbande des Juden
Schultz-Flegelheimer ausgedehnt hat . Laut „Journal
American " sollen 'möglicherweiseauch Kongreßmitglieder
in die Laster-Angelegenheit verwickelt sein.

In dem Betrugsprozeß selbst kommen immer inter¬
essantere Einzelheiten ans Tageslicht. Fast gleichzeitig
mit dem Selbstmord des Generaldirektors ist setzt der
Mitangeklagte George Vcrnard als Lasters jüngerer

Bruder Arthur Musica identifiziert worden. Die Be¬
hörden vermuten , daß der dritte Mitangeklagte George
Dietrich gleichfalls ein Musica ist. Die beiden wurden
wegen Fluchtverdachts jetzt erneut verhaftet . Sicherheits¬
halber erhöhte man die Bürgschaft auf 100 000 Dollar.

Die Bundesbehörden untersuchen einen erst jetzt be¬
kannt gewordenen neuen Betrugsfall der Gaumerbunde.
Coster hatte im vergangenen Frühjahr den fowjetspani-
schen Dampfer „Mar Lantabria " finanziert , der damals
an der spanischen Küste mit einer Munitionsladung
von 5 Millionen Dollar versenkt worden ist.

Zu dem Prozeß sind. eine große Zahl der 7800 Ange¬
stellten der Drogenfirma McKesson K Robinson vor
Gericht geladen. Die Firma soll übrigens im vergan¬
genen Jahre einen Umsatz von 140 Millionen Dollar
erzielt haben.

Der Reichsstudentensiihrer hat angeordnet , daß der Deutsche
Studcntcntag 1989 in der Zeit vom 22. bis 2S. Mai in
Würzburg stattfindet.

Zur Einweihung der Krubenstadt Carbonia in Sardinien
hat sich Mussolini  am Sonnabendabend in Eacta aus
einem Panzerkreuzer nach Cagliart eingeschifft.

Der bulgarische Ministerpräsident und Außenminister
Kjosseiwanoss beabsichtigt , Ende der kommenden Woche Ankara
einen Besuch abzustatten.

Die Athener Kriminalpolizei verhaftete 48 Kommunisten)
die versucht hatten , die Zersetzungstätigksit der Moskauer
Internationale fortzusetzen.

Mexikanische Banden unschädlich gemacht . Wie daS mexi¬
kanische Kriegsministerium bekanntgibt , schlugen am 14. De¬
zember die Bundcstruppen zwei kleinere Banden im Staate
Sän Luis . Die Anführer der Banden , Anhänger des höheren
Generals Cedillo , wurden dabei getötet und die Banden zer¬
streut , Die Bundestruppen erbeuteten mehrere Gewehre,
Pistolen und Munition.

Hans -Heinrich Welchert : Oesterreichs Weg ins
Reich 1817 — 1838 (Hanseatische Dcrlagsanstalt Hamburg;
geb. RM . 4.88) . In außerordentlich fesselnder Art und
historisch getreu zeichnest der Versager den politischen Schick-
salslucg der Ostmark seit dem Tode Kaiser Franz Josephs.
Wir sehen aus der Nahe geistigen Miterlcbcus das Auscin-
andcrfalleu der Doppeluionarchic , die Bvrgäuge und Begleit¬
umstände von St . Ecrmain , das Anschlußbcgehren unserer
deutschen Brüder im Südvsten , durchschauen die ebenso sinn¬
losen wie selbstsüchtige » Versuche der Habsburger zur Wieder¬
herstellung ihrer Hausmacht . erhalten nusschlußreick-c Einblicke
in die „Acra Scipcl ", die -Auswirkung der Genfer Protokolle
und die Ausrüstung zum Klasscnkampl . verfolgen die Phasen
der Julitragödie des Jahres 4827, die Entwicklung von Stcidle
zu Starhemberg , das Scheitern des Planes der Zollunion 1884,
um schließlich noch einmal auch das antideutsche Regime und
den Blutterrvr des Miuderhcitskabiuetts Dollsuß , den Opscrtvd

der 43 Nationalsozialisten , daS drakonische Wortbrüchigstem
Schuschniggs und endlich die mutige und zielsichere Be-
srciungstat des Führers zu erleben . In der packenden histori¬
schen Darstellung , die mitten hineinführt in das wirkliche
Geschehen, ist der Entwicklung des schon 1818 hervorbrechenden
Willens unserer Blntsgcnosscn der Ostmark , zum Reich; heim¬
zukehren , ein breiter Raum gewidmet , wie in dem Buch
Welchcrts überhaupt die großdeutscli « Geschichtsbetrachtung die
Wertung aller Ereignisse und handelnden Personen aus dem
Weg der Ostmark bestimmt . Sodann kommt es dem Leser
wiederum eindringlich zum Bewußtsein , daß die 1818 von
Frcmdmächten dictierte und von den Dollfnß -Tchuschnigg-
Kreatnren krampfhaft „gestützte" „Selbständigkeit Oesterreichs"
in Wirklichkeit eine geradezu klassische Abhängigkeit  des
im luftleeren Raum geschaffenen „Gegenrciches " von anti¬
deutschen Interessengruppen war . Alles in allem : das Buch
eines hervorragenden Sachkenners , das zu - einem klaren und
eindringlichen Spiegelbild der Vorgänge in den beiden Jahr¬
zehnten vor der unvergeßlichen Heimkehr unserer Ostmark ge¬
staltet ist . « . Mü.

kuntl um Oie
21 0rad Kälte in Schlesien

Brcslau,  18 . Dezember . ,
Bei anhaltender Zufuhr kontinental -arktischer Kaltlust-

massen aus dem Osten hat sich die Kälte in Schlesien wesent¬
lich verstärkt . Im nordischen und östlichen Schlesien sind die
Temperaturen bis minus 14 Grad gesunken . In den Kamm-
lagen der schlcsischen Gebirge find sogar 21 Grad Kälte ge¬
messen worden . Tle Frostwlttcrung dauert an.

Dampfer „ Nolandseck " aufgelaufen
Bremen.  18 . Dezember.

Der 181.7 BNT . große Tampscr „Rolandscck " der Deutschen
Dainpfschisfsahrtsgcscüfchaft „Hansa ", der sich aus der Reise
von Hamburg nach Sevilla befand , ist am Freitag aus das
Salmedina -Riss (Einfahrt des Guadalquivir -Flusses ) aufge¬
laufen . Die Lage des Schisses ist bedenklich. Zwei Bergungs¬
schlepper sind zur Stelle . Die Mannschaft befindet sich in
Sicherheit.

Dutobandit Heller Hingerichtet
Berlin , 18. Dezember.

Die Justizpresscstelle Berlin teilt mit : Der 24 Iah « alte
Willi Heller , der am 1k. Dezember 1838 vom Sondergcrccht
Nürnberg ivegen eines gemeinschaftlich begangenen Ver¬
brechens gegen das Gesetz gegen den Straßenraub mit Auto¬
fallen in Tateinheit mit einem gemeinschaftlich begangenen
Verbrechen des versuchten Mordes sowie wegen eines weiteren
Verbrechens gegen das Gesetz zur Gewährleistung des Rechts-
sriedens zlveisach zum Tode verurteilt worden war , wurde
am gleichen Freitag um 24 Uhr hingerichtet.

.Heller hat gemeinschaftlich mit der 21 Iah « alten Anna
Mündl am 13. Dezember 1838 den Tarichaufseur Josef Weid-
ner aus Nürnberg in der Nähe von Jischbach in räuberischer
Absicht übersatten und durch einen Kopsschuß schwer verletzt.
Bei der Verfolgung durch Nürnberger Krimmalbcomtc schoß
er aus diese und verletzte zwei Beamte durch Sandschüsse . —
Die mit dem Heller wegen eines gemeinschaftlich begangenen
Verbrechens gegen das Gesetz gegen den Straßenraub mittels
Autofallen in Tateinheit mit einem gemeinschaftlich begange¬
nen Verbrechen des versuchten Mordes zum Tode verurteilte
Anna Mündl wurde vom Führer und Reichskanzler mit Rück¬
sicht aus die bei ihr bestellende Schwangerschaft zu lebens¬
länglichem Zuchthaus begnadigt.
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kille lagdgeseMäiasl schwer verunglüchl
Osnabrück , 18, Dezember.

Nachdem in der vergangenen Woche in der Nähe von
Münster eine Jagdgesellschaft mit dem ' Auto verunglückt war.
wobei ein Fabrikbesitzer getötet , sein Sohn und seine Frau
schwer verletzt wurden , ereignete sich in der Nähe von Osna¬
brück ein ähnlicher Unfall . Auf der Rcichsstraße Osnabrück—
Bremen wollte ein Kraftwagen , in dem sich drei Jäger befan¬
den , einen Lastwagen überholen , der Personenwagen streifte
den Lastzug und wurde dabei völlig aufgerissen . Ein Jäger
wurde bei diesem Unfall sofort getötet , während die anderen
beiden Jagdteilnchmer Verletzungen erlitten.
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^lLeÄerÄeulseke KunÄsekau
In kürze flltersversorgung

für das Handwerk
Unter Leitung des Präsidenten der Handwerkskam¬

mer Lüneburg, Pg . Heisig,  fand kürzlich im Hause
des Handwerks in Lüneburg die letzte Arbeits¬
tagung der Kreishandwerksmeister und Geschäftsführer
der Kreishandwerkerschaft des Gaues Ost-Hannover im
Jahre 1938 statt.

Der Kammerpräsident berichtete eingehend über den
Verlaus der Präsidialtagung aller deutschenHandwerks¬
kammern in Berlin Anfang Dezember. Die von der
Staatsführung angeordnete Lehrzeitoerkürzung mutz
vom Handwerk in gewohnter Disziplin durchgeführt wer¬
den. Eine weitere Lehrzeitverkürzung kommt nach den
eindeutigen Erklärungen des Ministerialdirektors
Staatsrät Schmeer nicht in Betracht. Die Kammer hat
die Durchführung der für den Ostertermin 1939 vor¬
verlegten Gesellenprüfungen mit Rücksicht auf den
Reichsberufswettkampf 1939 für den gesamten Gau Ost-
Hannover einheitlich in der Zeit vom 15. bis 28. Fe¬
bruar 1939 festgesetzt. Alle Handwerkslehrlinge , welche
bis dahin ihre Gesellenprüfung bestanden haben, müssen
vom 1. März 1939 ab tariflich entlohnt werden. An
diesem Tage sind alle Lehrlingsvethältnisse , die erst
Ostern 1939 endigen würden, vorzeitig als beendet an¬
zusehen.

In dem Bericht wurde weiter die hervorragende Be¬
teiligung des Bauhandwerks an den Befestigungsarbei¬
ten im Westen hervorgehoben. — Mit der gesetzlichen
Einführung der seit langem vom Handwerk begehrten
Altersversorgung für alle selbständigen Handwerks¬
meister ist in Kürze zu rechnen.

Die Versammlung beschäftigte sich weiterhin mit der
Neuregelung des Zubehörhandels im Handwerk des
Einbaues der kaufmännischenSachkundeprüfung in die
Meisterprüfungen , dem Abrechnungswesen für öffent¬
liche Aufträge und den Haushaltsplänen der Kreis¬
handwerkerschaften und Innungen für das neue Rech¬
nungsjahr 1939. Es wurde beschlossen, wie in den frü¬
heren Jahren auch diesmal den bedürftigen Hand¬
werksveteranen  zu Weihnachten eine Weih¬
nachtsspende  zuteil werden zu lassen. Außerdem
wird die Kammer die Veteranen des Handwerks zwi¬
schen Weihnachten und Neujahr zu einem mehrwöchent-
lichen kostenlosen Erholungsaufenthalt in das Hand¬
werkerheim nach Soltau einladen.

VexeLsclc
Rücktransport der Sudetenktnd« . Die im Landheim

Eggestedt untergebrachten Kinder aus dem Sudeten-
gau haben ihren viereinhalbwöchigen Erholungsurlaub
nunmehr beendet. Am Dienstag war die schöne Zeit zu
Ende. Mit dem Autobus wurden sie in aller Frühe
nach dem VegesackerBahnhof geschafft. Reich mit Pa¬
keten beladen, traten sie ihre Rückfahrt in die Heimat
an. Wie sehr es ihnen allen hier gefallen hat , davon
zeugten die vielen Abschiedstränen. Auf dem Bahnhof
hatten sich viele Vegesacker Kinder eingefunden, mit
denen sie während ihres Aufenthaltes eine Freundschaft
geschlossen hatten . Auch hier war der Trennungsschmerz
im Augenblick wieder größer als die Freude auf die
Heimat. joO

Altmalertalsammlung. Am heutigen Sonntag findet
durch die hiesige Ortsgruppe der NSDAP . eine Alt¬
mate ri  a l sa m m l u ng  statt . Alles entbehrliche und
unbrauchbare Altmaterial wird heute eingesammelt. Die
Einsammlung erfolgt am Vormittag ab 9.39 Uhr. Die
Einwohner werden gebeten, bis zu diesem Zeitpunkt
das Altmaterial zur Abholung bereitzuhalten . so9
vbernculsnü

„Vem kdL.-Wagen"
Line neue Schrift mit vielen kinzecheiten

Das Volkswagenwerk gibt im Verlag der Deutschen
Arbeitsfront eine Schrift heraus , die auf 38 Seiten
alles Wissenswerte über den KdF.-Wagen enthält . Die
sehr geschmackvoll gestaltete Broschüre wird demnächst
in allen Dienststellender DeutschenArbeitsfront und der
NS .-Gemeinschaft„Kraft durch Freude" zu haben sein.

Bis jetzt sind über den KdF.-Wagen nur verhältnis¬
mäßig wenig Einzelheiten bekannt geworden, insbeson¬
dere was die Konstruktion anbetrifft . Nachdemnunmehr
die Versucheabgeschlossen sind, ist es auch möglichgewor¬
den, mehr zu sagen, und es wird allenthalben sehr be¬
grüßt werden, daß die technischen Angaben  in
Verbindung mit zahlreichen ausgezeichneten Photos den
Hauptteil der Schrift ausmachen.

Wer einigermaßen in autotechnischenDingen bewan¬
dert ist, muß ehrlich darüber staunen, in welchem Um¬
fange der KdF.-Wagen technischentwickelt worden ist.
Jahrelange Versuche auf einer Gesamtstrecke von
2 599 990 Kilometer haben dieses technische Wunder zu
einer Vollendung gebracht, die den alten nationalsozia¬
listischenGrundsatz in schönster Weise bestätigt, daß für
den Arbeiter das Beste gut genug ist!

Der KdF.-Wagen, wie er in seiner neuesten, produk¬
tionsreifen Form vorliegt , hat keine „Kinderkrankhei¬
ten". Alle Teile wurden immer wieder bewußt den
größten Beanspruchuitgen ausgesetzt, zu jeder Jahres¬
zeit, in jedem Gelände, lind das Ergebnis ist in dieser
Art der billigste und beste Wagen der Welt!

An 79 zum Teil ganzseitigen Fotos und Zeichnungen
'kann der aufmerksame Leser der neuen Broschüre vom
KdF.-Wagen selbst, vom Sparspstem mit seinen günsti¬
gen Bedingungen , von der verbilligten Versicherung —
kurz von dem ganzen großen Werk des deutschenVolks¬
wagens eine feste Vorstellung gewinnen. Alle Fragen

technischerund organisatorischer Art , die hier und da
immer wieder auftauchen, werden geklärt, und was
bisher das restlose Vertrauen zum Führer und zur Deut¬
schen Arbeitsfront schon im Anfang zu einem riesigen
Erfolg werden ließ, das findet nun seine exakte sach¬
liche Bestätigung. . „ „

Ende 1939 beginnt die Produktion rm neuen Volls-
wagenwerk bei Fallersleben . 1949 werden bereits
199 999 KdF.-Wagen fahren . Da ist es z. B. interesfant
zu wissen daß^ die sogenannten „Schnellsparer", wenn
sie sich anstrengen, auch jetzt noch Aussicht auf Lieferung
eines KdF.-Wagens aus der Produktion von 1949 ha¬
ben. Dieser nur zu Beginn der Produktion gegebene
Vorteil läßt sich ermöglichen, ohne daß dabei „Mindest-
sparer" (RM . 5.— pro Woche) benachteiligt werden, da
diese erst 1941 soweit sein können, daß ihnen die Aus¬
lieferungsnummer zugeteilt wird. .

Von besonderem Interesse sind auch die Angaben der
Broschüre inwiefern der Konstrukteur Dr. Porsche
seine Erfahrungen beim Rennwagenbau verwerten
konnte. Die 1999 Kilogramm Gewicht, die der KdF .-
Wagen bei voller Besetzung hat , entsprechen dem Ge¬
wicht eines Rennwagens i die Radfederung , die An¬
bringung der Sitze, die Verteilung des Gewichts auf
Vorder - und Hinterachse, im Prinzip vom Rennwagen
übernommen, erzielen die erstaunlichen Fahreigenschaf--
ten des KdF.-Wagens.

Das Fahrgestell, die Schmierung, die Bremsen, der
Radstand, die Spur , die Bodenfreiheit , der luftgekühlt«
Motor , der Verbrauch an Benzin und Oel — alles das
und noch viel mehr ist in der Schrift „Dein KdF . -
Wagen"  genauestens dargestellt und erläutert . Wenn
man 'das Heft durchgelesen'hat , weiß man : So sieht der
KdF.-Wagen aus , und das leistet er.

Brandt  in einer schlichten eindrucksvollen Feier¬
stunde dem Hausmeister Gerke  das Treudienst-Ehren-
zeichenin Gold, während neun Studienräte dasselbe in
Silber für 25jährige treue Dienste verliehen erhielten.
— Auf der Bremer Straße erlitt ein Lastzug einen
Achsenbruchder Zugmaschine, so daß er liegen bleiben
mutzte, jedochkamen Personen hierbei nicht zu Schaden.
— Bei den Arbeiten in der Winterschen Kiesgrube
bei Dörverden konnten verschiedene vorgeschichtliche
Gefäßreste aus der Zeit 399 vor bis 899 nach der Zeit-
tenwende durch den Hauptpfleger sichergestelltwerden.
— Mit einer Kundgebung vor dem Rathaus eröffnete
die HJ . die diesjährige WHW.-Sammelaktion , in deren
Dienst sich auch der Musikzug der SA .-Standarte 14
durch ein Platzkonzert stellen.wird . — Wegen fortge¬
setzter Sittlichkeitsverbrechen verurteilte die Große
Strafkammer den 51 Jahre alten Fritz P . aus Fintel
(Kreis Rotenburg ) zu zwei Jahren Zuchthaus und fünf
Jahren Ehrverlust . Der Verurteilte hatte mit einem bei
ihm untergebrachten Pflegekind, der im Jahre 1922 ge¬
borenen Ä. H. fortgesetzt unzüchtige Handlungen vor¬
genommen. In Anbetracht der schweren Verfehlungen
konnte, trotzdem der Verurteilte bisher nicht bestraft war,
von mildernden Umständen keine Rede sein.

HlsirsraisrroH»
Krelsschulungsamt Wesermarsch tagte . Im Rahmen

einer Arbeitstagung des Kreisschulungsamtes Weser¬
marsch legte der Kreisschulungsleiter Pg . Lehmhus sei¬
nen Mitarbeitern den umfassenden Organisationsplan
vor für die Schulung, die ab 1. Januar in allen 35
Ortsgruppen des Kreises durchgeführt wird. Nach die¬
sem Plan findet monatlich eine Schulungsveranstaltung
statt.

Inangriffnahme umfangreicher Vodenverbesserungs-
maßnahme». Die Melioration des sog. Altstädter Stllws,
die schon Jahre hindurch im Vordergrund des Interesses
stand, ist nunmehr in Angriff genommen. Der Kreis
Bentheim, der vertragsgemäß die Talentwässerung
durchzuführen hat , hat seine Arbeiter bereits angesetzt.
Sobald die Entwässerun-gsarbeiten abgeschlossensind,
wird die Stadt von sich aus weitere umfangreiche Vo-
denverbesserungsmaßnahmen durchführen, die bis zum
Frühjahr abgeschlossenwerden sollen.

TNuseumspflege im Lau 0st-Hannover
Vielfalt der Heimat im Spiegelbildder Museen

Die Berufung de» neue» Ortsbauernführer ist nun¬
mehr geklärt. Vg. Friedrich Behrens , Hodenberg,
wurde für Rockwinkel, Pg . Hinrich Kämena, Oberneu-
lander Landstraße, für den Bezirk Oberneuland von der
Kreisleitung bestätigt und gelten damit als endgültig
eingesetzt. — Die letzte Pfundspende hatte einen schönen
Erfolg . Nette Gaben für den Weihnachtstisch wurden
gegeben und werden manchem Betreuten Freude be¬
reiten . Den Spendern herzlichen Dank.

Vsrüe»
Verdener Rundschau. Nach gut fünf Wochen der Er¬

holung sind die 49 sudetendeutschenKinder von dem
Landschulheim Verdener Brunnen in ihre Heimat
zurückgekehrt. — Den Reigen der weihnachtlichen Feiern
eröffnete unsere NS .-Frauenschaft mit ihrer Kinder¬
gruppe, die Lei Dunker rund 159 Kinder versammelte
und diesen,unter der Führung der Ortskindergruppen-
leiterin Frau Weber einige recht fröhlicheStunden mit
mancherlei Geschenkenbescherte. — Im Auftrage des
Oberpräsidenten überreichte Oberstudiend'irektor

Der Gau Ost-Hannover, zwischen Elbe, Weser und
dem Meer gelegen und die Lüneburger Heide um¬
fassend, ist mit einer von zäher Heimatliebe erfüllten
Bevölkerung in Land und Stadt , seit langem das Ge¬
biet eifriger Museumsarbeit und der Sitz vieler Hei¬
matmuseen. Seit 1933 hat diese Arbeit , in ihrem tiefen
Sinn für unser VolkstuM, anerkannt vom Nationalso¬
zialismus und hineingestellt in die großen Zusammen¬
hänge nationalsozialistischer Volksforschung, außer¬
ordentlich an Tiefe und Stärke gewonnen.

Eines der Kennzeichender Entwicklung seit der Macht¬
übernahme ist es, daß, um die Grundlage der Museen
zu festigen, viele Museen aufhören , ausschließlich von
den Museumsvereinen getragen zu werden. Landkreise
und Städte übernehmen die Museen allein oder gemein¬
sam mit dem einstigen Gründer , dem Museumsverein,
in ihre Obhut.

So wurde das durch seine vorgeschichtlicheSammlung
ausgezeichnete Harburger Helmsmuseum gemeinsam
vom Landkreis Harburg und der seinerzeitigen selb¬
ständigen Stadt Harburg -Wilhelmsburg übernommen
und dadurch auf eine festere Grundlage gestellt. Das

Der flrbeitseinsay in Niedersachsen
Vie Lntwicklung im November1SZS

Hannov«r, Itz. Dezember.
Die außergewöhnliche Anspannung des Arbeitsein¬

satzes im Landesarbeitsamtsbezirk Niedersachsenin die¬
sem Jahr hat auch im November zu einer anderen Ent¬
wicklung geführt, als sie nach den bisherigen Erfah¬
rungen jahreszeitlich zu erwarten war . Noch vor zwei
Jahren stieg die Zahl der Arbeitslosen im November
durch den herbstlichen Rückgang der Beschäftigung in
den Außenberufen um rund 4999 auf 27 999. 3m No¬
vember dieses 3whres ist demgegenüber noch keine Zu¬
nahme zu verzeichnen, sondern sogar ein weiterer Rück¬
gang von 2396 auf einen bisher noch nicht erreichten
Tiefstand von 2198 Arbeitslosen, die zum großen Teil
nur beschränkt einsatzfähig sind. Von 27 niedersächsi¬
schen Arbeitsrmtsbezirken melden 24 weniger als 199
Arbeitslose —davon 12 weniger als 19 — während
vor einem Jahr nur 13 Bezirke unter 199 blieben. Die
Arbeitsamtsbezirke Bremen und Hannover, die Ende
November 1937 noch je über 2999 Arbeitslose zählten,
haben heute nur 678 bzw. 861.

Ende November dieses Jahres war der Stellenrest-
bestand mit 35 945 mehr als dreimal so hoch wie zur
gleichen Zeit des vergangenen Jahres (11954). Das
Bestreben der Betriebe, die Saison möglichstauszudeh¬
nen, wurde durch das verhältnismäßig günstige Wetter
weitgehend gefördert. Die wenigen von der Landwirt¬
schaft, Torfwirtschaft und Ziegelindustrie bisher frei¬
gesetztenKräfte wurden sofort von anderen Betrieben
aufgenommen. Auch die von den Zuckerfabriken nach
Beendigung der Kampagne in einigen Bezirken schon
wieder freigegebenen Arbeiter brachten keine Ent¬
lastung, da sie größtenteils in ihre früheren Betriebe,
zum Teil Baubetriebe außerhalb Niedersachsens, zurück¬
gekehrt sind.

Der zwischenbezirklicheAusgleichsverkehr hielt sich
etwa auf der gleichen Höhe wie im Vormonat. Insge¬

samt wurden noch 4699 Kräfte aus anderen Reichsgebie¬
ten und zum kleineren Teile auch aus dem Ausland
herangezogen. Die starke Nachfrage nach jüngeren ledi¬
gen gelernten Landarbeitern hat nicht nachgelassen. Die
zur Deckung des Spitzenbedarfs aus anderen Bezirken
Hereingeholten Wanderarbeiter und Landhelser kehren
zum größten Teil in ihre Heimat zurück. Der Bedarf
an Forstarbeitern für den verstärkten Holzeinschlag
konnte in den meisten Bezirken annähernd gedeckt wer¬
den. Der Mangel an Baufach- und Bauhilfsarbeitern
hat sich in einigen Bezirken verschärft durch den Ab¬
gang von Arbeitskräften, die im Herbst in anderen Be¬
rufen Arbeit aufzunehmen pflegen.

Im Verkehrsgewerbe bestand tm Hinblick aus das
Weihnachtsgeschäftstärkere Nachfrage nach Handelshilfs¬
arbeitern . In den größeren Städten forderte die Reichs¬
post Helfer für den Weihnachtspostverkehran. Der Be¬
darf an Bahnunterhaltungsarbeitern war auch im Aus¬
gleich nicht zu decken. Der Mangel an Facharbeitern in
Industrie und Handwerk hält unvermindert an. Holz¬
arbeiter , besonders Möbeltischler, wurden bei erhöhtem
Auftragseingang für das Weihnachtsgeschäftstärker an¬
gefordert.

Im Nahrungs - und Eenußmittelgewerbe konnten die
Anforderungen der Betriebe fast restlos erledigt wer¬
den. Die Zuckerfabrikenhaben die Kampagne in ver¬
schiedenenBezirken bereits beendet. Die Süßwaren¬
industrie ist noch voll beschäftigt. Die Fischindustrie
erwartet stärkere Fischanlandungcn, besonders auch für
das WHW , und stellt Arbeitskräfte «in. Im Beklei¬
dungsgewerbe ist ebenfalls durch das Weihnachtsgeschäft
stärkerer Kräftebedarf ausgetreten. In den Angesteli-
tenberufen tritt die Nachfrage nach Aushilfskräften für
den Einzelhandel besonders hervor. Zur Besetzungder
gemeldeten Stellen mußte weitgehend auf verheiratete
Frauen zurückgegriffenwerden.

Bomann -Museum in Teile ist dabei von der Stadt und
dem Landkreis übernommen um ausgebaut zu werden.
Waren ehedem die Museen und ihre Forschungsarbeit
durchgängig ehrenamtlich betreut , so geht jetzt immer
stärker der Zug dahin , die Betreuung der Museen an
hauptamtliche Kräfte zu übertragen . Harburg -Stadt
und Land haben so den dortigen Museumsleiter haupt¬
amtlich übernommen. Stadt und Landkreis Lüneburg
haben einen hauptamtlichen Vorgeschichtler in Dienst
gestellt. Das Wesermünder Morgenstsrn-
M u seum  besitzt seit zwei Jahren einen hauptamtlichen
Leiter . Andere Kreise und Städte werden dem Beispiel
folgen und auf diese Weise dazu beitragen , daß für das
Museum und feine Aufgaben viel eingehender als bis¬
her gearbeitet werden kann. Erheblicher sind auch die
Zuschüsse geworden, die Städte und Landkreise für ein¬
zelne Forschungsarbeiten , insbesondere Grabungen lei¬
sten. Voran stehen der Summe noch die Beitrüge , die
der Landkreis Teile für vor- und frühgeschichtlicheGra¬
bungen in seinem Gebiet aufgewandt hat. Der Kreis
Dannenberg zahlt seit 1935 jährliche Beihilfen an den
das Lüchpwer-Museum betreuenden Altertumsforscher.
Die Kreise Stade und Heizen wie andere Kreise setzten
sich in gleicher Weise ein. '

Ausgebaut ist seit 1933 das Heimatmuseum
des Kreises Eifhorn,  dessen Stärke seine ur-
geschichtliche Sammlung , vor allem Funde aus der mitt¬
leren und jüngeren Steinzeit bilden, weiter ausgebaut
worden ist das Kreismuseum in Otterndorf Land Ho¬
beln. Hier ist auch die zum Vorbild für das Reich ge¬
wordene sippenkundlicheSammlung des Lehrers Kle'nck
in der Börde Lamstedt würdig untergebracht worden,
^m Harburger Helmsmuseum ist die vorgeschichtliche
Abteilung neu ausgebaut ; mit dem Um- und Ausbau
der volkskundlichen Abteilung ist begonnen. Im Teller
Schloß wurde im Frühjahr dieses Jahres eine vor¬
geschichtlicheAbteilung eröffnet , das Bomann -Museum
soll erweitert und neu gestaltet worden. In Cuxhaven
ist 1933 das ehemalige Lügengebäude als Heimatmu-
>eum eingerichtet worden, es ragt hervor durch seine
vorgeschichtlicheAbteilung auf dem Gebiete der Thau-
kenforschung. Dort ist 1938 die Abteilung Steinzeitliche
Waffen und Geräte neu errichtet.

Stadt und Kreis Verben  haben 1938 ein
neues Gelände für das Heimatmuseum  erworben.
Darin ist vorläufig nur das Einzigartigkeit anstrebende
Pferdemuseum untergebracht worden. Das Stader Mu¬
seum, das neue Räume erhalten hat , hat eine wesent¬
liche Bereicherung seiner urgeschichtlichen Sammlung
durch Aufnahme der Sammlung Dr . Königs (Lango-
bardenfriedhöfe) erfahren. In ' Vurgdo 'rf  ist mit
Beihilfe des Kreises und der Provinz ein neues
Heimatmuseum  geschaffen worden. Lünehurgs
altüberliefertes Museum  für das Fürsten¬
tum Lüneburg ist in seinen reichen mittelalterlichen
Abteilungen neu gestaltet. Der Neuaufbau der stadt¬
geschichtlichen Abteilungen steht kurz vor dem Abschluß.
Die urgeschichtlichenAbteilungen werden im Laufe des
kommenden Jahres der Oeffentlichkeit in neuer Ge¬
stalt zugänglich gemacht werden. Im Neuen Lüneburger
Muieum. dessen erste Abteilungen in der Gaukultur¬
woche des Gaues Ost-Hannover .eröffnet wurden erhält
die Lüneburger Heide ihr landschafts- und wirtschafts-
kundlichcs Museum. Ein Museum besonderer Art ist
schließlich das in der Stadt Fallersleben geschaffene
Hottmann-von-Fallersleben -Museum, wofür der Führer
selbst Mittel aufgewandt hat

Olüenvurk
820 Nordfee - BDM . - Mädel  in der

Frauenschaft.  Im Gau Wefer-Ems wurde im
Lause dieser Monate in allen Kreisen die feierliche
Uebersiihrung der 21jährigen VDM.-Mädel in die Ju¬
gendgruppe der NS .-Frauenschaft vorgenommen. Im
Bund Deutscher Mädel haben die jungen, neuen Ju-
gendgruppenkameradinnen eine Ausrichtung und Schu¬
lung erhalten , die sie jetzt befähigt, in der größten
Fräuenorganifation der Welt . der NS .-Frauenschaft.
aktiv und verantwortlich mitzu,Hasten an den großen
Ausgaben, die den deutschen Frauen zur Erledigung
übertragen sind. Im Eaubereich Weser-Ems wurden
insgesamt 529 Mädel in die Jugendgruppen übergeführt.

Die Landjugend vor neuer Arbeit . Innerhalb der
Landjugendarbeit der Landesbauernschaft Weser-Ems
wurde am 15. und 16. Dezember in Oldenburg eine
Schulungstagung der Kreisjugendwarte und -wartinnen
durchgeführt. Zur Besprechung kam die gesamte Win¬
terarbeit der Landjugend , vor allem die Durchführung
des Reichsberufswettkampfes und die zusätzlicheFort¬
bildung der Landjugend . Die Landmädel befaßten sich
vornehmlich mit der Durchführung des BDM .-Werkes
„Glaube und Schönheit" auf dem Lande. Abschließend
wurde auch der Landjugendaustausch behandelt.

Schwerer Verkehrsunfall in Oldenburg . In Oldenburg
fuhr ein aus Richtung Wilhelmshaven kommender
Personenkraftwagen auf ein Pferdegespann aus. Der
Fahrer des Personenkraftwagens erlitt bei dem Zusam¬
menstoß einen Schädelbruch und mußte in ein Kranken¬
haus übergeführt werden. Beide Fahrzeuge wurden
beschädigt.

VsrsI
Wirtschafte- und Finanzlage der Stadt Varel. In

einer Ratsherren -Tagung gab der Bürgermeister Menke
ein umfassendes Bild über die Wirtschafte- und Finanz¬
lage der Stadt Varel , die , in dem Rechnungsjahr
1938/39 zum ersten Male ihren Haushalt ausgleichen
konnte. Die finanzielle Entwicklung sei gegenüber dem
festgesetzten Voranschlag als überaus günstig zu be¬
zeichnen, trotzdem durch Steuerausfälle und unvorher¬
gesehene Ausfälle eine einseitige Belastung eingetreten
war . Die Stadtverwaltung hat unter Berücksichtigung
des stark gesteigerten Verkehrs eine bessere Beleuchtung
der Stadt durchgeführt. Weiter wurde die Neufest¬
setzung der Bürgersteuer für das neue Rechnungsjahr
vorgenommen. Es mußte Lei der ' bisherigen Berechnung
von 599 Prozent bleiben. Für das kommende Jahr sind
größere Bauvorhaben in Varel zu erwarten.

Vom Dach gestürzt. Auf dem Gelände der ehemaligen
Hansa-Werke, wo jetzt erhebliche bauliche Umarbeitun¬
gen vorgenommen werden , ereignete sich ein bedauer¬
licher Unglücksfall. Ein Malermeister stürzte von der
oberen Galerie einer Halle, weil eine Schiebetür nach¬
gegeben hatte . Der Verletzte zog sich neben inneren Ver¬
letzungen einen Bruch des Oberschenkelszu und mutzte
in das Krankenhaus geschafft werden.

^uriol»
Klootschteßenund Bosseln tm Turnunterricht. Der

Regierungspräsident gibt im Amtlichen Schulblatt für
den Regierungsbezirk Aurich bekannt : Die friesischen
Volksspiele Klootschietzenund Bosseln sind in den Krei¬
sen, in denen sie heimisch sind, auch im Rahmen des
Schulturnens weiter zu pflegen und zu fördern. Der
Regierungspräsident ersucht die Kreissportlehrer , unter
Hinzuziehung geeigneter Lehrkräfte auch weiterhin
Wettkämpfe und Spielreihen durchzuführen. Die Ent-
scheidüng, in welchen Schulaufsichtskreisen das Kloot-
schießen und Bosseln pflichtgemäß zu betreiben ist, ob¬
liegt dem zuständigen Kreisschukrat nach Anhörung des
Kreissportlehrers . ,

Kreuzer „Emden" wieder in der Heimat. Freitag nach¬
mittag kurz nach 16 Uhr kehrte der Kreuzer „Emden"
von -einer Ausbildungsreise in seinen Heimathafen Wil¬
helmshaven zurück. Das Schulschiff, das in den letzten
Wochenim Mittelmeer war , konnte trotz der ungünstigen
Wetter - und Windverhältnisse nach einem schwierigen
Schleusenmanöver glatt in den Hafen einlaufen und
machte im Hipper-Hafen an der Seydlitz-Brllcke fest.

Osn » drück
Schweres Verkehrsunglück. Auf der ReichsstraßeBre¬

men—Osnabrück bei der Ortschaft Ostercappeln stieß ein
Personenkraftwagen beim Ueberholen mit dem zwei¬
ten Anhänger eines Lastzuges zusammen. Durch den
Zusammentraft wurde der Führersitz des Personen¬
wagens stark beschädigt. Ein 36jähriger Mann , der
neben dem Fahrer des Personenwagens saß, war auf
der Stelle tot. Die beiden anderen Insassen des Wa¬
gens erlitten schwere Verletzungen. Zwei Jagdhunde,
die sich hinten im Wagen befanden, kamen bei dem
Zusammenstoß ohne Schaden davon.

Wesermünüe
Tressen der Saarmädel . Zum Wochenende hatte das

Arbeitsamt Unterweser seine im Arbeitsbezirk (Kreis
Wesermünde und Kreis Bremervörde ) in der Landhilfe
und im hauswirtschaftlichen Jahr tätigen Saarmädel
zu einem Treffen zusammengerufen^ Welche Freude und
gespannte Erwartung leuchtete aus den Augen der 99
Saarmädel ! Geschlossen marschierten alle nach der Ju¬
gendherberge. Der Leiter des Arbeitsamtes Unterweser
wies in einer Ansprache auf die volkswirtschaftlicheBe¬
deutung der Mitarbeit unserer Jugendlichen in der Er¬
nährungswirtschaft hin und zollte den Mädels Dank
und Anerkennung für die geleistete Mithilfe . Sodann
löste ein von Jungmädeln des BDM . der Unterweser¬
orte vorgetragenes Märchenspiel vie! Freude aus. —
In weiteren Ansprachen der Kreisabteilungsleiterinnen
der Kreisfrauenschaft Wesermünde und Bremervörde
und des Kreisgefolgschaftswartes der Kreisbaueni-
schaft Wesermünde wurden unseren Saarmädels aner¬
kennende Dankesgrüße der jeweils in Frage kommenden
Organisationen dargebracht. — Zwischendurch wurde
fleißig mit Unterstützung des BDM . gesungen und von
den Saarmädels einige Gedichte in heimatlicher Mund¬
art vorgetragen . Mit einem dreifachenSiegheil auf den
Führer klangen die Feierstunden aus . Am anderen Mor¬
gen sammelten sich alle Mädels zum Flaggcnappell.
Anschließend wartete auf die Mädels eine Vorweih-
nachtsiiberraschung im festlich geschmückten, mit leuch¬
tendem Kerzenschein erhellten Saal . Nach dem Früh¬
stück brachten drei Autobusse die Mädels zur . Besichti¬
gung des Schnelldampfers „Europa " nach dem Hafen.

8 eiakuü«
Landschaftsschutzam Sternhuder Meer. Die Orts¬

gruppenleiter . Eemeindöbllrgermeister, Ortsbauern¬
führer und der Beauftragte für den Naturschutz in der
Seeprovinz waren mit dem Assessor des Landrätsamtes
in Stadthagen zu einer wichtigen Besprechung ver¬
sammelt, um sich über die Schaffung eines um das
Steinhuder Meer herumführenden Gürtels , der unter
Naturschutz gestellt werden soll, auszusprechen Ohne daß
an der bisherigen Wirtschaftsform etwas geändert wird,
soll mit dieser Stellung unter Naturschutz erreicht wer¬
den, daß in diesem in Nordwcstdeutschland so schönen
Seengebiet nicht nach eigenem Ermessen und nach eige- '
neu Wünschen gebaut werden darf , sondern daß sich
jeder Lau in den großen Gesamtplan einzufügen hat.
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Zerstörer„Leberecht Maß" legte an
Bremen,  18 . Dezember

Zu einem inoffiziellen Besuch legte gestern der Zer¬
störer „Leberecht Maaß " im Ueberseehafen vor Schup¬
pen 12 an . Der Aufenthalt in Bremen , der sich bis
Montag hinziehen wird , soll in der Hauptsache dazu
dienen , der Besatzung eine alte deutsche Hafen - und
Hansestadt kennenlernen zu lassen , auch hat die Be¬
satzung nach Wochen strammen Dienstes ihre kurze Aus-
spannung in einer schönen Stadt ehrlich verdient.
Dieser Aufenthalt wird , so versicherten uns Kameraden
von Bord , auch benutzt werden , hier für Muttern und
für andere , die auf freundschaftliches Gedenken An¬
spruch haben , Weihnachtsgeschenke einzukaufen . — Dem
Zerstörer sah man es bei seinem Einlaufen an , datz
auf der Fahrt von Wilhelmshaven nach hier gehörige
Spritzer über Bord gegangen sind . Selbst oben von der
Brücke hingen noch mächtige Eiszapfen herab , die dem
schlanken Renner das Aussehen eines Schiffes gaben,
das gerade aus dem Eismeer kommt . T

Lin glücklicher Schuh
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In der Gemarkung Kastendiek wurde schon seit zwei
Jahren ein schneeweißes Wildkaninchen beobachtet , das
es bisher verstanden hatte , sich mit List und Schnelligkeit

.seinen Verfolgern zu entziehen ..,i§n,tziösen Tagen gelang
es nun 'dem BremerTZäger A H r 'e n 's (Neustadtswall 60 ) ,
dieses Tier , zur Strecke ,zu bringen .. Es handelt -.sich- Lei
dem Wildkaninchen um eine Häsin , die bisher noch keine
Junge hatte , so daß also anzunehmen ist , daß in der Ge¬
gend von Kastendiek außer diesen einen Albino ein glei¬
ches mit einem Erbfehler belastetes Wildkaninchen nicht
so bald wieder auftauchen wird . -Unser Bild  zeigt den
Jäger , und neben dem Albino .-«in normal graues Wild¬
kaninchen . _ . <3

Zu dicht am Ofen ! Zu einem ' Stubenbrand kam es am
Sonnabendmorgen um 8.15 llhr in einem Hause des Bun-
tentorsteinwegs.  Ein Ofenschirm , der aus brennbarem
Material hergestellt ist , hatte zun dicht am Ösen gestanden
und dabei Plötzlich Feuer gefangen ! Die Hausbewohner riefen
sofort die Feuerlvschpolizci . Als die Wehr eintraf , war der
Brand jedoch bereits ' durch beherzte Helfer gelöscht worden.

Schlimme Folgen einer Schlägerei . Am Wssterdeich
gerieten am Sonnabendvormittag um 11.30 Uhr mehrere Per¬
sonen in einen Streit , der schließlich in eine Schlägerei aus¬
artete . Dabei wurde einer der Beteiligten derart von seinen
Widersachern zugerichtet , daß er eins schwere Kopfver¬
letzung  erlitt und ins Krankenhaus gebracht werden
mußte . ' X

Her neue Ksilsr - Kssdsrö,
schön in korin , in üusiitsk
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Flamme aus, geheiligt Feuer!
flm kommenden Mittwoch begeht vremen die Wintersonnenwende1SZ8— Feierstunde auf der vürgerweide

Am kommenden Mittwoch begeht — wie wir schon
kurz mitteilen konnten — die NSDAP . Kreis Bremen
mit allen ihren Gliederungen , angeschlossenen Verbän¬
den und allen Bremer Volksgenossen wiederum die Feier
der Wintersonnenwende . Die Durchführung und Aus¬
gestaltung wurde dem SA .-Standort Bremen über¬
tragen . Um 21 Uhr wird die Feier , die wie im vergan¬
genen Jahr auf der Vürgerweide durchgeführt wird,
durch die Meldung von SA .-Standartenführer Haff¬
in ann  an den Kreisleiter Blanke  über den been¬
deten Aufmarsch eröffnet ; auch die Ortsgruppen in den
Außenbezirken unseres Kreises , die bisher eigene Son-
nenwendfeiern abgehalten haben , werden sie in diesem
Jahr am gleichen Tage und zur selben Zeit durchführen.
So werden am Mittwochabend in ganz Bremen
die Flammen des Wirrte rsonnenwend-
feuers auflodern und einen leuchtenden
Ring der Gemeinschaft  um Menschen gleichen
Blutes und gleichen Geistes schließen . So wie unsere
Ahnen zusammenstanden , um dieses Fest zu begehen , auf
daß es wieder Licht werde nach langer Dunkelheit , so
werden wir alle als Glieder einer wiedergeborenen
Volks - und Rassegemeinschaft am Feuer der Unsterb¬
lichkeit zusammenstehen . Die längste Nacht des Winters
wird vorüber sein , das Licht wird seine Herrschaft wieder
antreten . Wie wir mit diesem Naturgeschehen gleich
unseren Ahnen verbunden sind , so stehen wir auch ver¬
eint in der Abwehr der dunklen , zerstörenden Kräfte,
die sich gegen unser Volk erheben wollen . Gewaltig ist
dieser Abwehrwille im deutschen Volk gewachsen , seitdem
es im Nationalsozialismus seine geistige , seelische und
sittliche Stärke wiederfand und vor allem wieder ein¬
zusetzen vermochte.

Jeder deutsche Volksgenosse , der Zeuge der Feierstunde
auf der Bürgerweide oder der Feiern in den ländlichen

, Ortsgruppen sein wird , wird tief und unauslöschlich
empfinden müssen , datz er in der Gemeinschaft eines
herrlich erstarkten Volkes lebt . Besonders eindrucksvoll
wird die Feier auf der Vürgerweide verlaufen . Hier

I werden die Abordnungen der Formationen in folgender
Reihenfolge mit ihren Fahnen antreten : NSKK ., NS-
FK ., Politische Leiter , die Teutsche Arbeitsfront und
die Werkschar , die Hitler -Jugend , das Deutsche Jung¬
volk und der BDM ., die NSKOV ., der Lustschutz und die
ss ; ferner die SA .-Männer des Standorts Bremen mit
dem Musikzug der Standarte und der Kreismusikzug.
Alle diese Abordnungen , ausgenommen die SA ., rücken
über die Schlachthofstraße auf die Bürgerweide , wo sie
bis 20 .50 Uhr die auf der Aufmarschskizze bezeichneten
Plätze eingenommen haben . Die SA . des Standorts
Bremen steht gesammelt um 20 .45 Uhr in folgenden
Straßen abmarschbereit : Sturmbann 1/75 in der Holler
Allee zwischen Torfkanal und Holler See , Sturmbann
Il/75 anschließend zwischen Holler See und Stern ; die
Spitzen beider Züge zum Holler See . Sturmbann III/75
und Nachrichtensturm 75 in der Caprivistraße (Spitze
Gustav -Deetjen -ALee ) ; Sturmbann IV/75 in der
Echlachthofstraße zwischen Findorffstraße und Eustav-
Deetjen -Allee (Spitze Lloyd -Eepäckhallen ) ; die Ma¬
rine -Standarte 89, die Reiterstandarte 62 und der
Gruppenstab in der Hohenlohestraße (Spitze Kolonial-
denkmal ) . Punkt 20.45 Uhr erfolgt unter Führung von
Lotsen das Abrücken zu den vorbestimmtcn Plätzen , wo
die Marschblocks innerhalb der Sturmbanne nebenein¬
ander aufmarschieren . Die Spielmannszüge stehen am
rechten Flügel ihrer Sturmbanne.

Der Eesamtaufmarsch aller Abordnungen und Einhei¬
ten ist um 21 llhr beendet . Das sie umgebende Fackel-
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und Absperrspalier wird von den Stürmen 1/75 , Sani¬
tätssturm 75 und Pioniersturm 75 unter Führung von
Sturmhauptführer Klötzer  gestellt . Die Vorbereitung
und Durchführung des Sonnwendfeuers liegt ebenfalls
bei Angehörigen des Pioniersturms 75.

Die Feier beginnt mit dem Feuerspruch und dem Lied
„Flamm auf , geheiligt ' Feuer " . Nachdem der Feuerstoß
entfacht ist , wird unter den lodernden Flammen die
Feuerrede gehalten . Angehörige der Formationen wer¬
den Feuerkränze werfen . Nach einem Lied und einem
Sprechvortrag entzündet je ein Mann jeder Gliederung
eine Fackel am Feuerstoß und überbringt das Feuer
seiner Einheit , die dann den Fackelring entzündet . Ge¬
sang und Führerehrung bilden den Abschluß der weihe¬
vollen Stunde.

Der Abmarsch  vollzieht sich nach folgender Anord¬
nung : Sämtliche Marschblocks mit Ausnahme der des
SA .-Standorts Bremen rücken nach Schluß der Feier
über die Schlachthofstraße , Gustav -Deetjen -Tunnel und
weiter nach eigenem Ermessen ab . Die Marschblocks der
SA . benutzen nach einer Rechtsschwenkung unter Vor-
antritt des Standartenmusikzuges mit Spielmannszug
den Hauptausgang zur Eustav -Deetjen -Allee und brechen
wie folgt ab : Sturmbann 1/75 über Holler -Allee , Fin¬
dorffstraße , Vreitenweg , Düsternstraße , Haferkamp zur
Danziger Freiheit ; Sturmbann 11/75 : Holler - Allee,
Schwachhauser Heerstraße , Straßburger Straße , St ..-Jür-
gen -Straße , Hamburger Straße zum Vrommyplatz;
Sturmbann 111/75 : Gustav -Deetjen -Tunnel , Breiteir-
weg , Bahnhofstraße , Herdentor , Sögcstraße , Markt,
Adolf -Hitler -Brücke zum Platz der SA . ; Sturmbann
IV/75 : Schlachthofstraße , Admiralstraße , Hemmstraße,
Utbremer Straße , Hansastraße , Landwehrstraße , Vremer-
havener Straße bis zum Platz vor der Horst -Wessel-
Schule . An den jeweils bezeichneten Plätzen marschie¬
ren die Sturmbanne im Viereck auf und werfen die
Fackeln zusammen . Der gemeinsame Gesang von Kampf¬
liedern wird das Erlöschen der Fackeln begleiten.

Die Politischen Leiter des Kreises Bremen stellen zu
der Sonnwendfeier eine Ehrenbereitschaft mit Spiel¬
mannszug , Musikzug und Kreisfahne . Die Ehren-
bereitschäst tritt um 20 .30 Uhr vor dem Hause der
Kreisleitung Holler -Allee in Uniform und Mantel an;
sie wird von sämtlichen Ausbildungsleitern , den Ange¬
hörigen der Bereitschaft z. b . V . sowie den Politischen
Leitern , die letzterer schon einmal angehört haben , ge¬
stellt.

So verspricht die Feier der Sonnenwende 1938 in
Bremen bei der Teilnahme einer gewaltigen Menschen¬
menge wieder zu einem eindrucksvollen und wahre
Feststimmung vermittelnden Bekenntnis zur deutschen
Volksgemeinschaft und ihren heiligen Gütern zu werden.

was packe ich in mein Wlzw.-Paket?
Jedem ist es natürlich sreigestellt , womit er den vom

WHW . Betreuten eine Weihnachtsfreude bereiten will.
Die Gaben müssen jedoch zweckmäßig und verwendbar
sein . Am begehrtesten sind stets Lebensmittel . Zum Bei¬
spiel Mehl . Gries , Zucker , vielleicht einige Konserven,
eine Büchse Milch , ein Paker Kakao oder dergleichen.
Einige kleine Leckereien wie Pfefferkuchen , Schokolade
oder ein „bunter Teller " mit Aepfeln und Nüssen
erhöhen die Festfreude der Empfänger . Denkt auch
daran , daß so manches dieser Pakets in eine kinderreiche
Familie wandern wird . Für sie sind Spielzeug , Wäsche
sowie warme Kleidung hochwillkommen . -

Vergeht auch nicht , im Zeichen der Volksgemeinschaft
einige ' Zeilen,mit WeiünachtsgrM ?n. beizulegen . Dadurch
gewinnen ' die ' Mb 'en ' einä pdrsimiiche Nöitz -unÄ schlagest
eine,,Prüfte,zwischen,ßpender ,nnd , KMiäp,ge,x . ,
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St. Zahn kroine: „Der Unwiderstehliche"
deutscheUraufführung der englischen Komödie im dremer Schauspielhaus

Elückseligkeitsapostel und Menschheitsbeglücker sind oder
gelten als Narren , denen es die Menschheit schwer macht,
überhaupt gehört zu werden . Denn tragikomischerweise
müssen sie, um nicht als Narren zu gelten , d . h . um
ernst genommen zu werden , durch närrische Aufmachung
erst einmal auffallen . Sie pflegen also entweder ganz
„ausgefallen " zu reden oder ihre Außenhaut markt¬
schreierisch herauszuputzen . Meistens tun sie beides , um
desto schneller und sicherer vor dem Publikum ihrer
Zeitgenossen durchzufallen . Solche Wunderlinge sind
darum in der Komödie wie zu Hause , und man lacht
über sie mit jener Herzlichkeit , die jeglichen Mitgefühls
entbehrt.

Da läßt aber Mr . Ervine  aus London — em
Mann , der offensichtlich viel zu dieser gerade in Demo¬
kratien verlockenden These „Viel Glück für möglichst
viele " sagen möchte — einen ganz anderen Freudebrrn-
ger über die Schaubühne spazieren oder besser „ lust¬
wandeln " , der einfach noch nicht dagewesen sein dürfte.
Kein Wunder , datz sich London und England drei Jahre
lang die Hacken abläuft , ihn zu sehen ! Denn dieser
schlechthin bezaubernde junge Mann , der seinem mär¬
chenhaft harmonischen Namen Anthony Fair alle Ehre
macht , ist wohl die erste Lustspielfigur , in der , um es
zunächst einmal unverständlich zu sagem die Synthese
von Egoismus und Altruismus jedenfalls für den
Augenschein und als Spezialfall gelungen sein dürfte.
Was das nun bedeuten soll , macht uns Mr . Ervine
mit diesem seinen Prachtjungen . selber klar:

Datz Mr . Fair „unwiderstehlich " ist , steht auf der
Bühne und beim Publikum von vornherein fest . Er
braucht dazu weniger als Cäsar , denn schon im Kom¬
men hat er gesiegt . Er ist « her nicht , was naheliegen
könnte und schon oft da war und dann schief ging , ein
bloßer Verschwender jener Gaben , die ihm ein Grazien-
wettbewerb in geradezu fanatischem Akkord zugeschanzt
hat , wen er sie auch in sprühender Geberlaune an
alle Mitmenschen scheinbar absichtslos verstreut . Im
Erund 'e ist dieser entzückende junge Mann der eitelste
Naturbursche der ichsüchtigste Menschenfreund , der nüch¬
ternste Phantast und der verliebteste Mitgiftjäger , der
je mit seinem Pfunde , von Natur her ein Glückspilz
zu sein , gewuchert hat . So entstammt die hinreißend
natürliche Unbekümmertheit , mit der er die Lcbensord-

nung — Ansichten , Vorurteile und Mißgunst — seiner
Spielgenossen über den Haufen wirft , der kältesten Be¬
rechnung aller Möglichkeiten , die für ihn selbst dabei
herausspringen . Die Offenheit , mit der er die schroff¬
sten Liebenswürdigkeiten sagt und tut , kommt nicht aus
der Wahrheitsliebe an sich, sondern aus dem selbst¬
gefälligen Bewußtsein einer zweckmäßig zu nutzenden
persönlichen Ueberlegenheit . Das wäre nun bei allen
Vorzügen kein erfreulicher Zeitgenosse , wenn es eben
nicht der Sonderfall Anthony Fair wäre — womit
auch angedeutet sein soll , daß vieles , was in dem Stück
zum Thema Mcnschheitsbeglückung gesagt wird , eben
nur für den Kreis um Mr . Fair und dazu etwa die
höheren Fünftausend Britanniens gelten könnte,
wenn manches auf der Welt anders wäre . Doch wozu
eine melancholische Abschweifung in die Wirklichkeit,
wenn es Mr . Fair gelingt , sein  Glück zu machen und
alle Beteiligten darüber glücklich zu sehen ! Wir glau¬
ben es ihm übrigens nicht , daß er sein Buch „ Wie werde
ich und mache ich andere glücklich ? " noch schreibt , denn er
weiß viel zu genau , daß es weder für Millionäre noch
für „ ihre kleinen Brllder , die Kommunisten " , taugt . . .

Das entzückte Publikum — zu Zweifeln und gar kri¬
tischen Einwänden ist einem angesichts von solchem
Unmaß an Elllckhaftigkeit der Atem verschlagen — darf
es erleben , wie diesem in Oxford geschulten Reisenden
(Lebenskunst und funkelnde Laune en gros und en be-
tail , von Peter Widm ann  großzügig und doch echt
kaufmännisch gehandhabt ) , der in - dem ehrwürdig ver¬
steiften Gasthof (Bühnenbild Rudolf Gugel)  in tou¬
ristisch berühmter Country mit einem winzigen Rucksack
und ungeheurem Lebenshunger absteigt , sofort ein rei¬
zendes amerikanisches Millionärstöchterchen (Angelika
Felbmann — bedauerlicherweise nur a . G . !) in die
Arme fällt . Dafür fällt er mit seinem wohltemperier¬
ten ksep smiling dem dollargeplagten Papa (Georg
Ottmay)  appetitanregend auf die Magennerven , so
daß nach verschiedenen spielend erledigten Mißverständ¬
nissen einer märchenhaften Liebes - und Eeldehe nichts
im Wege steht . Das möchte höchstens ein schriftstcllcrn-
der Nebenbuhler und zahmer Auch -Engländer (Alexan¬
der Hunzinger)  besorgen , der aber als einziger , der
Mr . Fair unfair und „unausstehlich " findet , auf der
ganzen Linie abgehängt wird . Nehmen wir noch hinzu

den ungehobelten „stillen starken " Mr . James (Hellmut
Hellsig ) , der Glück und Kultur für eine kaufmänni¬
sche Angelegenheit hält , und so auch feine waschechte
Lady Cynthia (Josy Halsten)  durch seine Millionen
gesichert glaubt , und die würdige Kellnerschaft des Hau¬
ses „Zum Finger des Heiligen Petrus " (Justus Ott
und Robert Tessen ) , die sich für Mr . Fair frikassie-
ren lassen könnte , so haben wir sie alle beieinander , die
uns handgreiflich mit vor Augen führen , wie Pfiffikus
Anthony einfach Glück haben muß!  Seine soziologisch
windigen Theorien über die Möglichkeit , dies moralisch
unanfechtbar ohne  Arbeit zu erreichen , find so amü¬
sant , daß man sie ihm verzeiht , um so mehr , als man
davon überzeugt ist , daß dieser kostbare Junge auch ar¬
beiten kann und wird.  Womit also dieses lebens-

sprühende Geschöpf Mr . Ervines eine ungetrübte Freude
erregt , die eine andere ist wie jene , von der wir oben
in bezug auf den bloß komischen Narren sprachen.

Wenn ein Lustspiel allseitig Glück bringt , so tut es
dieses : Mr . Ervine hat eine glückliche Hand und ein
volles Herz 'für seine Musenkinder ; das Schauspielhaus
führt eine glückliche Besetzung für die deutsche Urauffüh¬
rung ins Treffen , wobei die Regiekunst Hans Tan¬
ne  r t s die Chancen , einige dialogische Längen zu über¬
spielen , glücklich ausbeutet — und endlich das froh-
bewegte Haus hat das Glück , wieder einmal ein
unbeschwert frohes Theater zu erleben , eine Freude,
die wie bei nur wenigen Komödien ganz in die wolken¬
los heiteren Bezirke des Daseins gehört.

Ilsiuüarck llvscvvxv.

„Schlagzeile"
Uraufführung eines Schauspiels von krich Lbermager s3dee Seorg Zraserj im Staatstheater Oldenburg

Mit der Schlagkraft dieses Titels versetzt uns der
vielgewandte bühnen - und filmerfahrene Erich
Ebermayer  mitten in das fieberhaft zuckende
Herz der Nachtredaktion eines Pariser Boulevard¬
blattes . Rennberichte werden durch die Schreibmaschine
gejagt , die Telefone rasseln Skandalmeldungen , der
Hauptschriftleiter tippt eigenhändig Leitartikel , der
Theaterkritiker kämpft verzweifelt um Platz für geistige
Belange , die Setzerei schreit gierig nach Manuskripten
und inmitten des Tohuwabohu sitzt wie eine Spinne im
Netz der Verleger , dem nur die Käufer , nicht die Leser
wichtig sind . Da stürzt der junge , von seinem Beruf be¬
sessene Chef des Umbruchs Pierre Andrieux mit einer
ganz großen Sensation  herein.

Schlagzeile : Korruptionsskandal im großen Generalstab!

Ungeheuerliche Schiebergeschäfte eines Generals
mit seinem famosen Schwiegersohn in Terrainspeku¬
lationen für Flugplätze sollen aufgedeckt und angepran¬
gert werden . Hunderttausende weiden morgen sich das
Blatt aus den Händen reißen ! Ein fetter Skandal um
ein fettes Geschäft , so rechnet die Verlegerspinne , wäh¬
rend es dem jungen kämpferischen Journalisten um die
Revolution der Sauberkeit gegen die Gesinnungs¬
lumperei geht.

Doch wieder meutert der Geldsack gegen die Ge¬
sinnung . Den Verleger lockt das fette Geschäft einer
runden netten Erpressung an dem General mehr als

der magere Sieg der Wahrheit . Hinter dem Rücken des
in Wirklichkeit untadeligen Generals einigt sich ein Ge¬
schäftsmann mit dem andern , eine Korruption mit der
nächsten , der Verleger mit dem schuftigen Schwiegersohn.
Ein unangenehmer Artikel wird mit einem angenehmen
Scheck liebreich zugedeckt ! Doch die Rechnung geht nicht
auf , ein General mit weißer Weste und ein aufrechter
Journalist sind die beiden unbekannten Aktiv -Posten.
— Nachdem noch mehr als einmal „umbrochen " und
mehr als eine Verwirrung entwirrt und nachdrücklich
festgestellt , daß es auch anständige Journalisten gibt,
kauft die Eeneralstochter den ganzen Laden . Der Ar¬
tikel erscheint nicht und die Zeitung wird unter ihrem
neuen Chef Andrieux nicht mehr negativen Skandalen
sondern positivem Aufbau dienen.

Wie Schüsse knallen die Sensationen hart aufeinander
und wenn ein Frauenherz ins Spiel gezogen , wird auch
scharf geschossen . Aber ein Streifschuß trifft noch lange
nicht das Herz.

Und das trifft auch Ebermayer nicht trotz aller Span¬
nung seines sehr geschickten Bühnenreißers . Wo die
wahren , menschlichen Konflikte anfangen , wird jeweils
unverbindlich abgebogen . Das zeigt am deutlichsten,
wenn der Schuß verratener Liebe mit Heiterkeit quit¬
tiert und damit diese Auseinanderietzung nicht so scharf
genommen wie geschossen wird . Wo ' das Problem ins
Herz getroffen werden müßte , wird es nur gestreift!
Zwar werden kluge Worte klug gewechselt ; eine skrupel-
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Wenn man mit dem Leben spielt. . .
Nie täglichen Unfälle — flbermals ein tödlicher verkelirsunsall beim flbblegen

„Wer aus der Straße nicht aufpaßt , wird angefahren !"
So heißt ein geslligeltcs Wort . Es ist aber leider salsch, denn
es muh heute folgendermaßen lauten : „ Wer aus der Straße
nicht aufpaßt , wird totgefahren !" — Am Donnerstag
büßte eine 36jährige Radfahrerin ein solches „ Richtauspassen"
mit dem Tode ! Was sie falsch gemacht hat , nennt man lei¬
der allgemein eine „ lächerliche Kleinigkeit ", denn sie vergaß
beim Abbiegen lediglich Las Umsehen ! Hätte sie sich im ent¬
scheidenden Augenblick umgesehen , wäre sie heute noch am
Leben! Sie bcsuhr um >9.15 Uhr die Waller Heer¬
straße.  Obwohl dicht hinter ihr «in tlrastwage » (Liefer¬
wagens folgte , bog die Radfahrerin plötzlich nach ltiils ab.
Ein Winkerzcichcn gab sie zwar mit der Hand , doch konnte
sich der solgende Kraftfahrer nicht mehr nach diesem Zeichen
richten , da die Radfahrerin bereits kurze Zeit daraus nach
links lenkte . Sie wurde von dem Kraftwagen ersaßt und zu
Boden gcworscn , wobei sie eine Kopfwunde erlitt . Die Ver¬
letzte suchte anschließend noch die Polizeiwache auf , um dort
ihre Angaben machen zu können , bald stellten sich aber der¬
art schwere Folgen des Unsalles ein , Latz sie zum Kranken¬
haus gebracht werden mutzte, wo sie am Freitag verstorben ist.

Mit einer Gehirnerschütterung und einer weiteren Kops-
verletzung mutzte am Freitagmittag ein Kraftfahrer ins Kran¬
kenhaus eingeliefert werden , dar i«m tt .10 Uhr mit seinem
Dreiradfahrzeug an der Ecke der Gastseld - und Melier¬
st ratze  mit einem Pcrsoiieickrafdvagen zusammengestoßen
war . Er hotte die Borfahrt des von rechts kommende » an¬
deren Fahrers antzer acht gelassen!

„Mir ist bekannt , daß die Föhren  st ratze  eine Haupt-
strahe ist, aber ich dachte, ich könnte noch vor dem LastM-g

langsam die Kreuzung überqueren !" Dies« Erklärung gab ein
Kraftfahrer ab , der am Freitag,nittag um 11.30 Ibhr seelen-
ruhig im Auge des Alten Postweges über die Fernverkehrs¬
straße Führe,iftraße zu fahren versucht hatte , obwohl
aus dieser Vorsahrtsstraße gerade «in Lastzug tlerankam . Ein
Zusammenstoß war nun unvermeidlich , die Fahrzeuge prall¬
ten derart auseinander , daß der Personentrastwagen - ein
Stück zur 2 «ite geschleudert wurde.

Den linken Arm ausgestreckt und die Augen schars
nach vorn gerichtet , so versuchte am Freitagmorgen um 6.25
Uhr «in Nadsahrer die Fahrbahn der Gib pelinger
Heer  st ratze  von der Otteröberger 2trotze her zu überque¬
ren , um in die Alteiiescher Straße zu gelangen . Er glaubte,
mit dem Zeichengeben allein seiner Pflicht genüge getan zn
haben , und er vergaß , sich darübcvhinauk noch nach dem
übrigen Verkehr zu richten , wie es die Verkehrsverordnnngen
bestimmen ! Die Folge war , daß es zu einem Unfall kam.
Denn der Radfahrer kreuzte den Weg eines Kraftrades der¬
art unvorsichtig , dah es dein Krastradsahrcr nicht mehr mög¬
lich war . auszuweichen . Der Radfahrer wurde von dem Kraft¬
rad erfaßt und zu Boden gerissen . Er meinte hinterher : „Ein
Kraftrad <>abe ich vorher nicht gesehen!"

Ttcucrkalender . In der Woche vom 18 bis 21. Dezember
sind iotgende Steuern zu bezahlen : 1. LolM-, Wehr -, Kirchen-
und Bürgersteuer für die Zeit pom 1. bis 15. Dezember ; fällig
am 20. Dezember , und 2. Entrichtung der Bcsördcrungsfteucr
ini Möbel - und Werksernverkehr mit Kraftfahrzeugen unter
gleichzeitiger Einreichnng dreier Slachweisungen für den
Monat November 1938; sättig am 2V. Dezember.

Weihnachtsferien der Parteidienststellen
Ueber Weihnachten und Neujahr bleiben folgende Dienst¬

stellen der Partei und ihrer Gliederungen geschlossen:
Die Dienststellen der Gauleitui, g:  vom 23. Dezember.

18 Uhr , bis 2. Januar.
Gaupresseamt:  vom 23. Dezember , 13 -Uhr , bis

2. Januar . Bereitfchaftsdienst von 27. bis 30 Dezember von
1b bis 18 Uhr.

fs: vom 22. Dezember bis 8. Januar.
SA .: vom 22. Dezember bis 1. Januar . Die Dienststellen

sind Werktags von 10 bis 12 Uhr besetzt.
NSKK .: vm » 23. Dezember bis 3. Januar . Werktags

find die Dienststellen besetzt.
NSFK .: vom 21. bis 27. Dezember.
H I . und B D M .: vom 22. Dezember bis 1. Januar.
NS . - F r au c n s ch a s t : vom 23. Dezember bis I . Januar.
Deutsche Arbeitsfront:  vom 21. bis 27. Dezember.
NS . -Volkswohlfahrt:  vom 23. bis 27. Dezember.
Landesbauernschaft:  vom 21. bis 87. Dezember ge¬

schlossen. Sonst Werktags Bereltschastsdicnst.
Reichsverband für Deutsche Jugendherber¬

gen:  vom 23. Dezember , 12 Uhr , bis 28. Dezember.

NSDAP.
Ortsgruppe Osterscuerberg . Dienstag , 20, Dezember , Schu¬

lungsabend im Festsaal der Schule Schleswiger Straße . Teil¬
nahme Pslicht sür sämtliche Pol . Leiter , Walter und Warte
der angeschlossenen Verbände.

Ortsgruppe Altstadt . Ausmarsch . Antreten sämtl . unifor¬
mierten und nichtunisormiertcn Pol . Leiter , Walter und
Warte um 8,15 Uhr Ncncnstratze 3. Rückkehr etwa 13 Uhr.

Ortsgruppe Westen . Montag , 18. Dezember , um 80,30 Uhr
Schulungsabend im Eottsricd -Tallc -Haus , Hieran nehmen
alle Pol . Leiter und die Aifttsträger und -trägerinnen der
Gliederungen geschlossen teil,

Ortsgruppe Nepstodt -Süd . Schulungsabend am Montag,
18. Dezember , stillt aus.

Ortsgruppe Fchrseld . Montag , 18. Dezember , Besprechung
der/Zollen - und Amtsleiter um 20.30 Uhr in der Geschäftsstelle!

Orktzgruppe Hans Rickmirs . Zur Psundsammlung treten
alle Hol . Leiter und DAF .-Walter um 9..W Uhr vor der
NSB .lPeschästsstclle Schiimannstratze am Sonntag , 18. De¬
zember , an.

Ortsgruppe Werder . Schulungsabend am Dienstag , 20. De¬
zember , bei Belfemcher , Buntentorsteinwcg 310, um 20.30 Uhr.
Teilnahme aller Pol . Leiter , DAF ., NSV ., NS .-Fraucnschast,
NSKLV.

Ortsgruppe Neustadt -Nord . Der für Montag , 19. Dezember,
angesetzte Schulungsabend fällt aus.

Ortsgruppe Obernculand . Montag , 19, Dezember , um 80.30
Uhr im „ Parteihaus " Sitzung der Pal . Leiter . Erscheinen
unbedingt ersorderstch.

Ortsgruppe Fiudorsf . Am Montag , 19. Dezember , um 80.30
Uhr Turn - und Sportabend in der Turnhalle der Schule an
der Regensburgerstratze . Alle Pol . Leiter und Helscr müssen
erscheinen.

Ortsgruppe Woltmershauscn . Montag , 19, Dezember , um
80.30 Uhr Schulungsabend im Odeum . Die Teilnahme aller
Pol . Leiter , der Walter und Warte der Gliederungen und
angeschlossenen Verbände ist Pflicht . »

Ortsgruppe Pogentorn . Pslichtschnlungsabend am Montag,
19. Dezember , im Nordischen Hos (Ecke Breitenweg/Bahnhos-
straße ) pünktlich 20.15 beginnend sür alle Politischen Letter,
Walter und Warte der Gliederungen.
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Ortsgruppe Huchting . Montag , 10, Dezember , um 20.30 Uhr
im Spritzenhaus 'Arbeitstagung aller Politischen Leiter und
Blockhelfer.

Ortsgruppe Osten . Am Montag , 10. Dezember , um 21 Uhr
Sitzung der Amts - und Zellenleiter in der Geschäftsstelle , Ham¬
burger Straße 152.

Ortsgruppe Roland . Pslichtschnlungsabend am Montag.
19. Dezember , um 20.30 Uhr sür sämtliche Politischen Leiter,
sowie Walter und Warte der DAF ., NSV ., NSKOB . und
der Kinderreichen im NSB .-Saal , Papenstratze.

Ortsgruppe Peterswcrdcr . Am Dienstag , 20. Dezember,
um 20.30 Uhr großer Schulungsabend mit den Gliederungen
im Musiksaal der Schule an der Schanmburgcr Strotze.

Ortsgruppe Hastcdt . Schulungsabend am Montag , 19. De¬
zember , um 20.30 Uhr im Dictrich -Eckart -Haus . Alle Politi¬
schen Leiter , die Amtsträger aller Gliederungen und des
Reichsbundes der Kinderreichen haben pünktlich zu erscheinen.

NS .-Frauenschaft
Die Kreissrauenschastsleitung macht daraus aufmerksam , daß

vor dem 15. Januar keine Veranstaltung der NS .-Frauen-
schast und des Deutschen Frauenwerkcs stattfinden darf.

Ortsgruppe Fcdelhörcn . Franenschaftsabend am Montag,
19. Dezember , uni 20.30 Uhr im Magdeburger Hos.

Ortsgruppe Werder . Die Leiterinnen nehmen Dienstag,
80. Dezember , an der Schulung der Partei bei Belsemeycr,
Buntertorsstcinwcg , teil.

Ortsgruppe Johann Gössel. Die Leiterinnen nehmen am
Montag , 19. Dezember , um 20.30 Uhr an der Schulung der
Partei in der Schule Kornstratze teil.

Ortsgruppe Roland . Teilnahme am Schulungsabend der
NSDAP . am Montag , 19. Dezember , um 29,30 Uhr im NSV .-
Saal , Papenstratze.

Kinderschar der Ortsgruppe Findorsf . 20. Dezember um
19 Uhr Elternabend im kl. Saal der Eentralhallen . Die
Kinberschar trifft sich um 18 Uhr Schule an der Herbststratze.

Kinderschar der Ortsgruppe Ostertor . Mittwoch , 21. De¬
zember , um 15.30 Uhr Fest im oberen Castnosaal.

NS .-Volkswohlfahrt
NTV .-Lrtsgruppe Pagentorn . Heute , Sonntag , führen wir

in der Ortsgruppe Pagentorn die Weihnacht ? - Pfund-
sammlung  durch . Wir bitten die Hausfrauen , die Tüten
bereitzuhaltcn.

NSV .-Ortsgruppe Roland . Am Montag , 19. Dezember , Teil¬
nahme an dem Schulungsabend der NSDAP ., Ortsgruppe
Roland , 20.30 Uhr , im NSD .-Saal Papenstr . 28. — Dienstag,
80. Dezember , 20 Uhr , findet in unserer Geschäftsstelle Zellen -'
Waltersitzung stntt.

NSD .-Ortsgryppe Pagentorn . Morgen , Montag , 20.45 Uhr:
Schulungsabend , im „Nordischen Hos", Ecke Breitenweg und
Bahnhofstratze . fsBeginn 20.15 Uhr . Erscheinen aller ist er¬
wünscht.

NS .-Kriegsopferversorgung
Kameradschaft Ostertor/Altstadt . Aste im Bereich der Orts¬

gruppe Roland der NSDAP . wohnhaften NSKOV .-Walter
nehmen am Pslichtschnlungsabend im Saal der NSV ., Ein¬
gang Papenstratze , am Montag , dem 19. Dezember ds . Js ..
um 20.30 Uhr teil.
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WHW.
WHW .-Ortssührung Werder.  Die Lebensmittelausgabe

erfolgt am Mittwoch , 21. Dezember , von 8 bis 17 Uhr durch¬
gehend in der Geschäftsstelle , Schule am Buntentorstcinweg.
Markttasche mitbringen.

WHW .-Vrtssiihrung Osterholz,  Ausgabe der Weih¬
nachtsspende erfolgt am Dienstag . 20. Dezember , in der Zeit

von 9—12 Uhr und von 15—18 Uhr in der WHW .-Geschästs-
stelle, Oewcrwcg 76a . Uudweiskarten und Taschen sind mit¬
zubringen . Die Ausgabezeiten sind innezuhalten.

WHW . . Vrtssiihrung Pagentorn.  Wcihnachtsausgab«
am Mittwoch . 21. Dezember , in der Holler -Allee 1, von
10—12 und 18—18 Uhr.

WHW .-Ortssührung Oslebshause  n . Lebensmutes uno
Kohlenscheine weich«» am Montag , 18. d. M ., von A K und
am Dienstag , 20. d. M ., von L—Z in der Zeit von 16 bis
20 Uhr in der Geschäftsstelle ausgegeben . „ , ^ .

UHW ..Lrt,silhrung N r u st a d t . 2 U d. Die Großausgab«
sür Weihnachten sindet statt am Dienstag , 20. Dezember , von
8^ 12 und I5 - I8 Uhr und Mittwoch , 21. Dezember , von
9—12 Uhr , Korbe und T - sckpn sind mitzubringen

WHW . - Oitssührungen L st « r s e u e r b e r g , Walle.
Wafserturm und Wilhelm Decker.  Wie in
vergangenen Jahren linden weihnachtlich « Feiern sür Be¬
treu ie statt , und zwar am Freitag . 23. Dezember , nachmittags
sür Kinder und abend » für Alleinstelp -nde dar obengenannten
Ortsgruppen . Ti « Einladungen gelten zugleich als Eintrist - -
ausweis und sind aufmerksam durchzulesen . Die Einladungen
werden Lurch die Amtswalter der NSV . zugestellt.

WHW .-OrtMhrung Hohentor.  Die Weihnachtsausgabc
sür unsere Betreuten sindet am Dienstag . 20. Tezember , m
der Zeit von 8—18 und 15— <8 Uhr statt.

WHW .-Ortssührung I n d u st r i e h a f « n . Die Weihnachts-
ausgabe der Ortssührung Jndustriehascn findet statt : Mon¬
tag , 18. Dez., die Nummern 1—100 von 15- 17 Uhr . Diens¬
tag , 20. Dezember , Nr . 101—200 von 15—17 Uhr , Mittwoch,
2l . Tezember Nr , 201 bis Schluß von 15—17 Uhr.

WHW .-Ortssührung Ostertor.  Weihnachtsausgabe von
Lebensmitteln in der Geschäftsstelle , Beim steinernen Kreuz 9.
am Dienstag , 20. Dezember , von 9—11 Uhr ' an die Betreuten
mit den Ansangsbuchstabcn A—G , von 16—19 Uhr für die
Buchstaben H—N ; Mittwoch , 21. Tezember , von 9—11 Uhr,
für die Buchstaben V—R und von 16—19 Uhr sür die Buch¬
staben S —Z. Behälter Körbe und Ausweise sind mitzu¬
bringen . -

WHW .Ortssiihrung W o l t m e r s h a u s e n . Die Ausga
von LebcnDmitteln sindet am Dienstag , 20. Dezember , nach
folgenden Nummern und Zeiten in unserer Geschäftsstelle,
Westerdeich 133, statt : Nr . 1—50 von 9 bis 10 Uhr , Nr . 51
bis >00 10 bis 11 Uhr , Nr , 101—150 von 12—13 Uhr , Nr . 151
bis 200 von 15 bis 16 Uhr , Nr . 200 bis Ende von 16 bis
17 Uhr.

WHW .-Ortssührung Horn.  Die Wcihnachtsausgabe sür
unser « Betreuten sindet am Mittwoch , 21. Dezember , in der
Ausgabestelle der Hörner Schule statt , Buchstaben A—K von
13 bis 15 Uhr , L—Z von 16 bis 18 Uhr.

WHW,Ortssührung Huckelricde.  Ausgabe von Lebens¬
rnitteln am Dienstag , 80. Dezember , in den üblichen Ee-
schästsstlinden . Ausweiskarten sind mitzubringen.

WHW . - Ortssührung Peters Werder (Am schwarzen
Meer 13) . Eroßausgabe zum Weihnachtsfcst am Dienstag,
20 Dezember wie folgt : Ausweis Nr . 1—50 von 11 bis 15
Uhr , Nr . 51—100 von 15 bis 18 Uhr , Nr . 101—150 von 16
bis 17 Uhr , Nr . 151 bis Schluß von 17 bis 18 Uhr . Ausgabe-
zeiten bitten wir genau innezuhalten . Ausweis sowie Markt¬
taschen und Netze sind unbedingt mitzubringen.

WHW .-Ortssührung Walle.  Die Weihnachtsausgabe sin¬
det am Dienstag , 20. Dezember , zu den nachstehenden Zeiten
statt : Nr . 1—15» von ? bis 9 Uhr , Nr . 151- 30» von 9 bis
10 Uhr , Nr . 301- 15» von I » bis 11 Uhr , Nr . 151- 800 von
11 bis 12 Uhr . Alleinstehende Betreute erhalten ihre Spende
am Schluß der Volkswcihnachtsseicr bei Lehmkuhl , Waller
Heerstraße , am Freitag , 23. Dez., 19 Uhr . Einlaß 18.30 Uhr.

WHW .-Ortssührung Gröpelingcn.  Die Geschäftsstelle
ist vom 19. Dezember bis 5. Januar 1939 geschlossen. — Dle
Weihnachtsausgabe findet am Mittwoch . 21. Dezember statt,
und zwar sür die Nr . 1—50 um 14 Uhr , Nr . 51—100 um
15 Uhr . Nr . 101— lnO um 16 Uhr , Nr . 151—20» um 17 Uhr
und von Nr . 201 ab um 18 Uhr . Die Zeiten sind unbedingt
innezuhalten.

WHW .-Ortssührung Utbremen.  Ausgabe der Weih-
nachtsspcnde am . Dienstag , 20, d, M ., in der Geschäftsstelle
Lützowerstr , 165 in der Zeit von 13—18 Uhr . Behälter sind
mitzubringen . Die Spende muß unbedingt am Dienstag ab¬
geholt werden , eine spätere Ausgabe sindet nicht statt.

WHW .-Ortssührung Wilhelm Decker.  Ausgabe mor¬
gen , Montag nachmittag von 16 bis 18 Uhr in der Geschäfts¬
stelle, Waller Hccrstr . 229. Alleinstehende Betreute erhalten
ihre Weihnachtsspende im Anschluß an die Volssweihnachts-
seier, brauchen also nicht zu kommen.

WHW .-Ortssührung Hansa.  Ausgabe der WeihnachtZ-
spende an die Betreuten am Dienstag , 20. Dezember , in der
Geschäftsstelle Gottsried -Talle -Str . 21/23, nach folgender Ein¬
teilung : Zellen 1 pnd ; 2 Uhr , Agllezz. 3 .hss,F von,
lll —16 Uhr , Zellen 8 und 9 von 16—18 Uhr , Zelle 10 von
18—19 Uhr . . Nsisweiskarte und Behälter sind mitzubringen .,
Die Wcihnachtsspende wird nur am Dienstag ausgegeben.
Wer nicht ersäieint : geht seiner Spende verlustig.

WHW .-Ortssührung Hastedt , Höh wisch u . Sebalds-
brück.  Ausgabe von Äbensmitteln zu Weihnachten am Mon¬
tag , 19., u . Dienstag , 20. Dez, Die Ausgab « der Lebensmittel-
Znweisungsschein « findet in der Geschäftsstelle , Dietrich -Eckart-
Hans , wie folgt statt : Ortsgruppe Hastedt , blaue Ausweis¬
karten , Montag , 19. Dezember , von 15—18 Uhr : Ortsgruppe
Hohwisch, rote Ausweiskarten , Dienstag , 20. Dezember , von
9—12 Uhr , und Ortsgruppe Scbaldsbrück , gelbe Ausweiskar¬
ten , Dienstag , 20. Tezember , von 15—18 Uhr . Handtaschen
sind mitzubringen.

WHW .-Ortssührung Fedelhörcn.  Am Mittwoch , dem
21. Dezember , sindet in unserer Geschäftsstelle , 41. d. Häsen 17,
in der Zeit von 10—13 Uhr und von 15—18 Uhr «ine Groß-
ausgabe (Weihngchtsgusgabe ) statt . Da mit einer reichlichen
Spende zu rechnen ist, bitten wir genügend Behälter mitzu¬
bringen,

WSW, -Ortssührung Osten , Schaumburger Straße 65 s.
Wcihnachtsausgabe von Lebensmitteln Mittwoch , 21. Dezem¬
ber , 9- 12 Uhr , Buchstaben A bis K ; 15—19 Uhr Buchstaben
L bis Z.

WHW .-Ortssührung O st e r s e » c r b e r g. Am Dienstag.
20. Dezember , Ausgabe der WeihnachtSsvende . Buchstaben
A—K von 8 bis 10 Uhr : L—Z von 16 bis 12 Uhr . Zeiten
genau innehalten.

WHW .-Ortssührung Neuenland  c. Am Donnerstag.
22, Tezember , in der Zeit von 9—12 und 15—18 Uhr findet

. die Weihnachtsausgobe an unsere Betreuten statt.

Ale W-ihnachtspremiere bringt das Schauspielhausdie
erfolgreiche Komödie „Der Maul korb"  von Hein¬
rich Spoerl heraus , die bereits über fünfzig Bühnen
des Reiches lief und zu den repräsentativen deutschen
Komödien der Gegenwart zählt . Die Inszenierung
macht Franz Reichert. Den Staatsanwalt von Tres-
kow, der sein eigener Ankläger wird , spielt Martin
Lübbert . In den beiden kölnischen Typen Wimm und
Bätes werden wir Alexander Hunzinger und Justus Ott
sehen. Der Maler Rabanus , der einzige Zeuge des
mysteriösen Maulkorb-Falles ist Conrad Georg. In
den übrigen Hauptrollen : Elinor v. Wallerstain , Gerda
Voß, Pia v. Rüden , Irene Blaschke, Ereil Binter , Georg
Ottmay . Wolfgang Preiß , Ernst Altmann , Robert
Dessen, Ludwig Cremer, Karl Heinz Kruse, Joachim
Reich. Die Bühnenbilder entwirft Rudolf Eugel.

Stsat » tl »si »r « r

Zu den Feiertagen bereitet das Staatstheater in
vollständig neuer Ausstattung und Neuinszenierung
mit vielfach neuer Besetzung „Die Fledermaus"
von Joh . Strauß vor. Die Spielleitung liegt in Händen
von Heinrich Kastner. die musikalischeLeitung hat Ka¬
pellmeister Haas.

Sonntag , 18. Dezember . 6.06 Hasenkonzert . 8.60 Wetter,
Nachrichten , Hasendienst . 8.15 Bauern der Ostmark und des
Ludet «,ilaudes singen und erzählen . 8.25 Zehn Minute,!
Leibesübungen . 8.35 Froher ' Klang (Tchallpsatten ) . 9.00
Morgenfeier der HJ . 9.30 Znr Unterhaltung . 10.00 Was
bringt die Woche? 10.15 Übertragung aus dem evangelischen
Gottesdienst in der Universitätskirche Kiel . 11.00 Bremen:
Kleine Kammermusik . 11.30 Rund um Weihnachten . 12.09
Musik am Mittag . In der Pause : 12.55 Zeit , Wetter , 13.05
Fortsetzung der Musik am Mittag . 11.00 Kinder , hört zu!
11,35 Familie Fröhlich . Briese auSlandsdeutscher Kinder.
15.00 Klingendes Märchenbuch . 16 00 Das Licht im Aether.
18.0» Ein Stündchen Tanz . 18.50 Teutsche Weihnachtsklänge
dies - und jenseits der Grenzen . 19.30 Sportschau . 19.15
Sportbericht . 19.55 Wetter . 20.00 Abcndnachrichsen . 20.1»
Ohne Geld um die Welt . 22.00 Nachrichten . 22.30 Tanz¬
musik (bis 21 Uhr ) . ^
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Starker 5rost
Das nordöstliche Hoch hat seinen Wettereinsluß noch ver¬

stärkt . Die ungewöhnlich stark wolkenauslössnd wirkende Kraft
führte zu meist wolkenlosem Himmel , Dementsprechend war
die Ausstrahlung stark, so daß im Wesergebiet 10 bis 11
Grad , an der Ems etwa 8 Grad Frost gemessen werden tonn¬
ten . In Ostpreußen wurden sogar 15 Grad Kälte erreicht.
Daß trotz des meist heiteren Wetters leichte Schneesälle nicht
ganz unmöglich sind, erlebten wir am Sonnabend früh , wo
gegen 7 Uhr schwacher Schnee beobachtet wurde . Der zur Zeit
zwischen Oder und Weichsel fallende Schnee , der etwas län¬
ger anhält , aber auch keine bodentenden Schneedecken bringt,
wird uns nicht vor der Nacht zum Montag erreichen . Die
Frostlage hält weiter an.
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voraussage für den 18. Dezember : Meist mäßige östliche
Winde und heiter , strichweise Bewölkungszunahme und leichte
Schneesälle , nachts Frostzunahme bis stwa 15 Grad Kälte,
auch mittags mehr als 5 Grad Frost.

Aussichten sür den 19, Dezember : Fortdauer der winter¬
lichen Kälte , mehrfach leichte Schneesälle.
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lose Journäille die es einstmals auch in Deutschland
gab verantwortungsbewußter Pressegestaltung geschickt
kontrastiert : dach wird im Grunde die Idee nicht uner¬
bittlich ausgefochten, sondern mit der Sensation nur
spekuliert. Ein echter Lbermayer bleibt sich eben immer
treu.

2m Mittelpunkt dieses dauernden Umbruchs der
Press« und des Publikums steht die fanatisch arbeits-
bescsseneund von Berussethos erfüllte , warmherzige
Gestaltung des Andrieux durch Gerhard Mittel-
haus.  Ein Mann , dem Journalismus herelichster
Beruf und Verpflichtung dem Volke gegenüber ist.
Hans Schlenck stellt ihm einen alternden General und
untadeligen Offizier entgegen, (der aber leider auf
der Szene seinem kämpferischen Widersacher nie ent¬
gegentritt ). Die Frau , die mit dem Schuß aus heißem
Herzen sich von dem Geschäfts-Mann trennt und ihren
Jugendfreund (Andrieux) zurückerobert, wird von Ma¬
ria Ander gast  a . G. zwar dargestellt, jedoch nicht
völlig ausgefüllt . Die vom Autor autorisierte Auffüh¬
rung Ebermayer führte selbst Regie — erntete den
vollen Beifall eines vollen Hauses, der ebensosehrdem
zugkräftigen Theaterstück, wie der gleichwertigen Dar¬
stellung galt . Serndsrck Kosimlckt.

Nur noch drei deutsche Lilmstädte
Nach Monaten gründlichster Säuberung und Aufbau¬

arbeit hat die Reichssilmkammer jetzt in Wien die
Plattsorm geschaffen, auf der deutsches Kulturgut er¬
stehen kann. Die Donaumetropole ist dadurch als Film¬
stadt wieder in den Vordergrund getreten. Heute ist
es sogar so, wie der Präsident der Reichssilmkammer,
Staatsminister a. D. Professor Dr. Oswald Lehn  ich,
jetzt auf einer Besprechung in Wien erklärte, daß es
nur noch drei Produkltonsstälten des deutschen Films
gibt, und das sind Berlin Wien und München.
Auch die Vielzahl der Filmbälle wird im kommenden
Jahr bis auf drei beseitigt. Genehmigt werden nur die
Filmbälle am 21. Januar in München, am 11. Februar
in Wien und am 11. März in Berlin.

Auf kaum einem anderen Gebiet war die Verjudung
in Wien so stark wie im Film , und darum war auch
die Umwandlung hier so bedeutend. Von 42 Verleih-
firmen der Ostmark sind sieben übriggeblieben. In
Wien wurde die Men -Film E. m. b, H. gegründet, neben
der heute — wie Dr . Lehnich betonte — nur noch fol¬
gende vier Produktionsfirmen von Bedeutung bestehen:
Ufa, Tobis, Terra und Bavaria.

Rassenhhgienische Gesellschaft in Bremen

krb- und Nassenpslege
An Stelle des Plötzlich nach Berlin zurückgerufenen Mini¬

sterialdirektors Dr . Gütt  sprach aus Einladung der Nassc-
hygienischen Gesellschaft in Bremen , des Ncichsbnndes der
Kinderreichen und der Bremer „Maus "-Eescllschast sür Fa-
iniliensorschung und Sippcnkunde vor einer großen Zuhörer¬
schaft im Saale des 'Atlantishauses Lbcrrcgierungsrat Dr,
R u t t k e - Berlin über : „Erb - und Rassenpflege ." Studicn-
rat Dr . Hans Duncker  begrüßte in dem Redner einen An¬
gehörigen des Dreigcstirns (Dr . Gütt , Dr . Rüdin und Dr.
Ruttkc ), die die Erbgesetzgcbung unserer Tage mitgeschassen
haben.

Dr . Ruttkc übermittelte der Hörerschaft zunächst die besten
Grüße von Dr . Gütt , um dann vor allem daraus hinzuwei¬
sen, daß aus Begrisssklarheit bei einer erfolgreichen Erb¬
lind Rassenpflege ,m nationalsozialistischen Geists alles an¬
komme. Wir verstehen unter Erbpflege  die Verwendung
der Ergebnisse der Erbforschnng zur Verbesserung der Erb-
gesundheit des deutschen Volkes und Rassenpflege  ist
die Verwendung der Ergebnisse der Nafseusorschuug , der Ein¬
satz sür die Rclnerhattung und Bestanderhaltnng der jedem
Volke seine Eigenart verleihenden Rasse. Erbsorfchung ist die
Erforschung der Gesetzmäßigkeiten , nach denen Erbanlage»
von Geschlecht zu Geschlecht weitergegeben werden . Rassen-

sorschnng ist die Erforschung der Entstehung , des Vorkom¬
mens und der Kennzeichen der menschlichen Rassen.

Die nationalsozialistische Weltanschauung stellt in ihren
Mittelpunkt den Rgssegcdanken . Sie muß dafür Sorge tra¬
gen , daß unter Auswertung der Ergebnisie der Erb - und
Rassesorschung und der geschichtlichen Vorgänge die Neuord¬
nung des Lebens des deutschen Volkes und des deutschen
Lebens im deutschen Raume erfolgen kann . Die deutsche
Volkswcrdung , die in der großen Zeitspanne zwischen 800 und
1938 mit Tiefpunkten und Höhepunkten erfolgte , soll sich unter
der nationalsozialistiscl ^ n Polkssührnng möglichst gradlinig
Vollziehen. Dieses Ziel ist dadurch zu erreichen , daß alle
Maßnahmen an der Erb - und Rassenpflege ausgerichtet wer¬
den . Wir müssen in Geschlechterrcihcn und in langen Zeit¬
räumen denken . Alfred Nosenbcrg  hat im Jahre 1937 er¬
klärt , daß die Bewegung den einzelnen wissenschaftlichen For¬
schungsgebieten gegenüber keine dogmatische Haltung ein¬
nehmen könne und daß Rasse und Vererbung  sür sie
die leitenden Grundgedanken seien.

Das erste Gesetz des Nationalsozialismus aus dem Gebiet
der Erbpflege war das berühmte „Gesetz znr Verhütung erb¬
kranken Nachwuchses " vom ll . Int , 1033. Es hat aus tiefem
Sinn heraus nicht den Namen „Stcrilisativnsgcsctz ", weil er¬
wiesen ist, daß eine erfolgreiche gesetzgeberische Maßnahme in
der V o l k s c r z i c h u n g verankert liegen muß . Die Ent¬
scheidung liegt beim einzelnen Volksgenossen und bei der
Familie , sich in jedem Falle rassenpslegertsch zu verhalten . Die

einzelnen Uebcrschristcn sind deshalb gleichsam kategorische
Imperative , die joden Volksgenossen verpflichtend anrufen.
Wir unterscheiden drei Gruppen von Maßnahmen : i ) Die
Erbgutscheidung (Ausgabe des Staates ): 2) Die Erbgutcrhal-
tung (Ausgabe der Bewegung ) ; und 3) Die Erbgutanrciche-
rung (Ausgabe der Familien und der rechtzeitigen Jugend¬
erziehung für die geeignete Gattenwahl ).

Auch bei der Rassenpflege gibt es drei solche Gruppen:
1) Die Rassenschoidnng (Ausgabe des Staates ) ; 2) Maßnahmen
der Arterhaltnng (Ausgabe der Bewegung ) : 3) Den nordischen
Gedanken , dessen Pflege eine besondere Aufgabe der artbewuß-
ten deutschen Familie darstellt . Wir müssen wieder daran
denken lernen , daß in unserem deutschen Sprachgut die Be¬
griffe „entarten ", „ausarten ", „unartig ", „ großartig " vor¬
kommen , die alle der 'Rassenpflege angehören . Auch „Pflege"
und „ Pslicht " haben den gleichen Sprachstainml Die Begrifft
„Weltanschauung ", „Führer ", „Haltung " sind erst vom Natio¬
nalsozialismus mit lebendigem Inhalt erfüllt worden . Für
den Erfolg der erb - und rassepslegerischen Maßnahmen war
die Ausschaltung des Parlamentarismus unerläßlich . Wir
habe » als einziges Land die ErbgesnndheitSgerichtsbarkest . Die
gesetzgeberischen 'Maßnahmen müssen volksnahe und lebensnahe
sein ; denn das Volk ist sür uns die sich selbst bewußt er¬
lebende Zusammenfassung blutsverwandter Familien . (Wert¬
volle Ergebnisse des Reichßberufswcttkampses auch hinsichtlich
der Erb - und Rassenpflege !) Wir haben es mit dem Leben
unserer Volksgenossen zn tun , deren seelische Haltung so zn
steuern ist, daß sie die zu trefscnden Maßnahmen innerlich
bejahen . Nationalsozialismus ist Ausruf zu kämpferischem
Einsatz sür die Erhaltung unserer Art und die erbgesundc
kinderreiche Familie ist allein die Trägerin der Zukunft und
des ewigen Bestandes unserer Nation,

Im Anschluß an seine, , mit starkem Beifall ausgenommenen
Vortrug zeigte Dr . Niittke eine Reihe aufschlußreicher Licht¬
bilder . die den Eindruck der Ausführungen noch vertieften.

-- Ok-

kunschandwerkder urgermanischenZeit
Vortrug Studienrat Walburgs im Reichsbund sür

Vorgeschichte

Nach dem Lehm und Ton war dgs Metall  der erst,
Werkstoss, dessen technische Formung der Mensch mcistcrhas
beherrschte . Nachdem man erkannt hatte , daß das Metall der
bereits erwähnten Stössen gegenüber weitaus größere Vor
teue auswies konnte man eine wahre Blüte nrgermaniichei
Handwerkskunst sestftellcn . In der Höherentwicklung der
Formen und Verzierungen baute man aus den mit andere,
Stosse, , gemachten Erfahrungen aus , so hielt man sich , B
an Knochen und Stein und wendete die damit hergestellter
Formen auch auf das Metall an . so daß ein systematische,
Ansbau aus früheren Knlturepvchci , zu erkennen ist. Wi,
Ltudienrat Walburg  in einer lehrreichen Lichtbilderreih,
zeigte , wurde aus der schlichten Arbeitsform ein wahres
Kunstgebildc , und es ist bezeichnend , daß wir schon damals
d,e ideale Bc ' lsoriii besaßen . Im Anschluß an die sormlichl
Vollendung wandten die handwerklichen Meister jener Zeiten

ihre Aufmerksamkeit der Verzierung zu , die nach zahlreichen
ausgegrabcnen Funden nicht vortrefflicher gelingen konnte.
Die Weihs , und Prunkäxte beweisen , daß das damalige Hand¬
werk zu einer ausgeprägten Kunst wurde . Eine gleichartige
Entwicklung weist die Herstellung der Waffen  auf . Die
großartigen , gleichmäßig geschlagenen Fenersterndolche erregen
bis in die Jetztzeit unsere Bewunderung und es ist nicht
von ungefähr , daß heute für derartige meisterhafte Nach-
aiisertlginigeii hohe Kaussliinmen gezahlt werden . 'Nach der
sich nur über rund 200 Jahre erstreckenden Herstellung von
Stabdolchen entstand durch Verlängerung des Blattes das
B r o n z e s ch w e r t . Nun treten uns wieder die gleichen
Erscheinungen entgegen : die Technik war beherrscht , jetzt
erschienen handwerkliche Künstler auf dem Plan , die Griff.
Nietkvpse und Knauf künstlerisch verzierten . Noch deutlicher
ist der Weg bei den Großgeräten (z . B , beim Acker¬
wagen ) gekennzeichnet . Dom schweren, in seinem Aussehen
plump wirkenden zweirädrigen Holzwagen folgte der geschmei¬
dige , fast elegant gebaute Bronzewagen . Beim Guß der Räder
ist die Beachtung einiger physikalischer Gesetze besonders
interessant.

Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen wandte sich Fr.
Walburg den B,l a s h ä r n e r n zu. Während der Schwer¬
punkt bei der Tuba horizontal verlagert ist, befindet er sich
bei der Luve  in vertikaler Lage . Die beiden aus dem Vätcx-
lunde -Museum der Bottcherstraße entliehenen Instruments
weift, , eine l,92 Zentimeter hohe Luftsäule aus , die lür den
Klang nzid die Tonzahl ausschlaggebend ist. Das schlanke,
zunächst nach hinten gebogene Rohr mit seiner frontalen
Oeflnimg weist sechs Teile aus , von denen ie drei sest ver¬
bunden sind : ihr Ton gleicht dem eines Kuhhorns . Geradezu
erstaunlich ist es , daß die Originale , die tn Kopenhagen i»
einer größeren Anzahl vorhanden sind . eine „Dicke" von
bis l ^< Millimeter ausweisen . Mit der Dicke des Rohres ver¬
ändert sich der Ton . der schon bedvorgesnhrtcn , nachgegossenen
Llircii ^ (ohne Ventil und Klappe ) nicht mehr ganz ursprniig-
lich ist. Hinsichtlich der Verzierung der Gürtelhosen und
Hängedecken verwendete man zuerst Wtnkclband , später
stehende oder hängende Dreiecke, d. h gradlinige Muster . In
der zweite, , Periode der Bronzezeit entstehen plötzlich die
Muster mit gekrümmten Linien . Eine große Rolle spielte»
das Spiral - und Kreisornament als Sinnbild der damaligen,
religiös -geistigen Haltung . Aus Kreisen und Spiralen ent¬
wickelte sich später das Welle,iband , das als künstlerischer
Niederschlug der ewigen Meeresgezeiten geweitet werden darf.
Der letzte, tieft Sinn der Sbirawrnamontik ist uns bis honte
verschlossen geblieben . Man bari jedoch die Behauptung aus¬
stellen , daß sie der Ausdruck unserer heutigen , im Norden
geborenen Rassenseele ist.

Zum Abschluß wurden zwei Nachgösse von einem bei Garl-
stedt (Kreis Osterholz ) ausgegrabenen Original vorgesübrt,
die von einem Hain, »verschon Meister gegossen sind. Die
Kamincrmuliker Albrecht und Bode  vom Ttaatkthcater
Bremen hatten sich dankenswerterweise zur Verfügung gestellt
»nd brachten eine von Kammermusiker Albrecht gesetzte Ton-
ivlge zu Gehör , die „Feierliche Marschmusik ", „Feierliche
Tafelmusik " und „Fröhliche Jagdsignalc " enthielt . Starker
Bestall dankte Studienrat Walburg und den beiden Künstlern
sür ihre Darbietungen . K. bl,
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Von 6 «oi 'K Rsklrvl ' , Ourliieli
(865L6l >-v65o 1938)

8o5wsr2:  594 , Vz2 , Vc3 , 5a2 , 1. 1,2, 8r,3 , c4 , s4,
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.VVsiL : Ls 6. V18 , Ds2 . 595 , 514 , 8s1 (6).
KIs.1t in Lvsi 2üZsn.

H
liiisuiix 9or eVukgnbs Xr . 349 von 5 . 5sr5sr
IVsiü : Le8 , V55 , 183 , 154 . 8e4 , 8s6 , 852 , sS (8 ) . '
Solcwsrs : Lo4 , Vs2 , 553 , 618 , 6s5 , o2 , k4, Z4 . 57 (9 ) .

I . 3' 53 —93 ! OrokunZ 8e5 ms15'
1. -- LX93 1. - 8I8Xs6 1. - t3
2. V15 mstt 2. VX57  mstt 2. D94 mstt

1. - (806  xotossolt .) 1. - VXe4
2. VXs2 inntt 2. 8o5 matt

(vawsntssssIunZ äureli l 'db)
S

Lus cisr Lrsmsr IVIsistsrseiisft
? » rtis Xr . 215

Osspislt in 9sr 1. Run9s 9sr Unältiimpto , 7. 11 . 33
IVsiü : 8 ekvvar 2 :

Xietriuann (dsrmanis .) lleislei ' (8 r . ZeliLcligssoilsek .)
8 i2iiisniseli

1, s2 —s4 c7— e5 16. D11— 91 Vo7 —64
2. «81 - 13 s7 — s6 17. 3o3 — s2 ve4X93
3. 851 - o3 97 — 96 18. 814X93 96 — 95
4. 92 —94 e5X94 19. s4 —e5 816 — 97
5. 313X94 888 —16 20. 862 — 94 Dc8 —67
6. 511 — 93 g,7— a6 21 . 13—14 87 — 86
7. 0 - 0 858 —97 8e5wsr2 8 "5 aul.
8. 5c 1— s3 897 —c5 22. 8 ?— 84! D18- 68
9. 12— 13 8e5X93 23. o2- °3 897 —65

10. V91X93 518 —s7 24. 893 - 12 865 —o4
11. Dal - 91 0 - 0 25 . 812X94 95X94
12. 894 — s2 57 —55 2ß, 14—15! 557 - 95
13. »2- s3 D98 —<:7 27. 15— 16! 567Xv3 ( I? )
14. 8o2 - 14 5v8 —57 28. 52XgZ D6? Xo3
15. D91 - 92 DL8 —e8 29 . D92 — s2 De3XnL ,

30. 191 — ol 195 —«4
81. 1o2 — ol 1ü8 —98
32. Kgl - 12 198 - 95
33. lol — al ! 1a3Xa1
34 . loIXal 195Xo5
35. laIXaö 1e4 — 95
36. 1n6 - 96 i,7 —b5

Ibontalls uns 9sr 1.
IV s i L : Iloviiisotb (1933)

Ittti.
^ 1. 8Z1 - 13 97 - 95

2. c2 - o4 e7 —06
3. dZ—b3 1c8 — § 4
4. 8t3 —s5 1g4 - 15
5. lel —52 888 —16
6. 82 — 83 858 —97
7. 92 — 94 697Xo5
8. 94Xo5 616 — 04
9. »2— a3 s7 —06

10. 12—13 ( ? ) 95X --4
11. V91X98 -5 1a8X98
12. 53 —54 o4—e3!
18. 651 Xo3 8o4 - 92
14. Ikil — 91 892X11
15. 191X98 Xo8X98
16. 151X11 U5 —53
17. 111 — 81 a7 — n5
18. 83 — 84 a5X56
19. »3X54 57 —55
20. 552 — a3 55X84 .
21 . 13— 14 518 - o7
22. 8o3 - s4 L98 —o7
23. Lsl —12 158 — a8I
24. 5 -,3 —52 5o7X54
25. 552 - 94 554 — s7

37. 196 —984 - XB —57
38. 81 - 85 ! 595 —e4
39. 198 —18 1o5 — 95
40. 118 —174- iri >7— 88
41. 117 — 874 - L88 —18
42 . 894Xs64 - un9 matt !m

näc5stsn 2ng
.IVolk 8 ^b anl.

? arti 0 Xv . 218

Iiun9g 9sr 5n95Lmi >1s
8 0 5 vs , r 2: Vatbauvr (1933)
5 -u15au

26. 181 —51 57 —55
27. 594 - e5 5o7Xc5
28. 8g4Xe6 . 1a8 — 98
29. 6o5 —o4 198 - 94
30. W —«3 194 — 97
31 . 8s4 —96 Xo7 - 56
32. Lo3 —12 17—16

16Xs533. 151 — 91
84 . 14Xs5 c6 —o5
35 . 191 —51 55 —54
36. 151 — al 197 — 98
37. 696 - o4 X56 - V6
38 . 1a1 — a7 XV6- 95
39. 804 - 564 - I( 95Xo5
40. 1n7X87 Xo5 —94
41. o2 - o34 - 594 —93
42. 856 —97 e5 —e4
43 . 897 — s5 4- 593 —e3
44. 187 —o7 198 - 184 -'
45. 512 - sl 553 —11
4S. 8 --5X84 54 —53
47. 884 —12 118X12!
48. 5o1X12 53 —52
49 . 1c7 —57 511 — 93

IVolü 8 »b anl.

lurnisr „IVlsistsi ' von Srsmsy"
In 9sr Usl8tsr8 ?5a1tsk !llZ8s liolsn in 9sr srstsn

5un9o 9sr 5n9Icümp1s 1o>8sn9o 5i -8obni «8s,' 8ssm-
sot5 — Vs . t5s . nsr 0 :1. U !3msnn — Lsrls  0,1.
8 e 51 tit 0 r — OIuns 1,0 nn9 5ist/msnn — Ilsis-
Isr 1,0 (5intnmsnn 1115rto 9>o vslüsn 5i8ursn nn9
nie 5t 9 !s sebivsrüsn ) . II 2. 5sttsn5nr8 — Ora5sim
0,1 ; noe5 nie5t 8ospis !t , Dr . 0 . ^ ntrs — 5un8S-

5>io sm 5reitL8s5sn9 im „Xor9 >so5sn Hol " MSpiolts
2. 5nn9o  5rso5ts nur 2vmi 5ntse5si9un8on , Vst-
5suor (1933 ) sis8ts in sinor IVionor psrtis 55or
5iot ^msnn (dormsnis ) , 9sr ein 8e5sc5 1i5erss5 . —
05ms (8e5so586s .) erlsn8to 86Asn ssinsn Vsroins-
Ksmsrs9sn 5 ^. 5stton5ur8 9nrc5 lorcisrtsn ^ N8ri5
Ksusrn8s v̂inn nn9 8S v̂snn 9ss 5antzin -5n9spisl 9ann
9nro5 2n8lrvsn8 9os 6o8nors . — Ois ? artio 6srls
808 on 8o511itor (1933 ) 5iio5 nn5ssn9i8t . 8o5 !iitsr
5sm nse5 9or 6romer 5rt >Hnnn8 rr> ein 8" tos llittsl

.spiel . Intnl8S 2o !tnot 8 " ^ or jo9no5 klsino Vortsilo su?
9or IIsn9 . 1>io s58o5roo5ono 6to !Iun8 ?oi8t 15r 5oi9o
Oo8Nor 8toic5os tllstorls !, )s9oc5 stol t̂ 6srls positionol!
otivas 5os8or . Xoc5 nie5t 8ospio !t sind 9io lartisn
5r . 0 . äntus 8 ^800 1̂ !3msnn un9 5nn8o 8088 " Hsisler...V1tz(?r.8ß5n!̂o.,in äsr-.K»«-AMIn»,

1, A,nn9 s55rnN ' 5o9srsr — Onrjsnd 1,0 : Lsrnov —
1ö8lovv 0,1 . 68 . No ^ er -L ' Dri Dogs >ks ( 1,0 un9 5ran

8o5n6Isr — vr . 5o1ivs / komsnovsky — 5r.
Ilo ^ or r/2,i/s ; noe5 nio5t 8osxis1t : 8treo55srät —
koädo 'lvig.

2. 5nn9s:  6nr1sn9 — Lsrny ^ 0 :1, vr . vospks —
vr . 5o !ivox 1 :0, 8troe55sr9t — 5rsn 8o5561sr 1 :0;
Ilsi >8ol >" rtis ? 88lo v̂ — 68 - Î Is ^ ör . Xoe5 nio5t 8 ^-
spielt :. 5r . Lloxsr — koddsviZ , Koips .novs5x — 5rsn
5s9srsr.

Ois 9ritts 5nn9s vir9 im Isnusr Zsspislt.
»

inrnior „illoistvr von IVillivImsiisven"

In 9isssm Inrnior , 9ss mit r,vsn2i8 loilnolunorn
sns8o1rkl8on wird , 1is8on r,nr 2oit sn 9sr 8pitrs:
IV. 8' e5ms5I  mit 6 knnkton (aus 6) , 5onnsr
(1Vo5rsport80Msinse5s1t ) 5r/r ( aus 6) , 5oI9mann nnd
5Ign5or mit jo 5V» knnktsn (aus 7) .

»

Williolinslisvon — OldenbnrA 8 :3 (1 Illings)
Lm lotrltsn 8onntS8 Isgsn 9sr 1ViI5sIms5svonsr nnd

der OI9sn5nr8or 8o5se55Iu5 sn Ls5n Lrsttsrn wisdsr
oinmsi im 5amp1 , äsn 1ViI5s1ms5s .vsn mit 6 :3
(1 Iliingo ) lilr sio5 sntso5oi9on Iconnts . vis 5r-
8v5nisso wsron : IV . 8o5ms5I ( W ) — vr . VVisiandt
(IlNngopartio , ws5rso5oinlio5 rsmis ) , ? . 8o5ms5I
(IV ) — VVsIIjss r/s :>/, , vr . VVoilram (W ) — 2sn5o19

Usut « bis 19 Ukr

^ökslsekau
Pankorst - Hsmolingvn

8sron9 «es oucii 8o !stsrmü5 «l und lopplck » ^
t4it I. In!o 2 — 6ls I4o!lsrto !!s 8o5n5oi 5«5o !cl»krllcl!

1 :0, vilers (VV) — 8tsp5sn 1 :0, 5oI9msnn ( IV ) —
8niin6 1 :0. Lisik (W ) — Ls5nks 5Isn5or
(VI ) — 5Iostermllnn 1 :0, üsnltlswie « (VV) — IVItt
1 :0, llsss ( W ) — 5rl . 15ors9s 0 :1, vsrlsr (VV) —
5is5srtsn 0 :1.

»

Vurops -Iiirnivr in 8tutt8srt
vor 6roü9ontso5s 8e5so55un9 ,nn9 9io 8ts9t 8tntt-

8srt vorsnstaltoton 8omoinsam Im klonst klsi sin
viorr :s5ntii8i8os Inrnior mit 12 5 >s 14 9sr 5ostsn
ouropLiselisn kloistor im 5s5mon 9sr 5sic5s8Lrtsn-
seiian.

H
5sn9orlillmpko dos VVoltsciiavIibundvs

vio -55n9orlrsmp1o dos 1VoItso5ko55nn9os wsräon
im Inii 1939 in i1r8ontinion (Luonos V̂iros ) sns-
8etrs8sn . 5ins klsnnsoiislt dos 6roü9ontso5on 8o5so5-
5nn9ss ist s !n8ois9on.

»

Iioriei >ti8u »8 : Im visbrsmm 9or lotsten l?ol8S (48)
Ililirt soI5stvorstsn9lio5 5sros 9io so5wsrson
8toino und Wsiü : 5 ins.

Nesrlieltet von vrnno klover , vrenion , Ikombortlstrslle SS.

Ui^ i- toljxvinlon kiitsoilunAon xvlwren
. > ^ nroiAvnteil !)

gkpaliDgzsluliükliil' gmki'lilieükn iMlmlM
Am Montan , dem 19. Dezember 1938, 17 biZ 18 Uhr . findet

in der Patentschristen -Auslegcstelle in Bremen . Börsenhanpt-
gcbände (Eingang Domscitel im Rahmen der vom National¬
sozialistischen Nechtswahrcrbund durchgesührten Nechts-
b- trenunn eine Sprechstunde der Beratungsstelle silr gewerb¬
lichen RechtSschuI; der Industrie - und Handelskammer statt.
Es wird Auskunft über alle Fragen des Patent -, Musterschutz-
und WarenzcichenrechtS des In - und Auslandes erteilt . Die
Einrichtung ist sür Erwerbs - nnd Mittellose geschossen. Die
Sprechstunde wird abgehalten durch Patentanwalt Hans
Meistner,  Bremen.

8 » . dlarlini - Xircke:

S 0 n n t a g , 18. Dezember , 18 Uhr : Ouempassingen.

i» Heute,  20 Uhr . ( siehe Anzeige .)

Seals vergmsnVioline

Llkrsä IsiieäerundMAMMM VU » lilsvlei-
spielen am 6. Januar in der Glocke: Handel , Sonate 0 -9ue
Violine und Klavier : Beethoven , Sonate Apassionata ; Reger,
Prülndium nnd Fuge sür Violine allein , und Brahms . Sonate
9-moli sür Violine und Klavier . Karten bei Praegcr L Meier,
Bischossnadel 1.

Hulellksmptt-Hemptt
Ilootliovon -ellionil am 22. Januar im grasten Saal d. Glocke.
Eintrittskarten als passendes Weihnachts¬
geschenk bet Praeger L Meier,  Bischossnadel 1.

Weihnachtsmärchen im Vtaatstheater
Freitag,  23 ., Dienstag,  27 . Tez ., 16 Uhr:
„S ch n e e w e i tz chc n und Rosenrot"

Weihnachtsmärchen im Schauspielhaus
Donnerstag,  29 . Dezember , 16 Uhr:
„Die sechs Schwäne"

Karten  znm verbilligten Preis U. L. Frauenklrchhos 16/11
und Nordstrgsze 43,

krausn Lrvsrds - unäLusdUaungsvsrstll
Srsmsn

Jum I . 1. 1939 beginnt ein neuer Abend - N ii h kursus und
Abend - K 0 ch kursus , Anmeldungen sür Bormittagskurse wer¬
den erst wieder zum I . 4. 1939 angenommen . Auskunft:
Bremen , Pelzerstr , 9, Tel . 2 63 73. Geschäftszeit : tagt . /̂ell
bis >/s1 Uhr , Mittwochs : 16—18 Uhr.

Wochen - und Familienwochcnhilse für freiwillig Ver¬
sicherte . Fiir Versicherungsberechtigte , z. B . kleine Ge¬
werbetreibende , Familienangehörige des Unternehmers
usw ., kann die Satzung der Krankenkasse ihre Leistungen
aus die Krankenpflege und Krankenhauspslege oder aus
das Krankengeld beschränken , Nach der Rechtsprechung
hat diese Beschränkung der Leistungspflicht für die frei¬
willig Versicherten bei entsprechender Veitragsermäht-

,gung den Ausschluß von dem Bezug der sonstigen Kassen-
.leistungen zur Folge . . Denfgemäg steht einer durch die
'Satzung in ihren ' AMrMen bbschrSiMcn versicherungs-

berechtigten Wöchnerin auch kein Anspruch auf Wachen-
hilfe zu . In Anwendung dieses Grundsatzes können die
freiwillig Versicherten auch keine Familienwochenhilse'
für ihre Angehörigen beanspruchen . Das Reichsarbeits¬
ministerium führt in einem Erlag aus . daß diese Er¬
gebnisse nicht dem durch den Nationalsozialismus her¬
beigeführten völligen Wandel der bevölkerungspoliti¬
schen Auffassung entsprechen . Es hat deshalb keine Be¬
denken dagegen , wenn die Krankenkassen noch andere
Leistungen , wie z. V . die . Wochen - und . , FsnMiMWe »,
als Mehrleistungen gewähren - 5 V 4
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Die Ehrengäste waren längst vollzählig ver-
sammelt . Mit einer Engelsgeduld schwenkten die
Chorknaben ihre Weihrauchbehälter und die
Chöre auf der Orgelempore hatten bereits sämt¬
liche Festgesänge abgesungen , um der ergeben
wartenden Hofgesellschaft die Zeit zu vertreiben.
Die Stunde , zu der die Krönung stattfinden
sollte , war längst überschritten und alles harrte
voller Ungeduld und Bange . Die Verzögerung
schien unerklärlich . War dem König etwas zu¬
gestoßen?

krklSrung

Jugendliches Nachmittagskleid aus
Krepp -Faconns , mit HÜbfchemGlockeu-
rock und apart gezogener Bluse . Durch
Abfütterung der Schärpe und des Roll¬
kragens in modernen Farben sowie ei»
hübsches Schmuck Gehänge erhält das
Kleid seine besonders modische Note.

In hübschen Farben RM

Auch im Louvre herrschte größte Aufregung.
Niemand hatte den König in seinen Gemächern
gesehen . Schließlich , nach langem Suchen , ent¬
deckte man ihn bei einer Beschäftigung , bei der
man ihn , obwohl es seine ausgesprochene Lieb¬
lingsbeschäftigung war , an seinem Krönungstage
nicht vermutet hätte : er stärkte seine Halskrausen.

Heinrich III . von . Frankreich schätzte nämlich
seine Halskrausen über alles . Ihre Pflege ver¬
traute er niemandem an,
er wusch und stärkte sie
eigenhändig und konnte
Stunden und Tage bei
dieser Arbeit zubringen.
Auch an diesem Morgen

hatte er sich seiner ^
Halskrausen angenom - (/
men und dabei war ihm >

die Zeit so vergangen/
daß er zu seiner eigenen
Krönung zu spät kam.

St nsvtvums . seyn Ictsyn gsstsltst . ^ scts dtscinstnmukig Ist vsedotsnl/1.
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Irgendeine „ Kram -Ecke " hat wohl jeder!

Ein Fach im Schreibtisch oder im Wäscheschrank
oder sonst einen Winkel , in dem sich so allerhand
ansammelt ! Von Zeit zu Zelt wird dann auf¬
geräumt . Bei ^ iner solchen Gelegenheit fiel
Herrn Pfundig die alte Geldbörse in die Hand.
Ein Erbstück , aus festem Garn g.ehäkelt , mit
einem Schlitz und zwei ziselierten Ringen in best
Mitte , die man nach den
Seiten schieben konnte -, um
das Herausfallen des Geldes
zu verhindern . Zeiten müssen
das damals gewesen sein!
Heute trägt man ein Porte¬

monnaie oder eine dicke (oder M
weniger dicke) Brieftasche . Be¬
hutsam , mit einer Art Ehr¬
furcht , legte Herr Pfundig die Börse an ihren
Platz zurück . Er muhte daran denken , daß
der Vater einmal zu ihm gesagt hatte:
„Mein Vater lebte nach dem Grundsatz:
Gib nie mehr Geld . aus , als du hast !"
Zuerst hatte Herr Pfundig , damals Koch ein
Jüngling , den tiefen Sinn dieses scheinbaren
Widerspruches nicht verstanden . Heute wußte
er . in unsere Zeit übertragen , heißt es nichts
anderes als die bekannte C L A - Devise : Bar¬
kauf Ist doch vorteilhafter . Daran hielt sich
Herr Pfundig , und er fuhr gut dabei!

kvsvebsn SIs unsers VIussn - unri Striclr-
vorsn - Abtsllung . Msr Vnrlsn 81s «Ils
passsnüsn ksstgsseksnlco in grollsr Lus-
vobl ru üsn bekannten L L L » preisen.
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Sechsmal werden wir noch wach . . .
Weikinachtsmarkt und Boldener Sonntag / fluch heute wieder Käuferansturm / Bas Lichtmeer lockt
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„Sechsmal werden wir noch wach . . . !" — und dann
ist wirklich und wahrhaftig Weihnachten , Heiligabend
und Bescherung — welches Kind denkt heute nicht daran,
am letzten Sonntag vor Weihnachten , wenn die Mutter
das vierte neue Licht auf dem Adventskranz entzündet
und seinen Elanz mit dem der schon Herabgebrannten
anderen wetteifern läßt ! Goldener Sonntag ist heute,
und das Wort hat einen doppelt bedeutsamen Klang:
«inen verheißungsvollen , heimlichen für die Kinder und
die , die mit ihnen jung geblieben sind ; spinnt es sich
nicht lejsp . aber immer dichter wie mit goldenen Fäden
um das Geheimnis der Weihnachtsstube , deren Tür seit
Tagen verschlossen ist wie der Berg Sesam aus dem
Märchen und ebensoviel Köstlichkeiten hinter sich birgt?
Durch das Schlüsselloch , durch eine winzige Ritze kann
man vielleicht ein Stückchen Tannenzweig sehen und von
allem anderen gerade so viel , daß es beim besten Kopf¬
zerbrechen nicht in seiner wahren Gestalt zu erraten ist.
Aber die ganze Wohnung duftet nach Tannengrün und
nach Gebackenem , und vom Weihnachtsklaben gibt es
vielleicht , wenn man ganz artig war , schon heute zum
Nachmittagskaffee eine kleine Kostprobe — glücklich die
Kinder , in deren Elternhaus die goldene Festvorfreude
wachgehalten und durch keinen nüchternen Mißklang
zerstört wird , glücklich aber auch die Eltern , die
inmitten einer großen Kinderschar mit jung gebliebenem
Herzen alle Freude , alle Aufregung und heimliche Vor¬
bereitung miterleben können!

Einen anderen Klang hat der „ Goldene " für die Ge¬
schäftswelt . Auch hier bedeutet er Vorbereitung , aber es
ist das Bereitstehen für den größten Käuferansturm in
der Vorweihnachtszeit , der sich bekanntlich in jedem
Jahr auf die wenigen Stunden der Geschäftsöffnung
am Goldenen Sonntag zusammendrängt . Er bedeutet
Arbeit und auf dem Posten zu stehen , tausend Käufer¬
wünsche zu befriedigen und jedem gerecht zu werden ; er
bedeutet aber auch goldenen Ertrag für alle aufge-
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wandte Mühe , und es ist unschwer vorauszusagen , daß
der Ertrag in diesem Jahre , in dem sich der unerhörte
wirtschaftliche Aufschwung des nationalsozialistischen
Staates noch stärker als in den vorangegangenen auf
alle Käuferschichten auswirkt , ein Rekordergebnis
bringen wird.

Aller weihnachtliche Glanz ist über die Straßen der
Stadt ausgebreitet , und die Menschenmassen , die heute
durch die Straßen strömen , werden wieder ihre stille
Freude an dem festlichen Schmuck der Schaufenster und
der Hauptgeschäftsstraße « . Haden .- Em -.wahres Lichtmeer - ,
aber strömt von dem Weihnachtsmarkt am Liebfrauen - '
kirchhof aus ; niemand versäumt einen Gang durch die
kleine Budenstadt , die wie ein Märchenreich mit weit

geöffneten Türen dasteht . Und daraus leuchtet und
glimmert es von silbernen und roten Glaskugeln , von
bunten Süßigkeiten und Früchten aus aller Herren
Ländern , da tanzen und kreiseln die niedlichsten Puppen
und Spieltiere durcheinander , da blühen lebendige
Blumen , und Spieldosen klimpern um die Wette . Von

irgendwoher duftet köstlich nach irgend etwas Leckerem,
so ähnlich wie der bunte Teller unter dem Lichterbaum
— das ist ein zauberhafter Duft von Wachs , das auf
trockenen Tannennadeln zerschmilzt , von Acpfeln , Zimi-

hpekulatius und Honigkuchen . 2a , er ist schon ein .kleinss
Naradies der Weihnachtsfreude , der Weihnachtsmarkt am
Liebfrauenkirchhos , und niemand geht an seinem Licht-
zauber vorüber.

fllle Plmcheater am 24. Dezember
geschlossen

2m Einvernehmen mit dem Präsidenten der Reichs-
filmkammer hat die Fachgruppe Filmtheater angeord¬
net , daß — ebenso wie in den Vorjahren — sämtliche
deutschen Filmtheater am 24 . Dezember 1938 geschlossen
zu halten sind.

Durch diese Anordnung soll sowohl dem Theater¬
besitzer als auch der gesamten Gefolgschaft die Möglich¬
keit geboten werden , den Heiligen Abend im Kreise der
Familie zu verbringen.

Um Unklarheiten zu vermeiden , wird besonders dar¬
auf hingewiesen , daß am ganzen Tage des 24 . Dezem¬
ber keinerlei Filmvorführungen irgendwelcher Art in

den Filmtheatern stattfinden dürfen.

Zweites großes Sinsoniekonzcrt für die WHW .-Betreuten.
Das Winte 'rhiMwerk , Kreisführung Bremen , erinnert an das
zweite große Nniomekonzert dieses Winters am Mittwoch,
21. Dezember , SO Nhr , im großen Glockenfaal . Ausführende:
Das Bremer Lehrer - Orchester  unter Leitung von
Kapellmeister Willy Kopf  vom Bremer Staotstiheater , und
als Solistin Maria Bertazzoni  dom Bremer Staats-
theater . Kartenausgalbe : a) in allen Ortsgrrrppen -Eeschästs-
stellcn der NS .-WolkswoWahrt , b) für die ArbeitSopser bei

der DAF ., Wilhelm -Decker-Haus , Zimmer 118, c) für Klein¬
rentner bei der Geschäftsstelle des Kleinrentnerbundes , Gras-
Woltkc -Straße 46. Eintritt und Kleiderablage frei . Saal-
öffnung 19.30 Uhr . Pünktliches Erscheinen unbedingt er¬
forderlich.

Vierter Lichter Sonntag . Das WintevhilfAverk , Kreisfüh-
rnng Bremen , erinnert an den heute  um 17 Uhr in der
Festhalle der L ü de r i b - S ch Mle fOberrealschule ) in der
Dechanatftraße stattfindenden vierten Lichten Sonntag , Aus¬
führende : Das Bremer Kammerorchester  e , V. (Ge¬
bot ) unter Leitung von Musikdirektor Richard Liefche und das
Bremer Dom -Gesangsquartett (Mimt Kittner,  Friedet
Huhn,  Heinrich Jden,  AuMst Meyer ) ; ferner Marie-
Luise Drechsler - Philipsen (Klavier ). — Der Ein¬
tritt ist frei . Um pünktliches Erscheinen wird gebeten.

Noch ' gut abgelaufen . Gestern vormittag nach 9 Uhr ent¬
stand während der vorübergehenden Abwesenheit der In¬
haberin einer kleinen Leihbücherei in der Hanfast raße
ein Ladenbrand.  In unmittelbarer Nähe des Ofens war
ein Bücherregal aufgestellt , während im Hinteren Zimmer-
ranm , ebenfalls in unmittelbarer Nähe eines brennenden
Ofens , eine Menge Papierabfälle lagen . Durch die Rauch¬
entwicklung wurde man auf die Gefahr rechtzeitig aufmerk¬
sam und die rasch herbeigeeilt « Feucrlöschpolizei konnte in
kurzer Zeit weitere Gefahr beseitigen . Dieser Vorfall ist eine
erneute Mahnung und Warnung für alle Volksgenossen , in
unmittelbarer Nähe eines Ofens nichts Brennbares aufzu¬
bewahren . —äk—

Heute Wechselgeld einstecken!
Pimpfe und Jungmädel eröffneten die Neichsstraßensammlung — HZ. und LD17I. sammeln lieute

Unsere Pimpfe und Jungmädel haben gestern mit
gewohntem Schneid ihre Pflicht getan . Mochte der Wind
auch noch so eisig um die Ecken pfeifen und mochten die
Ohren und Hände auch vor Kälte steif und rot werden,
die Jungen und Mädel hielten wacker durch . Sie ver¬
ließen ihren Sammelbezirk nicht , bevor ihr Abzeichen¬
bestand ausverkauft war . Und das war gar nicht so
einfach . Die Volksgenossen hatten es gestern natürlich
alle eilig , ihr warmes Heim wieder zu erreichen . Auch
waren die Menschen so vermummt , daß es ihnen schwer¬
fiel , Kartons , Köfferchen und Pakete in eine Hand zu
nehmen und mit der anderen Hand die notwendigen
Groschen zu zücken. Aber unsere Pimpfe und Jungmädel
scheuen auch sonst nicht vor Schwierigkeiten zurück , sie
sind keine verhätschelten Weichlinge . Das zeigte sich
gestern wieder . Mit Humor und Ausdauer
packten sie ihre Aufgabe  an . War auf den
Straßen der Umsatz an Abzeichen zu schwach , dann
mußte eben mit anderen Mitteln gearbeitet werden . So
stellten sich viele Sammlergruppen schnell um vom
Straßensammeln aus Haussammeln . Und die Volks¬
genossen begrüßten es , daß die fleißigen Sammler und
Sammlerinnen ihnen entgegenkamen und den Abzeichen¬
kauf leicht machten . Trotzdem klapperten aber in allen
Straßen die Sammelbüchsen vom frühen Morgen bis
zum Abend unermüdlich . DJ . und BDM . hatten die
Sammlung eben so fein organisiert , daß es in Bremen
kein Eckchen gab , in dem nicht Sammler für das WHW.
warben . Und der Erfolg blieb auch nicht aus.

Gegen Mittag schon wurden in den Dienststellen die
ersten leeren Abzeichenkartons zurückgebracht , neue
Sammlergruppen konnten in Marsch gesetzt werden und
manche Kolonne , die ihre 50 bis 73 Abzeichen an den
Mann gebracht hatte , bestand darauf , noch einmal in
den Kamps geschickt zu werden.

Selbstverständlich waren unsere Pimpfe und Jung¬
mädel auch fleißig am Werke , durch besondere Ueber-
raschungen besondere Sammclerfolgc zu erzielen . So
nahm sich eine Sammelgruppe den Weihnachtsmarkt vor.
Bude nach Bude wurde „ abgeklappt " und es war da

kein Marktbezieher , der nicht seine zwei oder drei
Abzeichen erwarb . Auf der Adols -Hitler -Brücke hatte
ein Fähnlein eine Zollschranke  errichtet . Jedes¬
mal , wenn sich ein durch Sturm und Kälte über die
Brücke kämpfender Volksgenosse näherte , ging der
Schlagbaum herunter . „Brückenzoll zahlen"  so
riefen ihm die Pimpfe des Fähnlein 34 zu , und wenn
der Volksgenosse dann ein verdutztes Gesicht machte,
wurde ihm schnell erläutert , daß es sich hier um eine
Spende für das WHW . handele . So ein kurzer unfrei¬
williger Aufenthalt brachte dann auch jedesmal einige
Groschen in die Sammelbüchse . Das Fähnlein 34 hat
also eine feine Idee gehabt . Auch andere Fähnleins
waren auf Draht . Irgend etwas Besonderes war in
jedem Stadtteil los, " so wurde z. B . vor 'm Hauptbahn¬
hof wieder ein Segelflugzeug aufgebaut . Auch das
Fähnlein Zielen rückte wieder an.

Selbstverständlich konnten gestern nicht . alle Abzeichen
ausverkauft werden . Tausende sind trotz des guten Um¬
satzes auch heute noch zu haben . Diesen Verlaus haben
nun heute die HJ . und der BDM . durchzuführen . Hit¬
ler -Jungen und BDM .-Mädel haben bestimmt keine
leichte Arbeit übernommen . Aber auch das wird ge¬
schafft werden . Zur Unterstützung des Abzeichenverkaufs
findet heute auf dem Domshof ein Kraftradexerzieren
der Motor -HJ . statt . Wir sind überzeugt , daß die Vor¬
führungen dieser Hitler -Jungen viele Volksgenossen nn-
locken werden . Das Fähnlein Zielen veranstaltet heute
von 10 bis 12 Uhr bei Hillmann ein Reiten . Auch hier
werden möglichst viele - Zuschauer erwartet . Im übrigen
aber gilt auch heute die Parole : Spendet doppelt ! Er¬
werbt alle mehrere Abzeichen , um den Betreuten des
WHW . zu helfen und um den Sammlern die Arbeit
nicht unnötig schwer zu machen . Jeder Volksgenosse stelle
sich vor , er solle drei , vier Stunden oder noch länger an
eine Straßenecke bei diesem Frost ausharren , und er
würde es begrüßen , wenn die vorübereilenden Volks¬
genossen sich eine balbc Minute Zeit ließen , die paar
Groschen für die Abzeichen aus der Geldtasche zu
zücken . Man kann sich's ja auch einfacher machen : Man

stecke gleich etwas Wechselgeld in die äußere Mantel¬
tasche . Dann geht ' s mit dem Abzeichenkaufen noch ein¬
mal so schnell . V
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In Bremen wird für die Beichskanziei
gebaut

Seit etwa einem dreiviertel Jahr ist auch die Bremer
Firma Deutsche H o l z k u n st w e r k st ä t t en
Heinrich Arfmann  mit der Schafsung der Innen¬
einrichtung der Reichskanzlei beschäftigt . Nachdem die
Firma bereits den Holzinnenaüsbau der Privatkanzler
des Führers geliefert hat , wird augenblicklich Tag und
Nacht in den dieser Tage seiner Bestimmung über-
gebenen neuen Werkstättenräumen an der Industrie-
straße für die Jnnenausqestaltung der „Hauptkanzlei
Dr . Lammers " gearbeitet . Würde man z. V . die Auf¬
bauten der Bibliothek aneinanderreihen , so wurden
diese eine Strecke von 500 Meter betragen ; weiter ist
ein in seinen Ausmaßen riesig großer „Auskunfts-
Schrank " , der aus zahlreichen Einzelschränken besteht,
in Arbeit und vieles andere mehr.

In Bremen werden somit auch teilweise die Pläne
des Beauftragten des Eeneralinspekteurs für die Neu¬
gestaltung Berlins , Professor Speer,  Architekt
Pinnan,  ausgeführt . Vor diesen Aufträgen lieferte
die Firma schon Inneneinrichtungen , die ebenfalls
Zeugnis von bremischer Wertarbeit ablegten , so u . a.
für das norwegische Fahrgastschiff „Oslofjord " , für die
„Tanneiiberg " , der „Bremen " , sowie für zahlreiche Ho¬
tels , für die „Glocke " in Bremen und für die Räume
des „ Astoria " .

Als die bisherigen Räumlichkeiten der Firma am
Kirchwcg infolge der notwendig gewordenen Betriebs-
erweitcrung nicht mehr ausreichten , wurden die jetzigen
Hallen bezogen . In verhältnismäßig kurzer Zeit er¬
standen hier lichte freundliche und dabei neuzeitlich-
zweckmäßigc Arbeitsräume , von denen Kreisob¬
mann Pg . Schwenk  anläßlich der gestern erfolgten
feierlichen Inbetriebnahme sagen konnte : „ Ich finde
hier eine der schönsten Arbeitsstätten
Bremens !" Der Kreisobmann wies in seinen Aus¬
führungen anläßlich eines am Vormittag durchgeführten
Betriebsappells darauf hin , daß es nun darauf ankäme,
diesen Räumen ihr Leben zu geben . „Das kann aber
nur derjenige " , so sagte der Kreisobmann weiter , der
selber auch ' die richtige Liebe zu seiner Arbe .it besitzt.
Wir alle müssen in Zukunft unsere Leistungen noch stei¬
gern , solange ein großer Mangel an einsatzfähigen Ar¬
beitskräften vorhanden ist . Wir empfinden dabei un¬
sere Arbeit nicht wie einst in der Zeit vor der Macht¬
übernahme äls Zwang ; uns ist die Arbeit Lebensinhalt
geworden ! Wir sehen in unserem Schaffen als Ziel und
Zweck das Wohl dos Volksganzen !" Der Kreisobmanu
schloß mit den Worten : „Von diesem Geist sei auch die
Arbeit in diesen Räumen getragen !" — Der Appell
klang sodann im Gedenken an den Führer aus . Den
Gästen war anläßlich dieses Appells Gelegenheit ge¬
boten , die Arbeitsplätze der ISOköpfigen Belegschaft im
Holzlager , im Maschinensaal , in der Tischlerei , in der
Lehrlingswerkstatt und an manch anderer Stelle auf¬
zusuchen , wobei sich jeder ein Bild davon machen konnte,
wie an vorbildlichen Arbeitsplätzen Vorbildliches ge¬
leistet wird . — Erwähnt sei hierbei , daß auch die bre¬
mische Firma 2 . H . Schäfer L Eo . Teile der Innen¬
einrichtung der Reichskanzlei anfertigt . X
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Du lewe gode Wihnachsmann,
nu kiek di dütt mal richtig an:
du weeßt , ik bün 'n Bremer Leern,
noch lütt , so twüschen dree un veern;
mit ' t Schriben willst drüm noch nich gähn,
dat mutt mien Mama für mi doon.
Ik Hess mien Mama alls verteilt,
wat ik mi wünsch . Kost ja keen Geld,
bringst du ja alls , du Wihnachsmann,
op dinen Sieden bringst dat ran.
Ik bün ok teemlich aartig wesen,
quarken dost ok nich vcel un qucsen,
nee , wenn mien Mama mi wat segg,
denn hör ik glieks , aus giffst ja Slääg.

Un darüm , lewe Wihnachsmann
schlifft Mama , de ja schriben kann,
alls op , wat ik gcern hebben will:
'n Wintermantel för de Kult,
un warme Hanschen , blau mit rot,
un ok 'n lüttjen neen Hoot,
ok noch ' n Mütz von warme Wull,
aus freert mien Ohren ja so dull.
2a , Mama meent, toerst kummt dat
un achterher nu annerswat:
Ik harr ja geern 'n Puppenwagen,
so'n groden , as so 'n Kinnerwagen,
und denn 'n Popp , so richtig groot,
as harrst lütt Swester op den Schoot,
un denn een , de kann „ Mama " seggen
un richtig dröög kann ' ii de lcggen

> un ehre Ogen maakt se to,
nich , Wihnachsmann , de giffst doch so?
Un denn heff ik 'n Roller sehn,
un ok 'n Fahrrad , dat weer schön,
denn wünsch ik mi noch Marzipaan
un ok str lüttjet Telefon,
een mit 'n Schiben , an to dreihn.
Och , Wihnachsmann , wat willst mi freun,
ik segg denn ok mien lüttjen Spruch.
Mien Mama meent , nu isst genoog,
man bloß , den Dannenboom mit de Kringel
un Laven op so' n lütt Eepingel,
mit Licht , Lametta . Wihnachsschipp,
un ünner 'n Boom de lüttje Kripp,
dat drafst op kenen Fall vergetcn,
un denn tötest ok nich den Sieden!

So , nu weet ik eerstmal nix mehr,
kann ween , ik schlief noch mal wat her.
— Den Breef draff ik nu sülvst nisteten,
jüst kann ik an de Klappen recken —
kiek man nipp to , denn kannst dat sehn,
ik stah hoog Laven op mien Töön.



Unsere Monteure in der ganzen Veit!
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Die  Torfit - Werke
G . A . Haseke Si Co ., He-
melintzen , richteten einen
grotzen Hallenban aus
ihrem Gelände des Werkes
II an der Hafenstraße in
Hemelingen , mit dessen
Fertigstellung ein Ledeut-
samer Bauabschnitt der not¬
wendig gewordenen Werks¬
erweiterung erreicht wird.
„1933 war es eine kleine
Schar unserer Eefolgschafts-
mitglieder , die sich damals
auf dem Werkshof zu einem
ähnlichen Anlag versam¬
melte " , so sagte der Be¬
triebsführer G . A . Haseke.
in Gegenwart zahlreicher
Gäste , als der ' Richtkranz
über dem Balkenwerk des
Daches aufgezogen war.
„Seit dieser Zeit ist Deutsch¬
land wieder groß geworden
und auch unser Werk ist
gewachsen . Wenn es heute
gilt , einen Bau zu richten,
so möge er zu unserem
Glück , vor allem dem Gluck
unserer Gefolgschaft und
dem Wähle des Vaterlan¬
des sein , dem unsere Ee-
folgschaftsmitglieder heute
wieder jenseits der Gren¬
zen und in Uebersee die¬
nen ." Nach einer Schilde¬
rung der Entwicklung des >
Werkes schloß der Vetriebs-
führer seine Ausführungen
mit dem Treugelöbnis zum
Führer . Die Richtfeier fand
dabei auf der Höhe des
stattlichen Neubaues statt,
der an seiner Grundfläche 190 Meter in der Länge mißt.
Während der Polier den Richtspruch in althergebrachter
Weise sprach und während das Trompeterkorps des Ar¬
tillerie -Regiments 22 Borden konzertierte , bot sich den
Gästen und den Männern der Gefolgschaft , die an die¬
ser Stelle der Richtfeier beswohnten , ein prachtvoller
Fernblick über die gestaute Wasserfläche des Weserstroms
hin zu der Silhouette Bremens und weiter ins nieder¬
deutsche Land , das zu dieser Stunde von strahlendem
Sonnenschein beschienen war . Jeder empfand die be¬
sinnliche Stunde als ein Symbol und als vielver¬
sprechenden Auftakt kommender Betriebsamkeit in den
Räumen des grotzen Neubaues , zu dessen Richtfeier auch
Kreisleiter Schwiering - Verden  und Kreisobmann
Barthel  erschienen waren.

Die seit SO Jahren bestehende Firma erweitert mit
diesem Neubau ihre Anlagen um nicht weniger als 6000
Quadratmeter weiterer Fabrikationsfläche . Die drei
Stockwerke des Baues werden im Erdgeschoß eine Druck-

Dinv mäelitixv Halle ist

rohteinrichtung und in den beiden Obergeschossen eine
Formerei und eine chemische Abteilung aufnehmen . Der
Betrieb , der eine 700köpfige Gefolgschaft besitzt , kann
nach der Fertigstellung des Baues seine »Leistungsfähig¬
keit , die in erster Linie im Rahmen des Vierjahres-
plans zur Geltung kommt , weiter erfreulicherweise stei¬
gern . Nicht unerwähnt sei in diesem Zusammenhang,
daß die Teilnahme des Trompeterkorps der Wehrmacht
überraschend erfolgte . Das Trompeterkorps weilte am
Sonnabendvormittag in Hemelingen , um mehrere Werk-
pausen -Konzerte in fünf ' Hemelinger Betrieben durch¬
zuführen . Nach Schluß dieser Veranstaltungen half das
Trom 'peterkorps dann noch , die Richtfeier der Torsit-
Werke auszugestalten ; auch spielte das Trompeterkorps
noch anläßlich des kameradschaftlichen ^Zusammenseins
nach Schluß der Feierlichkeiten in dem Gemeinschasts-
raum des Werkes und erfreute somit die Eefolgschafts-
mitglieder auch noch zusätzlich , was hier besonders an¬
erkennend vermerkt sei . X

1ö? W0 BIN. kintopsspende
.Auch am letzten Eintopssonntag am 11 . Dezember

zeigten die Volksgenossen ihre Opferwilligkeit und daß
sie nicht nur bereit sind , eine Spende zu geben , sonvern
auch ein wirkliches Opfer zu bringen . Das Spenden-
aufkommen erbrachte daher im Gau die schöne Summe
von 167132,76 RM , ein Betrag , der die vorjährige
Sammlung am gleichen Tage erheblich übersteigt.

878 .29 RM . WHW .-Ertrag der TivvlirVeranstaltung
der Schutzpolizei. Die 'Morgenfeier, die das Kommando
der Schutzpolizei am 4. Dezember im Tivoli zugunsten
des WHW . veranstaltete , erbrachte neben dem künst¬
lerischen Erfolg unter der Stabführung von Obermeister
Leuchtenberger  einen erfreulichen Reinertrag von
679 .20 RM ., der in diesen Tagen der WHW .-Krsis-
sührung Bremen überreicht wurde.

läglich 1Z Brände durch kinderliände
In der letzten Zeit häufen , sich in auffallender Weise

die Brandsätze , die von Kindern durch Spielen mit
Streichhölzern und anderen feuergefährlichen Gegen¬
ständen verursacht werden . Hierdurch wird der Allge¬
meinheit unermeßlicher Schaden zugefügt . Täglich wer¬
den 13 Brände durch spielende Kinder verursacht . Das
Verschulden an diesen Bränden ist zum großen Teil den
Eltern und Erziehungsberechtigten zuzuschreiben , die es
entweder an der nötigen Aussicht fehlen lassen oder
aber Streichhölzer und andere feuergefährliche Gegen¬
stände nicht ' sorgfältig genug verwahren . Jetzt um die

Weihnachtszeit und gegen Ende des Jahres erhöht sich
die Gefahr durch das Spielen der Kinder mit Wunder¬
kerzen , Sternwersern und Feuerwerkskörpern . Eltern
und Ezieher werden auf diese Gefahr besonders hinge¬
wiesen und gebeten , mitzuhelfen , um Brandfälle zu ver¬
hüten . Bei Vernachlässigung der Aufsichtspflicht werden
sie für den Schaden haftbar gemacht werden und haben
u . U . noch eine Bestrafung zu erwarten.

Verbot gefährlicher WaschMttelh ' ES ist " festgestellt!
worden , daß verschiedene Brände und llnglückssälle der
letzten Zeitkauf dies 'Verwendüng Aon Waschmittel^
zurückzuführen sind , die auf Natriümsuperoxydgrundlage
aufgebaut sind und in Tuben vertrieben werden . Es
wurde festgestellt , daß bei unsachgemäßer Verwendung
der Mittel auch Schädigungen der Wäsche auftreten
können . Um künftig solche Schädigungen zu verhindern,
ist durch Polizeiverordnung der Vertrieb natriumsuper-
oxydhaltiger , Waschmittel zum Gebrauch im Haushalt ab
1. Januar 1939 verboten . Es handelt sich hierbei z. B.
um die unter der Bezeichnung „Dr . Link ' sWasch-
t u b e" und „H a k i" vertriebenen Waschmittel.

Streichhölzer sind kein Spielzeug ! Ein vierjähriges Kind
verursachte am Sonnabendnachmittag um 17.20 Uhr in einem
Hause der E l b st r a h e beim Spiel mit Streichhölzern einen
Wohnungsbrand . .Hausbewohner wurden noch rechtzeitig dar¬
aus aufmerksam , daß ein Bett bereits Feuer gefangen hatte.
Die Feuerlöschpolizei wurde gerufen , um die Gefahr zu ban¬
nen . — Weiter wurde die Feuerlöschpolizei am Sonnabend¬
nachmittag zur gleichen Zeit zu einer Baracke im Uebersce-
hasen gerufen , wo die hölzerne Verschalung einer Wand in
Brand geraten war . X

Her seüre«
Bine feirvolle Pfeistrsgenpeine cie ^ „Lüemei ' Teilung"

Auch heute wieder : Wer erkennt seinen Sprößling ? Die Mutter , die innerhalb der
kommenden Woche auf unser Schriftleitungssekretariat , Am Geeren 6/8 II , kommt
und uns sagen kann : Hier , das ist mein Kind , das Sie am Sonntag abgebildet haben,
— erhält wiederum zur Erinnerung das betreffende Fvto , vergrößert auf 13X18 Zenti¬
meter und aufgezogen auf einen Karton von 24X29 Zentimeter Größe als Geschenk!
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Das Handwerk tritt zum Wettkampf an
Der Leistungstamps des gesamten deutschenHandwerts

im Jahre 1939
Beim Handwerker-Wettkampf kommt es nicht nur darauf

an . eine fachlich erstklassigeArbeit zu vollbringen, diese
Arbeit muh auch mit neuen Ideen erfüllt sein. Daher
hat der Handwerker-Wettkampf auch für den Vier¬
jahresplan eine besondere Bedeutung. Der Handwerker
wird durch ihn nämlich gezwungen, sich nicht nur mit den
neuen Werkstoffen vertraut zu machen, sondern ihnen
auch alle Möglichkeiten ihrer Bearbeitung abzuringen.
Daß der Schaffensdrang des Handwerks durch den Han-
roerker-Wettkampf gehoben wird, und dah Meister und
Gesellen durch ihre Teilnahme an ihm immer eifriger --
dazu übergehen, sich positiv mit den neuen Problemen
auseinanderzusetzen, beweisen die Ergebnisse der bis¬
herigen Wettkümpfe eindeutig . Neue Erfindungen , neue
Arbeitsmethoden , neue Eestaltungsmöglichkeiten und
vielerlei mehr — das sind die positiven Werte, die der
Handwerker-Wettkampf ausgelost hat.

Durch den Vergleich mit der Leistung seiner Wctt-
kampfkonkurrenten vermag der Handwerker abzuwägen,
ob er die Höhe seines Schaffens erreicht hat oder ob die
anderen ihm voraus sind. Hinzu kommt, dah es nicht nur
auf die Leistungen eines einzelnen ankommt, sondern
auf die Leistungen der Gemeinschaft. Der Meister wird
daher dafür sorgen müssen, Sah die Betriebsgemein¬
schaft, die in dem Dreiklang Meister, Geselle Lehrling
zum Ausdruck kommt, sich zur harmonischen Gemein¬
schaftsarbeit vereinigt . Er wird dem Wissen und Kön¬
nen seiner Gefolgschaftsmitglieder größere Aufmerksam¬
keit zuwenden als bisher , wird sie so lange anspornen,
bis seine Betriebsgsmeinschaft im Handwerker-Wett¬
kampf erfolgreich abschneidet.

Es ist selbstverständlich, dah sich auch in diesem
Jahre wieder große Teile des bremischen Handwerks
am Handwerker-Wettkampf beteiligen. Im Vorjahre
war es dem bremischen Handwerk möglich, von acht
Gausiegern sechs, darunter einen ersten Reichssieger, zu
stellen. In diesem Jahre gelangen zum ersten Male
Plaketten und Urkunden für die Sieger zur Ausgabe.
Auch sind Ehrungen , die über den Augenblick hinaus
ihren großen Wert behalten, vorgesehen. So ist es
z. B. gestattet, dah die ausgezeichneten Teilnehmer auf
ihren Briefbogen und Eeschäftskarten ihre besonderen
Auszeichnungen, z. B. durch die Zeile „Inhaber der
Leistungsplakette des Handwerker-Wettkampfes 1839"
hinweisen. Jeder Teilnehmer am Wettkampf erhält
ferner eine schriftliche Begutachtung seiner Arbeit , in
der,die Vorzüge und Mangel genau bezeichnet werden.
Diese nur dem Teilnehmer zu GesichtkommendeBegut¬
achtung ist ein wertvolles Mittel , seine Leistungen zu
steigern.

Die Anmeldung zmn ^ (1. gr ostdeutschen) Handwerker-
Wcttkconps muh bis zum 15, Februar 1036 erfolgt fein . Die
Wett 'kcmipsarten sind frühestens am 25. Februar 1939 einzu¬
reichen . Bei den QrtZhandwevkHmeistern können Heftchen ab¬
gefordert werden , die genaue Auskunft geben über die Teil-
nahiuebcdinguugeu und über die Wettkmnpsarbeiten , die inner¬
halb der einzelnen Berufsgvnppen und Wettkmnpsklasien anzu¬
fertigen sind.

Es sind folgende Leistungsklassen aufgestellt - Leistungs¬
klasse A für Meister . Leistungsklasse B fur¬
che sollen . Leistungsklasse C für Arbeitsge¬
meinschaft «: n.

Schnclldampscr „ Bremen " des Norddeutschen Lloyd , Kapitän
A. Ahrcns , heimkehrend von Newhork , wird voraussichtlich am
Dienstag , dem 26, Dezember , bormittag 6,36 llhr , in Brcmer-
havcn cintrcsscn . Anschließend werden die Fahrgäste gelandet.

Weihnachtsfeier in Mchorn
Leiste diesjährige flrbeitstagung der Sauamts- und kreisleitec im SuukameradsHastslieim

Der kompromißloseKamps geht weiter

In dem landschaftlich schön gelegenen, nunmehr
durch einen Anbau erweiterten und neu ausgestalteten
Eaukameradschastsheim Blockhaus Ahlhorn fanden sich
die Gauamtsleiter und Kreisleiter des Gaues Weser-
Ems am Wochenende vorn 15. bis zum 17. Dezember
wiederum zu einer Arbeitstagung zusammen. Mit der
Tagung, an der auch der stellvertretende Gauleiter , Pg.
Joel,  teilnahm , wurde die Schulungs- und Ausrich¬
tungsarbeit der Politischen Leiter im Gau Weser-Ems
für das Jahr 1938 abgeschlossen.

Nach dem Eintreffen der Teilnehmer und einer kurzen,
herzlichen Begrüßung durch den Gauleiter -Stellvertreter
am Donnerstag begann das eigentliche Arbeits¬
programm am Freitagmorgen mit einem ausführlichen
Bortrag des Pg . Joel über die Gründe, die in Deutsch¬
land zur Volksaktion gegen die Juden führten . In einer
längeren Aussprache wurden dann weitere aktuell, po¬
litische Fragen behandelt.

Am Abend sammelten sich die Politischen Leiter zu
einer schlichtenWeihnachtsfeier im Gemeinschaftsraum
des Blockhauses. Auf weih gedeckten, mit Tannengrün
festlich geschmücktenTischen standen bunte Teller mit
Nüssen und braunen Kuchen für jeden bereit . Im
flackernden Schein der vielen Kerzenlichter am Tannen-
baum kam recht bald eine frohe Weihnachtsstimmung
anst . .

Zunächst gedachten alle Anwesenden unseres Gaulei¬
ters Carl Äöver und verbanden den ersten Trunk auf
sein Wohlergehen mit dem Wunsch, dah die Gesundheit
des Gauleiters recht bald wieder ganz hergestellt fern
möge.

Darauf sprach Eaufchulungsleiter Pg . Busch er zu
den Männern . In seiner bekannten, eindringlichen Art
gab er zum Schluß des Jahres eine knappe Uebersicht
über die großen innen- und außenpolitischen Erfolge
der nationalsozialistischenIdee . „Wenn wir auch wissen' ,
so betonte Pg . Buscher, „daß die Entwicklung der letzten
Monate von ungeheurer Bedeutung für das Reich ist
so dürfen wir dabei doch nicht übersehen, daß unsere

politjschen Großtaten eine Revolutioniern »!; in der
Welt hervorriefen. Die Antwort auf unsere Erfolge
war eine erneute Presse- und Propagandahetze der Ju¬
den, die lediglich den Sinn hatte , Konflikte zu schaffen
zwischen den Völkern der Erde. Gerade jetzt, wo die
politische Bedeutung und die Stärke des national¬
sozialistischenRegimes mehr denn je klar aus der Hand
liegt , wird bewußt ein« Welt-Angstpsychose entfacht.

„Nun" — so fuhr der Eaufchulungsleiter sort — „wir
blicken mit einem tiefen Gefühl der Dankbarkeit auf das
für das Reich Geschaffenezurück. Aber wir sehen dabei
auch jene noch der Lösung harrenden Probleme vor uns,
wir wissen, daß in wenigen Tagen ein neues Jahr mit
neuen großen Zielen vor uns steht. Derselbe harte , kom¬
promißlose Kamps, den die Bewegung bisher führte,
geht weiter.

Die Fronten gegenüber gewissen Schattenmächten
traten klarer hervor, die Bewegung wurde noch straffer
zusammengefaßt in diesem Jahr , Ein ungeheures Stück
Arbeit ist auch in unserem Gau geleistet. Und weil wir
etwas geleistet, weil wir viel geschafft haben, darum
dürfen wir in Frieden Weihnacht feiern . Und wir feiern
dieses Fest. .wie es uns gemäß ist — in einem Haus,
das der Gauleiter uns schuf und praktischnichts anderes
darstellt, als ein in «ine Form gegossener politischer
Wille.

Uns fehlt heute noch sür manches diese Form . Aber
wir wissen, daß der Glaube an den Führer - stärker ist,
als aller äußerer Schein, und daß es wichtiger sein muß,
zu kämpfen als nach äußeren Formen zu suchen."

In froher, kameradschaftlicherStimmung verbrachten
die Männer den Abend. Am Sonnabendmorgen hörten
die Teilnehmer - der Tagung dann einen Vörtrag des
Eauamtsleiters für Volkswohlfahrt , Pg . Den 'cker,
über die Aufgaben seines Amtes. Ein zusammenfassendes
Schlußwort des Gauleiter -Stellvertreters Pg . Joel
am Sonnabendnachmittag beendete die drei arbeits - und
erfolgreichen Tag« in Ahlhorn . d!8(i.

§eierzeit zwischen Weihnachten und Neujahr
darf nachgearbeitet werden

Reichsarbeitsminister Seldte hat zur Regelung der
Frage der Arbeitszeit Weihnachten 1938 einen Erlaß
herausgegeben. Um den Gefolgschaftsmitgliedern auch
in diesem Jahre zum Weihnachts- und Neujahrsfest im
erhöhten Maße Gelegenheit zur Erholung und Aus-
spannung zu bieten, hat der Minister keine Bedenken,
wenn die Eewerbeaufsichtsämter wiederum einzelnen
Firmen auf Antrag genehmigen, daß sie .die zwischen
Weihnachten und Neujahr ganz oder teilweise aus¬
fallende werktägliche Arbeitszeit über die sonst übliche
Frist hinaus in einem von den Gewerbeaufsichtsämtern
festzusetzendenZeitraum , der 10 Wochen nicht über¬
steigen' soll, durch Vor- und Nacharbeit ausgleichen
dürfen. Voraussetzung ist, daß die andere Verteilung
der Arbeitszeit überwiegend im Interesse der Gefolg-
schaftsmitglieder liegt . Auch darf in der Regel die täg¬
liche Arbeitszeit ausschließlich der Pausen 10 Stunden

Hier spricdt äie veulscks ürdsilskroal

Zwei neue Wf.-lWser im
gute krfolge der Zusammenarbeit der vetriebsfiihrerund Vetriebsobmönner

mit der Vfls. in eröpelingen
Seit Jahren führt die DAF.-Ortswaltung Gröpelin-

gcn — jetzt die vier neuen, aus der alten Ortswaltung
hervorgegangenen Ortswaltungen — in bestimmten
Zeitabschnitten Belrisbsführerbesprechungen, durch, die
sehr gute Erfolge zeitigen. — In Anwesenheit des
Kreisobmanns Staatsrat Pg . Schwenk trafen sich auch
am Freitagabend zahlreiche Betriebssichrer aus dem
Bezirk der früheren Ortswaltung Eröpolingen in der
Gaststätte von Oesselmann, Oslebshauser Heerstraße, mit
den führenden Männern der DAF., um gemeinsam alle
wichtigen Fragen einer gedeihlichen Zusammenarbeit
wie gewohnt durchzusprechen. Die Zusammenkunft, zu
der sich neben den Betriebssichrer» auch die Betriebs-
obmänner eingefunden hatten , gestaltete sich dabei zu
einer besonders wichtigen Besprechung, da bei dieser
Gelegenheit die letzten Beschlüsse über die
bevorstehende Schaffung von zwei Ge¬
bäuden  beraten wurde, die bereits in n a h e r Z u -
kunft von der DAF.  an zwei Stellen der west¬
lichen Vorstadt errichtet werden,  und die außer
den Räumen für die DAF. und N2B . auch die Räume
für Parteidienststellen , die NS .-Fraiienschnft und die
HJ . enthalten werden.

Der Ortsobmann der bisherigen Ortswaltung Erö-
pelingen, Kreishandwerkswalter Pg . Wille,  eröff¬
nete die Besprechung' und begrüßte hierbei sowohl Kreis¬
obmann Pg . Schwenk  wie auch den Sprecher des
Abends, Kreisobmann Reichsstoßtrupprsdner Pg . Bri¬
st ng - Oldenburg . Unter den Gästen des Abends säh
man u. a. Generaldirektor Pg . Stapel seidt  von
der Deutschen Schiffs- u. Maichincnbau-AE.. Werk AC.
„Weser", Dipl .-Jng . RLschmann,  Betriebsleiter der
Deutschen Vacuum Oel AG., Betriebsführer Schulze
von den Bremer Werkstätten sür kunstgewerblicheSil¬
berarbeiten , Betriebssichrer Burr  von der gleichnami¬
gen Kraftfahrzeugbetrieb -Firma , Betriebsleiter Rei¬
che l von der Firma Gebr. Röchling, sowie Betriebs¬
sichrer Röhricht  von der Firma Prieß L Wessel. Pg.
Wilke stellte zunächst die Ortsobmänner der neu gebil¬
deten Ortswaltungen Eröpelingen (Pg . Heinken ) ,
Jndustriehasen (Pg . Beuerle ), Oslebshausen (Pg.
Büschel)  und sich selbst als Ortsobmann der vierten
neuen Ortswaltung Weser vor. Weiter sprachPg . Wilke
den Wunsch aus , daß das bisher ihm in seiner Eigen¬
schaft als Ortsobmann der früheren Ortswaltung Grö-
pelingen bewiesene Vertrauen nun auch den neu hin¬
zugekommen Ortsobmännern entgegengebracht werden
möge, und daß vor allem auch eine gute Zusammen¬
arbeit mit den drei zuständigen Ortsgruppenleitern der
Partei , Pg . Jung , Pg . Wühlers und Pg . Schnrper, die
ebenfalls an der Arbeitstagung teilnahmen , selbstver¬
ständlich-sei. ,

Pg . Wilke gab sodann einen Abriß der in den letzten
Jahren in Eröpelingen geleisteten Arbeit und wies
daraus hin, daß die guten Erfolg « nicht zuletzt
auch das Ergebnis der besonders in die¬
ser  O r ts -w a lt u n g regelmäßig durchgeführten B « -
triebsführerbesprechungen  seien ! So zeigte
Pg ) Wilke an einem Beispiel, daß selbst in einem so
großen Betrieb , wie wir ihn bei der A.-E . „Weser" vor
uns haben, ein ausgezeichneter Gemeinschaftsgeist ge¬
schaffensei, der nicht zuletzt auch in den alljährlich ver¬
besserten Sammelergebiiissen zum Ausdruck komme.

Die Arbeitstagung erhielt ihre besonder« Bedeutung
weiter durch die Tatsache, daß Kreisfilmstellenleiter
Fischer  Ausschnitte des Abends in einem Schmalfilm
im Bild festhielt. Wie Pg . Wilke in diesem Zusammen¬
hang erklärte , wird dieser Filmstreifen bei der in
Kürze erfolgenden Grundsteinlegung zu dem bereits er¬
wähnten DÄF,-Bau am Ohlenhof zusammen mit einer
Schilderung der Geschichte der NSBO . und Partei mit
eingemauert werden. „Unsere jahrelangen Bemühungen,

zusammen mit den Vetriebsführern eine eigene Ge¬
schäftsstelle sowohl für die Ortswaltungen Oslcbshau-
sen wie auch sür die Ortswaltung Jndustriehasen zu
schassen, sind nun von Erfolg gekrönt", so stellte Pg.
Wilke fest.

„Am selben Tag, an dem wir das frühere Bossesche
Anwesen an der Oslebshauser Heerstraße Mitte Fe¬
bruar als Eemeinschastshaus seiner Bestimmung über¬
geben werden, legen wir auch de» Grundstein für den
Neubau eines ähnlichen Baues am Ohlenhos. Dieser Bau
sür die Ortswaltungen „Weser" und „Eröpelingen"
wird dabei wesentlich größer werden als das Haus des
früher BosseschenAnwesens."

Reichsstoßtruppredner Kreisobmann Pg . Büsing-
Oldenburg wußte seine Zuhörer durch eine Stellung¬
nahme zu verschiedenenTagesfragcn zu packen, er rich¬
tete dabei einen mitreißenden Appell an alle , dafür
zu sorgen, daß Standesdünkel und -Minderwertigkeits¬
gefühle überall verschwinden. Auf den Leistungswett-
kampf und auf den Berusswettkampf zu sprechen kom¬
mend, betontePg . Bllsing, daß jeder einzelne dazu bei¬
tragen müsse, den ungeheuren Mangel an einlatzsähigen
Arbeitskräften überwinden zu helfen. Mittel dazu seien
in erster Linie das gegenseitige Vertrauensverhältnis
'in einem Betrieb zwischenBctrtebsführer und Gefolg¬
schaft, weiter die Bemühung, jeden deutschen Arbeiter
der Stirn und,der Faust seinen Fähigkeiten entsprechend
einzusetzenund nicht zuletzt auch die Art der Ausgestal¬
tung eines Betriebes , der es seinen Eefolgschaftsmi.tglie-
dern leicht macht, mit Freude an die Arbeit zu gehen,
die sie für Volk und Führer ausführen dürfen ! —
Reicher Beifall dankte Kreisobmann Pg . Vllsing-OIden-
burg für seine Ausführungen . X.

Sie deutsche flrbeitsfront
Montag , 19. Dezember

Ortswaltung Fcdclhörcn . Sitzung der Stabswalter und
Straßcnzcllcnvbmüiincr in der Dienststelle , Hohenpfad 26, um
MstZU llhr.

Ortswaltung Hastcdt . Schulungsabend mit der NSDAP.
zusammen um 26.36 Uhr im Festsaal des Dietrich -Eckart-
Hauses.

Krciswaltnng , Abt . Jugend . Feierstunde um 29.15 llhr im
Filmsaal des Withelm -Tecker-Hauscs . Es spricht Parteigenoß«
Wenzel.

Dienstag , 29. Dezember
Ortswaltung Ostertor . Sitzung der Stabswalter 20.39 llhr

in der Dienststelle.
Ortswaltung Neustadt -Nord . Sitzung sämtlicher Ortssach-

schuftswalter „Handel " in der Dienststelle , Langemarckstr . 94/8.
Ortswaltung Judustrichasen . Vorwcihuachtsseicr snr die

Kinder von t7 —16 llhr . Kameradschastsabend snr die Er¬
wachsenen ab 26.69 llhr dei Bremn , Oslebshauser Heerstraße.

Ortswaltung Obcrnculand . Stabs - und Zellenwaltersitzuug
um 16.36 llhr im Paktcihaus.
. Ortswaltung Ostcrholzi Sitzung der Stabswalter in der
Dienststelle um 20.30 Uhr.

Mittwoch, 21. Dezember
Kreiswaltuiig , Tozialabtcilung . Tagung der Ortssoziäl-

wnltcr um 29.39 Uht im großen Caso des Wilhclm -Tccker-
Hnuses.

Ortswaltung Osten . Sitzung der Stabswalter,um,29 .39 llhr
in der Dienststelle.

Ortswaltung Hastcdt . AmtswaltcrsitzNng um 29.39 llhr im,
Fcstsaal des Tietrich -Eckart -Hauscs . ,

Ortswaltung Altstadt . ' Vvrwcihnachtsfcier für die Kinder
der Amtswalter um 16 Uhr .im Saal , Hankenftraßc : ab
2l>Uhr Kameradschastsabend für die Erwachsenen!

Donnerstag , 22. Dezember
Ortswaltung Osten und Pcterswcrdcr . Sitzung der Bc-

tricbsobmänncr um 26.8g llhr in der Dienststelle.
Ortswaltung Weser . Vorweihnachtsscicr sür die Kinder , um

18.66 llhr im Cafe Fischer , Lindenhnsstraßc.
Freitag , 23. Dezember

Ortswaltung Wollnershansen . Kameradschastsabend ge¬
meinsam mit der NS tAP.

nicht überschreiten. Soweit der Ausgleich in diesen
Grenzen sich nicht durchführen läßt , kann Sonntagsar¬
beit zugelassen werden. Für die auf Grund der Genehmi¬
gung geleistete Zusatzarbeit ist eine Mehrarbeitsleistung
nicht zu zahlen, soweit nicht durch Tarif - oder Betriebs¬
ordnung oder Einzelabrede ausdrücklich eine entgegen¬
stehende Regelung getroffen worden ist.

kill Jahr Dlietpreisbildung
Allgemeine Mietsenkung nicht möglich

Ein Jahr ist vergangen , seitdem der Reichskommissar
für die Preisbildung die näheren Anweisungen für die
Mietpre 'isbildung veranlaßt hat . Aus diesem Anlaß
äußert sich Oberregierungsrat Lampe, Sachbearbeiter
beim Reichskommissar, im „Kemeindetag" über die Be¬
deutung der Mietpreisbildung und ' ihre bisherige
Durchführung. Er -betont, daß die Sicherung volkswirt¬
schaftlich gerechtfertigter Mieten eine der -wichtigsten
Aufgaben der Preispolitik ist. Ebenso wie bei der all¬
gemeinen Preisbildung stehe auch hier an erster Stelle
die Fest Haltung des Mietsniveaus vorn
Herbst  1 93  6. Das könne aber ebenso wie bei der
allgemeinen -Preisbildung nicht bedeuten, daß nun jede
einzelne Miete unbedingt auf diesen Stand festaehalten
werden solle. Die Preisstoppverordnung sei nicht ledig¬
lich ein Instrument zur Verhinderung von Preis¬
erhöhungen, sondern sie diene daneben lehr wesentlich
dem Zweck, beantragte P r e i b e r yö h u Ng e n
a,u f ihre „Notw x n dtgkeitzuko  n.t r o ll  t er  e n.
.Au,; der anderen Serbe müßten zum Ausgleich für un¬
vermeidliche Preiserhöhungen auch Preissenkungen
durchgeführt werden, wo'dies möglich ist. Bei der Miete
sei dieser Gesichtspunkt von besonderer Bedeutung , da
Mietsverttäge häufig auf lange Dauer abgeschlossen

werden und Konjunkturschwankungen in der Höhe der
Mieten noch jahrelang nachwirken. Das Mietsniveau
vom Herbst 1936 war keineswegs gleichmäßig.' Es be¬
standen vielmehr neben Mieten , deren Höhe nicht zu
beanstanden ist, Krisenmieten . die auf die Zeit der
letzten Wirtschaftskrisen zurückgingen, andererseits aber
auch Mieten , die schon vor Inkrafttreten der Preis¬
stoppverordnung in sachlichnicht berechtigter Weise ge¬
steigert wurden. Dies « Ungleichheiten gelte
es mit der Zeit auszugleichen  und Mieter
und Vermieter nach Möglichkeit so zu stellen, wie sid
bei normaler Wohnungsmarktlage voraussichtlich stan¬
den. Der Referent erläutert dann ausführlich die in
diesem Rahmen ergangenen Vinzelanordnungen und
Entscheidungen des Reichskommissars für die Preis -,
bildung. Manche' mögen diese Zielsetzung unzulänglich
erscheinen, und es sei sicher nicht zu leugnen, daß die
Kosten der Wohnung in Deutschland einen so erheb¬
lichen Teil des Einkommens fn Anspruch nehmen, daß
eine allgemeine Senkung des Mietsniveaus wünschens¬
wert wäre. Man müsse sich aber darüber klar sein, daß
eine solche Mietssenkung von einem großen Teil des
Hausbesitzes ohne gleichzeitige Steuerentlastung nicht
getragen werden könne und daß die eine noch wesent¬
lich stärkere Subventionierung der Neubauten erfor¬
dern würde, als sie schon jetzt erforderlich ist.
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fluflösungen der Mtsel
aus unserer gestrigen Zrauenbeilage«

Auslösung zum Kreuzworträtsel
Waagrecht : 1. Loki, 3. Rega, S. Alois , 7. Log, 8. Eo,

9. Ebro, 11. Aar«, 13. Gnom, 1ö. Rade, 17. Ode, 18.
Rhein , 19. Jdar , 20. Mole.

Senkrecht: 1. Lohe, 2. Jllo , 3. Riga , 4. Aloe, 8. Abend,
8. Grude, 10. Rio, 12. Ala , '13. Gobi, 14. Mohr , 1S.
Reim, 16. Elle.

Auflösung zum Silbenrätsel
1. Stölzensels . 2. Tümmler , 3. Ermland , 4. Tituretz

ö. Saga », 6. Zaunkönig, 7. Urteil , 8. Sperber , 9. Pokal,
10. Abukir, 11. Eingabe , 12. Tedeum, 13. Kiefer.

Stets zu spät kommt gute Kunde.
Auflösung zum Rösselsprung -

(Erleichterung)
Das Glück— ja , das vertrackte Glück! / Das ist voll

Hinterlist und Tück', / Fällt "nur den Dümmsten in den
Schoß, / Und läßt die Würdigsten im Stich ! / Drum,
wenn du, Leser, so wie ich / Niemals die Gunst des
Glücks gewannst, / Dann schimpf', was du nur schimpfen
kannst! / î s hilft zwar nichts, was sehr fatal , / Doch
es erleichtert kolossal. ' '

Auflösung zur Denksportaufgabe: Die Verkehrsstrafe
Das Auto mußte zwar . rechts fahren, aber den Platz

natürlich links umfahren (im umgekehrten Uhrzeiger¬
sinne) . "

Auslösung zum Abstreichrätsel
Kauf, Rate , Sache, Reue, Tat , Kopf, Bude, Zehe,

Bau , Diner , Kater.
Nußknacker.

---Auflösung' zum Mosaik-Rätsel- - '
-..1—2 : Kh.nff, sk-77-P .: .Kpint,, ..La»j «, ,Ln-S: ' Äffe,
2̂ - 8: Armin , 8—9 : Made, 9-—8: Edam ; — 3—3: Laub,
2—4: Laren , 2—10: Leba, 3—4 : Bern , 10—4! Aden,
3—10: Borna : — 8—6: Kugel, 8—7: Klee, 8—11: Kind,
7—6: Emil , 11—7: Doggê 11—6: Dill ; — 12—4: Amur,
12—5: Ammer, 4—S: Ruhr , 4—6 : Romeo, 6—S: Oder,
12—6: Arno . , ,

1646 steht das gesamte Ernährungshilfsivcrk . Bei manchen
Gemeinden besteht vielfach die Aufsagung , daß es im Hinblick
aus die günstige ErNährnngSIage nicht erforderlich fei, das
ErnährungShilssloerk , das die möglichst restlose Berwertun 'g
der Küchcnabsätle  zu -r Schweineino  st zum Ziele
hat , in bisherigem lliasange weiterzuführen . Der Neichsimieii-
ministcr bezeichnet diese Auffassung in einem Erlaß als unzu¬
treffend . Er ersucht die Gemeinden und Eemcindeverbändc . die
beschleunigte Durchführung des Ernährungshilfswerkcs mit
Nachdruck so zu fördern , daß es bis zum 3t . März t64v steht.
Die Durchführung wird von den Aufsichtsbehörden überwacht.

<18. 12.) Organ clsL I.cinc!s5vsrloc,nc1s5„)Vs5sr-kmr" c)s5 ksiclmlounî 6sr pfiilotslistsn s. V. (25)

Die philatelistischc Rundschau!
Der „Tag der Briesmqrke " wird im kommenden Januar

der Auftakt für die philatellstische Arbeit in Großdeutschland
sein -, zu diesem Zwecke werden — soweit jetzt btkannt — in
56 Orten Eroßdcutschlnnds Bricsniarkenausstellungen und
Wcrbeschancn veranstaltet werden . Der Sonderstempel ist ein¬
heitlich für alle Veranstaltungen . Der vom RPM . genehmigte
Entwurf dos Rcichsbundcs der Philatelisten e. V . sieht im
oberen Halbrund des Stempels die Ortsbezeichnung vor.
darunter das Datum und die Bezeichnung „Tag der Bries¬
marke " und im unteren Halbrund die Zeichen des ReichS-
bundes , das Stadtwappcn und wechselseitig das Zeichen des
WHW ., wenn die Veranstaltung sür das WHW . oder das
Sonnenrad , wenn die Veranstaltung in Gemeinschaft mit
den Sammlergruppen der NS .-Eemeinschast „Kraft durch
Freude " durchgeführt wird . Der Brcmdr Sonder¬
stempel  wird also das Hoheitszeichen des WHW . führen,
da die Veranstaltung in erster Linie dem Absatz der Marken
des Winterhilsswerkcs dienen wird . Wir werden rechtzeitig
die einzelnen Sondcrpostämter bekanntgeben.

Seitens des Rcichsbundcsführers wurde Dr . I . H o chr a d e I
zmn Sondcrbcaustragten zur Durchführung des „Tages dcr
Briesmarke " ernannt.

Die neuen K i n d e r h i l f e m a r k e n der Nieder¬
lande  liegen jetzt ebenfalls , vor . In einheitlicher Zeichnung
— ein slvtefpielendes Kind mit einer Friedenstaube —
erschienen die Werte zu l ^ , 3, 4, 5 und 12X> Cent . Nachdem
Holland kürzlich zwei besondere Flngpostmarken herausgegeben
hat , ist nunmehr eine weitere verausgabt worden zu 12Z4
Gent mit der Inschrift „Bijzvndeie Wuchten ", woraus zu
entnehmen izt. - daß Holland noch weitere „besondere

l ü g e" plant (vergl , Abbildung ).
Dem Haidacr „ Phila¬

telisten " entnehmen wir,
daß auch in der Tschecho¬
slowakei neue Märten
geplant sind. Der für den
28. lü . geplante Svnder-
blorl . anläßlich des 2vj.
Jubiläums der Grün¬
dung der tschechoslowa¬
kische» Republik , sowie
eine hierfür vorgesehene
Sondermarkenserie entfiel
aus begreiflichen Grün-

- - — den Dies « Marken
erscheinen nunmehr aus Anlaß der Verausgabung der ersten
tlchcchoslow. Briefmarke am 18. Dezember 1618 (Sradschin-
marken ) die Meiststufen zu 2 uiid 3 Kc. jener Jubiläums-
serie und der Block, dessen Ausschlag einem Wohlsahrtssond-
zugelührst wird . Die Bogen sind in der gleichen Form wie
die Kindcrmarkcu „Masaryk mit dem Kinde " gehalten , jedoch
sind die. je stehen seitlichen Kupons diesmal leer geblieben

"" deiner sog. Legende bedruckt . Die Farbe der
'- -Kr, -Marke aus der Marke und dem Block sind abweichend.

Weil das große Staatswappen , welches oben aus oem Block -
angebracht ist , infolge der eingetretenen Ecbietsvcränderungen
nicht mehr den heutigen Verhältnissen entspricht , darf der
Block nicht sür Frankatur -zwecke verwandt werden . Für diesen
Monat sind weitere Nenapsmiben der Marken zu HV und . W H,-.
vorgesehen , mit dem Bilde Stcsaniks . Aus Ersparnisgründen
hat die tschcch. Postverwattnng angeordnet , daß die kur¬
sierenden Marken aufgebraucht werden . Die neue .Marken-
scric der Vereinigten Staaten  liegt bis zum Werts
von 18 Cents nunmehr am Schalter vor.

In Leer  fand am Sonntag , dem 11. Dezember , eine wei¬
tere Sitzung statt , auf welcher der Geschäftsführer des Landes¬
verbandes über die Ziele und Zwecke des Reichsbundes der.
Philatelisten c, V. sprach . In dieser Sitzung wurde die Arbeits - .
Verteilung vorgenommen und der Vorstand durch den LD. be¬
stätigt . Auch hier ist an die Jungsamiiiler gedacht worden,
welche in einer Abteilung mit 20 eingeschriebenen Mitgliedern
dem Verein angegliedert wurde . — Es ist sehr erfreulich , daß
sich in der kurze» Zeit bereits ivcitere Sammlersreimde ange¬
meldet haben , so daß in Kürze auch dieser Verein eine beacht¬
liche Anzahl von Mitgliedern ausweisen kann.

In B rc in c r h a v e n findet vom 8. bis 15, Januar 1939:
in der Knnsthallc eine Briesmarkenwerbeschau statt , welche von
dem Briesiiiarkeiisamnilcrvcrcin „ llnterstncscr " und der KdF,-
Saiiimlergriippe veranstaltet wird . Die Verwaltung der Kunst-
halle stellt entgegenkommend wie im Vorjahre wieder das
Nnsstettnngsgcrät znr Verfügung,

Das Ordcnskapitel für die „Heßhniiner -Plaketta " würde dem
Reichsbnndessnhrcr , Regierungsrat K, W o h l f a r t lf , Kö¬
nigsberg i. Pr ., sür die nist Votbi1dlscl>em persönlichen Einsatz
geleistete vrgnnisatvrischc Anfbaunrbeit im Rcichsbundc und
für die dein östcrreichisclzcn Verbände und dem Oberst d, R.
Hcßhaimcr  bewiesene Kameradschaft verliehen.

' ' H
Termine fnr . B r c m c n : 25: 1— Sonntagstauschbörse um

11 Uhr : '28. 12.': Mitgliederversammlung und Tanschabend ab
26.36 llhr ini Klubztmmcr der „ Bürgerstuben ". 7. und 8. Ja¬
nuar 1936: Briesmarkenwerbeschau zum „Tag der Briefmarke"
im großen Saal des Bereinshauses „Museum " am Tomshof.
Geöffnet Sonnabend , den 7. 1„ von 12 bis 26 Uhr : Sonntag,
8, 1. 39„ von 10 bis 20 llhr . Für eine Tauschbörse ist Vorsorge
getroffen wird.

Verwendet die W i nk e r h i l f s ma r kc n ! -

-(Bcarbcitistd VeÄiri Bremer'Briefmarkcn-Sämmlerc. D„
Bremen, Postfach 784)
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Einstellung von Freiwilligen in die Luftwaffe
im Herbst ISZg

Das Reichsluftfahrtministeriumgibt bekannt:
. okllt für die Annahme von Freiwilligen für
die Einteilung im Herbst 1939 läuft also ab. Es wird
deshalb allen denen, die bei der Luftwaffe dienen und
im kommendenJahr eingestellt werden wollen, dringend
geraten , sich sofort bei einer Fliegerersatzabteilung,
einer Flakabteilung , einer Abteilung oder einer Kom¬
panie der Luftnachrichtentruppe zu melden. Bei später
eingehenden Gesuchen besteht die Gefahr, das; das An-
nahmeversahren bis zum Meldeschluß (5. 1. 1939) nicht
mehr durchgeführt werden kann und die angestrebte Ein-
stellung im Herbst 1939 nicht mehr möglich ist.

Auskunft über die Bedingungen uns über den vorher
abzuleistenden Arbeitsdienst erteilen die genannten

«Truppenteile , die Wehrbezirkskommandosund die Wehr¬
meldeämter. Däs .Merkblatt für den Eintritt als
Freiwilliger in die, Luftwaffe" wird durch die ange¬
gebenen Dienststellen an die Bewerber auf Anforderuna
ausgehändigt.

2. Einstellungsgesuche Lei anderen militärischen
Dienstitellen sind zwecklos. Sie verzögern nur die Bear¬
beitung nur zum Nachteil des Bewerbers.

flbschied von Nichard NoMack
Eine ungewöhnlich große Anzahl von Freunden , Be¬

rufskameraden und Bekannten erwiesen dem vor we¬
nigen Tagen plötzlich aus dem Leben geschiedenenDi¬
rektor der Bremer Straßenbahn A. E. und Geschäfts¬
führer der Bremer Vorortsbahnen E . m. b. H. Richard
Roffhack  am gestrigen Vormittag bei der Einäsche¬
rung die letzte Ehre . Zahlreiche Kränze, unter ihnen —
von Senator Bernhard  niedergelegt — der des Se¬
nats und weiter solche auch vieler Auswärtiger , denen
der Verstorbene freundlich zur Seite gestanden hatte,
schmückten die Bahre . Nach dem Orgelspiel und dem
Wort des Geistlichen, der ein vielseitiges Charakterbild
des. Verstorbenen als Mensch, Betriebsfuhrer und Ka¬
merad entwarf , fand Direktor Claessens,  der fast
zwei Jahrzehnte mit Direktor Roffhack auf. dem gleichen
Arbeitsplatz stand, Worte ehrenden Gedenkens des Ver¬

storbenen. Sein klarer Blick, sein fester Wille und sein
entschlossenerKampfgeist hätten wesentlich zum Ausbau
des großen Werkes beigetragen . Vetriebsobmann Hin -
richer bezeichnete den Verewigten als einen Freund
und Berater seiner Eefolgschaftsmänner . Abschließend
rief Staatsrat Staut  k vom Vorstand der Hamburger
Hochbahnd«n treuen Freund und Kameraden im Na?
men der deutschen Straßenbahner ein letztes Lebewohl
zu. Leise erklang das Lied vom guten Kameraden aus
der Ferne , als der Sarg unter der Betriebsfahne in
die Tiefe sgnk.

Preisrichter vor einer schweren flrbeit
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Auch in diesem Jahre fand das Preisausschreiben zur
Förderung des Schulsparens der Sparkasse in Bremen
wieder eine recht starke Beteiligung . Ueber 6900 Arbei¬
ten wurden von Schülern und Schülerinnen der bremi¬
schen Schulen angefertigt . Hiervon wurden durch die
Lehrerkollegien der Schulen 5000, vorweg ausgeschieden.
Die dann noch zu bewertenden 1000 Arbeiten lagen
gestern und vorgestern der Prüfungskommission, der
u. a. Vertreter der Sparkasse, Lehrer und Werbefach-
leute angehören, zur Beurteilung vor. Stundenlang
dauerte die erste Vorwahl . 200 Arbeiten , die eines
Preises würdig sind, wurden zunächst ausgesucht und
unter diesen guten Arbeiten galt es nun , die wirklich
besten herauszufinden . , Manchesmal gingen die Mei¬
nungen der Prüfer — wie sollte es bei vielen guten Ar¬
beiten auch anders sein — weit auseinander . Da be¬
finden sich z. B. Zeichnungen unter den Arbeiten , die
so sauber und fein angefertigt worden sind, daß es kaum
glaublich erscheint, daß 13jährige Jungen und Mädel so
gift zeichnen können. Wieder waren Zeichnungen zu be¬
urteilen , 1>ik in der Idee glanzvK — ckeiu Werbefach'-
mann fäudir,e.lne.LMM .-LÄML. ^ Hk . Mikji »«tzer Aus?
fithrung reichlich- mangelhaft waren . Auch gab es
natürlich Arbeiten , die sauber gezeichnet, aber ohne
jeden reizvollen Gedanken waren . Den größten Witz
und die meisten Einfälle scheinen die 11jährigen zu
haben. Aber auch die ganz lüttjen Jungen und Mädel
standen diesen Größeren nur wenig nach. Die 12- bis
14jährigen Schüler hatten oftmals ihr Sparziel so hoch
gesteckt— gleich eine ganze Villa oder ein Flugzeug
war das Sparziel vieler — das stb als Kinder bestimmt
nicht erreichen werden und wozu sie als Kinder auch
bestimmt nicht groschen- und pfennigweise sparen. Unter
den Zeichnern und Zeichnerinnen befinden sich auch dies¬
mal wieder zahlreiche Talente , die ihren Weg machen
werden. Auch der Schüler, der schon dreimal den ersten
Preis geholt und sich damit den Weg in die Aufbau¬
schule selbst gebahnt hat , ist diesmal wieder mit einer
Zeichnung vertreten . Recht häufig scheint der Wunsch
vor allem bei unseren Mädeln zu sein, einmal in Afrika
Kolonistenfrau zu werden.

Zum erstenmal wurden in diesem Wettbewerb , der
heute schon zu einem liebgewordenen Teil des Unter¬
richts all unseren Schulen geworden ist, auch Bastei- und
Modellarbeiten eingereicht. Wir verraten kein Geheim¬
nis , wenn wir heute schon feststellen, daß die 1. Klasse
der Schule an der Schaumbürger Straße mit ihrem gro¬
ßen Modell, das eine Siedlung und Handwerkerwerk-
stättcn darstellt , bestimmt nicht schlecht abschneiden
wird . Aber auch in Mittelsbüren hat man nicht auf der
Bärenhaut gelegen. Von der dortigen Schule wurden
viele sauber ausgeführte und gedanklich ganz ausge¬
zeichnete Arbeiten eingereicht. Am Donnerstag , wenn
die große Sicaerverkündigung stattfindet , werden wir ja
sehen, auf weisen Sparbuch wieder ein bedeutender Ge¬
winn eingezahlt werden kann . D

25 Jahre Nolandwerst
HM;'" Am heutigen Tage feiert die Rolandwerft G , m. b. H. da?
dik Jubiläum ihres Mührigen Bestehens als Schiffswerft , In
Mh - der ZM jhreS Bestehens hat sie über 550 Schiffe  fertig-
il B stellen können , darunter befinden sich viele interessante

Sonderfahrzeuge , Wen » die Werst sich auch von Anfang an
auf den Ban von Motorschiffen  spezialisiert hatte , so,
sind jedoch auch Segeljachten  entstanden . Die abge-

i« ^ lieferten Fahrzeuge reichen von der Kroße eines Beibootes
jMK- bis zu den rund 50 Nieter langen Seeschiffen , BesonvcrS
iSsti- interessante Bauten waren die für Amerika gelieferten
AB' Schnellboote  mit Geschwindigkeiten bis zu 32 Knoten
Ai — rund 00 Kilometer . LuxnS -Motorjachten mit künstlerischer
M.v Einrichtung und modernster Ausrüstung bis zur elektrischen

Küche und Telesonanlage an Bord wechseln ab mit den Bc-
lj«. russsahrzeugen von der offenen Barkasse bis zum lö -Knvten-
, B Passagier -Motorschiff . Biete dieser Bauten haben den Weg ins
>./ - Ausland gefunden . Entweder sind Schiffe direkt von aus-

' " Hündischen Käufern in Auftrag gegeben oder sie find später
von ihren deutschen Eignern an das Ausland verkauft worden.

. Unter den an der Weser beheimateten Kleinschissswerften
nimmt aber auch die Rolandwerst , wie die stolze Reihe der

" Neubauten zeigt , eine beachtliche Stellung ein . Betriebssichrer
und Gefolgschaft werden diesen Festtag der Werft gemeinsam

rmit  ihren Angehörigen begehen . Auch sür öle nächste Zeit
liegen beachtliche Aufträge vor . Zrn Eisenschifchau pnd drei
moderne Motor -Frachtschiffe im Bau , während die Tradition
des Svlzschifsbaucs ebenfalls gepflegt wird und hier Auftrage
für Behörden und Jachten ' interessante Neubauten erwarten

< lassen . Wir wünschen der Werst , deren Verflechtung mit der
bremischen Wirtschaft und darüber hinaus mit den gwbriken
im Reich bekannt ist, daß sie auch in Zukunft weiter lreudig

Pd/ arbeiten inöge.

pk's

sOjiihrigcs Ticnstjubiläum . Heute , Sonntag , kann Herr
Ernst Ohlhof.  Letter Straße 56, sein Mjähri -gcs Dienst-
jubiläum als Lehrer begehen.

Söjiihrigcs Arbcitsjubiliium . Am heutigen Tage können der
Schiffbauer Moritz Hofs steht,  Gröpelinger Heerttr . 344,
und der Werk sichrer Erich Schacht . Holthorster Weg 4 au,
ein « Söiährige Tätigkeit bei der Toschimag , Werk : AG . Weser,
zurückblicken. _

Die größte Demonstration Groß»
Deutschlands für den

D Sozialismus der Tat
ist das w i n t e r h i l k s w « r k.

Und NUN hinaus aufs 5is!
Heute werden die vier Spritzeislaufbastnen in Betrieb genommen

Der Einbruch der Kältewelle in das nordwestdeutsche
Küstengebiet hat bei anhaltenden östlichen Winden ein
erneutes Absinken der Temperaturen bewirkt. Dabei
haben Bremen und Hamburg mit minus 11 Grad Nie-
drigsttemperatur nachts die größte Kälte gehabt. In
Hannover ging die Temperatur auf minus 10 Grad
zurück, in den verschiedenen Städten der Nordseeküste
wurden Temperaturen von minus 9 bis 10 Grad
gemessen. Im Lauf« des Sonnabends stiegen die Tempe¬
raturen wieder leicht an . Bremen meldete 7, Hannover
8 und Wilhelmshaven 6 Grad Kälte . — Wie die Wetter¬
dienststelle Bremen mitteilt , dürfte mit einem Anhalten
der kalten Witterung zu rechnen sein.

Der Bremer Eisverein berichtet am Sonnabendabend:
Der unvermutet einsetzende harte Frost hat uns außer¬

ordentlich gute Eisverhältnisse gebracht. Sollte der
Frost diese Nacht so anhalten , so befindet sich die Ab-
laufstell« auf dem Kuhgraben,  andernfalls aus
dem rechts vom Bootshaus Vremermann gelegenen
Graben . Von hier geht es bis zur Vrtonbrllcke der
Autobahn . Kurz hinter dieser Brücke geht es über den
Kuhgrabenweg ins Oberblockland, nach Kuhsiel und
Eartelmann , Oberblockland. Gartelmann ist außerdem
von der Hemmstraße zu erreichen. Ueber die Eislaus¬
möglichkeitenim St . Jürgenseldo  liegen noch kerne,
Nachrichten vor. Es, wird ausdrücklichbemerkt, daß im
Eislaufgebiet unbedingt aufgepaßt werden muß. An
der Ablaufstelle Marienbrücke befindet sich ausreichende
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Fahrradunterbringungsmöglichkeit . Von der End¬
station Hartwigstraße besteht ab 9.30 Uhr Autobusver-
kehr. Die Ablausst«llen bitt «n wir unbedingt freizu¬
halten , da mit - einem außerordentlichen Verkehr ge¬
rechnet wird . Die Bahnfeger sind angewiesen, den
Schlittschuhläufern in jeder Beziehung zu helfen.-

Wie wir bereits in unserer gestrigen Ausgabe be¬
richteten, können nunmehr auch wieder die Bremer
Schlittschuhläufer in der Stadt ihre, langersehnte
sportliche Betätigung ausüben . Die Behörde für Lei¬
besübungen -in Gemeinschaft mit dem Kreisfachwart
für Eislauf hat nichts, ünversucht gelassen, der großen
Gemeinde unserer Schlittschuhfreunde eine möglichst
große Eisfläche zur Verfügung zu stellen. Besonders
erwähnenswert ist in diesem Zusammenhang die wir¬
kungsvolle Unterstützung seitens des Garten - und Fried-
hossamtes, Abteilung für Sportplatzpflege (Bauinge-
M«ur Bergen ) , das tatkräftig bei der Lösung ver¬
schiedener Aufgaben mitarbeitete . Es stehen nunmehr
vier Flächen zur Verfügung , und zwar

1. die 400-Meter -Aschenbahn auf dem Tribünenplatz
der Bremer Kampfbahn (einschl . Hochsprung¬
stand auf dem westlichen Sektor und dem Start für den
100-Meterlauf ),

2^ die Tennisplätze der- Bremer Turngomeinde auf
dem F r i « d r i ch- L ud w i g - J a h n - P l a tz an der
Neuenlanderstraße,

rechtzeitig kauffähig zu machen. Kreisfachwart Woller-
sen war z. B. in der Sonnabendnacht bis 4 Uhr mit
Spritzen der BTE .-Bahn beschäftigt.

Wie uns die Verwaltung der Bremer Kampfbahn'
mitteilt , wird Lautsprechermusikübertragen und in den
Abendstunden das Eisgeläude erleuchtet. Die 400-Meter-
Rundbahn ist ausschließlich für die Langstreckler vor¬
gesehen, während die Kunstläufer und Anfänger auf den
bereits erwähnten nebenliegenden Flächen ausreichende
BetätigungsmüglichkeiteN vorfinden. Selbstverständlich
muß die Bahn heute während des Fußballtreffens
zwischen dem SV . Werder und der Bezirksklassenelf
BSV . vorübergehend gesperrt werden ; der volle Betrieb
wird wieder gegen 17 Uhr aufgenommen-, um dann bis
23 Uhr fortgesetztzu' werden. Unsere Schulklassenweisen
wir besonders darauf hin , daß sie bei geschlossener Betei¬
ligung unter Führung ihres Lehrers während der Vor¬
mittagsstunden freien Zutritt haben ; diese willkommene
Gelegenheit, den gesundheitsfördernden Eislaufsport in
das Tagesprogramm aufzunehmen, sollte sich keine Klasse
entgehen lassen.

Die Tennisplätze an der Neuenlander Straße sind bis
22 Uhr geöffnet, doch muß für den heutigen Eröffnungs¬
tag noch eine zeitliche Einschränkung gemacht werden.
Die Laufzeiten sind wie folgt angesetzt:

10 bis 13 Uhr, 15 bis 18 Uhr und 20 bis 22 Uhr.
In der Absicht, die Bahn in einen möglichst guten

Zustand zu versetzen, wird von 18 bis 20 Uhr nochmals
.gespritzt. Im übrigen muß darauf hingewiesen werden,
daß auf dem Friedrich-Ludwig-Jahu -Platz eine notwen¬
dige Aufteilung der Fläche vorgenommen wurde. Um
dem Kunsteislauf eine besondere Förderung angedeihen
zu lassen, steht den Meistern und denen, die es werden
wollen, eine verhältnismäßig große Fläche zur Ver¬
fügung. Den praktischen Unterricht haben Dipl .-Turn-
und Sportlehrer Fr . Ulrich  von den Höheren Tech¬
nischen Staatslehranstalten sowie Kunstläufer Harms
und Kreisfachwart W o 11 e r se n ' als Lehrmarte über¬
nommen. ' Nun können sich auch die Rollschuhläufer und
-läuserinnen auf den Eislauf umstellen.

Aus dem Kreis der befähigten Nachwuchsläufer
werden die besten Teilnehmer ausgesucht, um später an
einem in der Hamburger Eislaufhalle stattfindenden
Lehrgang teilzunehmen. Ein schöner Lohn, um den. sich
wohl jeder bemüht.

Die „Buntentorsche!." werden sich sicherlichauf dem
Kuhhirten ein Stelldichein geben, während die Pagen-
torner mit aller Wahrscheinlichkeit ihre blitzblanken
Schienen zur Vusestraße tragen . Da von allen Seiten
eine möglichstlange Eislaufzeit erhofft wird , ergeht der
Appell an alle Schlittschuhläufer, sich dem Kreisfachwart
zwecks Mitarbeit zur Verfügung zu stellen. ' Die Flächen
werden aller Voraussicht nach ab 10 llhr zu belaufen
sein. Nun also hinaus auf die blanke Fläche! Z

Schuht die Eisflächen vor Verunreinigung
Mit dem einsetzendenFrost beginnt auch wieder der

Unfug der Kinder , Steine , Erdschollen und allerhand
Unrat auf die Eisdecke der Stadtgräben und anderer
Gewässer zu werfen; was während der Frostperiode
einen unschönen Eindruck macht, und wenn der Frost
anhalten und zu einer Eisbahn führen sollte, für die
Schlittschuhläufer sehr gefährlich ist. Eltern und
Erzieher sollten deshalb die Jugend vor solchem Treiben
warnen . An alle darf die Bitte gerichtet werden,
helfend mitzuwirken, daß solche, nach den polizeilichen
Porschriften ' strafbaren Verunreinigungen für die
Zukunft unterbleiben . Die Polizeibeamten sind ange¬
wiesen, auf derartiges Treiben besonders zu achten und
gemäß 8 30 Ziffer 11 RStEB . einzuschreiten.

Eine Ente war auf dem Wall eingefroren . Vorübergehende
bemerkten am Sonnabendmittag um 12.40 llhr auf dem Wäll-

. L̂ dteMennIsplätze auf der.- -- ^—-3- erst kürzlich ub-ergebener
Sport -Eroßanlage auf dem Kuhhirten (Eingani
nür WtMKiÄK ) "AM -s - » «» >.-> --- ' -

4. die Tennisplätze der Werderaner an der Brise¬
st r a ß e/B a u m s chu l e n w e g. 2n den letzten Tagen
und Stunden waren trotz der erheblichen Kälte meh¬
rere Kolonnen beschäftigt, um die verschiedenenFlächen

graben in dech.Pghe,chA , MzzdtzMftlPlgM -, daß :. eine Ente
eingefroren wskriind -»fichWich ^ rckkiM: '-'aus IHMiLagt ' de-

-ft'kftn -.konnt «. Mpzi gLL ^ LgtitMckvMe «. ' djî ayn auch
oäs Tier aus dem Ehe löste . ' Me Mariner der -Mehr setzten
auf einer noch offenen Stelle ein Gummiboot aus und ruder¬
ten zu dem Tierchen hin . das sich dann .bald Wieder seiner
Freiheit erfreuen konnte . Zahlreiche Zuschauer verfolgten vom
User aus den nicht alltäglichen Dorsall . ' X

Das vierte ffest der Nordsee-^ » '
„Broßdeutschland- Nordsee-HI. dankt dem Lührer" / wieder ein ausgezeichnetes lert - und Bildwerk

Vom gleichen Nhisthmus wie das Kampflied der
Hitler -Jugend unseres Gebietes .,Wir Nordseejnngen marschie¬
ren " ist das jetzt erschienene vierte Jahreshest des Gebietes
und Obcrganes Nordsee beherrscht . Aus all den vielen Be¬
richten und Erzählungen , die hier sorgsam und sehr geschmack¬
voll zusammengetragen und zu einem Ganzen gestaltet sind
aus all den künstlerisch einfach hervorragenden -Bildern , wie¬
der sauber in das Ganze hineinkomponiert und durch ihre
Vielzahl allein schon Bericht von einem neuen Jahr der
Arbeit in plastischer Form ablegend , aus all dem spricht
immer wieder der Geist , der die große Gefolgschaft unserer
Nordsee -Jugend beseelt: „Sei 's drum ! Wir trutzen aller Not,
wir Nordseejnngen marschieren ."

Wie alles , was in diesem an großen und herrlichen Schick¬
salsfügungen so reichen Jahr « geschasst und . geleistet wurde,
von dein einen Wort „Eroßdeiitschland " — dem gewaltigen
und unvergeßlichen Werk des Führers — überschattet ist
und in dessen Bann steht, so ist auch ein großer Teil dieses
Jahresheftes der Erinnerung jener unvergeßlichen Stunde»
des März und des September 4038 gewidmet . Zur Tokumcn-
ticrnng -dcs - Ganzen ist als Titel des Heftes die Parole der
Nordsee -HJ . sür das Arbeitsjahr 1930 gewühlt worden ? „Eroß-
deutschland — N»rdsee-HJ . dankt -dem Führer ", So ist dieses
Jahresl )est auch im besten Sinne des Wortes als ein schöner
Tank der jungen Generation unseres Nordseeraumes sür die
geschichtliche Tat des Führers zu werten . „Aber doch will
das Jahresheft der Nordscc -HJ .", wie es in dem Vorwort des
Lbergebietssührcrs Lühr Hogreie  und der Gansührerin
Lilo Schpiidt  heißt , „wieder über die Arbeit berichten und
will sefthalten , was von Bedeutung war . Es will darin zu¬
gleich Dank sein an die Kameradinnen und Kamekaden , die

/mit in der Arbeit standen , und auch an unsere Freunde und
Förderer in Partei , Wehrmacht und Staat ."

So werden noch einmal die markantesten Ereignisse a-i.s den
zahlreichen und vielseitigen Arbeitsgebieten in Wort und Bild
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in Erinnerung,gerufen und festgehalten . Nur einige Kapitel
seien herausgegriffen . Da sind die Tage des 3. N-ordsces-ührer-
lagers von Bremen , die 3000 Führer und Führerinnen ver¬
einten . Einen stolzen Arbeitsbericht kann wieder der Heim¬
ban aus dem zweiten J -ahr seines Wirkens und Schaffens
vorlegen . Das gleiche kann der Nordwestdeutsche J -ngendher-
öcrgSverband , dessen ErfolgSknrve im Jahre , 1038 steiler denn
je angestiegen ist, berichten . Die Bremer Pimpse ^finden ein«
lebendige Besprechung ihres so erfolgreichen Tonfilms „Feind¬
liche User ", Dann kain-mcn in ausführlichen Erzählungen und
vielen Bildern die schönen Zeiten der Sommerlager und Fahr¬
ten , die durch Statistiken genau erläutert werden und die
darüber hinaus noch einen Ucberblick geben über die erfolg¬
reiche Durchführung des Fahrten - und Lager -Programms dcS
J -ahrcs 10K im Gebiet und vbergan . Das Zeltlager der Bre¬
mer Hitler -Jugend nimmt einen bes-vnders breiten Rahmen
ein . Zwei ausgezeichnete Farbfotos  lassen noch einmal
die ganze Schönlieit des Lagers auf der Nordsee-insel lebendi -g
werden . Ein besonderes Ka-Pilel ist dem neuen BDM .-Werk
„Glaube und Schönheit " gqwi-dmet . In diesem Jahr nahm
auch die langjährige Führcrin der Mädel des L-bergaucs,
Hilde Wenzel,  Abschied , Zur bleibenden Erinnerung ist
in dein Jahreshest die Abschiedsstunde im Olden -burger Schloß
scstgvhalten . Dazu zwei sehr schöne Bilder von Hilde Wenzel
und der neuen Führerin des Oberpaiics , -Zchniidt . Ueter
die 5. K-nmpfspiele mit einer genauen Liste der Sieger und
anschließenden Berichten aus der Arbeit der Lvndersornia -,
tioncn der HJ . führt das -Heft zum Ädoli -Hitler -Marsch , der
unsere Gedanken znm Ncichsparteitag Großdentschlands lenkt,
mit dem dieser große Lcistun -gSbcricht anSklingt.

Daß die großen Ereignisie des Jahres 1038 die Herzen der
ftmgen Generation am tiefsten ersaßt und mitgerissen hat,
dafür ist dieses vierte JahreSliest dcr,Nordsce -HJ, . das sich
würdig an die vorhergegangenen anreiht , der lebendigste Be¬
weis . Im Schlußwort „1030: Der Weg " stehen die Worte:
„Unser Tank ist die Tat . ist der Einsatz auch schon des jüng¬
sten Pimpsen und Jnngmädels in unseren Reihen ." Daß die¬
ser Tank mit diesem Jahreshest schon zu einem großen Teil
erfüllt ist, dessen ist man gewiß , nachdem die letzte Seite die¬
ses ausgezeichneten Text - und Bildwerkes umgeschlagen ist,
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Verhütung von Austanschädcn an Schaufensterscheiben ! In
Zeiten starken ' Frostes werden immer wieder die vereisten
Schaufensterscheiben von den Ladeninhabcrn gewaltsam abge¬
taut , wodurch die Scheiben ^ infolge der plötzlichen Tempera-
tnrschwan -knng plalzen . Derartige Schäden sind grob fahr¬
lässig herbei geführt und brauchen deshalb von den Vcrsiclie-
rungsnnternehonen nicht er 'etst zu werden . Vereiste Schau -,
fen-iterscheiben dürfen niemals  gewaltsam , etwa durch Ab¬
wäschen mit warmem Wasser , durch A-ufstellon von brennen¬
den Lichtern oder sonstigen Lenchtkörpern direkt an der
Scheibe oder durch Vcrivendmrg elektrischer Heizsonnen , ab¬
getaut werden , weil die Sclnnh« hierbei mit Sicherlxnt springt:
Schützend die am diese Weile entstellen , sind wegön der thpi-
sclnni Form der Sprünge auch ohne weiteres als solche er¬
kennbar . Es empfiehlt sich deshalb , von vornherein
die Eisbildung an den Scheiben zu verhüten,
und zwar durch rechtzeitige natürliche Erwärmung des Rau¬
mes , in dem sich die Scheiben beiinden . Außerdem wird als
wirksam eine Mischnngvon Glycerin und Brenn-
spiritu -s zu gleich enTeilen  empioblen , die — gut
,d»rck« inandcrgesck>üttelt — aus die Innenfläche der Tchou-
'sentterscheiben aufzutraaen ist. Ist es hierfür aber schon zu
svät . so kann die Eisbildung an den Scheiben durch zivei
Mittel gefahrlos beseitigt werden : Entweder der ganze Raum
wird langsam erwärmt , wobei der Heirkörver allerdings un¬
bedingt mehr als drei Meter von der Scheibe entftrnt stehen
muß , oder ein Ventilator wird so an der beirorenen Lebe-be
ankaestellt , daß der Luststrom die ganze Fläche der Scheibe
beltreicht : hierbei muß das bcrabrinnendc Tauwasser dann
ständig abgewischt werden . Die ? Abwischen des TauwoiKr ? >
ist notw -wdia , damit der Schaufemterrahmen iniolge des Ein-
dr -naen ? von Feuchtigkeit nicht ansängt zu- sanken oder Rost!
anzusetzen . '
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Drei kreise suchen
Her jüngste Lußballgau stellt sich vor —

Nach der Wiederherstellung geregelter Verhältnisse im Su¬
dstengebiet haben nun auch die sudetendeutsäien Fußballer
ihren Sport - mit verstärkter Freud « ausgenommen . Die Aus¬
sicht, mit dem Eanmeister vielleicht doch noch in die Teutsche
Meisterschaft eingleisen zu können , hat Bewegung in die
Vereine gebracht , gilt es nun doch, den Eaubssten viel früher
zu ermitteln , als es nach dem ursprünglichen Meisterschasts-
plan vorgesehen war . Durch das Fehlen einer eigentlichen
Eouligaklasse wird die beschleunigte Durchführung der Mei¬
sterschaft allerdings ungemein erschwert.

Da die ähnlich der deutschen Sanliga organisierte c!)e-
malige sudetendeutsche Divisionsmeistcrschast mit Rücksicht̂ aus
die untragbare finanzielle liebe vbel äst nng der Divisionsver-
eine am Schluß der letzten Mcisterschastssaison ausgegeben
werden mußte , wird die sudetendeutsche Fußballmeisterschaft
dieser Spielzeit in vier Kreisen aiisgetr -agcn , von denen der
Kreis 2 und der Kreis 4 mit Rücksicht aus die große Zahl
ihrer Vereine in zlvei Gruppen spielen . Da der Kreis 4, zu
dem die Mannschaften dxs ehemaligen mährisch -schlesischen
Gebietes zusaqimengeiaßt wurden , die Pniiktekämpfe noch
nicht aufnahm , dürften die 46 Vereine des ehemaligen West¬
gaues , Nordwcstgaucs und Nordganes den Meister des Sude-
tenlandes allein ermitteln

Nach den bisherigen Punktekämpsen kann man eigentlich
noch keiner Mannschaft besonders große Aussichten für die
Meisterschaft einräumen . An Beginn der Meisterschaft hatte
man allerdings allgemein aus den Warnsdorfer FK . „getipt ".
der seine ohnedies spielstarke Elf noch durch die besten Spie¬
ler des BoriahrKmeisters , Teplitzer FK ., verstärkt hatte . .Die
bisherigen Spiele dieses Vereins zeigten aber , daß sein End¬
sieg durchaus noch nicht sicher ist . Der Teplitzer FK ., dessen
Spielstärke ihm schon einmal die Teilnahme am NUtropaconp
ermöglicht hatte , krankt zurzeit noch sehr an den Spieler-
abwanderungen , die ihn um seine Stützen Schofser , Kugler
.( jetzt Dresdner SC .) und Nahtavskh (jetzt Warnsdorfer FK .)
brachten . Der schwoüie Start dieser beiden favorisierten Mann¬
schaften und bös« Enttäuschungen anderer spielstarker Ver¬
eine , wie SD . Bodenbach und DFC . Kraslitz , brachten es so
mit sich, daß in sämtlichen Kreisen die Tabellenführung von
Mannschaften übernommen wurde , die man eigentlich im
Mittelfeld erwartet hätte . '

Im Kreis 1, der die Egerlandvereine umfaßt , hat sich der
DSV . Eger recht vielversprechend eingeführt . In sechs Spie¬
len schoß er nicht weniger als 30 Tore und erkämpfte gleich¬
zeitig zwölf Punkte . Als einziger Klub des Gaues ist er da¬
mit bisher ungeschlagen geblieben . Auf den nächsten Plätzen

den 18. Saumeister
Drunter und drüber im Sudetensußbali
fölgeu DSV . Sparta Karlsbad (34:15 Tore ; 10 Punkte ),
DSV . Asch (29:17 Tore ; 1(t Punkte ) und erst an vierter Stelle
der für die Tabellenspitze favorisierte DIE . Eraslitz (25 :11
Tor «: 6 Punkte ) bei «inem weniger ausgetragenen
Spiel . Im Kreis 2 führt in der Gruppe 1 der DSV . Schmie¬
deberg mit 4 Punkten vor dem Teplitzer FK . und DDK . Wei-
peri . Da aber die Teplitzer mit zwei Spielen im Rückstand
liegen , können sie den Vorsprung der Schmiedcberger auf¬
holen.

In der Elbegrupp « geht es drunter und drüber . Die der
Papicrform nach gefährlichsten Mannschaften SV . Bvden-
bach und DDB . Schreckenstein kleben nach sechs ausgetrage¬
nen Spielen aus dem siebenten und achten Platz der zwölf
Vereine umfassenden Tabelle . Bor ihnen liegen Klubs , nlit
denen zu spielen vor einem Jahr noch für sie unter ihrer
Würde gelvesen wäre . DSV . Leitmeritz , DSV . Pihankcn,
DSV . Mariaschcin liegen bei gleicher Punktzahl vorne , zwi¬
schen ihnen und den ehemaligen DivisionsNubs haben sich
der DFK . Aussig , SK . Turn und DSM . SchänPviejen ein¬
gereiht.

Im Kreis 3 hält der BallsPieMiO Gablonz mit 16 Punk¬
ten aus neun Spielen vor dem Warnsdorfer FK . mit 13
Punkten aus acht Spielen die spitze . Der interessanteste Ver¬
ein dieses .Meisterschastskreises ist aber zweifellos der DSV.
Leipa , der als Dritiplacierter mit Warnßdprf punktegleich ist
und sich mit dieser großartigen Leistung noch vor den DDK.
Gaklonz und den Reichenbergcr Fußballklub schieben konnte.
Würde man also jetzt aus den bostplacicrten Klubs eine Gaw
liga bilden , so müßten in ihr DSV . Eger , DSV . Sparta
Karlsbad , DSV . Asch, DSV . Schmicdeberg , Teplitzer FK .,
DSV . Leitmeritz , DSV . Pihankcn , BTK . Gablonz , Warns-
dovfer FK . und DSV . Leipa , nicht aber die großen Städte
Reichcnberg , Aufsig -Schrcckn 'stoin und Komotau vertreten
sein.

Da aber evst rund zlvei Fünftel der Meisterschaft in den
einzelnen Kreisen ansgetragen wurden , kann sich noch viel
ändern . Das Egerland wird am friiüMen Kreismeister mel¬
den können , da im Kreis 1 ohne Wintcrpause durchgespielt
wird . In den übrigen Kreisen wird das Fnßballjahr 1938
bereits heute geschlossen. Fast alle Vereine nützen die Gele¬
genheit , während Weihnachten lind Neujahr im Alt¬
reich Gastspiele zu geben. Gleich nach Neujahr dürften aber
die Pnnktkämpse wieder an Angriff genommen werden , ob¬
wohl das an winterliche Fußballspiele nicht gewöhnte sndeten-
dentsche Sportpubliknm für den TerminmangÄ wenig Ver¬
ständnis zeigt.

Freundschaftsspiel Werder gegen BSV.
vorweihnachtlicheZeststimmung beeinflußtdas Spielprogramm — Brei Vezirksklassenspiele

Grünwsiß — Blauweiß stehen sich heute um 14.15 Uhr in
der Bremer Kampfbahn in einem Freundschaftsspiel gegen¬
über , das sicher seine Anziehungskraft nicht verfehlen wird,
da beide Mannschaften über großes spieltechnifches Können
verfügen , das zu einem flüssigen Tressen führen müßte , zu¬
mal auf beiden Seiten mit dem besten Spiclermaterial auf¬
gewartet wird . In frischer .Erinnerung liegt noch die letzte
Begegnung im Kamps um den Tschammer -Pokal , die be¬
kanntlich erst nach Spielverlängerung von Werder auf dem
BSD .-Platz gewonnen wurde . Nachdem nun die Mannen aus
dem Westen nach dem ersten Durchgang der Meisterschafts¬
spiele 1838/39 „ Herbstmeister " wurden , wollen sie es erneut

Usuts 14.15  Mir . Lrsmsr Lcunplbclkn

SSV. Vkoreivr
mit einem Gegner aus der Gauliga ausnehmen , um zu be¬
weisen , daß sie inzwischen auch die Reife einer Gauliga¬
zugehörigkeit erlangt haben . Andererseits will Werder in die¬
ser Begegnung unter Beweis stellen , daß die Vormachtstellung
im bremischen Fußball nach wie vor immer noch im Lager
der Grünweißen zu suchen ist. Wenn wir auch einen Sieg
des Ex-Niedersachsenmeisters voraussagen müssen , so dürfte
der Meisterschastskandidat aus der Bezirksklasse den Grün-
weißen doch ihr ganzes Können abverlangen . Nachstehend die
Mannschaftsaufstellungen:
Werder : llelzmann

Hundt Scharmann
Warnksn Stürmer Fischer

Ziolkewitz Mayer Fuhrmann Tibulsky Mohrmann
D

Lühmann Griesing Esdohr . Mariens Reimann
Kraatz Knastek Brandt

Zembski Nnßbaum
PSD .: Siegmund

Der ASV . Blumsnthal  fährt nach Harburg , um sich
den dortigen Rasensportlern > zu stellen . — In der Bezirks¬
klasse werden heute drei Pslichtspiele um die restlichen Punkte
des exsten Durchgangs ansgetragen , so daß dann nur noch
die restliche Begegnung zwischen FV . Woltlnershaufen und
VfL . Oldenburg aussteht . In Bremen ist davon sür den
Ausgang der Meisterschaft bzw. für den Abstieg die Be¬
gegnung

Norddeutscher Llotzd — DsB . Komet

die wichtigste . Obwohl beide Mannschaften im Tabellenstand
äußerst unterschiedliche Plätze einnehmen , ' halten wir den
Ausgang dieser Auseinandersetzung sür durchaus offen . In
ihren letzten Spielen konnten die Kometen wieder sehr ge¬
fallen . Trotzdem die Findorsscr den Vorteil des eigenen
Platzes besitzen, erwarten wir einen Ausgang mit recht knap¬
pem Torunterschied . Beginn 14 Uhr aus dem Platz an der
Hsrbststraße/Neukirchstraße.

Heute 14  Mir — Sportplatz Hsrkststr.

MeistecsckaAsspteL

I ^ VINSt * IVorää.

Tura Gröpelingsn — VsB . Oldenburg

stehen sich um die gleiche Uhrzeit aus dem Platz am Halmer-
weg gegenüber . Für die Eröpelinger beste Gelegenheit , vor
eigenem Anhang zu Sieg und Punkten zu gelangen , da auch
die letzte Punktspielbsgxgnnng mit 3:g sür Tura gewonnen
wurde . Im ersten Durchgang des Vorjahres allerdings be¬
hielten die Oldenburger knapp mit 2:1 die Oberhand-

Kvuit « , 14 Ukr Hslmsrzvss

VsL. Oldenburg — Germania Leer

Das dritte Punktspiel steigt zwischen diesen beiden aus¬
wärtigen Mannschaften in Oldenburg , wobei die Ostfriesen
aller Voraussicht nach Punktlieseratzt sein bürsten , da selbst
der Tabellenerste gegen VsL. am letzten Sonntag Federn
lassen mußte.

Krcistlassenspicle vor dem Abschluß

Der erste Durchgang der Meisterschaftsspiele in den Bre¬
mer Kreisklassen geht gleichfalls dem Ende entgegen . In der
1. Kreisklasse Staffel Bremen  empfängt Luft¬
waffe Grohn die Sportfreunde aus Delmenhorst : FC . Stern
hat sich mit TSV . Lcestc auseinanderzusetzen , während in
der Delmenhorst er Stasssl  Lnstwassc Delmenhorst
gegen Hastedter MTV ., Derdenia Beiden gegen. Club 96 und
DBD . gegen TTD . Arsten spielen . — Der Spielplan in der

2. Bremer Kreisklasse  sieht solgende Begegnungen
vor : Lauenbrück — Reichsbahn -Post SV ., Luftwaffe Roten-
burg — TSV . Scheeßel . — In der 3. Bremer Kreis-
klasse  Preußen Osterholz -Scharmbcck — Karstadt Bremen,
Krupp Bremen ' — Jutsfpinnerei Bremen und BBO . gegen
A.-G. „Weser ".

Freundschaftsspiele in unteren Klassen

stehen außerdem noch an . Aus dem Friedrich -Lndwig -Jahn-
Platz an der Neuenlander Straße empfängt die 1. Mann¬
schaft der BTG . die erste Vertretung des FC . Lloyd . Beide
Vereine gehören der Spitzengruppe der Parallelklassen Bre¬
msn —Delmenhorst an . Aus dem Platz an der Augsbnrger
Straße hat sich der Platzvevcin VfL . 67 die Lüsinmor TB.
zu .,Gast Maxell . - !! ., ,

Bremer Handballsonntag
Nur ganz wenige Spiele gibt es heute , im Handball . Neben

den Spielen der unteren Mannschaften , die aus unserer Frei¬
tagsausgabe zu ersehen sind , kommt noch das Freundschafts¬
spiel zwischen den Mannschaften der 1. Kreisklasse BSV.
und BTV.  um 15.66 Uhr auf dem Platz an der Dedesdorfer
Straße zum Austrag . Dieses „Hautztspiel " des Sonntags wird
«incli spannenden Verlauf nehmen 'und ziemlich ausgeglichen
verlausen . Nachzutragen ist noch das Spiel um 16.15 Nhr
in Obernerland Mischen Homeimgen 2 und einem komb. Ober-
neuländer Mannschaft . — —

Der Hockey am Sonntag
Heute sinken in Niedersachsen keine Pflichtspiele statt , und

so ist auch Bremen punktspielsrei . Club zur Bahr,  der
Niedersachsenmeister , fährt nach Hamburg und tritt mit drei
Mannschaften gegen den Club an der AIst er  an , wobei
es den Vahrern gelingen sollte, ersolgreich zurückzukehren.
In Horn hat sich der MTV. von  1 8 7 5 angesagt . Die
Turner treten dort dem Hockehclub Horn  nicht ohne
Ersolgsanssicht entgegen . Spielbeginn 16.36 Uhr . In der Bre¬
mer Kampsbahn erwartet der THV . Not - Weiß  um 14.15
Uhr den Bremer Hockehclub,  dem die Rotweißen
knapp unterliegen dürften . In der K r e i s k l a s s e treffen
sich in Horn die Reserven von H C. Horn und MTV. von
1 875  um 9.15 Uhr . Horn dürste nur knapp in ŝ ront blei¬
ben . Spiel u. Sport Delmenhorst  hat dagegen vom
THV . Not - Weiß  nichts zu fürchten und wird der schwa¬
chen Reserve des THV . eindeutig überlegen sein . Spielbeginn
9.36 Uhr.

Die übrigen Spielzeiten befinden sich in unserer Freitag¬
ausgabe . 12.

Bas große Weilinachtsspiel des BSV.
Man mutz es dem BSV . lassen , Unternehmungsgeist hat er

schon immer gehabt . Wir denken an die Spiele gegen Rapid-
Wien , Jnvsntus -Türin , Fürth oder gar an seine Spanien-
reise . Solch ein Geist überträgt sich leicht aus die Jugend.
Die Jugendleitung des BSV . hat von sich aus den großen
Gedanken ausgebracht , die beste deutsche Jngendmannschast
nach Bremen zu verpflichten . Damit sind natürlich durch die
weite Reise nach hier und die Unterbringung nicht unbe¬
trächtliche Kosten vcrkiiüpft , doch wird der BSV . sicherlich
durch guten Besuch — nicht nur aus dem Westen — belohnt
werden . Fußballkenner wissen, daß gerade die Jugendspiele
hervorragenden Sport bringen . Hamborn 67 verteidigt feinen
Meistertitel zur Zeit in den Rundenspielen und hat dabei
die bisherigen Gegner 14:1, 6:6 und 3:1 niedergehalten . Die
als Gefolgschaft 33 spielende BTV .-Jngend , die auch im Vor¬
jahr Bremer Meister war , hat auch in diesem Jahre hervor¬
ragende Resultate erzielt und sich durch Siege über die
NDL .-Gcsolgschasten 37 und 36 von 37:6 und 14:1, über
Tura (Ees . 32) 7:6, BSV . (Gcf. 31) 6:1 hervorgetan . Der
Bannmeister Tura (Ges. 18) wurde mit 5:1 überspielt . Die
HJ . hat zwei Gebietsliga -Mannschafton aufgestellt . Sämt¬
liche Spieler der BSV .-Elf gehören diesen Mannschaften an,
die kürzlich gegen Oldenburg 6:l (hier wirkten sechs BSVer
mit ) und gegen Vegesack-Blnmenthal (mit sünf BSVern)
1:2 spielten . Da am 2. Wcihnachtstagc keine größeren Ver¬
anstaltungen sind, darf anzunehmen sein , daß der Abschluß
zu einem vollen Erfolge sührt.

Müller Europameister vor walloschke
In München sand in den letzten Wochen unter der Leitung

des Turnicrleitccs Rudolf Znrth  die Europameisterschaft
im griechisch-römischen Stil im Mittelgewicht der Beruss-
ringer statt . Nachdem sich im Freistil  der R.cichshaupt-
städter Ernst Krüger  diesen Titel sicherte, gelang es nun¬
mehr dem Kö.lner Willi M ü l l e r sich in den Besitz de? Titels
eines ' Europameisters im griechisch-römischen Stil der Mittel¬
gewichtler zu bringen . Zweiter wurde Max Wallos chle-
Breslau vor dem Schwarzen Ali den A b d u -Tripolis und
dem Polen Franz Gestwinski,  der bekanntlich das vor¬
letzte Ringerturnier hier in Bremen siegreich durchstand . ! i

Als letzter europäischer Tcnnisverband gibt Jugoslawien
seine Tennisrangliste heraus . Franjo Puncec hat seinen ersten
Platz behalten . Drago Mitic , im Vorjahre Vierter , nimmt jetzt
den zweiten Rang ein : den dritten und vierten teilen Franjo
Kukuljevic und Josip Pallada.

Opel „Lnpitnn ", Itiioixe l -iniousiiie mit 55 I' 8 kopkxesteuei ' tcin (2,5 l -itor ) ü-^ vlinäer -llotor

Ber neue Bpel-Kapitän ist da
stutomobilmarkt erneut bereichert— Besichtigung in Büsselsfleim

Wenn Deutschland gerade aus dem Automobilmarkt seit der
Machtübernahme sowohl im Reich wie auch vor,qjlem aus dem
Exportgebiet die hervorragendsten Ersolge erzielte , so nicht zu¬
letzt deshalb , weil die einzelnen Antosirmcn und hier der Ar¬
beiter in gleicher Weise wie der Ingenieur in schönster Form
den Beseht des Führers , Deutschland zu motorisieren , verstan¬
den haben . Immer wieder ist das schon Bestehende verbessert,
ist zu Altem Neues gekommen , sind fortschrittliche Aenderun¬
gen vorgenommen , schönere, modernere und zweckmäßigere
Formen geschaffen, die dann nicht allein den Deutschen selbst
begeisterten , sondern auch im Ausland Gefallen fanden.

Aus Anlaß der Schaffung eines neuen Opelwagsns , eines
2,5-Liter -Wagens namens „Kapitän " hatte am Donnerstag
die gesamte deutsche Presse Gelegenheit , in Rnssclsheim bei
Frankfurt a . M . diesen neuen Wagen sowie das Opel -Perso¬
nenwagenwerk zu besichtigen und hierbei einmal aus berufe¬
nem Munde die Ersolge eines deutschen Werkes an der Ee-
burtsstätte seiner Erzeugnisse vorzunehmen . Der Leiter der
Verkaussabteilung , Vorstandsmitglied Adam Bangert,  er¬
klärte in seiner Begrüßungsansprache an die weit über 106
deutschen Schriftleiter , daß Opel sich bei dem Bau eines neuen
Typs insbesondere die Grundsätze zu eigen gemacht Habe, die
Gcnevalfeldmarschall Göring und Oberst v. Schell sür die TYP:-
sierung ausgestellt hätten : Eignung für den Export , einfache
und rationelle Herstellung , Preiswürdigkeit , geringster Mate¬
rialaufwand , hohe Auslagczifiern und wehrwirtschastliche Eig¬
nung . Erstmalig sei besonders , daß ein Wagen mit 2,5-Liter-
Motor und einem Gesamtgewicht von 1166 Kilogramm mit
selbsttragender Karosserie gebaut wird . Der Leiter der Opel-
Nachrichtenabteilung , Dr .-Jng . Carl T . Wiskvtt  beschäs -'
tigte sich eingehend mit der Aufwärtsentwicklung der Opel-
sabrikation . In dem jetzt größten europäischen Automobilwerk,
Opel , seien seit 1933 mehr als 666 666 Wagen produziert,
112 066 davon seien exportiert . Allein 1938 werden insgesamt^
37 000 Wagen ins Ausland gehen . Aus der Weiterentwicklung
des 1,8-Liter -Opel über den 1934er 2-Liter sei 1937 der Super 6
entstanden , der nunmehr ersetzt wird durch den Opel -Kapitän.
Auch für den Kapitän werde besonders der Export eine große
Verbreitung bringen . Gorädx mit diesem Thema befaßte sich
der technische Berater der Opel -Vcrkaussabteilung , Diplom-
Ingenieur H. Nord Hofs  in seinen Darlegungen über die
Konstruktion des neuen Wagens , um dann auf den besonderen
Wert des Ganzstahlbaues einzugehen . Nach der Ansicht der
Opelwerke sei die Ganzstahl -Karofferie , wie sie der „Kapitän"
besitzt, jene Bausorm , die den Bedürsnissen der ' Erotzserienyer-
stellung weitaus am . besten entspräche . Ein großer konstrukti¬
ver Gewinn liege auch in der Gewichtsersparnis . Erwähnens¬
wert sei auch ein neues Rostschntzverfahren . ' Insgesamt seien
sür den Bau des Opel -Kapitäns sechs Mill . RM . investiert
worden , «ine Summe , deren Einsatz sich in dieser Höhe nur
lohne , wenn man das sorgsam Erprobte einer 100 060 -Stück-
Produktivn anvertraue . H. Novdhoff ging dann aus die Kon¬
struktion des Opel -Kapitäns ein . Der Wagen weist die typisch«
Opel -Synchronsederung aus . Es ist Radaufhängung an quer-
liegenden Trapezsedern und als Feder die Schraubenscderung
gewählt . Die Lenkung zeigt vollkommen symmetrisches Gestänge
mit vier Gelenken und ist völlig stoßfrei und besonders leicht¬
gängig . Interessant ist auch , daß die eigentliche Vorderradauf¬
hängung einschließlich Stabilisator und Stoßdämpfer bis aus
den stets zu schmierenden Achsschenkclbolzcn auf jeder Seite
nur noch zwei Paar sehr gut zugängliche Schmierstellcn aus¬
weist , während Hinterfedern und Kardangelenke ganz mit
schmiernngssreien Lagern ausgestattet wurden . Beachtenswert
ist die Leistung des Kapitän -Motors . Der Kapitän mit seiner

gegenüber dem Super 6 um 96 M̂illimeter breiteren Spur , um
53 Millimeter längeren Nadstand , tieserem Eesamtschwerpunkt
und mit einer Karossericform von geringerem Luftwiderstand
bringt den 2,5-Liter -Sechszylinder -Motor erst voll zur Gel¬
tung . 112 Stdkm . Autobahngeschwindigkeit , 126 Stdkm . Spitzen¬
geschwindigkeit , 11 A Bergsteigesähigkeit im direkten Gang,
35 H Bergsteigesähigkeit im ersten Gang . in 12 Sekunden von
6 auf 76 Stdklm ., das find Zahlen , die sür sich selbst sprechen.
Geringe Pedaldrücke sür Kupplung und Bremse , synchroni¬
sierte Fahrgänge und sorgfältig konstruierte Sitze , daneben
auch zugfreie Entlüstung , angenehme Federungscharakteristik,
Beseitigung des Uebcrneigens in den Kurven —, das alles sind
weitere anerkennenswerte Vorteile des neuen Typs . .Besonders
erwähnt werden muß eine sofort bei dem neuen Wagen ins
Auge fallende Eigentümlichkeit : die wesentliche Vereinfachung
des Jnstrumentenbretts , das tatsächlich nur das allein Not¬
wendige ausweist . Das Tachometer liegt direkt im Blickfeld
des Fahrers.

Eine Besichtigung des neuen Wagens und eine anschließende
Probefahrte über einmal eine Straße 4. Ordnung mit großen
Schlaglöchern , dann über die Reichsautobahn , durch kleine
Ortschaften mit winkligen Straßen , sowie ferner über Fern¬
verkehrsstraßen , brachten die vorstehend erwähnten guten
Eigenschaften des „Kapitäns " bestens zur Wirkung . An¬
schließend wurde der Presse ein Einblick gewährt in die
Produktion der Opelwerke . Bemerkenswert war hier z. B.
wie die Formteile der selbsttragenden Karosserie ^ darunter der
ganze Unterbau des Wagens , aus einem einzigen Stück
Stahlblech gepreßt wurden . Es ist die größte Presse dieser Art
in Europa , die diese Niesenteile in einem Arbeitsgang erzeugt.
In der gleichen Weise werden die Seitenteile , das Dach,
Rückwand , Saube , Kotflügel und das „Gesicht" des Kapitäns
hergestellt . Auf diesem Wege gibt es eine vollkommene Gleich¬
heit aller Teile der vielen Wagen des gleichen Typs . Die
Teile werden dann durcl/ausschließlich elektrische Schweißn »;
miteinander verbunden , die höchste Haltbarkeit verspricht.
Erst spät tritt da ? lausende Band in Erscheinung , an dem
dann alle Einzelteils , die grundsätzlich im Werk selbst her¬
gestellt werden , in raschester Form den fertigen Wagen
bilden , der nach Prüfungen mannigfaltigster Art endlich
mit eigener Kraft in die nächste Fabrikhalle fährt.

Der Opel „Kapitän " wird vorerst nur als .4türige Limou¬
sine (NM . 3975.—, ab Werk ) geliesert . Für später ist der Ball
und die Lieferung einer 2türigon Limousine (RM . 3575.—j
und eines Viersitzer -Cabriolets (RM . 4325.—) vorgesehen.

Die ^ i'innlurentnkd «le« Opei-„I<ni>iknn". keolits mnl
links nvlieii «ier (IIii- SoliuIIsolilit/,,» kür ltmutspreelier.
lieelits iter xi'ollo Iliuiilsvliuliknste», links über äep
kenksünlv üns lüiuliliek-lnsli 'niuent . IVsrktoto (2)

lommy Larr gescheitert
Der frühere britische Empiremeister Tommy Farr mußte am

Freitagabend im Ncwhorker Madison Square Garden die Hoff¬

nungen auf einen Titelkampf mit Joe Louis aufgeben . Der

Waliser unterlag dem kalifornischen Talent Lou Nova in

einem 15-Nunden -Kampf in zwei mörderischen Schlußrunden.
Lou Nova , der vor acht Wochen Gunnar Baerlünd in der

7. Runde zur Aufgabe zwang , hat sich durch diesen neuerlichen
Sieg das Recht erworben , neben Max Baer in erster Linie als

Herausforderer für Joe Louis anerkannt zu werden

Bremens Sport am Sonntag
I? uLhnII:

SV . Werder — VTV.
NDL . — VsB . Komet
Tura Gröpelingsn — VfB . Oldenburg
Luftwaffe Grohn — Sportsr . Delmenhorst
Luftwaffe Delmenhorst — Hastedter MTV.
Verdcnia Verben — Club 96
DBV . — Tv . Arsten
BTG . — FC . Lloyd
VsL. 67 — Lüssumcr TV.
Stern — Lcestc

In 25 Sekunden Meister
Der Kampf um die französische Schtvcrgewichtsmeisterschast.

der am Freitagabend in Toulouse ansgetragen . wurde , sand

ein schnelles, Ende . Nach 25 Sekunden befand sich de Hlllegliv
im Besitz des Titels , den der wegen Tiesschlags disqualifizierte
Charles Nutz abgeben mußte . Acht Tage zuvor hatte de

Meglio in . der Berliner Deutfchlandhallc von unserem frü¬

heren Meister Arno Kölblin eine K. o-Nicdcrlage in der zwei¬
ten Runde einstecken müssen.

Beichstagung der Sebietsfackroarte Budern
Eine Reichstagung der HJ .-GebietUachwarte für bindern

sand am 16. und 11. Dezember 1938 in Blankcnburg in Thü¬
ringen statt . Die Leitung hatte der Reichsjugcnüfachwart sür
Rudern , Karl -Heinz Schulz . Vom Gebiet Nordsee nahm F.
Gerlach (Obcrwcser -R .-V.) daran teil und teilt solgende wich¬
tigen Ergebnisse mit : Die Reichsjngend -Ruvermcistcrfchäiten
der HJ . im Achter u , Doppelzweier werden 1939 erstmalig im
Rennboot ausgesahrcn . Dementsprechend werden auch die Ge¬
biets,neisterschasten ausgeschrieben . Das bedeutet sür das Ge¬
biet (7) Nordsee , daß im Achter entschieden mehr Mannschaf¬
ten als bisher teilnehmen können , da es bislang nur 2 Gig¬
achter im Gebiet gibt.

Es ist außerdem eine Rcichslcistungsklafsc aufgestellt , in
welche die besten an den Reichsjngend -Rndcr,neisterschasten
teilnehmenden Mannschaften hineingekommen sind und damit
1939 Berechtigung erhalten , aus Männerregatten zu starten.
Aus den Nachba .rgebicten stiegen in die NLK. aus : das Gebiet
Nvrdmark (6), im Achter Lübecker R.-G . 1885, das Gebiet Nic-
dcrsachscn (8). im Vierer Haun . N.-C. 1876, das Gebiet Ruhr-
Nioderrhein (10), im Achter R.-E . Rnhrort 1867. Ebenso wer¬
den Gebiets - und Bannleistungsgrnppcn aufgestellt , in der be¬
fähigte HJ .-Rudercr gefördert werden.

Ueber das Rudern der Schulen , das natürlich sür den Nach¬
wuchs der Männerrndcrei sehr begrüßt wird , bestehen solgende
Richtlinien : Die Schulen sollen selbstverständlich rudern im
Unterrichtssinne zur Körper -und Charakter -erziehung . Es sollen
aber auf jeden Fall die Leistungsprüfungen der HJ . überlas¬
sen bleiben . Schulrcgattcn stehen im Gegensatz zu der Reichs-
jugend - und Rcichssportführung , die allein den Anspruch ha¬
ben , Leistungsprüsungcn durchzusührcn . Der richtigste Weq
wäre , wenn Schule und Protektor Mitglied des DRL werden
und somit sich einreihen in die Front des Leistungssportes der

2 » " » er Abschlußbesprechung , an welcher ' der
Chef des Amtes für Leibesübungen . Bannsührer Seidemann
teilnahm , wurde unter anderem betont , daß in Znknnlt isdsr
Vereinsiugendwart Mitglied der HJ . sein mutz '

ll » ii ä b n 11:
VSB . — BTV.

8 o r k e x:
HC. Horn — MTV . von 1875
Rot -Weiß — BHC.

8 o ii s t i § e s :
Fortsetzung der Kegclmcistcrschastcn

Ber öaloppsport des Sonntags
In M ü l h e i m - D u i s b u r g , dessen bisher glänzend ge¬

lungenes Wintertrcssen seit Wochen das Gesprächsthema im
deutschen Ealoppsport ist, sindet heute der vorletzte Galopp-
renntag des Jahres 1938 statt . Wie an jedem der Dezember-
Renntage beobächtet wurde , werden sich auch heute die west¬
deutschen , Berliner und süddeutschen Ställe stark beteiligen.
Weit über 266 Unterschriften gingen sür die sieben Prü¬
fungen des Tages ein . 18, 26, 21 sind 23 Bewerber in den
vier Flachrennen sind zweifellos ein deutliches Zeichen sür
die große Beliebtheit der Mülhcimer Winterrennen . Großer
Reiz geht aber auch von den Hindcrnisprnsungcn aus , von
denen zwei über Jagdsprünge und eine über Hürden ge¬
laufen werden . Diese vorletzten Rennen im Hindernissport
dieses Jahres müssen die Entscheidung über die Meistcr-
schastswürdc unter den deutschen Htndernis -Bcrufsrcitcrn
bringen . Der in Westdeutschland tätige I . Hochstcin und der
Berliner I . Untcrholziier liegen feit Wochen in erbittertem
Pnnktkainpf an der Spitze ihrer Berufskameraden . Durch den
Sieg aus Jimncrlveiicr an, - Vorsonniaq hat Unierhvizncr
einen Punktvorsprung vor seinem Rivalen erlangt , der heute
sicherlich alles daransetzen wird , wieder mit dem Berliner
gleichzuziehen.

Unsere Voraussagen:

Miilhcim -Duisburg (Beginn 12.36 Uhr ). I . R.: Casteau,
Vendome , Eeländeritt . — 2. N.: Palladio , Norman , Horrido.
— 3. R.: Rintintin, ' Pont Levis , St . Margen . — 4. R.:
Griffen , Arabba , Heroine . — 5. R .: Kampsspiel , Goldprobe,
Carratsch . — 6. R.: Jnngritter , Ramicllies , .1'cnia . — 7. R.:
Mixer , Antoniazzo . Hagelschlag.

Vinccnncs (Beginn 14 Uhr ). 1. R .: Neil Rdsc. Nessus,
Nice III . — 2. R .: Ma Peilte Soeur , Mandataixe , Lyane du
Vaunicel . — 3. R.: Ligustrum , Lou Williams , Louvignh . —
4. R.: Nobby Williams , Neron M ., Mull Caline . — 5. R.:
Korzyr , Lord Williams , Jdaho . — 6. R : Lnna Parck , Kobi-
stric , Le Loupillon . 3.
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Kiemen und 6er Vied ^bresplan
^in / r̂1il«sl von Ssnston Ssrnksnci

Ueber den Leebaken Bremen lm Dienst der deutseben De-
ssmtwlrtsebakt äußert stob Senator Bernbard lm neuen
8ekt «Zier AeHsebrlkt „ Vierlabresplan " . Dr soblldert Bremens

^ukgsbe lm Rabmen des Vlersakresplanes nnd betont , daß
Bremen nlebt nur ln der Rklege der ^ uüenwlrtsebakt rübrig
Ist . sondern daß aueb die Vorratsbildung eine große Rolle
spielt . '

Dauleiter doset W agne  r umreißt unter der Vebersebrikt
. .Deistungen und kreise bei ökkentlieben ^ .ukträ ^ en " die
wirtsebaktliebe Bedeutung dieses Drageukompiexes und der
letzt gefundenen Dösung in grundsätziivben ^ .uskübrungen.

Liii nielit mioilor , Lapltol , -lio Lusbilllunx
^usenMiciiei - u ki >s - , ->I » rb ° it « iil , deililllllolt Nioistoii -ilr -it
Dr . Dberbard Kodier vom ReiebswirtsebaktsministerinM.
L .uek in den ^ .nlernderuken muß größter Wert auk eine
planmäßige ^ .usblldung .lugendiieber seiest werden.

Die Drgebnisse der Drbebung über die arbeitsbuebpklieb-
tigen kersonen nimmt Oberregierungsrat Dr . Walter
Stotbkang von der Reiebsanstslt kür Arbeitsvermittlung und
^ .rbeitsiosenversieberung v.um Lmlaß . die Leruksstruktnr
des deutseben Volkes eingebend zn erläutern.

Sckikfsp ôvisnt unri Sckiffssusi -üstung
Berns und Abgabe neu geregelt

Der Reiebswirtsebaktsminister bat dureli Runderlaß 157/38
D . 8t . — 82/38 kle . 81 . vom 15 . Dezember den Bezug und die
Abgabe >̂ ,n ausländisobem Sebikksprovlaut und ausländi-
»ebsn Lebikksausrüstungsgegenstanden neu geregelt.

Von besonderer Bedeutuns ist , daß Scbikksausrüstsr der¬
artige Waren an ausländisebe Lebltkv künktig nur gegen
^ .bgadebesebslnlgungen der kür ibren Bezirk zuständigen
ortlietien Wirtsebaktsbebörds bzw . Industrie - und Handels¬
kammer abgeben dürfen.

Anträge auk DrLellung derartiger ^ .dgabsbesebeinlgungen
sind künktig anssebließlieb bei einer der jeweils zustän¬
digen im Runderlaß nüber genannten 8te11sn slnzureleben.

^sksgssivsnksiif sul LsssckiUen
^ Der Reiebswirtsebaktsminister bat durob Rnnderlsü 156/38

V . 8t . — Ile . 8t . die devisenreebtlioben Bestimmungen über
^ den Rsrsonenvsrkebr auk Leesebikken in einzelnen Runkten
: neu geregelt . Die wesentllebstvn Aenderungen bezieben sieb

U auk die Luebuns von Rassagon dureb Auswanderer
und auk den Bordzl .abIungsvvrkebr.

Leksebt wieder abgereist
- Dondon . 17 . Dezember . Reiebsbankpräsidvnt Dr . 8oba6bt,

der einige 'läge als (last des Oouvernenrs der Dank von
Dnslavd in Dondon weilte , bat am 8onnabendvormittas Don¬
don wieder verlassen.

»

't Der Keiobswirtsebaktsminister bat die Rerukuns des
^residenten Albert ki ^ trseb»  der vor rwel Üabren 211m
Deiter der Reiobswirtsebaktskammer bestellt worden war,

' ' nm weitere 2 wei dabrv verlänsvrt.

: pünt deutsebe iVIessen
c .̂Vie wir boren , baden der ^Vsrbsrat der Deutseben ^Virt-

sebakt nnd die verantwortlieben stellen kür die deutsebe

2 , Llessvpolitik verküst , dak die Reiebendvrssr Liesse als
solobs in Tukunkt wesküllt . ^ .n 8telle des Vereins Rsioben-

' derssr Liesse wird eins ^ .nsstellunsssvsellsobakt ins Deben
^eruken , der kortan die Durobkükruns von L .usst6l1unsen

: und äbnlieben Veranstaltnnsen in Reiobenbers odliest . Die
Sleiobe Reseluns ist aueb kür Dra 2 und Innsbruob setrokken.

Ds bleibt also in Dvutsobland bei den klink Liessen mit
- ibren xenau absestimmten IVirbuiissbreisen . Ds sind diese:
' Die Deipüiser Liesse , die Lreslauer Liesse , die LÖnl ^ s-

Controlle de ^ Sutteiqualität
Da versebiedentllob iestr ?sste1lt worden ist , da6 die bei

- den Xleinverteilern vorsel 'undsne Lntter in ibrer (Qualität
^ bäukik ' niebt der Xenn 2 eiebnunx entspriebt , mit der dba

vor dem InverbebrbrinZ 'en an 'k (Qualität ^ eprükt werden mu6.
LVeitsr wird » p . diÄ ^ Liprrsob 'rikteu >dtzri .Lultk - vvrordnnns er¬

innert , wonaob die ^ öroÜvorteilor 2 vr Verantwortung ' ^ v-

Buttercinalität dureb/ .ukübren nnd mieden Verstoü der er-
wäbnten ^ .rt 2 ur ^ .bndunx 211 bringen.

IVIeei-esplsnktoo für ssutterrweeks
Dureb die 8taatliob Liologisobe Anstalt auk Helgoland

werden 2 ur 26 it Dntersuebnngen angestellt , ob eine wirt-
sobsktliobe Verwertung des Lleeresplaobtons 2ur Diweik-
und Dettgvwinnung mogliob ist . Ds bandelt sieb bekannt-
lieb um meist mikroskopiseb kleine liere und kklansen,
die im Wasser sebwsben und treiben . Das klankton set 2 t

Wäbrend die ? klan 2 en etwa V--- 54 °/s Kieselsäure . 20— 80 °/,
R !ybleb ^ drste , 10— 13 °/, Diweiü und rund 2 °/, Dstt entbalten,
bestebt das tierisebe klankton in der Iroekensubstans aus

etwa . 60 °/ » LiweiÜ , 20 °/, Loblebz ' drate und ^ 7—-12̂ 5 °/, ^ ett.

L^ äbrwsrt von Doggenmebl bat , und daK eins groüe ^ .nsabl
von Diseben und aneb einige Waiarten käst ansseblielNieb
vom Plankton leben . Die Drage der Wirtsebaktliebkeit ' und
der Konservierung , sowie die Liögliebkeit des ^ .nsseblen-
derns aus dem Lleerwasser in 2entrikugvn müssen noeb ge¬
klärt werden.

ters in liessen die kreisregolnng kür die Verwertung der
dies ^äbrigen Weinernte erbalten . Danaeb dürken beim Ver¬
kant von Wein der Drnte 1038 dureb die Drnvuger in allen
Oemeinden . - kür die niebt eine 8ouderreg >e1ung getrokken
ist . die kreise kür WeiÜwein in Höbe von 510 bis 565 RLi
und kiir Rotwein in Höbe von 400 Iris 510 RLl .1e 1000 Diter
niebt übersebritien werden . Die kreise versieben sieb ein-
soklielllicli Kelterxuseblag von 25 RLl von und ab vier Kel¬
ler des Drxeugors . kür eine grolle 2abl von Demeinden.
in denen im allgemeinen die krauben eine grökere Reite
erreiebten . riebten sieb die Kr/ .eugerpreiss nseb den dort
im ein/elnen genebmigten ^ raubenpreisspannen , wobei sieb
der Weinpreis ' ie 1000 i ^Uer aus einem Kelterungsbedark
von 13 .5 Ü2 Trauben erreelinet . ^ .uk die Dr 2 eugerprei .se
können nseb dem ersten ^ .bstieb 6 °/, nnd naeb dem / weiten
^ .bstieb weitere 4 °/, Auseblsg bereoknet werden , kür be¬
sonders . erwiesene Hualitriten kann der Weinbauwirtsebakts-
verband einen ^ uselilag bis 2 u 10 °/, ant Antrag genebmigen.

Lsnormte Lbmsssunosn lük- Îscislscknittkolr
- vEr I ? e ! ok !ikorstrnelster Ii ->t sin 14 . vWemder im Keielis-

geset/klatt I Xr . 216 vom 16 . Ve 26 mber eine Verordnung
berausgegoben , die kür den Dinsebnitt von Xadelsebnittbol/
die Xormblätter DIX 4070 . 4071 und 4072 2 ur liindendvn
Unterlage gemaebt bat . ' Damit ist eine mögliobst ratio¬
nelle ^ usnutrmng unseres Xadelsebnittbol/es gegeben und
der Bol2V6rkebr in diesen 8ortimenten wesentiieb erleieb-
tert . da iode Willkür in langen - und Vieken - Llaken dureb
die Dinliung au diese Xormblätter abgestellt wird . Die
Verordnung wird r . ü e k w i r k e n d mit dem I . ve/emker
1938 in Krakt gesetzt unter entspreebender ^ ukerkrakt-
set/ung der bisberigen Verordnung vom 4 . 8eptember 1936.
Die neuen Bestimmungen betrekken noeb niebt die sndeten-
deutseben (iebiete.

Verbesserte R ^ D -Dlekerbechngungen kiir Kunstseide . In
unserer Robstokkversorgung kommt der Kunstseide beson¬
dere Bedeutung zu . Der Beiokssussebuk kur Dieterbedin-
gungsn lB ^ .D ) beim ^ Beiebskuratorium kür Wirtsebaktiieb-
keit lBLW ) bat in Oemeinsebaktsarbeit mit den beteiligten
Kreisen in den . .Diekerbedingungen kiir Kunstseide R ^ D .380
B 4 " eine neue einbeitliebe Drundlage kur die Kaukvertruge
der kunstseideverarbeitendeb Industrie und kur die Kondi-
tionierung der Kunstseiden seitens der kriikanstalten ge-
sebakkeu . die den beutigen ^ nsprüeben der kraxis gereebt
wird . LNt dem Drsebeinen dieser neuen V erernbnimng wird
die alte Dassnng vom .luli 1933 lKenn/ikler 380 B 3) un¬
gültig.

pückgsng 661°̂ uksn̂sncjslsumssks
Zunskms cisf Linfuki ' sus suropsisciisn i,sn6srn im Î ovsmbsr

Im ^ .ußenbandel Uroüdeutseblands betrug im Xovember
die Dinkubr . 522,1 LIill . RL1 , die Luskubr 453,1 Lkill . RLk.
Gegenüber dem Vormonat ist die Dinkubr um 4.2 Llill.
RLk , die ^ .uskubr um 37,0 Lkill . RLl gesunken . Die Dandels-
biianz des gesamten Reioksgebiets sebliellt im Xovember
mit einem DinkubrübersebuÜ In Höbe von 69,0 Lkill . RIÜ ab.

Die Dinkubr des ^ .ltrsiobs sowie der angrenzenden sude-
tendeutseben Gebiete ging von 475 .3 Lkill . RLk im Oktober
auk 461,8 Lkill . RLk im Xovember . d . b . um avuäbernd 3 °/,
zurüok . Der Rüekgang . der aussoblielllieb auk einer Ver¬
minderung des Dint ' ubrvolumens berubt . war bier also star¬
ker als bei der Dinkubr des gesamten Reiobsgebiets.

Abgenommen bat im Bereiob der Oewerdlieben Wir ^-
sebakt die Dinkubr von Robstokken (minus 8,6 Lkill . BLk)
und Dalbwaren (minus 3,1 Lkill . RN ) . In der Drnäbrungs-
wirtsobakt ist die Dinkubr von pklanzlioben Xabrungsmit-
teln gesunken (minus 9 .3 Lkill . RLk ) , bei tierisoben Xab-
rungsmittein wurde das Vormonatsergebnis dagegen über-
svbritten ( plus 6,9 Lkill . RLk ) . Insgesamt war die Dinkubr
von Xabrungs - und OenuKmitteln nur wenig geringer als
im Okt .ober.

Regional betraobtet , entkällt der Rückgang der Dinkubr
im Xovember ausseblieüliob auk ^ Debersee . Insgesamt baden
die überseeiseben Diekerungen dkn 25 .6 Lkill . RLk abgenom¬
men . und zwar waren an diesem Rückgang Amerika (in
erster Dinie die Vereinigten 8taaten von Xmerika ) mit 21 .1
Lkill . RLk und ^ .krika mit 4 .5 Lkill . RLk beteiligt . Die Din-
knbr aus Duropa ist gegenüber Oktober um 12,5 Lkill . RLk
gestiegen.

vks Dinkubr lm Xovember

W âröngruppen
Okt.

Llkll ^ RLk

,lan ./
Xov.

Drnäbrlingswirtsebrikt
(Xabrungs - , Osnuß - und

Duttermittel)

ZS8.6 205 .1 18S9 .8

b ! Xab ^ iin ^ .q^ b^ ^ ^
10 .8 9.2 104,7

e ) Xabrungsmitte ^ ^
39 .0 45 .9 425,5

pklanzlieben Ursprungs 131,1 121,8 1052,9
d ) Denuümittel 27 .1 - 28 .2 316,7

Deworbliebs Wlrtsebakt 2S2 .8 252,4 3012,3
a ) Robstokke 138 .5 129 .9 1703,0

91 .4 88,3 952 .5
32 .9 34 .2 356,8
16 .3 18 .1 208 .9
16,6 16 .1 147,9

Außerdem RUekwaren 4.S 4.3 46 .4

Relner Warenverkebr 475 .3 461L 4058,5
6olck 1 .4 1.0 153,5

Nie üuskui !''
des ^ .ltreiebs sowie der angrenzenden sudetendeutsoben Oe-
biete betrug im Xovember 429,4 Lkill . RLk . 8is war damit
um 37,1 Lkill . RLk , d . b . 8 °/, , geringer als im Vormonat.
Abgenommen bat in der Nauptsaobe das ^ .uskubrvolumen,

ledoeb waren aueb die ^ ^ uskubrpreise niedriger als im

kubr von Fertigwaren .̂ und zwar ist der Absatz von Vor-
erzeugnissen um 7 .3 Lkill . RLk und von Dnderzeugnissen um
27,3 Lkill . RLk gesunken , ^ .ueb bei Robstokken ( 8teinkobien)

Von den einzelnen Drdteilen war in erster Dinie Duropa
an dem Rüekgang der ^ .uskubr im Xovember beteiligt
(minus 23,5 Lkill . RLk ) ; ^edoeb wurde aueb bei den über¬
seeiseben Drdteilen ( insgesamt minus 13 .5 Lkill . RLk ) das
Vormonatsergebnls durebweg untersebritten.

kkt.

5.1 » .8 53,0

Duttermittel)
0.2 0.4 1.6

. ti ? x )Heben Ursprungs -
e ) Xabrungsmitkbl . s, . ,

0 .4 6.2

' E 2 1̂ " 3.^ '23 .4
, .d ) DenuBmittsI " - . . . 2 .4 - 2 .7 21,8

Dewerbllebe Wlrtsebakt 481 .0 422,5 4807 .3

a ) Robstokke 38 .6 35 .1 468 .5
37 .3 !- 36 .9 368 .1

385 .1 . 350 .5 3860 .7
112 .4 ' .105 .2 1144 .6
272 .7 ' 245,3 2716 .1

LuIZerdem R » cln,v » roii 0.4 0.2 2.7

Reiner LVarenverkebr 486,5 ^ 420,4 4753,0
Kolli 41, « ^ 26 .1 232 .3

Ois Hsnclslsbilsnr
des ^ ltreiebs elnseblieüllob der angrenzenden sudetendeut-
svben Oeblete sebliekt lm Xovember mit einem Dlnkubr-
übersebnü von 32,5 Lkill . RLk gegei 8,8 Lkill . RLk Im Vor-

Im einzelnen sind im ^ .ukenbandel des ^ .ltreiebs im Lko-
nat Xovember kolgende Veränderungen gegenüber dem

Wsi ' sn

In der Dinkubr von Xabrungsmitteln pklanzlieben Ur¬

sprungs war die Dntwieklung sebr v̂ersebieden . ^8tark ^ b-

Llill . RLk ) , Llais (minus 9,8 Lkill . RLk ) und Oerste (minus
3.3 Lkill . RLk ) gesunken . Im Oegensatz bierzu ist der dabres-
zeit entspreebend der Bezug von 8üdkrüebten (plus 10,9
Llill . RLk ) erbebliob gestiegen , ^ ueb in der Dinkubr von
Oelt ' rüebten wurde das Vormonatsergebnis übersebritten
(plus 3.4 Llill . RLk ) . Die Drböbung der Dinkubr von Xab¬
rungsmitteln tieriseben Ursprungs entkällt bauptsäeblieb
auk Dleiseb (plus 4.3 Lkill . RLk ) . Disebe (plus 2 .8 Lkill . RLk)
und Dier ( plus 2,8 Lkill . RLk ) . Der Bezug von Butter war
geringer als im Oktober (minus 1,8 Lkill . RLl ) .

Der Rückgang der Robstokkeinkubr (minus 8.6
Llill . RLl ) entkällt in der Dairptsaobe auk 8pinnsto1 '1'e
(minus 5 .0 Lkill . RLl ) , und zwar bat in erster Dinie die Din¬
kubr von Baumwolle (minus 3,9 Llill . RLk ) und Wolle (minus
1 .9 Lkill . RLk ) abgenommen . Im übrigen wurde das Vor¬

monatsergebnis bauplsäeblieb ^ bel ^ Drzen ( mmus '/ . Ô Llill.

Dinkubr von Knuten und Dellen (plus 2,0 Lkill . RLk sowie
von 8teinkob1en (plus 1,8 Llill . RLk ) war dagegen böber als

i ^ ^O k̂t ^ ber . Du Rabinen de ^ ^kal b̂wareneinkubr ^ ist iiaupt-

8teig6rung im Vormon ^ wieder zurückgegangen (minus
4.4 Lkill . RLk ) . Dagegen bat sieb die Dinkubr von Wasser-
kabrzeugen (plus 2.7 Lkill . RLk ) und vbemiseben Vorerzeug-
nissen (plus 1.5 Lkill . RLk ) erböbt.

Vormonat vor allem der Absatz von Lka ^ binen (minus
8 .4 Lkillionen RLk ) , Wasserkabrzeugen (minus 5 .8 Lkiilionen
RLl ) und Disenwaren (minus 4,5 Lkillionen RLl ) ge¬
sunken . In geringerem Dmkang bat keiner die ^ .uskulir von
ebemiseben Dnderzeugnissen (minus 2,3 Lkill . RLk ) , elektro-
teebniseben Drzeugnisseir (minus 2 .0 Lkill . RLk ) . Kinderspiel-
zeug (minus 1,6 Lkill . RLk ) und 8pinnstokkwaren (minus 1 .4
Lkill . RLl ) abgenommen . Die Verminderung der ^ .uskubr
von Vorerzeugnissen entkällt bauptsäelilieb auk ebemisebo
Vorerzeugnisse (minus 6,9 Lkill . RLk ) . In der ^ .nskubr von
Robstokken ist lediglieb der Absatz von Steinkoblen (minus
3.5 Lkill . RLk ) nennenswert gesunken.

i . snclsi'

Im Verkebr mit Duropa waren an der 8teigerung der
Dinkubr bauptsäeblieb Italien (plus 7 .0 Lkill . RLl ; vorwie¬
gend Obst . 8üdkrüebte und 8pinnstokke ) , die lürkei (plus
5.4 Lkill . RLl ; insbesondere Iroekenkrüebte ) . Oroübritsnnien
(plus 3,3 Lkill . RLk ; in der Dauptsaebe 8teinkoblen und
Dlsebe ) , (Zi ' ieelrenland (plus 2 .2 Llill . RLl : bauptsäeblieb'
Iroekenkrüebte ) und Drankreivb (plus 2,9 Lkill . RLl ; beson¬
ders Obst und Robeisen ) beteiligt . Abgenommen bat im

. d ^ ^ d ^ ^ V ^ ^ luus

von Oetreide , Kupier und Drzen . Im übrigen ist lediglieb
die Dinkubr aus kvru (minus 1.7 Llill . RLl ; bauptsäeblieb

Wolle ^ und Lkineralöle ) sowie ^ us Odile (minus 1.3 Lkill.

tierisebe Drzeugnisst ^ . Im ^ Verkebr mit ^ .krika bat die
Dinkubr aus Rbodesien nennenswert abgenommen (minus
2,1 Llill . RLk : besonders Kupker ) . Im V 'erkvbr mit Lsi ^ n
ist diir Dinkubr aus Lritiseb - Indien (minus 1.9 Lkill . RLl;
bauptsäeblieb Weizeu und dute ) gesunken . Dagegen wurde
in der Dinkubr aus Iran (plus 1 .6 Llill . RLl ; in erster
Dinie Lkineralöle ) sowie Xiederländiseb - Indien (plus 1 .5 Lkill.
RLk ; bauptsäeblieb Lkineralöle ) das Vormonatsergebnls über-
sebritten.

Dinie die Luskubr naeb OroÜbriiannien (minus 7,4 Llill.
RLk ) . der lürkei (minus 4.2 . Lkill . RLl ) , der 8ebw .eiz (mmus
3.4 Lkill . RLk , den Xiederlanden ( minus 2 .9 Lkj ! !. RLl )^ Xor-
wegen (minus » 3.8 Lkill - RLk ) .' Zankes lminurd 2 .8 <LkilH . ^ ^ Ltz
uud Dänemark (minus .^2 .8 Lkill . RLk ) . WesentDell bober aus¬
gewiesen (plus 8,2 Llill . RLk ist die ^ .iiskubr naeb der

Isebeolio - tzlowa ^ ei . Im ^ übri ^ ^ i ^ bbt lediglieb die ^ .uskulii'

den Vereinigten 8taaten von Amerika (minus 2,1 Lkill . RLk ) ,
Kanada (minus 1,1 Lkill . RLk ) nnd Odile (minus 1.4 Llill.
RLl ) gesunken . Xennenswert gestiegen ist der Absatz naeb
Argentinien (plus 1 .7 Lkill . RLl ) . Im Verkebr mit ^ .sien
ist die Luskubr näeb Dongkong uaeb einer Ktoigerung im

ken (minus 4,0 Llill . RLl ) . Im übrigen bat vor allem die
^Vuskubr naeb Iran (minus 1 .5 Lkill . RLl ) . dem Irak (minus

D0 Llill . RLk ) , ^ Biütiseb -̂ nMsn ^ (minus 1 .2 Lkill . RLk ) ûnd
naeb ^ .krika entkällt der Rüekgang im Xovember vorwie¬
gend auk die Union von Lüdakrika (minus 1.5 Lkill . RLk ) .

Unzulässige Hende ûng

Dine ^ .nzabl von 8parkassen bat ibren Dvpotbeken-
sebuldneru mitgeteilt «, daü aus verwaltungsteebniseben Orün-
den die bisberigen ^ inszablungstermine geändert , d . b . vor¬
verlegt werden müüten . Die Orundeigentiimer waren damit
vor die 8ebwierigkeit gestellt , die kalkigen Zinsraten sebon
eine 2eit vor den bisberigen Dälligkeitsterminen den be¬
tretenden Kreditinstituten einzusenden . Ds war niebt
zweikelbakt , daÜ ein derartiges Vorgeben der betretenden
Kreditinstitute gemäü § 1 ^ .bs . 2 der kreisstopverordnung
verboten war . Dieses verbot galt aueb in den Drillen , in
denen mit der Vorverlegung der Ainszsbluugstermine eine
TinsermäÜigung verbunden war.

Der kreiskommissar bat nun in einem Lesebeid vom
L. 12 . 38 — IV 206 — 10 105 — an den Reiebsbund der Ilaus-
und Orundbesitzer e . V . klargestellt . daÜ ein derartiges
Verkabren gegen die kreisstopverordnung verstört , und . dal!
aueb einem 8parkass6nunternebmen auk eine naekgesuebte
-Vusnabmegenebmigung gemäü . § 3 der kreisstopverordnung
die Oenebmigung verweigert , worden ist . Dbenso bat aueb
der Reiebskommissar kür das Kreditwesen die Vorverlegung
der Aablungstermine als unerwünsobt bezeiebnet.

bat der Rsielisstand des deutseben tandwerks mit der
Reiebsgruppe llandel ein Abkommen getrokken , naeb dem
die dekreiten Dnternebmer gegenseitig zu melden sind . Die
Organisationen des Handels melden den zuständigen Hand¬
werkskammern die von den Buebkübrungsriobtlinien des Han¬
dels bekreiten Handwerksbetriebe und die Handwerks¬
kammern melden die Handelsbetriebe , die von ibnen von
den Luebkübrungsriobtlinien des Handwerks bekreit sind,
den Organisationen der Reiebsgruppe Handel.

Dinsebaltung der Arbeitsämter beim Dinzolbandelssebutz.
Der Reiebswirtsebaktsminister bat die Dinsebaltung der
Arbeitsämter in das Dlnzelbandelssvbutzvvrkabren » uge-

Dällen in das Oenebmigungsverkabren eillgesebaltet ' werden,
in denen der Antragsteller eine ordnungsmättige kaukmän-
nisebe Ausbildung und piaktisebe lätigkeit niebt naeb-

-weisen kann , also niobi gelernter Dinzelbandekskaukmann

besonderen krükung vor der Industrie - und Handelskammer
unterzieben mull . Der DVIsL gilt nic ^bt . kür Handwerker,
tlie eins besondere 8aebkiindeprükung naeb dem Dinzel-
lrnndelssebutzgeseiz allgelegt baken.

/ Okiles -XulZentianctsI
In den ersten 10 Llonsten IS38

Kantiago , 17 . Dezember . Der ebilenisebe ^ .uksnbandel
weist in den ersten zebn Llonaten 1938 einen Rüekgang der
Xuskubr um 30 °/n. dagegen eins Drböbung der .Dinkubr . um
20 °/, auk . In der Aeit von danuar bis Oktober 1938 errviebts
der Dxport einen Wort von 559,98 Lkill . ( i . V . 835 .56 Llill .) ,
die Dinkubr betrug 412,67 Llill . ( j . V . 342L Llill .) ebil.
Dollar . — Der Rüekgang des Dxportes ents .vllt bauptsäeb¬
lieb auk den ^ .uüvnliandel mit den D8L .. . wobin Odile kür
85,95 Llill . gegen 190 .94 Llill . Dollar in der gleiebvn 2eit
des Vorkabres au .skülirto . unll auk OroÜkritannisn . dessen
Bezüge von 171,25 ' auk 129 .9 Llill . ebil . Dollar zurückgingen.
Angenommen bat die ebiienisebe Dinkubr aus den 118 ^ ..
von 100,6 Llill . auk 114,8 Lkill . , aus D e u t 8 o b 1 a n d - von
89 .3 auk 107,0 Llill . uud aus OroMiritannien von 38 .6 auk
42,5 Lkill . ebil . Dollar.

ains IsttisLks üutoimpo ' tgssSlIscksfl
Riga , 17 . Dezemher . Der Dinanzministsr bat die Atzun¬

gen einer noueii V̂ktiengesellsebakt . . .̂ utoimports " (^ .uto-
Import ) bestätigt , deren Aktienkapital 100 000 Ds beträgt,
niiil . deren Äweek «lie D 'inkulir und der Handel mit ksr-
sonen - und Dastkraktwagen . Kraktk,abrrädern und ibrem Au-
bebör . ^ .utoreiken usw . , ist . Ori 'indsr der Oessllsebakt ist
der bislierige Inbaber ltos kltünen lettiseben Dnternsbmens
Kukainis , das in der neuen Oesellsebakt aukgebt.

k?sbbstbge L Qieseeks
Die Auekerkabrik Rabbetbge L Oieseoke ^ .- 6 , Kleinwanz - .

leben , batte naeb dem Oesebäktyberiekt tür 1937/38 in den

lan rtsobakt ^ i e^b en Betrieben  im Ü̂ abre 1937

Dandwirtsebakt des Dnternebmens mit Lusnabme von Dün¬
ger eine weitere 8Leigvriing aller Ausgaben eintrat , bleibt
das Oesamtergebnis binter dem des Vor .iabres zurück.

1SZ7/S8 rüiirl Mill / ü - Nill " suk ^ ^ okerl
guüei ' üviii vur6ea v,8i <0 2̂0 > NM . ür Riibon « etiooknot . vor
Auekergebalt der Rüben und damit die Ausbeute blieb um
rund 2 "/ , gegen das Voriabr zurüok . ^ .us der Drnte 1937
wurden 15 (10 ) "/» der Rübenmengv zu AuekersebnitÄeln ver¬
arbeitet . Die Llenge des kkliebtvoiratszueksrs wurde von 14
auk 19 °/» erböbt . Wenn aueb dureb die wesentiieb größere
Verarbeitung die allgemeinen Unkosten He Aentner Rüben
berabgedrüekt werden konnten , so reiebien doeb die da-
dureb ersparten Beträge niebt aus . um die Llindereinnab-
men aus der Drzeugung von kkliebtvorratszueker und
Difttermitteln auszugleieben . Die Auokerrübensamenernts
wär gut . und da der ^Vnbau von Auekerriiben weiter erböbt
wurde , der 8amenabsatz im Inlands entspreebend größer.
Dagegen ging der Dxport weiter zurück.

Daut Oewinn - und Verlustreebnung stellt sieb ( in Lkill.
RLk ) . der dabresertrag auk 5 .6 ( 10,71 bei andererseits 4,46
übrigen Entwendungen ) . Xaek ^ nlageabsebreibungen von
0.43 (0,41 plus 0.36 anders ^ bsebreikungen ) ergibt sieb ein-
svbließlieb 64 028 (148 192 ) RLk ein Oesamtgewinn von 1 152 792
(1 154 028 ) RLk . Der DV am 19 . Dezember wird kolgende
Verwendung vorgeseblagon : Wieder 100 000 RLk zur gesvtz-
lieben Rücklage , wieder 6 ' / , Oewinnverteilung und 62 792
RLk Vertrag auk neue Reebnung.

.7ade -8eobäderdienst .V - 6 , Wllbelinsdaven . Dureb Besebluk
der DV ist die ^ .- 0 aukgelöst worden . Aum Abwickler ist
Vipl .- Kaukmann ^ aul 8ebumaeber in Wilbelmsbaven . be¬
stellt worden.

Dinwandlung der Ideal Werke kür dralitlose lele-
pbonlo , Berlin , in eine O . m . d . B . Dine aoDV besebloß.
das Drundkapital -um 2.5 ^ LkiI1 . RLk auk 10 Lkill . RLk
zu vrböbvn.  Das neue Kapital wurde von der Lluttor-
gesellsebakt , der Robert Losok  6mbD . . gezoiebnet . Die
Dirma soll dadureb in den 8tand gesetzt werden , der ge¬
steigerten Xaebkräge naeb ibren Dr/eugnissen zu genügen.
Derner wurde die Dirma in Rlaupunkt - Werke
6 . m . b . D . umgewandelt . Ds wird damit die ^ .ngleiebung
an die Reebtskorm der Lkuttergesellsekakt ' vollzogen , die be¬
kanntlieb im letzten .lakr im Hinblick auk ibrs Digenart
als Damilienunternebmen diese Dorm gewäblt !>at/

Kaiser -Brauerei zu Haiuwver - Riekkiiixen . Die DV gensb-
migte die Oewinnverteilung kür das abgelaufene Oesebakts-
^abr mit 8 (6 ) °/, . davon 2 °/, an den ^ .nleikestoek . Die Ge¬
samterträge betrugen 1.05 (0.96 ) Llill . RLl . Die ^ .bsatz-
steigerung wird kür das Beriebts .iabr mit 11 °/° angegeben.
Im neuen Lrau ^abr baire sieb der Livrabsatz weiter erböbt.

Biil - Rrauere ! ^K- O . Ikamburg . Die DV genebmigts kür
1937/38 wieder 6 °/a Dividende und wälilts n ^ u in den ^ . uk-
s . iebtsrat:  Kurt Roilde - Kamlmrg ; Werner Danßen-
Damburg ; Kurt ^ .d . 8ebrödvr - IIamburg und Deinrieb Dost-
Berlin . Xusgesebieden ist Dr . med . Lertog -Damburg.

Winterbader Bierlrrauerei . Hamburg . Dür 1937/38 werden
4' /- °/ , Dividende vorgesebiagen . Das Dntsrnebmen . das im
Voriabr naeii M6br .1älri ' igvr Dause die Dlvidendenzablung
mit 4 °/° wieder aukgenoinmen bat , gebort zu den wenigen
deutseben ^ .ktiengesollsebakten , bei denen das Vorkrisgs-
kapital keine Verminderung srkabren bat.

Di
1937
mikienbesitz _ _ _ ,. „ . ,
eine Dividende von 5 (4) °/o ausgesobüttet . Der Betrieks-
ortrag stellte sieb auk 4,28 (3 .72 ) Lkill . RLl . ^ .bsebreibungen
betragen 0.16 (0.28 ) , Rüekstellungen 0,49 (— ) Lkill . RLl . Bei
2 Lkill . RLl H.K wurden die Rücklagen auk 0.50 (0 .25 ) uad die
Rüekstellungen oinsobließlieb Delkredere auk 0 .96 (0 .36 ) Llill.
RLl erböbt . Die Verbindliebkeiten einsebließlieb kseb-
nungsai )gienzung verminderten sieb auk 0.59 (0.93 ) Llill . RLl.
Demgegenüber sieben Anlagen mit 1 .49 (1,38 ) , Vorräte mit
1 .72 (1,77 ) uud sonstiges Umlaufvermögen mit 1,28 (0.81)
Lkill . RLk zu Bueb.

Darbwerkv Dranz Rasqulu V̂- 6 , Köln - LIülbeim . Der tle-
samtuwsatz liielt sieb im abgelaufenen Desebäkts .iabr ank
der gleioben Höbe wie im Vor .lakr , wobei ein dureb das
Absinken der Divise und dureb den verstärkten ausläudi-
sobsn Wettbewerb eingetretener Rückgang im ^ .uslandr-
gesebäkt dureb einen erböbten Inlandsumsatz ausgsglieben
werden konnte . Im übrigen blieb aueb im abgelaufenen
Oesebälisjabr die Besebäktigung binter der Betriebskapazi¬
tät zurüek , eine Datsaebe , die in erster Dinie auk das ^ .n-
balten der bellen Lkode im ^ .nstrieb und dem damit ver¬
bundenen begrenzten Darbenverbraueb . zurüekzuknbren ist.
^uob die Dreislagv im allgemeinen zeige weiter absinkende
Dvndenz . Die Dnrentabilität des Druekkarbengesebäkts und
die damit verbundenen Verluste kübrtsn zu dem Besebluk.
die Dabri Kation von vruekkarken  mit ^ .blauk
des Desebäkts .iabres einzustellen.  Der ausgewiesene
Verlust von 66 418 RLk fi . V . 3162 RLk Reingewinn ) wird vor¬
getragen . Das neue  Desebäkts .iabr werde im Aeieken einer
durebgreikenden Reorganisation des kaukmännisoken und
teebnisebsn Betriebes und solebor Llaßnabmen sieben , die
geeignet seien , die bestebenden Verlustquellen berabzu-
mindern und naeb Lkögliebksit auszusebalten . Die Dmsstz-
entwioklung im neuen Desebäkts .jabr bewege sieb bisber im
Rabmen des Vor .iabres . In der Drkolgsreebnung wird ein
Ilebersebnß von 0.43 Llill . RLl ( i . V . 0 .91 Llill . RLl bei
0.42 Llill . RLk sonstigen Entwendungen ) ausgewiesen , der
sieb um . den Oewinnvortrag in Rübe von 0,003 erböbt . ^ .b-
sebreikungen erforderten insgesamt 0,05 (0,05 ) Lkill . RLk.

Bergwerks - Verein . In dem am 16 . Dezember vor der
KamMvi » M ^ >IlansliMi -MaiebK ^ des DrrMixV . tt ' üis Duisburg ab-

gebaltenen gemeinsamen Deiubin in den ^ Skeebtungsklagen
ÜV des Llülboimer Lergwerks -Vereins vom 27 . duli 1938
und des Dvwerken Kreutzer - Düsseldork gegen die BsSeblüsss
der Dewerkenversammlung der Dewnrksebakt Diergardt-

Oewerksebakt Äka^ iias 8tinnes und dem Lliilbeimer Berg-
werks - Verein — kam es zu . einer mebrstündigsn Verband-
lung . Xaebdem das Beriebt zunäebst den 8trsitwert im
Drozeß gegen Viergardt - Lkevissen auk 8000 RLl und im

Drozeß gegen den Lliilbeimer Bei ^ werkS ' Verein k,uk gyooo
Klage ilennes gegen den Lliilbeimer Bergwerks -Verein . die
abgewiesen wurde . In der Klage Kreutzer gegen Viergardt-
Lkevissen wird dje Dntsebeidung des Oeriebts am 21 . 12.

Interessengemeinsebakt der Dortland - Oementwerke Neldel-
bvrg mit der Dortland - Dementkabrlk Blaubeursn 6ebr.

^pobn ^ ^ .- D . Die Dortla n̂d - Oementwerke ^kleidslbsrg ^ ^ .- 6,

Interessengemeinsebakt vorseblagen . Die Dortland - Oement-
kabrik Blaubenren (lebr . 8pobn deren ^ K von 2 Lkill.
RLl etwa zur Kalkte bei der Heidelberger (lesellsebakt liegt,
wird wie bisber als selbständige ^ .ktiengesellsebakt bestellen

Dunstige V̂bsatzeutwieklung bel X8I7 . ^ uk dem dabres-
betriebsappell der X8I7 .- Werke ^ .- (1 . Xeekarsulm . wurden
u . Lkitteiiungen iilier die Dntwieklung der Oesellsebakt

Umsatz  auk Z'l (33 ) Llill . RLk gestiegen ist . Die . Dekolg-
sebakt wurde weiter auk 3700 (3200 ) Slitglieder erböbt . Der
Ll o t o r r a d n m s a t z beliek sieb 1938 auk rund 37 000
8tüek . was genau zebnmal so viel ist wie der Dmsatz , von
Llotorräderu im .labre 1932 . Das seit dem .labre 1936 auk
dem LIarkt bekindliebe Kleinmotorrad ist bisber in einer
Gesamtmenge von 56 000 8tiiek abgesetzt worden . Dine noeb

stärkere Steigerung bat das Dabrradge s . e bäkt  er-
Dabrradproduktion der ^ dam Opel H. - 0 eine weitere Xn-
regung erknbr . Ds wurden 1938 insgesamt 122 000 Dabrräder
produziert . Oegeniiber dem .labre 19,̂ 1 mit 5500 Dabrrädern
entspriebt dan dem 22kaeben . Der Dxport  der Oesellsebakt
ist um gut ein Drittel auk 4 l3 ) Llill . RLl erböbt worden . Der
Lkotorrad ^ xport beliek sieb 1938 auk 5000 tztück gegen 3300
Htüek !m Vor .lakr . Drwäbnt sei . daß bierin ein großer
Dxportauktrag der Dürkei über 450 sebwere Llotorräder mit
8oitenwagen entbalten ist . — ^ .ueb die kinanzielle 8eite
dieser Dntwieklung ist durebaus erkreulieb . Ds konnten im
verflossenen .labre 0 .6 Llill . RLk 8 e b ulden abgedeckt
werden . Drwäbnt sei . daß die Oesamtverbindiiebkeiten aus-
sebließlieb einer ^ nleibe von 2 .17 Llill . RLl in der letzten
Bilanz 5.49 Llill . RLl betragen batten . ^ .n 8teuern wurden
1938 über 2 Llill . RLl gezablt gegen 1 .18 Llill . RLl answeis-
pkliebtige Steuern im Vor .iabr . Das . Llasebinen - und Oeräte-
konto weist einen Augang von 1 .5 Llill . RLl auk . Ds wurde
sebließlieb noeb mitgeteilt , daß im verflossenen .labre kür
20 Llill . RLl Robmaterialien bezogen wurden.

Ausammoiisebluß im österreieblseben Versleberungswesen.
Die beiden größten weebselseitigen Versieberungsanstalten '

der ^ Ostmark, ^ die ^ Oemeinde Wien - Dtädtmoliy Versicberuugs-

den in ibren außerordentlielien Generalversammlungen vom
21 . bzw . 22 . Dezember besebließen . sied zur Wiener 8tsdti-
selie und Weebselseitige - .lanus . ^ ligemeiny Versioberungs-
-Vnstalt auk Oegenseitigkeit , umzubilden.

Die Deutsebe Verkebrs ^ Kredil - Bank '^ - O . Berlin , die Kaus-
dank der Deutseben Reiebsbabn , srökknet am 1 . .lanuar in
Wien eine Xiederlassung.

Divi ' äen6envoi8l ' b ! kr§ e
Waggon - Dabrik ^ - 6 . verdingen , 6 (5) °/,.

i- ükr vlk ff̂ Liil . lk
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.vörrendtznekr « .

8ukle

v - nidurr . 17. Vsrewkei . Xu der IVoekeneekIuIiköiss konn-
tsii eiek veiteis Lurebessernnesn duieksst - en . Lw
Sokiklskrtsmsikt  sind vremsr Seklspp beeoniieis
ksrvorrukeven , die S ' /, köksr mit SS - um Verkaul ^ «ucleii.
Lued Xoiäa . vioxö ), «en mit «9 <plu ° 1 -/.) >mLuu °k^
Lsnes -Vainpk öseessn ksken kei 199 ekene « vis vainknr «-
SUcl bei N7-/>um -/>°/> nsek > vm '/, ' /- koker vurdsn Taps »,
mit es-/, - ur LoN - «sdrsekt . Von Verkekresktien ^ »>en
Rremer 8tr »tz.snd »ku vsitsr »7 -u »rverken . Vom 1u.
öuetriepspieren eiMküikten »>ek Lordö . Stsinsut nm 1 /,
suk 129. Lttse -IVerice um -/>' /> »uk 95. Sremer
Sseen sstrtsn ikrs Lurskeoeerune kort ^"^ n weiter
um 1 ' /. »uk 15S sn . Im Lreivsrkskr " «teu Lsum vmsut - o
ru dsodsodtsu . Lllxsniein kört « mau kisr ŝt - tsLur «^
Von k estVer - ! n >Iioksn  Verton vnrdsn vrsmer LIt
unverkndeit tu 12SV, umke «et - t.

Still

vaanover 17 ve - emker . vie vmeat - istikkeit kioit ^ioli

i'L 7L7ek̂ °MkK °̂
aLtiev gingen V«V, Köder init 123' /« um . Die übrigen

äe ? grööer ° ^ bMäe

Aeörioer mit 15?-/-. Voll « oidpksndkrieksL km «sn Vsvnv-
vsrsoks Ände -Lreditanstsit . « rauneckveik -vannoverseks
vvootdekenbsni !, vennovereeke vodsnkrsdltkank ullö Ouieu

Sssss«

lioker.
k-reundiied

Norlln . 17. vs - smker . vis VvodousolilulZdor «« ^ bi »uk
oillkll krsnndiioken Vrundton asstimmt . Verksuksordsrs
r-elsneten lr»um rur Lrlsdisunx , vkkrsnd die Lsulcolllcunä-
«ok»kt »nderereeite -u vsiteren Lni »e »icaukell soliritt . OK-
vokl diese 7-isikaok limitiert vurdsn , und ikr»
rum -leil noek niokt mökiiok rrer , so 7V-rkts dook seiion
idi Voik »nden »kiü kuistreivend . Lin -n kam liier und d»

voller - 2.191 (2.191) Rlil

Lnslisekes I-kund ^ 11,815 (11,865) llli

ecdoll leioktor Lletsrie .mellsel . Dur kei einer versvkvin-
dsudsu Lv - adl voll Aktien treten ItuolixenLo ein , die vodl
öurok Rselisetiollen des dsruksmLüiirsn Rands !« sEsIost
Eden . Im Ver lenk  ksvirktou weitere , -umsist eilsi-
Mllss mur l-leino Leukeuktrees ein vettores Lllstsr «on ä- r
Lurss . LLV unö vsutsoke Lrilvi «drvio Svksrive sev »llnell
1o >/, '/>, Lkeinmstell -Lorsi « , Stoldoreor Link . Lutj?ors unil
Veimlvr 1s 1 '/«. ksrner volösolimiltt 1V< unit Sokuoksrt 1/«
Werken stielten euk 159'/>. ^.uoli sum Sokluü rrer <1ie l en-
üeni! tsst - veuksods Lrilöl verloren ellerciins » 1>/, °/,. Msn-
nesmenn stiegen kinee «en um unä
ksn sodlvssen 2U 151. kleolidoislivk lrsmsn vmsiitts nur eul
6er erkölitsn Lurskssis -usten -is.

vis ru Liüksitslruresn sedsnileltsn Lenlcaktlen vlosen tu-
msist lceino «röüersn VerencksrEen - eul . ^ °uts °lis vsksr-
sev ev ^ üUQSL 1 '/» uuä veut86d -^ .eiLt1s<rks 8 RN . Lei äsn
Lvvotlislient >enl-on lremsn ltkeinisoli -Vsstlelisoks 8o6en-
kroatt >/>-/« Köder »n. Lm Nerkt
voer um Seksntunx um '/, "/» unö vtevi um /, Nil koker
uoiisrt . LteuerLuteedsiue blieben unveranaerr.

Lm Lentenmerlct versn üie ^ ursverLnäeruneell suLsr-
orösntliek «erin « . ? kenädrioke unk Lommunel -VKIieetionsn
konnten siok bskLupten . Steatenloiksn viesen neok ksicken
Seiten lsiokts ^.bvetokunssn euk. Lsivks - unä venüsren-
Isiken vurSsn -umeist unvsrenäsrt notiert . Lrste vsl -ossrlls
etteeen um -/. °/-. Set äsn Inrlustris -Oktieetionen uksrtvoson
leiodte Lui -Steireruneen . I-eibsnkonös l-smen >/., I^ w -iesr
Llesse unö Xs °kin «er sovis S7or tlkvsssn 10 >/, '/» unö 0ks-
misoke Vsrks Lesen Steinlrodts >/>°/, koker . »n. vrivet-
ötskont unverknäert 2'/>'/>.

llnreeelmeüljr
Xev ^vrli , 17. vs - smkor . Vio Sörse erölknete

unreeelmeeixei S - ltun « . dkes -eken von °miee ° Lusvekl-
lrituken, « »den äts Lurse indessen im Verlsuk
leiokt neek . vor Neuöet veriisk sokr soklepnenü . ^ Keen
Lnöe Se« Verlrokrs reisten äis Lotierunesu in Lluetsus-
uilS Lupkersktien Lrködunsen kis -u 1 VoUsr . v ^krenö
Versnü - unss -, Leu -, kliuon - unö InSustrioiiepisre kis ru
1 voller nieöriser lesen . Die Lörso sokloö sokveoker.

Ssrlinsr vsvissnlrurss

Im illternsttonelen vovisellvorkeki s »k öss enslisvde
vkunö vieöor »terlrer neek . unö rvsr stellte slod öio Lm-
»terckemor Lotir euk S.59 (8,59-/.). öle 2iliioker eul 29,S1>/.
(29.99). vementspreokenö sek »uok äer krenrösisoke Lrenv
en öen delöen VILtren euk 1.81 (1.81'/i) Orv .' 11.92-/- (11.65)
neod . vor Sodveirer Lrenv unö äer vülöon lconnten sink
kekLUpton. vor voller wer unvorenöert . I-kunöe-Lebel
Lvtisrtsn 4.6703 (4,6756).

-Islegnspölsllis
Lusrnklung L - ^

17. 12
«Slä

. 1SSS
Brist

IS. 12.
6vl «k

1938
Sr-Isl

__ _ , I ». L 7 20.99 11.93 11.96 11.95 11.98
Argentinien 1 p.-p. 6 1-.78 0.662 0.566 o-K- 0.566

100 veigs . s S1.V0 41.26 42.04 41.S7 42.05
1 « ilrei. 7 1.33 0.146 0.148 0.14« 0.1«s
100 l.evs 6 81.00 3.047 3.053 3.047 3.053

100  kr. 4 112.50 61.94 52.04 62.02 62.12
100 b. 4 47.00 47.10 47.00 47.10

1 L 2 20.47 11.63 11.66 11.65 11.68
100  e . kr. 4-; 68.1» 68.27 68.13 66.27
1001. m. 4 81.00 5.13 5.14 5. 135 5.146

100 pr. r>. 81.00 6.553 6.567 6.563 6.577
6 81.00 6.353 5.357 2.353 2.357

100 N. 2 166.74 135.34 1ZS.S4 135.36 135.64
100 kislr ro .43 14.46 14.48 14.48 14.50

«»lsnü ioo i»>. kr. 112.50 52.12 62.22 52.21 52.31
100 l-ir» 4? 81.00 IS.OS 13. 11 13.09 13.11

1 Ven 3.29 2.40 0.679 0.681 0.679 0.681
100  vln. 5 81.00 6.694 5.706 6.694 5.706
1 ksn. 8 6 4.56 2.469 2.473 2.471 2.475
100 (.sts 5 43.75 43.85 48.75 48.85
?00 Uts« 5 41.94 42.02 41.94 42.02

100 kr. 3K 112.75 58.54 58.57 58.55 63.67
100  Iloiv 4!) 47.00 47.10 -47.00 47.10
10v See. 4 453.57 10.56 10.53 10.575 10-595
ivo kr. 2H 112.50 59.86 60.00 59.98 60.10
l oo pr. 1h 81.00 56.44 56.56 56.44 56.56
loo kr. 8 85.00 8.591 8.609 8.591 8.609

Illrke! 1 tllrk. L 4 18.50 1.978 1.862 1.978 1.982
1 6.-P. 7 4.30 0.89S o.soi 0.899 0.901

V. Stsst . V ». i» 1 4.19 2.492 2.496 2.492 2.496

/Iuslsncjs 6 evisen
Lllrlck , 17. 12.
psrlr
Uonllon
«vvvorlc
Selglen
lislien
Spsnien
ttollsnü
Vsrlln
Sloürtiolm
Dslo

bonüon , 17.
Kevkvork
pgsir
Svrlln
Lpsnivn
Sulgos
küonlrssl
Amrtsrösm
Srilssel
ttellsn
8cti « vlr
Kopsnksgon
Ltociclroim
0rlo
ttslLingkors
prsg
SllÜ3Pb5t
Lelgssä

11.62^
20 . S4^

442.25
74.78 .
23.27

240̂ 30
177.30
106.35
103.75
12 .

4.6731
177.59
11.65100.00n
42.00

471.75
8 . 598

27.75!̂
86.75
20.65^
22.40
19.42!»
19.AH

226.78
136.25 8
23.75 6

209.00

Kopvntisgen , 17. 12.
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Nsvvorlr
Svrlln
psrls
LnMerpen
rllrlett
Kam
LM5lSs6SM
8toücHolm
vslo
ttslsinylorr
prsg
Vsfsebsu

22.40
461.00
192.70
12.75
M . S0

108.80
25.60

261.45
118.48
112.70

9.95
16.60
91.35

r>rsg . 17. 12.
Amrlvrüsm 16.91
verlln 11.70
Lürlek 661.25
Drlo 686.50

/^msisräsm , 17.12.
Ssflin 73.80
r.onüon 8 . 59^
»Isvvork 184.06
psrls 4.34
Sslglen 31.01

diov ^ortc » 17.
78gl. Leu»
vsnlcskr.
-o 7o . Sslel
»0 7g. Sslü
pr . ttsnö . -

veebsei
n !süs . Sstr
köebsl . 8sH

12 .
1 . 00

0.43
0 . 50

0.62!̂
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Xoponksgen
Solls
prsg
IVsrsebsu
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Sslgrso
»Nisn
ls »sndul
Sulcsrssl
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Solls
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l. isssbon
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kstlsnü
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Oslo . 17. 12.
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psrl»
lls « vorK
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S ' vsebsel
N' voeb8el
PSrls
vkllsssl
kom

vorn
ÜMSlvfÜSM

92.15
5.40

15.10
83.25
87.50
10 . 00
3.95
3.60
3.25
9.10

380.00 K
653.00 K
110. 18
575.00 8
546.00
24.68
24.77
26.25
1K25
28.00
17.00 6
3.01 8

18. 12

9? l50
1/300
0/837 n
1/200 9

19.90
172.25
11.40

428.00
233.00
97.50
8.90

72.75
102.80
89.25
22.70
14.90
81.76

610.50
136.62h
162̂ 30 n
29.25
76.90

41.65

43 . 22h
33.37h
44.27h

4.6762

4.6675
4.6675
2.63h

16.84^
5.26'!

22 6̂2h
54.36h

Susn . LIres
7 isn
0ll . Vktllrk.
prlvslülsk.

Inksnü
prlvsiolsk.

kuslsnli
L p, i « r.
L p. A MS.
r p. i l6r.
8 v . r Mö.
LurlrsNsn
lieuroelsnil
Slirlsli 'llcs
Sirslleüollsl
Vslpsrslro
1. 0NÜ0N sul

Somvs7
kombsv sul

tontton

prlvskttt,^

78gl . velil
pfolongs-

Ilonssslr t.

t8gl . Vslü

Slockbolm,
I.0NÜ0N
vsklln
psrls
vrllssol
reb v̂. Pl8lro
»mstorüsm
Koponksgen
0slo
WaskNliglon
ttslsinglori
kom
psSg
Vssselisu

8loelcl,oim
poln . luvten
gelgsgü
vsnrlg
Vsrrebsu

pfSg
psivstülrK.
0ll . S1r«1jslk.

73gi . Volü
1 « onslsg.

Slockliolm
0slo
Koponksgen
prsg
Suäspvrl
Sslgrsü
Liben
76psn
Vuen . Llro»
Klo üe Isn.
ssklln

100 .00
120.60

18.

3
3H

10h
h

126.00 8
124.60
100.12h

2/393
116.00 r.

1/591

1/687

20.65
1— N/rs

h

17. 12.
19.43

167.76
11.05
70.50
94.60

226.75
66.85
97.70

416.50
8.60

22 . 10
14.50
79.26

704.00
635.00

66 . 10
653.00 n
553.00

6 . 30

'/r»- h
2

h
h

24.08
23.49
20.87
3.42h

19.80
2.30
0.8576

27.28
29.01
5.95

40.10

Ostasiktleobe V̂eeksellcurev vorn 17. verember
I^sv ^ orlc kksxcen 27 /̂ «, Itcmöon Aexen 1 .2

(̂ ?s!esr . 6sr Aokobamü Lpeeis Land
Lomba ^ nnä Lalkutta 1-5»/-.. Lonekovs 1.2V,. 8obavs-

bai 0.9V,. Lobe 1.1"/» . I 'isvtsin 0.9'/i, t̂ elexramm äer Lons-
konr? LodauLbai KalllrlQs Oorp.).

^eubesnspi ' uekung cler kreieksbsnlr 2 um IVleclio

osr einfluü 6ss Wsiiinsciitsgeseiisfts

Lack öom Lusvels öer Reloksksnk vorn IS. äs . Lite. kst
«iok In öer etveilsn veremborivooks <i,s ösr Ileioks-
venlc im xenrsn vloöer erdökt . unö rver um L.S euk 8l47.8
Llill . RLl. Im ein - eluen ksken »Iloröin «»
uuä Sokeclrs um 28.2 euk 7224 Llill . RLl Ullck ^bokunlxskukiae
Vertpeniers um V.S euk S48.1 Lllll . KLl nvi-önommoii . I.
ölssou Mokssns KInsus sinö Zoöoek l/omkerökoröerullsen
unö lteiokesokstrveoksel xestis ^en . unö ^ ŝlero
10.8 euk 57,8 unö Reickssekettvookeel nm 28.2o .eul ru.o-
Llill . KLl. vemit erxikt »iok nur nook ein ^bksn öer - n-
silltlioken Lelestullessnitre vow Lovsmber -Illiimo um 28.4
rs ^en 28.4 V« am Lnäe äer ersten Dsrember -vVoens. iru
Vor ĵabr bette sieb äis LntlastunS '.. aueb in äer Zeiten
verember -IVoobs noob kortsstrsn lcönnsrr. rn äer Sion mv
Illtjmo -Sn'ltrs nm veitere 14.1 ank insgesamt 39 /» bis 2ur
Nonatsmitts reäu îert batts . kZtrnktursll var Ieäoen nie
LvtviokInnA tm VorHabr l-runäsätrUeb ebenso vie in «er
Lerioktsvovbe , vamentiion vas äis , oes
^Veebssllcontos . äis Aunabme äer I ômbaräbvstunäs unä an-
äorsrseits äie 2nnabmv äer Ölro^ntbaben ore
sinä in äer Leriobtsvoebs nm 24.4 ank 1027,3 ^ 1̂1-
stiexen . Im Vorzabr betrug äis 2unabme 29 Aliii . Röl . Oie
2unabms ysttkällt allein ant äie privaten Ontbaben , ^ b-
renä äis öttentlioben abgenommen baben . Im ganzen Lme-
gelt sieb in äem ^.usvsis naturgembü äis in letzter ^eir
stärker verknappte  O s I ä m a r k t I a g s viäer.

^Venn aneb vermntlieb in äieser 2sit knrr vor äem >v6ib-
naobtstest Xnlelbeäispositionen keine entsebviäenäe lioiis
spielen änrkten , so maobt sieb äoeb um so mebr aas
iVeibnaobtsgesobükt.  insbesooäers äis Bersit-

«stellung von Oeläern lur äie ^.usLablnng von >>sibnaebts-
gratltikationen . bemerkbar . ^ ^

Lntsprevbsnä äsn vorgenannten Veranäernngen sino an
Reiobsbanknoten nnä Itentsnbanksobsirren 2usammsn 30.o
>liU . RLl in äsn - Verkebr akgellosssn . vabrsnä äer
Lobeiäemnnrennmlank um 10,6 Kill). RKl abvakm.
2sn stellte sieb äer 2 ab 1nngsmittelnml  a n k ülitts
vsLemder ank S7S3 LMl. KAl gegen 9733 in äer Vorvoebe,
9253 im Vormonat nnä 6942 ölill . RLl im Vor âbr.

Oolä  nnä äeeknngskäbigs Devisen ^eräen rnssmmen
nm 0.5 L1111, böbvr Mit 76.9 Llill ! ausgewiesen . Davon

vntlallen nnveranäert 70.8 LMI . RLl ant 6olä nnä 6.1 LUU.
KÄI an ! äeeknngsEiigL Devisen.

^Vol-benUbersiebt äer Reitzbsbavk vom 15. Doreniber
(^.Ue wittern In 1000  RM

Aktivs

Volödesisnü lbarrengolä ) rovle !n - unä sur-
surlllnülsclio VolümUnren äss Klunä loln ru
1922 K14 doroelinol unä x« sr:
s ) eolükssssndssrsnü . . E. : V '
d ) eolüüepor lunvelaslel ) bei surlsnalrebsn

Isnli 'sinorvndsnksn . . .
Sesisnä sn oeckungslskigen Vsvksen .

VerLnüre.
eee . üle

Vorvocbe
70773
60 201

Keic1iL8ct,str « ecNr « ln
sonstigen V/eebseln unö Setiscks
üsulLüien Scbelü - mUnrsn . .
llotsn snklsroi ' Sanken .
lomdarrilorrlefungea . .
üsrunter Verleben auf
kelebsrcbstrvrecbsel .
0ecicungsl8blgen Vsrtpsplersn .
sonsllgen v/enpspivren .
sonstigen Aktiven .

10 572
6111

20 320
7 223 959

150 694 - j-

-k-
-l-

500
20250
28246
16 893

57 644 -1- 10b ?g

I? a s e l v a

1
648117
297 724

1 421004

150 000

t

306
24

46 454

vruniikspltei . . . -
Kexerveloruls . . .

sl gesstrllcbsr kerervelonäs . 7927/
d ) Sperlslreservelonüs lilr kilnltlgs vlviäsn-

llenrsblungen . 40289

c) sonstige kUckIagsn ^ .

Son/t ?ge ^ ĝ MIlge ^Verdwälicbkeiten . 1 027 306
Ln elne kllnkligungrlrlLl gebuntlens VerblniMeb-

Sonstige kssslvs . 443 330
s ) Vsrdinülicbksiten aus « elterdsgsbenen

lm lnlsnüe xsbldsren Vecbssln . . —

31 847
24 399

Svrlln : Laebl . Oemnsebanäler Otto Sanmgärtnvr in Ssr-
lin -I'rLvävnan. — Oksmnllx : Sangvsobättsinbabsr Sorst Die-
big . — vüsseläork : La . 8obsinmann -8vbubs O. m. b. S . mit
2wsignisäerlassnng in 8tuttgart . — Nax Disdermano , Lurs -,
IVsiL- nnä HVollwarev, Serrenartikvl , Lerutskleiänng . in
Dnsssläork . — Lrkurt : .»Laäsps " Llein -Srsis O. m. d. S . —-
Lliinoben : Laobl . Oastwirt ^.lois Oranäl in Nünobsn -Ibal-
kireben . — Oberkirob -Ssäen : La . Liegslwsrk Oberkirob
Saobmann . Lommanäitgesellsebatt in Dlliniäatlon . —
8obmalkaläon : V̂itws Dina Sok geb . Sotbamvl nnä U'abrik-
arbeiterin Seäwig l̂ivna Dok in ^.sbaob , Nitinbaber äer
I'a. August 'Dok I . — lapian : l^aobl . I'ubrbalter Otto
IVittko.

Vergleivlisverkabron
Lönigsberg -Sr . : Drlob 8ubat , Lskkss - nnä Sobokolaäsn-

groübanäinng . — Seantragt:  Hamburg : Labrikant Ni¬
kolaus Säinrieb Dster Dmke , Lalksanäs ŝintabrik.

Die Oroübanäelspreise . Dis LennEsr äer OrolZbanävls-
prsise stellt sieb Inr äsn 14. Dsrember ant 106,4 (1913̂ 100).
8lv lst xs §enüksr öer Vomvooke (106.3) voni ^ vvrünöert.
Nie Lenn - iklern äer Snuvterupiieu Inuton : Lernrstokks
107.4 li>iU8 0,1 ' /,). Loloulelvnisn 95,0 (plus 0.3 »/»>. industrielle
Rokstollo uuö Nnldrvnreu 04.2 (plus 0.2 °/.) unö industrielle
Lsrtlxvmreu 125,5 (plus 0.1 ?/,).

vie ksiebssteusreinnabmen
vle Linunkmen des Nelods nu Steuern , Zöllen und An¬

deren Lkxnben ketru «en lm Lovsmdsr lnssesnmt 1203.8 Llll.
LLl eexsn 1022,0 Llill . VN tm slsloken klonst des Vorlskrss.
vsksi erbrsoktsn die Rssltr - und Vsrkskrsstsuorn 805,8
(097.0) und die Zölle und Verbrsnoksstsnern 308,0 (325.0) LIill.
VLl . In der Krupps der vesttr - und Verkskrsstsusrn ksken
dskel lm Vsrslelok mit dein Vorlsdrsmonst dis vsupt-
posten loixenös Versnderunx erlskrsn : Linkomwsnstsusr
321.7 (247.8), Lärpsrsoksltsstsuer 74,0 (54,2), Vermögenssteuer
80.2 (85.7), Ilmest -steusr 280,7 (220,8). vetttröeruugsstsusr 30.1
(25,4) uud Reiokslluoktsteusr 20.2 (7,0) KIM. vkl . In der
Krupps der Zölle und Vsrdrsuokssteuern - eigen ein Llekr-
sulkommen die Zöiis mit 114,3 (110,0), die Isdskstener mit
88.7 (70,3), die Zuokersteuer mit 34.7 (27.1), die Lierstsuer
Mit 32,2 (27.0), dss Spiritusmouopat mit 32.7 (21,8), die Lline-
rslülstsusr mit 8.S (7.5). die Lettstsusr mit 20,8 (25,0) riiii.
DLl . die Soklsoktstsuer v-sist ösgegen einen vüokgLNL sul
10,5 (10,1) Llili . VLI sul . , . — ^ „

Im Zeitraum ^ prii/Lovemker 1938 sind insgesamt 10 934,7
Lliil . itkt aulgekommen , und - ivar sn Lesit - - und Vsrlcskr-
steuern 7017,5 und sn Zöllen und Verkrauodstsnern 3017,2
KIM. DLl.

vekördernns von versouenkrnktuagen von der « eleds-
kskn . Lm 1. lanuar 1030 vird die versuoksivoiss aul elni-
gok Strevken der Reivksksku erprovts Lbkertixung von Ver-
sonenkraktwagsn rn äsn balbsn 8ätrsn äes ormaüigtsn
Dspäoktarits vnägültig im gvsamtsa Dvrvlvb äer Reivbs-
babn vingetnbrt . Dis kvrsonsnkraktwagsn wsräon knnitig
also rwisvbsn allen Dabnbötvn betörävrt , Üie mit liampvn

Im Reioksgesst -biatt -keil I Ur . 215 vom 10. ve - kmker vird
äis ^ .nsknbrnngsvvroränung snm Ovsvtr nbvr Linävrardeit
nnä über äis ^ rbvitsreit äer «lugenälieben (ängenäsoburr-
gesetr ) sowie äer HVortlant äer ^ nskübrnngsverorännng rnr
^rbeitsreitoränung vsrökkentliebt.

Lsumwolle
Vremen . 17. Dvsember . lVoräamorikanisoliv Laumwolle.

Basis miääling niebts unter lowmiääling naeb äsn Be-
äingungen äer Börse , ^liääling loeo : 9.77 (9.83).

ki -smsn Der. üani Mkrr /Kai )u >! OKI.

Vor . Scbluv
Vröllnung
12 .80 Ubr
15 .20 Ubr
Heutig . Scbluü

8 . 84/79
8 . 76/76
8 . 77/76

9 . 09/06
9 . 03/00
9 . 03/01

9 .09/07
9 . 03/01
9 . 03/01

9 . 12/09
S . 05/03
9 . 03/02

9 . 09/06
S . 01/00
9 . 02/00

Ldreürnung 8 .66 S . 76 9 . 02 S . 02 9 . 02 S . OI

Bis 12.30 übr bsrablt : ä°an. 8.76, Okt. 9.01. 9.00.
Dm 12.30 Dbr berablt : änli 9.03, 9.02. Okt. 9.01.
Naob 12.30 Dbr deradlt : äan > 8.76. Llärr 9.01, änli 9.04,

Okt. 9.00, 9.01.
Bremen . 17. Derember . ' Der l̂arkt eröktnete inkolgs

weniger Lantlnst leiebt -abgesobwLebt 3 bis 6 knnkts nie-
äriger . Im Danke äes Vormittages wnräs äis Lavbirags
versinrelt etwas besser , so äak sieb äis Lnrse gut be-
bauptsn konnten . Der ölarkt sobloü nm 12.30 Dbr ssbr /.
stetig 1' Dünkt unter bis 1 Dünkt über äsn Lrökknungs- >

Samburg , 17. Derembsr . ' '

'.okopi-slss per Ib. lenkienr: rulilg ^
ostlmUsebs: Supsrllns. mgä. Sclnkls « blte rougleb vremsr ^

gisussl 1 . . . . . . . 2-90
klns vmrs Sisnüsrp 1 Sremsr tclsursl r . . . 4.45

^srv ^ork lon. k̂ ürr bloi lull o >kt. v. -.

Vor. SebiuS 8.20/— 8.11/- 7.97/99 1.88/70 7.41/- —.—/—
«einig. SckluS ö.24,- 8.21/ 8.00/— 7.72/- 7.« /- 7.48/-

l-vko: ö.66n (3.62n)
Orlesns . beullge ^ot. 8.44 vorige kiot. 8.38

Lukubrenln Allsntlk- unü Vollbälsn l0000 ( l4000 ^

* Rublg !
^vwvork , 17. Dsrembsr . In Ermangelung neue ? ^.n- ^ '

regungen verliek äas Oesobäkt am Laumwollterminmarkt '
rnm V ôobenseblnü ankangs etwas sobloppsnä » äa mäüigs
Ölattstellnngvn nnä Liebsrnngsvsrkäuks srkolgten . Da äas
neranskommvnäs Angebot aber gering blieb , rogen äis ^
Dreiss ank Lp'ltrenkänke äes Ranäels später an. rnmal sieb
äie ^.bgeber im Linbliok ank äis bsstänäige Lnnsbms äer
beliebenen Ballen im Verlaut rnrilokbieltsn . ^.bgesebsn
von äem etwas lsbbaktersn Dextilgesobäkt kanäen äis Läuker
an äer allgemeinen Bntwieklnng aber kaum eins Ltütrs.
^.nüvnstebenäs Lreise beteiligten sieb kaum , äa man äis
LreSgntsae in 'Washington abwarten wollte . ' Der Llarkt
sobloü äaber be ! rnbigem Banäsl ank einem 3 bis 5 Dünkte
böb êrstk Ztanäe stetig . ^

Donäon , 17. Dsremder . ^ute (L per t vik). Denäenr : Rnblg . -
Drste Narken kür Nov .-Der . 19Vn V, kür Der .-«lan . 19Vi, V»'
kür «lan .-Debr . 19°/>s bsr . B . kür Debr .- l̂äir 19V, B ; geringere
starken kür i ôv .-Der . 17"/i» B, kür Der .-»sän . 17"/i« B. kür -Äk
äan .-Dsbr . 17̂ /r» B. — Bank klanila (L per t). Denäenr : Dest. ^
Oraä ^ kür Der .-Debr . 20 W. Oraä L kür Der .-Dsbr. l9Vi O.
Oraä D Nr. 1 19V« O. Oraä D Nr . 2 17 O. Oraä B Nr. 1
16V- O, Oraä Nr . 2 15V« ber. O. — Slsal (Soblnknotie-
rungsn ). Denäenr : Dräge . Ostskrikanisober Dangan .vika n/v
Lenv 2 Nr . .1 kaq: Der .-Debr . 16VsD, ^an.-Äkärr 16VsL, Debr.-
^.pril 16V« B-

KsieksbLnIrälsIront 4 "/o
«L « » - » L . v » » » H

liombiiräsutr ö ' /i

«snsestisebe Wertpapierbörse
DestverrlnsUvks Werts
Oentsobe Kviebs»
n . Ltaalsaaleibeo l7 . l2 . 16 . 12.
S V1. Kslcbrsnl . 27 101 . 37 101 . 37.
4 Üo. «lo . 34 99 . 5V 99 . 50
4V , vt . keicbs - seb . rs 99 . 25 99 . 25

60 . SL II . kolge . 99 . 12 99 . 12
60 . SS l !I. ? 0ig , 99 . 00 99 . 00
6o . S7 I. polgs S8 . 87 98 . 87

IV , Kolcbrport L4 I. 100 . 00 99 . 90
4 Srsmst Umtsurcb 92 . 00 92 . 00
Vremen ksubssilr —
«smburg kisuboeltr ^ »77
vtreb . Allbsrilr 127 . 50 27 . 50
Vromen ültvörttr 126 . 25 126 . 25
ttemburo Lltveiltr 125 . 00 125 . 00

Lrväitallktkltev nnä Lörper-
svbaktvv

« -/> oiüd . -Sr. 811.
kreüit -plbr. V. !rs

« >/, Po . 8 . 1 U. L
«V. üo. 8. 2
4 ' /, üo. 8. 4
4 -/, üo. 8. 8
4 >/> üo. 8. «
« >/, üo. 8. 7
4 -/ > öo . kom. 8. 1
4 -/ > do . do. 8. 2
4 -/ > dv do. 8. 8

99 . 50
90 . 50
89 .50
99 . 50
99 . 50
99 . 50

93 . 00
99 . 00
99 . 00

89 . 60
90 . 50
99 . 50
94 . 50
99 . 50
99 . 50

ss !oo
89 . 00
99 . 00

99 . 00
WÖ. 12 100 . 12

99 ! v0 99 .0V

S ^ potbvkeodaokeo
4V , Nomv . ttVPvk . 4 99 . 00
8V , 6o . Uqulü.

6o . AntoNreboln
4Vr pf . etrbü . 2S
SV» 6o . Uq . 2SA 2
4l/ , Kr. etrbk . So6 ^ ^

vbl 2S/27/2S 98 . 50 88 . 50

Luä ' iktrls -OdNgatlollen

vsutsebe Unoi . 2ü , 77 ' 7^
»lorüa Steingut 27 101 . bl 101 . 50

Ktsuergutsvbeivv Ornppv II

Iblttg am 1 . 4 . 1 - SS
fällig sm 1. 4 . 1 ? 3S —
iSltig sm 1. 4 . 1 »27
I3l !ig sm 1 . 4 . 192«
t8Mg ab 1 . 4 . 41 ' 4S
Baak ' ^ lktieo
vesstemllnüer Ssnk
«d . ttvpotbekendsnk
Scbl ttol Sk , -ttuLum
Vsrsinsvsnk
Westbolst Ssnk
Rlsvn baba -Aktien
vt . keicbsb . Vorr . A.
A-v Mr Verkebr
vremsr Strsvendsbn
ltsmdurklsr ttocbvsbn

Sebll ' falirts . ^ kUev

vr . Sebleppscb . ' Ss ».
vt o *r-Alr1ks - l. lnie
lispsg
ttdg . SUüsm V.-V
ttsnes - tinle
Neptun
tiorüäoursebel Olovo
Unter « keeüerei
Woermsnn -tlnis

tnnu >ii ^ ktlen
Ltlsr werke
Veierrüori
Vitt -Vrsusrs»

vrem . Veg . 8iscb . V.
Vr . Vb. ksbrlk ttuüv
Vr . psp . u . W !1p

,19 .62 119 . 60
82 . 50 82 . 50

r»8 . 00 99 . 00
96 . 1.0 9V. 25
91 .00 91 . 00

120 . 00 124 . 00
146 . 00 146 . 00

123 . 87 123 . 62
N9 . 50 119 . 37
97 . 00 97 . 00
9b . 2b 85 . 2b

^v. 00
60 . 00
65 . 50

N7 . 5t
109 . 00
124 . 00
63 . 00

115 . 00

92 . 00
80 .00
64 . 62

118 . 00
1 9 . 50
124 . 00
88 . 00

115 . 00
77 . 10

9b.01 tib.Oi-
4:80 . 00 280 . 00
,35 . 00 135 .00
,37400 , 35 . 00
,25 . 00 , 25 .00
162 .00 162 . 00

vr . 8ilvsr « sron1sdr.
vremsr Vulksn
vr . Wollkömmsrsl
vt . Unolsumverkv
vvnsmit tlodsi
vibseblovbrsuerel
5 !enrd . 8eb !11sdsu
Lusno Werks
«6W.
ttsrburgsr Vummi
»ocbokerm . Illdeck
ttollm . 8t8rke1sbr.
ttolstenbrsusrsl
lutesp . u . Web . Vr.
blarkt - u . XilblbsII

17. 12.
157 . 00
153 . 00
160 . 00
160 . 00
88 . 10

152 . 00
67 . 00

103 . 00
139 . 25
180 . 00
117 . 50
147 . 00
124 . 00
124 . 00
127 . 00

16 . 12.
157 . 00
152 . 00
160 . 00
150 . 00

78 . 00
152 . 00
67 . 00

103 . 00
138 . 60
180 . 00

147 ^00
124 . 00
124 . 00
127 . 00

17 . 12 . 16 . 12.

korbü . 5telngut
. .Korrirss " 01 : ttoettr.
«orüvsrtü . krslt
kbsinrtsbl
Ke !» u . ttsnävls
kuberoläverke
8eb « srtsusr Werk»
5tsüer Isäerssdrik
Irsnsp . tteveeks
Vereinigte 7ut»
Ver . WsrkstStten
Wenüts clgsrren

129 . 00
116 . 00
156 . 00
131 . 00
139 . 00
123 . 00
118 . 00
130 . 00
115 . 00
100 . 00
112 . 00

78 . 00

130 . 00
116 . 00
156 . 00
129 . 12
139 . 00
123 . 00
118 . 00
130 . 00
116 . 00

112 . 00
78 . 00

Kokoninlwerts
Ksmerun -kisend . -V. « 0 . 00 90 . co
Keu -Vulnes -Lomp . 145 . 00 146 . 00
Vtsvi -k4inen 24 .75 25 . 00

bNsclerssebsisebe Börse

Lommuo ^ ^ ^^ ^^ brevbnung
4V , ttsnn . prov . -Lnl.

k . 18 99 . 00 99 . 00

Dkanädrleke nnä
8eduläverselirel düngen

4V , olüb .-vr . 8t1.
Krü . pibr . 8 . s 69 . 50 100 . 00

4V » üo kam . 8 . 2 99 . 00 99 . ( 0

IiLNäesdanken
4V , Srseb « 5tsstsb.

Volüptbr k . 16
4V , ttsnn 05kr . v .-

P1. 8 1 1» 2S
S>/» 5o . Uqul . plvr.
4 üo kbt kkdr . 5 . 6

99 . 50 98 . 50

99 . 50 99 . 50
,00 .37 100 . 37

94 . 00 94 . 00

lilttvrsvlrakten
4V , vrscb « . ritt !. V.-

k»1. von 2-
4V > Vremsr rim.

voikiplsnübriol
4V » Lslendg . rittt.

V -Kldr v 28
4V » Uo. 0o . v. 27
4V, ^ ceiler rlttl.

volppt v.

Staätsvbaklvu
4V , preuN lentrsi-

r1skll §cbsti ktsnä-
drle , k 22

,00 . 00 100 .00

100 .00 100 . 00
100 . 00 100 . 00

8 . 75 98 . 75^

99 . ( 0 99 . 00

203.00 201.00
170.00 170.00
110 . 00 110 . 00
125.00 125.00
141.00 141.00

SV , ttsnn . vop . « r.
l. !qul . plsnübr . 100 . 50 100 . 37

^ ' , 03 . 00 103 . 00

Inäustrlv Lktien
Vonti Vummiwerke
Vsmpkkessel Wkkke
voornksst
Visen WUIlsi
ttscketbsl
ttsnn lmmob.

(je 8lllek in KKI)
Nsnnovsrscbe Lem.
ttsmmoor Lsment
llseüer ttüttv
l. inüensr Srsuersi
»4ecb .Weberei Unüsn
ttorülleutscbs 2sm
8slrüs11urt ksl!
leutonls Lsmsnt
Ver . ttsrrer 2em.
Vsrslnsbr . * ttsrrenb
Vor « oblsr remenr
Woll « 8scb . Vübren
Vrscb « . ttsnn ttvp -

Ssnk
6eestem1iNt !er Ssnk

265 . 00
121 .00
,73 .00
!43 . 00
105 . 00
,35 . 00
125 . 00
133 . 00
,85 . 00
,20 . 00
,60 . 00
108 .00
,64 . 00

260 . 00
121 . 00
170 .00
142 . 50
105 . 00
135 . 00
126 . 00
134 . 50
185 . 00
120 . 00
160 .00
108 . 00
164 . 00

W7.0S 107.00
97.00 97.00

B .vpotilekvllbavken
4V , Srscb « . -ttsnn.

ttvp vk . Volüpl
von 192 ? 99 . 25 99 . 25

SV, kio. t. igul . . k»1br . 100 . 62 100 . 37
4V , ttsnn 8oükrbk.

L ttvo plvr K. 7 99 . 25 99 . 25

6 Vrsuergilpe Vbl . 101 . 25 101 . 25
6 ttscketbsl OdI . , 03 . 50 103 . 50

0vl 102.00 102.00
5 Mecb t. lnüen Vbl 91 . 00 91 . 25
6 Vor « 2sm OVl 102 . 0( 102 . 00

r>>r«c !i « « rli - ubilt ' 8 ! nsdersolia
4 ttsnn 8tsütsnl.

von , 922 99 . 00 99 . 00
8rem ritt kkogg . )
sbg . 91. 92 . 50 92 . 60

4 csll ritt . lkogg .)
sdo pt 92 . 50 92 . 50

Verkekrs -^ ktlen
ttiillssb . Pein . Kreisb . 48 . 00 48 . 00
Ueberisnü « ttsnn 112 . 00 111 . 60
f4sr !snvorn -8esnü "4 . 00 64 .00

Reiekssoli uiäbuvkkoräe.
rnngea (mit Ltüekrlvsenl

ob kurgobs 1
, .4. Oslä 6f>S 0 . >ö 6tls'

1939 99.62 100.37 99.62 100.37
1940 99.62 100.37
1941 99.25 roo.oo
1942 98.25 99.00 -4 —
1943 98.12 98.67
1944 97.75 98.6k
194b 97.75 98.5t
1946 m .bo 96.2b
1947 97.60 98.25
>94? 97.5' 99.2^ -

WloäoraukbLu -Lusoblägv
1944/45. . --
1948/48.

Bsriinsr Börse

l êstverrlosilobe Werte
(^.nlsiben äes Rvivks -. äer
Dänäer . äer Rsieksdabn,
Rsivkspost 8 oknt 2gebists-
anleibe nnä Rentsvbriekel

Vt . Lnl . LUSl . , 27 . 75 127 . 50
S kelebssbleib « 27
4 keiebssnloibv 24
SV » int . (Voung)
4V , Pr . 8t . . A» I. 28
4V , vsvern 8t . 27
4V , Vrseb « 8t . 28
4 Vt . 8cbutrgedivt 7- ' 7"

4Vr 01 . ireicbsp . 24 100 . 12 100 . 12
Po . SS 100 . 10 100 . 10
keicbsb . 28 99 . 80
äo . 26t-tlr. 1 u. 2

Staätanlvibvn
4V » vln . volöseb . 26

1 unp 2

4V,
4V , 01.
4V,
4V , pr.

101 . 37 101 . 37
99 . 50 99 . 50

101 . 80 101 . 10
108 . 75 108 . 75
99 . 00 99 . 00
99 . 00 99 . 00

99 . 00 99 . 00
- 99 . 50

96 . 50 :i8 . 50

OekkentUolie Lreällsnslalteo
99 . 00 99 . ( 0

133 . 87 133 . 62
149 . 62 149 .62

99 . 50 99 . 50

100 .37 100 . 25

4 V, Vln . Plübr .-A.
vt . Komm .-Ssmm . 1
vt , Komm .-Ssmm . 2
4 V- ttsnn . t .snpss.

Kroüit v. 26 8 . 1 99 . 50 99 . 50
4 V» üo . PIP . V- 27

Serie 2
4V , vipv .-vr . 811.

Krä . plvr . 8 . 2
4 V, äo . ^
4V , üo . Kom . 8 . 8
5 »/» üo . Uqul.
4 V» pr . l. as . -p 1. K.4 100 . 00 100 .00
4 V, l. üsebttl . rsnir.

Voippisnübr . 9d -00 99 . 00
4 l/r vslpr . iü . s . (SV, ) 98 . 25

Sckl . -ttolst . lü . v . 24 98 . 50 96 . 50
4v,wssi . iü . o . (sv . ) loo . co loo . oo

D > p «»1bvkenbaokeo
4 V, Vrsunscb « .

ttsnn . von 1929
4 V, Volb vrunä-

kreüil 4 . 8 . 8 s
4 V, ttsnn . Soäen-

kroptt 12 . 14
4 V, tteininger

ttvpotb . Ssnk
4 */r Pr eenlrslv . 28
4 V, pr . ttvp 24 . 1

28 . 2— 4
4 V, pr . pisnübr.

Ssnk 80
4 Vr Kbskn . Westtäi.

Sükr . 4 . 6 , 10 . 12 99 . 00
4 -v, Scbles « kN.lüscb

Voiü 20
4 Vr Ser « ttvp . 15
4 V, Sl NVP. lt - ^
SV , 81 Otrbk Upu
4 V» pr plvr

Komm 20
4 V, pr . ctr . öop . 24
4 V, pr . Llrsl . 19
4 V, pr . rirst . 20 -21
4 V, ttsnn . plü 4

von 1929
4 ^/, llo 8 u . kr « .

ttia »anu 1-t.ii )ligsl !oooii

4 V» rpeln ttvo « snk
Komm 4 . 16 . 21

4 V» pr cir 8 opsr>
komm 26/28

4 V, kb . Westl . Sürk.
komm 26/27 4 -6

Inr'
8 Ibllr . ki. 0 . 27
6 ruekerkreült

99 . 00

99 . 00

99 . 00

99 . 00
99 . 00

99 . 00

99 . 00

55 . 00
99 . 00

,00 . 30

Sö.öi,
99 . 00
99 . 00
99 . 00

99 . 50
99 . b0

6 . 50

98 . 50

93 . 5(

99 . 00

99 . 00

99 . 00

99 . 00
99 . 00

99 . 00

99 . 0t

99 . 0t

99 . 00
99 . 00

10l'.30

98 . 50
99 . 00
99 . 00
99 . 00

99 . 50
99 . 50

98 . 50

96 . 60

98 . 50

tr 'c.Obligationen

103 '. bv 103 ^62

Hteuergntsvbelnv
Vrupps II 1924
Vrupps U 1928
Vruppe II 1936
Vruppe II 1927
Vruppe II 1938
Stsuer -Vurebscbnlll

Verkebrs - ^ .kt1en

ttsmburgsr ttocb
ttsnn . vebsrisnü

Banken
Apes
Ssyr ttvp - Lsnk
vsvr Verslnsbsnk
Veri . ttsnüslsger.
Oommerrdsnk
vsuircbv Ssnk
vr ksisl Ssnk
vt Uebersvebsnk
vresüner Ssnk
käsininger ttvp « onk
Vlüenbg . t.snüesdsnk
kekcbsbsnk

lnäustrlo

A-6 . ttlr knerglv
/Usen porllsnü
Lilas Werks
Sremer Vulksn
vr . Ion unü Sieln

17 . 12 . 16 . 12.

103 . 75 —
,07 . 75 —
,11 . 75 —
115 . 75
119 . 75
111 . 75 111 . 75

94 . 87 94 . 87
112 . 00  —

06 . 00
96 . 50

107 . 25
NS . 25
110 . 62
116 . 00
550 .00
100 . 00
108 . 12
N2.co

96 . 00
184 . 50

96 . 00
96 . 50

107 . 25
119 . 25
110 . 50
116 . Ol
542 .00

99 . 00
108 . 25
112 . 06

186 ^50

75 119 . 25

- 165 . 00

vvnsmil ttobsl
Vermsnis porllsnü
Vebr Voeübsrül
ttscketbsl
ttsgeüs
ttollmsnn SiSrko

17. 12 . 16 . 12.
79 . 62 78 . 50

105 . 00 105 . 00
164 . 60 165 . 00
141 . 50 141 . 50
109 . 25 109 . 00

kviiirer I. süer 136 . 75
92 . 00 92 . 00

IInüss kis 166 . 50 167 . 25

Msseb . Sucksu 123 . 50 122 . 60
MsxlmittsnbiMs
Mevsr ksuirnsnn 113 . 60 113 . 60
Misg Mübien 130 . 00 136 . 25
Miilbeim Sero
ttorüü 6 !s « erke
ttorüü Steingut
ttorüü Irikoi
ttorü « estü . krsit
pbvni » Srsunkokls 100 . 00

kbein Westt kslk
kisdeek Monisn
kosentbsl porrelisn 92 . 50 92 . 00

Ssrotti 117 . 50 117 . 60
Scbles porrisnü 134 . 00

Verein 01 tticke! 162 . 26 164 . 00
Verein . Vlsnrsiotl 165 . 00 162 . 50
Wsnüerer -Werke 158 . 00

lLolvalalwerte
01 . vst -üiriks 101 . 12 100 . 50
tteu Vutnes
Vtsvi ttin . u . kls .-V. 25 . 50 24 . 75
Scbsntuno 110 . 00 109 . 25

ortlautenös blotierungen

Vt . au »«, sebeinv
oinecttl . v « » dlösunoseb.

SV, vslsvnk . Werk
4 V» priyp . kruop -kbl -LnI.
SV , bttnelü . Stsbi
4 ', » Ver 8 tsbi- 0 dl

Lllg . eisktricltäts -ves.
L8cbtttenvuraer rsilsiolt

Ssvsr Motorenwerks
p . kemdero

lulins Serge » Neldsu
8 , krsit u Uckr LV.
Ser ! Mssebinenvsu
Srsunk u Sr >k tvuvisg)
Sremer Wollkömmerel

0bem . von ttevüen
Oontinentsi Vummi

vsimtor -Sen,
vemsg
Veutscb
0 Oont
veutscbk
veurscbe
»sutscb teiepb
Vsutscbe Walten
vsutscber kisenNsnüe!
Lbrlrtlsn vieriy LV.

ktisnr . >e «vgr
Vss vesssu
erüö»
t. ino !« erko

ksde.

ktntrscNt Srsunkobls
SIeendsbN ' Vvrkebrrm.
8l,ktr . . I. i»1»runo »g, ».

^ .nkaogs- SodlnS Bludeitskni 's
Kurs Kurs 17.12. 16.12.

127 76 127.90 127. 75 127.50
99 75 99.62 99.62 99.25

96.90 96.50
99.87

— — 96.75 96.75 95.62

2(6 00 206.00 206.00
114 50 116.25 115. (0 114̂ 00

145.00 144.50
133 25 134!?5 >34.50 134.00

141.50 143.60
162.87 162.87 162.50

119.00

- - -I- 106̂ 25 105̂ 87

114.25 114.25 114.25
139.50 139.69 135.37

— — 203.00 204.00
— 130.75 131.00 l30.00

143 87 146.60 144.50 144.00
1(5.25

108 60 :L8.bO 108.59 108̂ 25
,21 50 122.00 121.50 122.00

150.7b

138 25 138.25 138l?b 13?'.7b
139.25 139.5t

. 175.00 172.50
203 00 203.00 204.75 202.00
148 00 148. (0 151.00
-» — 116.00 116.00

Ankangs - LoblnK
Kurs Kurs

8inb6it8l »urs
17.12. 16.12.

vlektr . (. lebt unü krsit
kngelbsrpi -Srsusrel

». V. psrbsninpurlris
pelümilble pspler
pellen L VuMesum » .

Vesillrel l. oe « e L co
Ib . Voküscbmlül

ttsmburgsr kiekirlriiSi
ttsrdurgsr Vummi
ttsrpener öerpvsu
ttoeseb -köln tteusrssn
pbiiipp ttolrmsnn
ttoteldetr Vesellsebslt

Ilse . vergdsu
Ilse . Sergdsu Vsnuüecb.

Vebrliper lungbsne

ksll cbemie
klöcknsr -Wsrks

l. sbmever 6 co
IsursbUits
ceooorügrubo

msnnssmsnnrvnrvnwerke
Msnstelp LV i . Vergdsu
blsximilisnebllile
Metsilgvssttscbsit

ttieäerlsuslirvr kable

vrensieln » koooel

kbsm . Srsunk . u . Srlk.
kbein . Llektririrötsvrerk
kbein 8tsbl « erke
kbein . Wssli . klekrr
kbsln Meisli
KUioers « srke

Sslroetlurlb ksll
S^bering
Sebles vl . u . vsr Ui . 8
Scbuberi S, Sslrsr
Sebucksrt L co klektr
8cbuktbei0 pstrennolvr
8 ' vMenr L ttslskv
Slvbr L co . ksmmgsrn
Stolderyer linkbütte
Silppeutscbe rucker

Ibllringsr vs , t. elpr !y

Vereinigte StsNl « erke
Vogel lelsor Vrsbt

Wsseer « . Vsisenkircben
Weslüeutscbe ksuibol
Wintersbsll

rellstoll Wslübo,

Baukvn
Ssnk ttlr Srsu -lnüuetrle
keicbsbsnk

êi kebrâertv
LV . Mr Verksbrr « esen
Lüg Ookald u krsit«
vt keicbsdsbn Vorr . -ü
ttsmv Lmerlks psckeil
ttomduro Säüsm vsmpt
ttsnss t. !nle
ttorppsutrcber l. lovü

108 .75 107. ( 0
130 '. 25 130 . 25 129 . 00 129.00

84 . 00 63 . 87 83 .67

149 . 75 151 . 00 150 . 67 149.00
119 . 00 , 18 .00

130 . 75 13 U 00 130 . 25 128 .25

131 . 60 132 . 00 131 . 00 130. 25
129 . 25 128 .3 ? 128. 25

138 . 75 139 . 00 139 . 00 138 .87

135 .' 00 I3b '. 7b )N ^75
108 '. 25 108 . 50 108 . 75 108. 37
143 . 00 143 . ( 0 144 . 00

79 .00

_
133 l 00 134 !00 133 '. 50 132 . 50

100 . 00 99 . 50 99 .37

136 . 50
114 ^50 114 ^50 I 14!l 2 114. 00

114 . 25 , 12 .50

usloo IIS ^VO

108 . 76 107 . 75 107 . 25 106. 25
134 . 00 134 . 62 , 33 .50

-I- 119 ^00

148 . 00 146 . 00 146 . 00 146 . 00

106 . 75 107 . 00 107 . 00 106 .25

202 . 00 202 .00
114 !oo 114 . 00 112 . 50

131 . 75 131 . 76 129 .50
116 . 50 N ? . bV 117 . 12 116 .50

. 130 . 00 131 . 00 131 . 00 129 . 75
137 . 50 138 : 50 138 . ( 0 , 37 . 2b

133 . 00 133 . 00 133. 00 ,34 .87
141 . 50 141 . 75 141 . 75 140 .50
120 . 50 121 . 00 120 . 50 121 . 50

124 . 7d 125 . 25
173 >b 173 . 50 , 72 . 2b

102 . 25 1( 2 . 75 102 . 37 102 . 00
187 .°50 189 . 00 189 .b 0. 169 . 50

' 29 . 50 , 29 . ( 0 125 . 00
85 '. 00 t 6 . 0( 86 . ( 0 83 . 50

212 . 50 « 12 . 50 213 . 00 ^ 10. ( 0

- . 133 . 0( , 32 . 50

>06 . 25 105 . 25 105 . 25 ,04 .37
154 . 00 154 .b 0

_ , 48 . ( 0
103 ^62 103 !62 103 ^37 ,02 . 7d
112 . 00 , 12 . 00 111 . 50 -113. 50

125 . ( 0 124 .00

116 . 00 116 . ( 0 . 115 . 50 115 .75
184 . 60 185 . 00 164 . 60 1S5 . 50

1^ . 00 119 . 7b , 2(. 0o , 19 . 50
135 . 12 ,35 . ( 0

, 24 '. 00 124^90 ,24 . ( 0 , 24 . ( 0

66 . 00 66 . 75 67 . 0t bv .,2

110 ^00 1( 8 ^50

^00 69 ^00 70 . 00 66 . 00

)
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Der' k?kein -5eevei 'l<eli »'
Sströckilieks Zunsiims cisr beförderten Qütsrmsngsn irn ciriitsn Visrtsliebr

Im Lesverkebr naob  deutsoken Rbeinbäken wurden im
dritten Viertel ^abr 1938 insgesamt 251364 t zerren 156 160 t
6lüter IN der gieioben 2eit des Vorjabres befördert . In
umgeksbrter Riobtung gingen 285 423 (218 166 ) t Kadung all.
Rs 18t also eine ^ uualime der Ladung von 92 204 . t bzw.
67 317 t zu verzeiobnen . Der Oesamtverkebr betrug mitbin
536 727 (377 206 ) t . -

Der ^ bgüterverkobr von dsutsobeu Seebät 'eu naob dent-
sobeu Rbeinbäfen betrug im dritten Vierteljabr 1938
212 737 (145 869 ) t und in umgekebrter Riobtung 250 987
(186 761 ) 1. Luob im rein deutsobeu Keeverkebr land also
eins Rrbvbung der Oütermengen im Vergleiob /.um ver^
gangeven .7 » br von 66 928 t bzw . 64 226 t statt . Der Verkebr
von deutsoben Rbeinbäken übertrifft die einkommeniien
Sütsrmeugen mitbin um 38 250 L.

Ln dsm Luksobwung Im Verkebr naob  deutsoben Rbein-
bälen bat dm Weizenkraobt einen auüerordentliob groüeu
Enteil . Sie ist von 12 937 t im Vorjabr aul 48 938 t gestiegen.
Die nÄobst gröüeren Ladungen sind Roggen mit 22 487
(17 705 ) t , BolzsobRkk , Bolz und Ktrobstolf nnt 14 494 ( 11 877 ) t
und « oggvnmvbi mit 13 025 (11 059 ) 1.

Lusgebend von deutsoben Rbeinliälen spielt Kunststein
mit 62 069 (41 403 ) t und Kunstdünger mit 31 852 ( 17 687 ) t
mengenmäßig die größte Rolle . Weitere wiobtige Lusgangs-
suter sind Bineralien und LebnRobes mit 22 752 ( 14 339 ) t.
Metalle mit 19 734 ( 13 829 ) t . krokileisen uiu ! Ktabl mit 18 957
(19 724 ) t sowie Waobs , Keile , Lsplialt usw mit 16 708
(13 163 ) t.

Seeverkebr und Blnneusoblfkabrt in den Weserbäken . In
der Woobe vom 4. bis 16 . Dezember kamen im Keoveakebr
der Weserbäteu an : 193 Kobllie mit 186 387 XRI ' um ! 63 143 t
Laduilg . davon in Lremeu - Stadt 147 Lcllit 'ke mit 143 986 XRk
und 58 779 t Ladung . Rs gingen al >: 194 Kobit 'fe init 203 459
XRÜ ? und 116 .286 t Ladung , ilavon von Bremen - Stadt 143
»oliilke mit 142 729 Xlkl ? und 83 562 t Ladung . — Im
Rinnensobillsverkebr  mit Bremen und der übri¬
gen Bnterwoser traten ein von der Bitteiweser und vom
Küstenkanal zusammen : 193 Kokille mit 71 880 t Ü'ragf . und
56 970 t Ladung , davon über die Bittelweser 150 Kokille mit
50 538 t Iragk . und 39 359 t Ladung . Rs gingen ab :. 194
Kcbikke mit 83 836 t Iragl . und 36 928 t Ladung . davon ülior
die Bittelweser : 141 Kokille mit 51 354 t '1'rngk . uuil 13 484 t
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I-isndbuck für die Lekilfsfükfung
Unter diesem kurzen , adsr visiverspreokendon 1?itel ist im

Vsrlsxe von dnlius Kyrinxer . Leriin . das kekanute . . iliils-
buek lur die Kokilkslükrunx von , dokannes Ll ü 11 e r und
dosepk Xr . au 11" ^etirt in dritter , stark verkssserter und
umsssrdeitkter ^ uklaxo srsokienen .*) Den als Xntoritiiten
bskannten Verksssern kat siek als dritter Llitarksiter Ilaok-
studisnrat ^lartiu Vers er  vou der Reiokssselakrtsokuie
in Bremsn rnxesellt.

^Vsnn sokon die alte ^ .us ^ ake anl die Be/eioknunx
„Standardwerk"  mit Reokt vollen ^ .nsi -rnok erkekvn
konnte , so keveisen Verkasser ' und Vorlas mit der dritten
^ .ukiase , dalZ sie gewillt sind , diesen Xkrennamen lur ikr
^Verk auok liir die Lukunlt rru verteidigen . ^ .Ile I 'ragenz
die den ^ antiker deriikren , sind in dem 8uok in klaren
Lätrsn beantwortet . ^Vvnn einiges vom Inkalt der vorker-
gekenclen ^ .ullage gekürzt wurde , so war dies wokl bedingt
durok die Lakirsioken Neuerungen,  die in den
dreirekn d'akren seit dem Rrsokeinen der Zweiten ^ .uklage
kinrukamsn , und deren auskükrlioke Beknndiung das Luok
.1» gerade lür den älteren Xautiker 2U einem will¬
kommenen und auok notwendigen Ratgeber
maoken . Oeradv auok den älteren  meiner Xameraden
aber möokte iok das Luok als einem l? reund empleklen , der
über alles das Zuverlässige ^ .uskunlt gibt . was seit der
eigenen Ktudienseit aul der Keelskrtsokuis als neues Kin 2u-
ksm , sei es au neuen nautisoken Lillsmltteln , wie i 'unk-
peilor . Lokolot , XreiselkomimL , k'unken -l 'eltzgrairkie - oder
I 'elepkonie . sei es an neuen Reokenmetkoden oder Ver-
einlaokung alter Lletkoden . Ueber Kokiklkau , Kokills-
masokinenkunde und ikrs naklreioben Neuerungen gibt das
^Verk weitestgekende ^ .uskunlt.

' , Die Xotwendigkeit . diese Xeuausgabs in dsm Elaste ru
- Mvergröüsrn.  wie es gssekeken ist . Mag als ein LIaKstab lür

die Rntwieklung der Keosokilkakrt der letzten rrskn .lakre
ie KK gelten ; mag aber auok dem Xioklseemann . dem Reeder
'unl!- und Xaulmann  neigen , wie die an den Xautiker und

^bin wissen gestellten ^ .nlorderungen mit ĵedem d'akre

M Är ^ ^öller werden ^ ,
W ^ ivkt allein in der eigentlloken Kekilkskükrung ist das

^uok ein nuverlässiger Ratgeber , es verläüt den Xautiker
^ auok niokt in seinem gröüten Xummer , nämliok dann niokt,

wenn es siek um das Xiudurokwüklen durok "Oesstnes-
vsragranksn kaudelt ! ^ .lle bekördliokeu Vorsokrilten über

— ^ Sokillstagebuob , Resatnüngsaügelegsukeiteu . Sokikks - und
NNIUli, Badungspapiere . Ravarieangelegenkeiteu , Sonialversioberuug

sind k̂ier ni vers ^ ndlieker V̂eiss und emlaoker ^ ^ olre

besonderer Bedeutung ist , dem Ksemauu in klar verständ-
lioker ^Veise bekandeit.
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Bas dsm deutsoken Reeder und Seemann beute besonders
wioktigs Broblem der Instaudkaltung der Kokille ist unter
Lsrüoksioktigung neuester Xonserviernngsmittel erlreuliok
erweitert . >Vas über Llasekiuenkunds gesagt ist , genügt,
um den Xautiker und andern Xioktlaokleuten im Reedersi-

' betriebe das kür eine lruoktdars Zusammenarbeit erlorder-
lioke Verständnis lür diesen wiobtigen Bienst ^weig 2 U ver¬
mitteln . -̂ .uob kier sind bekanntgewordene Neuerungen
aulgskükrt und erklärt . ^Venn dab ^ der kleine Gebier
unterliel , die Abbildung des Indikators aul den Xopl ?M
stsilsn , so ist dies weiter niokt soklimm , der Benutzer des
Luokss wird siok dadurok niokt stören lassen.

ls iiiÜI Die raklreioken Abbildungen ^sioknen siok durok vor-
l. 7-üglioks ^ .uswakl und klare V̂iedergabs aus . Bedenken

ür könnte allerdings die 'Wiedergabe der Kixnale der Kee-
wassvrstraüenordnung erwecken . Diese Signale könnten

lslmir.' leiokt eine Aenderung erkakreu . und es wäre in einem
- soloksn I 'alls bei unüberlegter Benutzung niekt be .rioktigter

liöiiü .? ' takeln ein Oekakrmoment gegeben . Alan sollte es dabei'
ng 5lk^ ^si der alten Debung belassen , die Signale in einem Konder-

M12 L,. druok , der naok Bedarl neu ersekeint . dem Xsutiker vor
ek L > ^ .ugsn « u kükren . 2u bedauern ist . dak der soböne wekt-
g Av L. reiligs Druok der rweiten ^ .uliage verlassen wurde , numal.

e wenn man an die olt nickt gerade kervorragenden Be-
k Isuoktungsverkältnisse denkt , in denen der Xantiker seinen

ir' M »' Dienst versoken mük . Zusammenlassend aber mu6 man
i bekennen . dalZ in diesem Werk alles das Zusammen gelaüt
eeriM ^ urds . was den Erinnern , die unsere Kokille lakren und
^,3 . Ä kakrsn lassen , wioktig ist . Xlle denen , die aul See und
surkk ' » rn Bande mit unsers Kykilken r;u tun buken , ist mit dsm

Bnobs ein üis versagender Ratgeber sur Seite gestellt , und
iknsn allen kann es als Zuverlässiger Rreund und Heller

wärmste emploblsn werden . Xapitan D.
* 732 Seiten . 373 /.um 'I 'eil larbige und 6 mekrlarbige

takeln . Breis geb . 39 RA . ,

L ^ ifiscrks tOsgsn
über die Höbe der Snerkanal - Oebiikren
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Boudon . 17 . Derember . ^ .uk der Oekeralversammlun ^ der
Orient Steam Navigation Oompanv . Btd . .
wurde die larilpolitik der Suerkauai - Oosellsokalt sokarl
kritisiert . Der Bräsidsut I . 6 . Oeddes wandte siok vo 'r
allem gegen die ^ rt der Rerecknung der Oebükren lür
Bsssagiersokilltz . Die Oskükr wird naok dsm Sokillsrsum
okns Rüoksickt aul seine ^ .usnutnung vrkoben . Xun er-
lordere aber die Bakrt durok das Rote Llser rrur Werbung
von Bsssagieren eine komfortable und moderne Ausstattung
der Sokilke und damit einen groüen Scliillsraum . wabrencl

Rasssgierverkekr nur sekr Kur ?: ist . Xaek den Bereck-
nungen von I . O . Oeddes stellen siok die Xanalgebükren

dakresduroksobnitt suk

13 '/» der Bruttoelniiakn ^ n der Reederei aus dem

Sremer ^ neitiäfen
^ Dremeu - Sladt  ^

Angekommene Seesoklkle am 17 . Dezember:
Basages . dtsok . , von Seviila . Oottk . Stsinmever , Sek . 1,

Rrüokte . Bi ^uea . dtseb . , von ^Brasilien . Oari d . Xiingenberg,
8ok . 14 . Baumwolle . Issrloku . dtsok ., von der Bevaute , Bö-
ning L Oo . . Sok . 18 ^ Baumwolle . Issr . dtsok . , von Bamkurg,
Oebr . Speokt , Sok . 13 . Oeuta . dtsok . , von Bas Balmas . Oottk.
Steiumever , Sok . 1. Basan . dtsok . , von Bonden , llerm.
Dauelsderg , Sok . 4 . Stückgut.
Abgegangene Seesekikke am 16 . Dezember:

^lk . dtsok . . naok Reval . Oottl . Stsinmever . Stückgut.
Baloon , eng ! . , uaok Bonclou , d 'be 6on . Steam Xav . , Stückgut.
Ibis . dtsok . . uaok Lliddiesborougk, . Böniyg äd Oo . , Stückgut.
Binlsnd . engl . , nack Biverpool . Oari ^ lokolie , Stüokgul.
Bsronia , dtsoll . . naoil Ootenburg . llerm . Dauelsberg , Stück¬
gut . Bister, ^ dtsek ., naok Australien . Oebr . Knecht . Stück¬
gut . dokn Rekder , dtsok . , naok Hamburg , Oari Sokolle,

Wenn man aber die 2eit aullerbalb der . Saison betraokte,
in weloksr der Bassagierraum niokt voll ausgenutzt ist.
erkoke siok der Enteil aul 20 bis 30 */ ». Bür ein Sokilt'
errsiokte er sogar 47 '/, ' / » der Bruttoeinnukmen der Reederei
lür eine Reise von insgesamt 6 Woeken.

Der Betrieksgewinn der Orient Steam Xavigativn Oo . er-
kökte siek im Oesokältszakr 1937/38 gegenüber dem Vür ^ukr
von 351 000 Blund Sterling aul 431 060 Blnud . Durok Wert¬
minderungen bei ' den Anlagen vermindert siok zodook der
Reingewinn . 2ur Verteilung kommt eine Dividende von 5 °/°.
Bs wird lerner - erklärt , daü das Ergebnis der Rundreisen
im Kommer 1938 enttäusekend  gewesen ist . Hinge¬
wiesen wird aul die Werbung kür den Reiseverkekr uaok
^ .ustralieu , die den Drlolg gekakt kat . daK der Reise-
verkskr immer mekr Bedeutung lür die australiseke . Wirt-
sekalt gewinnt.

dlsubsuisn cisr smeriksniseksn disnöslsflotts
Waskington . 17 . DeLember . Die Lundessokillakrtsbvkorde

vergab Lauaulträge lür drei Sokilke , die den Bakrgast - und
Braoktverkekr zwisoken Xew Orleaus und der Ostknste Süd-
amerikas verseken sollen . Die Ossamtbaukosten belaulen
siok aul 9.65 Llill . Dollar . Die Sokilke sollen 160 m lang
und 20 m breit sein.

Die Bundessokillakrtsbvkörde bat damit il >r dies .1äkrig68
Lauprogramm , das 50 Kokille im Oesamtbstrage von
140 Lliil . Dollar vvrsak , erlüllt.

^rsebtenmsrkt
Lläklges Obartergesokäkt

Die Orundtendenz in der Rntwioklung der keimkekren-
den Okartermärkte war wäkrend der aügeiaulenen Wookv
sker abgesokwäokt als lester . Die einzigen Badungsgeber
lür die Brumplakrlen wuren ^ wierier einmal die Oetreide-
märkte . Der darüber kinausgekende 'I'onnagobedarl ist
kaum nennenswert.

Von den a r g e n t i n 1 s o "k s n Verladern wurden nur
wenige Sokilke lür uromirte Abladung zu ^lindvstraten

^aok ^ dem Xontiuent ^ bzw ^ englisoken lläleu aul ^ euommen.

Rrnte nook geringeres Intei ^ sse . — Von Xurdamerika
war ein lebkaltes Angebot an Oetroideladungen zu ver-
zeiokntzn . V̂uok die übliFneu Kokrottla <inngeu naok .la ^ an
waren wieder erkäitliok . Darüber kinans bestand anen bei

den ^ u b a n 1 s v k e n ^ uokerverladorn einiges Interesse

mälZig bezeioknen , wobei siok auok kier wieder das Haupt¬
interesse aul die Oetreidekakrt konzentrierte . Die Xbiaciun-
gen vom australisoken ^larkt sind in / n̂betrackt
der Dinlukrtaxe , die durok die Regierung in Britisok -In-
dien eingelükrt wurde , nook reokt loldialt . Rs sind .jedook
Bestrebungen im Oange . die bereits untergebraekten Bar-
tien von dieser Abgabe zu belreien . Die ^ ^ .bsoklüsse von
Dairen oder von Saigon naok Duropa sind nur spärliok.
^ .uok Oeilruoktiadungen von der öl a d r a s k ü s t e naok
Rngiand/Xontinent sind nur wenig vorbanden . Die lür
Duroksoknittsladungen erzielten Braoktsn bewegen siok
etwa aul der gleiokeu Höbe wie in der Vorwooke und lie¬
gen verkültnismällig lest.

Vom Kok warzen Klesr  und von der Donau wird nook
Ostreide sekr lebkakt angelroten / Die Rrzkskrt vom LI i t-
telmeer  und der Bai konnte siok auok wieder gut ent¬
wickeln . wenn anpk die - ^ .bsoklüsse zu gedrückten Sätzen
erfolgten.

^ V̂euUerst ^rnkig blieb wieder die ^ ausgekende englisoke

werden . '
Lei sokleppender ^ .bladetätigkeit zaklten die Oetrside-

verlader am Ba Bist» «Ne ' LliNdestratö von 25 sk 3 ck
naok Rngland , Antwerpen , Rotterdam oder Amsterdam . Bür
eine Bartie Beinsaat von Sau Borenzo naok der Xortkeru
Range wurde eine (Zuotiernng von 16 sk 6 d abgegeben . Bei
guter Xaokkrsge naok Sokifksraum wind lür Oetreidever-
iadungen vom Ooll  der biskerige Satz von 3 sk 6 d naok
Dngland/Xontinent bezakit , wäkrend von . der Xortkeru
Range in der gieioken Ricktung 2 sk 9 d erkältliok sind.
Von Vanovuver wird Weizen naok Antwerpen — Rotterdam
mit etwa 23 sk genannt . Rin .lanuar -Dsrnpt 'er vom Ooll

naok .lapan soll zu einer Rate zwisoken 4,35 bis 4,40 D̂o1Isr

tinentalen Büken verlraoktot.
8o .iaboknen aus der a n d s o k u r e i — obwokl in der

Beric .ktswooke keine Badung lest geduckt wurde — wer¬
den nook immer mit 27 sk naok Rotterdam und Hamburg
bewertet, , wäkrend die gloiolilalls nominellen ^ Notierungen
lür Saigon - Reis naok Bordeaux und Rotterdam siok um
26 sk 6 d bewegen . >Oelkerne von Ülsdras uaok Dngland/
Xontinent wurden zu 25 sk 9 d angeboten . Bulkladungen
Weizen von Westaustralien zaklen die Lasisrate von 31 sk.

Bin lebkaltes Oetreidegesokäkt wird von der Donau  und
vom Kokwarzen Beer berioktet . Binige mittelgrolle
Sokilke worden lür Bvrite von Buelva gesuokt . desgleioken
kann Bonnage in der Brzlakrt von ^ .igier untorgebraokt
werden.

Die Xoklonladungen von Oardikl naok Blräus krackten
wieder 6 sk 3 d . Von Wales naok Buenos ^ .ires wurden

kookstens 10 sk . angelegt , / ».uok ^in ' Ruttordam zaklto ^oMan
Xaok wie vor drückt überaus starkes Bonnageangekot aul
die Xoklenmärkte . Die ^ .ussiokten in dieser Balirt sind
lür den Koklull dieses .labros als durokaus ungünsiig an-

D . O . Xeptun , Stückgut . Veuerslrorg , sokwed . , nack Kkutskör,
Bremer Keeverkekr , Olanbersalz . Steiuburg . dtsok .. naok
Seviila . Oari Kodollo . Xokleu . Bellarö , it . , naok Llessina,
^lVH . Xoklen.
Abgegangene Seesekikke am 17 . Dezember:

Orotava . dtsok . , naok Bas Balmas , Babal . Stückgut.
Basages , dtsok ., naok Hamburg , Oottl . SteiumeZ -er , Rest-
ladung . Brna . dtsok .. naok Königsberg . D . O . Xeptun . Stück¬
gut . Oeier . dtsok ., naok Bull . llerm . Dauelskerg , Ktückgut.

, 1' rooris . dtsok . , naok Bristol , Xio . Ila ^ e L Oo .. Stückgut.
Xong Sigurd , norw . , naok Oslo . llerm . Dauelskerg . Stück¬
gut . Bkesens . dtsok ., naok Königsberg . D . (1. XepNm . Stück¬
gut . Bleotra , dtsok . . naok Ktoekkolm . D . O . Xeptun , Stück¬
gut . Boelnu Bras . koll .. naok Xiederländisok - Inilien . Oottk.
Stsinmever . Stückgut . Isar . dtsok . . naok Westküste - Xor, !.
llerm . Dauelskerg . Stückgut . Llattkias Stinnes , dtsok . , naob
Xew Orleans . Dasoo . Stückgut , ^ .rima Llaru , ^ap ., nack
.lapan , D -rewes L Bocke . Stückgut . Osnabrück , dtsok . , nack

Westküste - Süd . Nsrm . Dauelskerg . Stückgut , ^ .kka , dtsok ..
naok der Bevanto . Löuing L Oo . . Ktückgut . I?en6ril6 . dtsok . ,
naok Santvs , Oebr . Speckt , Stückgut.

Xorddvulsoker Blovd . Sokleppsoklkkakrt
Lremon - Stadt abgegangen am 17 . Dezember:

Blovdl . 144 (de Barde ) , Blovdl . 157 ( Sokülvr ) , naok Ham¬
burg . Stückgut.

Liegeplätze 6sr Zeesebitte
Bnropakasen : Optima (Dock ) , 'Vuloan (uuterk . Dock ) .
B'elfcrseeiittt 'en : Bulda 15 (8 66 58 ) , Oliva - 17 (8 17 35 ) , Zer¬

störer Belioreckt Baas 12 (8,53 76 ) , Bi .iuka 14 (8 53 39 ) . Sesv-
stris 16 (8 54 86 ) , Iserlokn 18 (8 54 88 ) , Bünokeu (8 02 12 , Brz-
platz ) .

Nolzkaken ^ Rolenkels ^Bremen -Resigkoimer Oollabriken ) ,
Oetreldekaken : Rabe.
Industrioknken : Bummo ( Kalinnlng .e ) , Xiolre (Vaouum Oil ) .
^ - 0 Weser : Brieliuglians (Werltkäl 'en ) , Bisennoll (Bboots-

kaken ) .
Sek .ikke des Xorddeutsokvn Blovd In:

Bremerkaven : Berlin . Oneisenau , Sieuben.
Hamburg : Bincien , Xienluirg , Sokwnboniand.

Sebittsdewegungen
Xorddeulsoker Blovd . Bremen , backen 17 . in .^ ntolagasta.

Elster 16 . ab Bremen nack Rotterdam , ^ .uatolia 16 . an
Buenos ^ .ires . ^ nlialt 15 . . ab Oalveslon naok Bort ^ .rtkur.
^ .ruoas 16 . a >» Ba Brüma nack Antwerpen . . Der Deutsoke 16.
an Xeapei . Drosiien 16 . al > Antwerpen naok Bremen .- Düssel¬
dorf 17 . alr Valparaiso , nordgebend . Bste 15 . ab Sau Bran-

^isko naok Keattlo . Buropa 17 . Dover pass .oBrauken 1<I au
seuau 16 . au Bremetkaven . Bameln 16 . Biskop Rock pass.
naok Bremen . Isar 17 . an Bremen . Köln 16 . ab Xew Orl -oans
näck Bavanna . Beipzlg ' 17 . in Oallao . Alain 17 . ab Xewonstle
X8W naok Brisbane ^ Llarlmrg 17 . ab Singapore naok Bela-
wan . Beniel 17 . an Antwerpen . Alosel 16 . ab Antwerpen
naok Bondon . Osnakrüok 16 . an Bremen . Borta 16 . 15 Orad
54 Llin . Xord . 27 Orad 03 Bin . West pass . uaok 8t . Vin¬
cent . Sierra Oordoba 16 . an Xeapei . Sokwaben 16 . Azoren
pass . nack Oristokal . Stuttgart 15 . ab Xeapei naok Osnua.

Deutsoke Dampfsokikklakrts - OesoHsokakt „ Hansa ^. Bremen.
Bkreut 'els 16 . Olmssant pass . Balkenkels 16 . von Basulipatam
naok Antwerpen . Bakneok 16 . Ouessant pass . Bioktenkels 16.
Berim pass . Biebenlels 16 . Oibraltar pass . Xeuenlels 16 . iu
Baitimor « . Rotenkels 16 . von Bnmburg . Soneok 16 . von Vigo.
Ilkonkols 16 . von Karaoki . Weiüent 'els 16 . von Karaoki.
Wollsburg 16 . in Basrak.

Damplsokikkkullrts - OesvIIsokakt „Xeptnn " , Bremen . Delia
16 . von Oadiz nack Baiina de Balloroa . Bleotra 17 . von
Bremen naok Ktoekkolm . Dank 16 . vyn Balma de Balloroa
naok Balaga . Bero 15 . von Setubal naok Vigo . Iris 16 . in
Rotterdam . Xamdo 16 . von Seviila naok Botril . Bkaodra 16.
von Köln nack Rotterdam . Rkea 16 . in Rotterdam . Stelln 16.
von Kopenkagen naok Bübeok . Oscar Briedriok B . in
Stettin . Brna 17 . von Bremer naok Körii ^ sborg.

^ .rgn Reederei Riekard Xdlor L Oo . Bremen , ^ .lk 16 . von
Bremen ' naok Revai . Bussard 16 . von Brunsküttel naok
Odingen . Butt 17 . in Stettin . Drossel 16 . in Kotka : Brpel
17 . in Antwerpen . Beokt ' 17 . in Rotterdam . Bumme 17 . von
Bremen naok Belsiuglors . Orlanda .16 . von Raumo naok
Bronmn . Orla 16 . in Antwerpen . Raks 15 . in Bremen . Spookt
16 . von Bemel nack Xntworpen . Sperlror 17 . von BoltoNau
naok Rotterriam . Baulie 16 . von Brunsküttel naok Reval.

Deutsoke Bvvante - Binle OmbB . i ^ tias Devante Binie L - O.
Bremen . Deutsoke Bevante - I^inis Ramkurg A - O . Hamburg ) .
Ankara 17 . in Ilamburg . ^ .ntares 16 . Ouessant pass . ^ .roturus
16 . in Rotterdam , ^ rkadia 16 . Ouessant pass . ^ .tkeN 17 . in
Rail 'a . Oairo 16 . iu ^ lexandrien . Briedenau 16 . Oibi 'aitar
pass . Kditk Kowaldt 16 . in Susak . Itkaka 16 . von ^ .vnncik
naok Samsnn . Baoedonia 16 . in Biraeus . ^ .nita B . B . Russ
16 . von Bortimao naok Rotterdam .' Drnst B . B . Russ 16.
Oibraltar pass . Bkeresia B . B . Russ 16 . Oibraltar pass.
Samos 16 . Oibraltar pass . Sardinien 16 . - in I ) 6 <l,eagatok.
Smvrna 16 . von Raika naok /Vlexandrion . Sparta 17 . von
Oran naok Rotterilam . Biuos 16 . Ouessant pass . 'Iro .la 16 . in
Rotterdam . WeMesee 15 . in Kvmassi . Valova . 16 . von Dri-
polis naok Alorsin.

Oninn Bändels - und Soklklakrtsgesellsebnkl Bremen.
Okle7iburg 17 . ak Bremerkaven naok Santa Barta.

Bnterweser Reederei ^ .- O , Bremen . Beokenkoim 16 . 61 Or.
Xoi 'sl . 4 Or . Ost gern . Oinnkeim 16. ab St . Vincent . Sokwan-
keim 17 . in Wikstawark . Oonzenkeim -5 . ab Oalveston.
Bookenkeim 5. 51 Or ? Xord . 44 Or . West . Iledoornkeim 16.
ab Halifax . Kelkkeim 15 . in Rinden . Rsokersbeim 18 . in
Wilkelmskaven.

B . Vlnnen L Oo . , Bremen . Werner Vinnen 17 . Balta
pass.

. Bamblirx . /Vmerika Blnle . Ostküsts Xordamvrika und Oolk-
bäken : Deutsoklanli 17 . Biskop Rock pass . naok Xewvork.
Xew Vork 15 . von Xewvork naok Okorkonrg . Kellerwald
16 . von Boston naok Bkiladelpkia . — Westküste Südamerika:
Ratria 16 . von Valparaiso naok ^ ntokagastn . Rkalcotis 16.
Ouessant pass . naok Oristokal . Hermontbis 16 . von Balboa
naok Buenaventura . Ilagon 15 . von St . Ikomas naok Ant¬
werpen . — Südafrika , Australien . Xiederländisok -Indien:
Xanmkur 'g 17 . von Xapier . Oera 17 . von Wnnganui naok
Westport . Dreiburg 16 . Ouessant pass . naok kort Said.
Balle 16 . In Biverpool . Büneburg 16 . von ü?.iiiat .1ap > Bamm
15 . von kadang naok Oplombo . Bitterkeld 15 . von Dremantle . ,

.Rssen 17 , . von tzoerit1 ) Ä>ikB 'Wtipper1ki ^ ,l6 . ^ von Ba « kalyMs ''
uaok -Idslaide . — Oslnsien : Xenmark 16. von Oasattlanca

Bindeubnrg 15 . von ^ si 'ngtäu nack BoHi . Kulmerland 15.
von Bongkoug naok Banila . Rbein 16 . in Banila . Havel - ,
land 15 . von Banila naob Koke . Biinsterland 16 . in
Oalveston.

B . O . Born , Hamburg . Olaus Born 15 . . von Bremen naok
Antwerpen . Ingrid Born 16 . von Dover naok kort ol Spain.

Bamburg - Südamerikanlsobe Dampksoklkkkakrls - Oesvllsokakt.

Oap ^ .roona 16 . von Rio de daneiro naok Bissabon ^ Oap

Bontsvideo naok Rio Orande . ^ sunoion 16 . Ouessant pass.
Baden 17 . von Rinden naok dem Ba klata . Bakia Bianca
16 . Ouessant pass . Belgrano 15 . von Rio Oraude naok Sao
Drauoisoo . Rntrerios 16 . in Santa R6 . doao kessoa 17 . St.
Vincent pass . Bontovideo 16 . Ouessant pass . katagonia 16.
in Antwerpen , korto /VIegre . 17 . Dernando Xoronka pass.
Rkeinkols 16r von ^ .ngra dos Reis naok Rio cle .laneiro.
9?>.1uoa 17 . in Bremen . Vigo 16 ., 8t . Vincent pass . Wilkelm
Oustlolk 17 . in Oonua.

Deutsoke ^ krlka - Binleii . Westnkrika : Wiglrert 17 . an Ham¬
burg . Wngogo 17 . ab Bissabon . Wameru 14 . ab Batkurst.
llmar 14 . an Batadi . Kamerun 13 . ab Duala . — Süd - und
Ostakrika : Waugoni 16 . ab Walkisobbai . ^ .dolpk Woermann

15 . al > K̂ ntkampton . Illiena 16 . ab Koütkampton . . Dssukuma

liai . ^liiansa 13 . an Walkisckliai.
Banso » t !s64ie Reederei Rmll Olken L Oo . . Bamburg.

Ditmar Koel 16. Boltenau pass . Bein Bover 14 . ab Xorlolk.
Karpkanger 14 . ab Odingen . Kersten Blies 3 . ab Bonston.
Klans Soknko 14 . an Bernösand . Simon v . Iltreokt 14 . au

Koog pass.
Beonkardt L Blumberg . Bamburg . ^ doll Beonbardt 16.

von Rotterllam . August Beoniraialt 14 . in Billrao . Bans Beon-
kardt 15. von Buelva naok Rotteiliam . Botto Beoukardt 14.
von Beliila naok Rotterdam . Buise Beonbardt 16 . Kap

Rinisterre pass . Rotterdam . Barie BevlOiardt 15 . von
nack Rotterdam.

Oldenburg - kortugioslsolie Dampksokikks - lrbedervi . Bamburg.

leneril 'o 16 . von Oasalilanoa nacli kas ^ kalmas ., Ral >at 15.

ilamburg nad , Rotterdam , korto 16 . in Bissaiton . Seviila 16.
iii langer . Ilse B . B . Russ 16 . in Oenta . Santa Oruz 16.
Rinisterre pass . Birkenau 17 . Boltenau pass.

Riokmers 10 . Oibraltar pass . naok kort Said . Ursula Riok-
l mors 13 . ab Singapore naok Banila . Bertram Riokmers . 16.
I a :i Dairen . Bans R 'iokmerL 10 . a !» Oran naok Bamburg.

Bob . B . Slnman .ir . , Blttelmeor - Binie . Bamburg . Barce¬
lona 14 . Kap Dinisterre pass . von Bamburg uaok Balaga.
Oapt 'i 16 . au Svrakus . Osstirllon 15 . von Balaga naok kalma.
Ontania 16 . Dungoneü pass . von Oibraltar uaok Bonden.
Oenua 13 .- an Bamburg . Bipari 15 . an Bemel . Bivorno 1o.
Dover pass . von Bamburg naok kalma de Balloroa . Balaga
16 . an Vigo . Bessina 15 . an kalermo . kalermo 16 . an Sän - ,
tanrler . krooid,a 15 . von Balaga naok kalma de Balloroa.
Sardinien 16 . an Deilo V̂goc . Savona 15 . von kalma de
Ballorca naok Bamliurg . Kpozia 16 . an Oran . Irapani 1a.
von Savona naok Oran . Valencia 15 . an Bivorno . Diana 13.
von Bamburg nack Oenua.

Sekulte ^ L Druns , Rinden . Amerika 16 . von Xarvik naok
Rmden . Afrika 14. von Rotterrlam uarb Xarvik . Oodtried
Bueren 12 . von Rmilen naok Xarvik . Bo 'inriok Sokulte 11.
in ^ .loxandria . .Inkann Wessols 13 . von -Dells naok Rotter¬
dam . RNse Sokulte 13 . von Ouldsnredvik nack Rotterdam,
^sien 14 . Oibraltar i »ass . naek ^ lexnndria . Ruropa 16 . in
Bamburg . Konsul Sokulte 10 . von Wilbelmsdavon uaok
Xarvik . Hermann Sokulte 8 . von Kwinemünde naok Busei.
Bornbard Sekuite 14 . von Bamburg in Rotterdam . Bans
Sokulte 14 . von Rotterdam naok Helgoland . Süd 16 . in Hel¬
goland . katria 11 . von Benlngrnd naok Rotterdam.

Von der Deutsoken Seewärts wurde am 17 . Dezember um
10 .56 Bkr folgende Windwarnung lür die südlloke Xordsoe-
kiists und Belgoländer Duckt erlassen:

Oekakr von Windstärke 6— 7 aus Südost

Waried ^ anksoklkk ttkedorel OmbB .. Baiuburg . kaul
Barnoit 16 . in Donges . Oiio ' 15 . in ^ .ruba . Oaliiopo 16 . in
Ouiria . Beda 16 . iu Xewvork . Rsso Bolivar 15 . von ^ .rubs.
naok Xewvork.

Hendrik Risser ^ - O , Rmden . Rranoiska Bendrik Risssr
16 . von Ltraisund naok Rotterdam.

Rlsser L v . Doornum , Rmden . Lertka Risser 15 . in Bam-
kamn.

Rlsokdampkerbewegung «;»
Wesermünde/Dremerkaven

Angekündigte Dnmplvr : Stuttgart . Olaus Rbeiing , Wilk.
Sökle , Kurmark , Bainz . Vorok , dan - Ba ^ en . Oskar Xev-
naber , <severiand (WeiÜes Beer ) , Bonn . Rritz Bvmann , O . B.
Deiters , Rerd . Xiedermevor , Wilkelm Bob . Bünoksn , Beiur.
Bueren . Saarland ( Island ) .

^m Barkt gewesene Dampler : Bidlum , Lug . Lösok . Drz.
WesterMann ( Island ) . Weillenlels , Risenaok ( Xorweg . Küste ) ,
Rriedr . Russe , Be ^m . Siekert , Spitzbergen (Island ) , Beors-
bürg , Vegesaek (Xordsee , Driseklisek ) .

In See gegangene Dampler : Büneburg ( Xorweg . Küste ) ,
.loks . Klatts ( Bärsninsel ) . Kap Kanin . Weser , Oleiwitz»
Dortmund (Island ) , Westerland , .Iok . Stadtlander , Oarsten,
Oermania , Beipzig (WeiÜes Beer ) .

Huf Weser - 2U er ŵs ^ten
ln d ^r Woeks vom 18 . kis 24 . Dezember

>-ame.
Ln der
ksdunx

kallas

lfeleus
Kreta
Sän Biguel

^ro .1u^

Ruler
Beimond
Radmannsoel
Vittorio Veneto
Bindenau
Xvland
Walwer Oastls
^okann

RUu
Rortuna
Lokilles
Böwe
Strauü '
Rilenau
Kong B .ioern
Dwarsee

Dresden
Oitv ol Bimeriok
Lntonio Delkino

20 . Dezember
Oitz ^ ol Oeist
Bi -udenau
Beotor
Vietoria

Oar ! OlauSSn

Ktreekk ^ rk

Ltlas

22 . Dezeml )er
Oannet
kkaedra

Kvblels

Bosel
23 . Dezember

Rasan
Babiekt
Oreik

Dreienle 'ls
24. Dezember

Lruoas

kax ^ ^

Bamburg
Riga

^lull

Stettin

Oporto
Lüdakrika
Xordspanien
Deitk

Stoolrkolm
Italien '
Dublin
Oxolösund
Soutkampton
Königsberg

Kopenkagen
Ootenburg
Bondon
Kotka

Königsberg
Oalveston
Westk .Südam
Dublin

Dublin
Dublin
Königsberg
Sokwedon
Raumo.
d'ütland
Bamburg
Bambuxg
Bamburg
Ilamburg

Donau
Bamburg
Bamburg
Balaga

Biverpool
Stookbolm
Bamburg
Küdspauisn

Llrika

Bondon
Rbein
B -uii
Bamburg
Südbrasilisn
Lustraiiev

Bondon

BuU^

I ' ürksi
Bamburg
Bamburg

Ba « Ralmas
Westnorweg.
Bevanto

Rad . LStsdti.
D . O . Xeptun

do.
Lrgo
B . O . Risser
Böniog L Oo.
Bave L Oo.
BÜniog L Oo.
O . Stsinmovor
Oebr . Speebt
D . O . Xeptuv
Oari 8vKollo

Oebr Spsebt

Bä ^ LSokmidt
Oari Sokolle
Bsv « L Oo.

O . Steinme ^ sl
D . O . Xeptun

do.
Lrgo
Ra b . L Stadtl.
Oari Sokolle
Dauelskerg
Oari Sokolle
Oebr Kpeekt
Dauelskerg
Bave L Oo.
Klingeakerg

Bs .ve L Oo.
do.

D . O . Xsptun
do.

Rab , LStsdtl.
Bävo L Oo.
Böning L Oo.

do
D .D .O BanSs

do.
Böning L Oo.
D D . O . Bans»
Klingenderg
D . O . Xeptun

Oari Sokolle
D . O . Xsvtuv
Oebr . Speckt
D . O . Xsptun
O .1 Kliugbg.
Babal

do.
do

Oen . Steam
O . Stsinmever

D D .O Banss

Xordd . Bloz d̂

Dsueisderg
do
do

D O.

D DO Bavsa

Babal
D O . Xeptuo
Böning L Oo.
D . O . Xeptuo

do.

Stgt -, Bolz
8t . ,2sI1 .. Bo !z
Stückgut

do.
do.

Baumwolle
Korkbol»
Wolle

naob örsmerb
Koblen

Vied
Rrz
Stückgut
Ostreide

Stückgut
do.
do.
do.
do.
du.
do.

Oetreids
Baumwolle

do.
Vied
naob Brsmerb

Vied
do.

Ovtr .. 2s1I . . St.
8toks . .2eUu1o»
Stückgut .

do.

naob Braks

Lplg1s . .8tgt.

Stückgut
do.

Stückgut
Bolz
Wolle

do.
do.

Stückgut
do.
do.

Baumwolle
Wolle

Stückgut
do.
do.

Stgt . . Bolz
Lplslsinen

Drückte
Stgt . . Disobm.
Baumwolle
Stgt .. Kork
Stgt .. Kork

oonwssssfrsNSo

Vntersokiedv gegen Bremerkaven Rotersand 1 Ktd . 2S Bin ..
Xordenbsm 2
Datum
18. Dezember
19 . Dezember
20 . Dezember

Dlnnensoblkfabrl

Brake 1 St <I. Dsrge ll St -I/ <o Bin.
ttremerbsv.

0.25 12 .57 0 .05 12.37 10 .37 23 .12
1.32. 13 .57 1.12 13 .37 11 .37
2 .25 14 .51 2 .05 14 .31 0 .05 12 .31

Baan . -
Datum Bünden

Öarls-
baken Bameln Binden

2 .40 1 .81 2 .36
2 .43 1.71 2 .31

17 . Dezemirer 1 .57 2.41 1 .67 2 .24

i » »

,

l>!.

» !!

r

'! >

I-- "

--'H

Qetreicte unci ssuttermiiiel
Berlin . 17 . Dezember . Die Umsätze sind weiter nur mäüig.

Der Bedarl ist in allen Lrtlkein gering , so daü die 2u-
lukren die Kauklust übersteigen . Von Brotgetreide ist am
klatze ledigliob Weizen zu verwerten . Duttergetro 'nie wird
in kleinen Beugen jeweils angenommen . In Braugersten
und Industriegetreide ist weiter der Hualitiitsauskail kür
den Oesobältsumkang ausscblaggebend . Duttermittei lregen
susgesproeben rubig . Von Beulen wird Weizenmenl in dei^
bekannten Barkenlabrlkaten nook immer keaoktet . Roggen-
mebl wird nur zögernd abgerufen.

Xswvork . l7 . >2.
iV- lr . kw . i. 80 . 87 !,
V, !r . tt « . I.
käs !» loko
käsk ! n . pr
käskl k . k»r

kngl . 5rsekt
Xont . I' rsckl

79 . 12 '.
66 . 62'

3 . 55
3 . 55

2/S - 3/-
14— 18

Obikugo . 17 . 1/.
Lerrt » kok » S0 —63
Veir,n
vsremd «»
käs!
lull
käs !»

käst

Viebmärkto

«c »ist.
63 .37
66 '. - ' ,
65 -.- ',
»teNy
49 . 12 '.
51 . 62 'H

Obikago . 17 . 12 . Lcbvvvlno
1»!ekt . n . k»r . 7 . 25 i sckw . n . k»r.
K8eüst n pr 7 . 50 j rckw k pr.

7. 75
6 . 90

Zult
ttster

«si
lull

Koggen
veremder
käs!
Itt"

l Lutukren
!m Westen

Oktkugo . 17 . iz.
Scbmalr
lenüvnr : k . »tst.

versmder P . 80

Sebmalr

Isnusr ^ . 82 ','
käSrr .32 !, 6
käst .450

XvVVYOI ' K
8ckmslr
isly . loro

22 . 50
k . »rst.

27 . 50
28 . 25
26 . 87 ',

k. »tet.
41 . 75
44 . 75
44 . 50

6000
21000

6 . 90

5 . 37 ';

KslLbvrtUAe

Bremen . 17 . Dezember . Xaok der Statistik der DUO.
wurden in der 2eit vom 9. bis 15 . 12 . durok 20 ( entspreokendo
Vorlabrsreit 14 ) Sobikke 3791 ' / » ( 11195 ) KanUss Beringe an-
gvdraokt . — Die -1 o t a l a n l u b r betrug bis zum Br . De¬
zember 631 418 (937 552 ' /») Kantzss . die in 971 ( 12 .o ) Reisen
bei einer Diottonstiirke von 170 ( 173 ) Sl -bisf - n gclaitdet
wurden.

Lm 17. Dezember landeten in - Wesermünde « It Dampler
18 040 Zentner Sselisobe . kreise '. Island : Sokelllisvk I 28 ' /,

bis 26V «. II 20— 24 ' /«. III 10- 13 , Kabeljau I bis III 6. 8ee-
laobs I und II 6 , Lngier 28 . Benglisok 12 ' /«— 10V «, Kalkisob
I 17 . II 10 . Rotbarsob 7. Bvilbutt I 58 . II 80 . III 68 . Biman-
iles I 60 . Bumk 10. WeiÜes Beer : SobeUfisoli I bis III 10.
Kabel .jan I und II 6. Rotbarsob 8. Heilbutt I 60 , II 82 . III
68 . IV 52 . Xorwegisebo Küste : Sokeiikisob I unli II 10 . Ka¬
beljau I und II 6 . Seelaobs I und II 6. Lngler 15 , Beng-
lisob 11 und 11 ' / >. Rotbarsob I , Neilbntt II sss 68 . IV 52.

WnronmLrkn

Bamburg , 17 . Dezember.
Reis : Das Oesebält mit dem deutsoken Inlands stockt zur

2sit völlig . Luok lür die Luslukr boten siok keine neuen
Oosobättsmögliokkeiteu . Die Dordernngei » sind die gisieben
geblieben . Von den Bärkten des Luslandbs liegen eiien-
lails keine neuen Beldungen üi »er Veränderungen in ü' en-
denz und kreisen vor.

Oewürze : 2um WoobensobiuÜ Regt der Burkt allgemein
reckt rubig . Ban fordert kür alle Körten die letzten kreise.

Bülsenlriiebte : Rine Belebung des Umsatzes ist trotz wei¬
terer Xaoblrage niobt eingetreten , da die besonders be-
gebrten (Qualitäten niobt immer ausreiobond vorbaNdön
sind . kreise unverändert . .

Oetrooknete Drückte sind weiter stark begebrt . so daü
ankommende Ware stets okns Verzug weitergelsitet wird.

Kautsebuk : Rubig . KbeeH loko 8V„ , lür .lan .- Dedr . 8V» .
lür Debr .- Bärz 8V« kenoe kör ein Id.

Xsvvvork . 17 . 12.
BaumwoUssstöl

Xstv ^ ork , 17 . 12.
I ' srpvnltn

Xvvvork , 17 . 12.
kelrolsum

öi -smss i<gffssbs >'i<:ki>
Bremen , 17 . Dezember lRigenderiobt ) . Die Barkliage er

kukr keine wesentliokv Veränderung . Brasiliens Ballung
war stetig , und die Dorderungen ' lagen aul Basis der Vor-
woobe . Das Lngsdot von dey übrigen Rrzeugorländern be¬
wegte sieb in einem nook besokränkten Rabmen , da nie
Sobätruvgen über das voraussiobtRoke Rrnteergebnis sebr
ulltersckiedlicb sind .' Die Xackkrsge der Rinkubrplätze bar
in Lvbetraobt der bevorstebendsn Desttage etwas nacb-
gelsssen . Dsm deutsoken Oesebält konnten nur wenige

_ . Kalk
Lustnusobgosobäkt mit Brasilien zustande , wogegen die
linportgroübäudior gegen Rads der Woobe Zuteilungen er-

bielten . IRo ^von 2entralamerika vorliegenilen ^ Offerten

Bamburg . 17 . Dezember . Die Woobe nabm einen ver-
bültnismäüig rubigen KobiuÜ , zumal die 'I 'ransitgesobäNo.
wäilrenl ! sieb das Inlandgesobül 't eine Kleinigkeit reger
gestaltete . Die kreise lauten wie zuletzt.

Hamburger Kallvetermlnbörse
12.30 Obr (Xeuer Kontrakt »: Dezember 32 L 30 - O , Bürz

32 6 30. 0 . Bai 3? n 36 <: .1,, ! ' 31 k 36 o . Keptember
32 8 30 O

Bamburg , 17 . Dezember , iu der Wooi ^ vom 12 . bis 17 . 12.
wurden iu Bamburg insgesaml 30 735 Sack Kalt 'oo gegen

auf SriiitN !« 1523 (2893 ) , auf Rio 715 (2303 ), auf karaua . Vio-

1883 lI477 >. auf Alaracailil » *1469 bl25 ). auf Bexiko — (2671 ) ,

15 832 (6962 ), auf Ost - und Xiedorländisob - IniIi -en 1572 ( 1388 ) ,
Januar - . 43 l käsl 7 . 70 auk Lkrika 4.10 <- > irnil aus d i vei >e Sorten 702 <518) Sack
käsrr 7 . 62 >IU. 7 . 78 Kaffee.

i M« . .45 .04
27 . 00 7erp . 8sv

Isnüenr: «tetlo
Juli .49 .13

I 8eptemve« 1. 54 käs. ». 19
petr . 8W0. 16 . 25 l käld . Oontl. 0 . 96 e . OO dersmbet .62 Jub .23
petr 8W7 12 . 25 1 pens 9ob8l N.97U/1 68 veremver 6 . 22 7syesums 5006 ' . 24

kä8rr .34 7. Klo loteo .50

>cw > urk . 17 . Dezember . ' Der Kafkeemurkt wurde durok
Boriobte , daü das nationale Kafkeeamt 200 060 Kack zur Ver-
uiebtung aukgekaukt babe . niobt beeinfiuüt . Da « Oesebäft
war allgemein sekleppend Vereinzelten tllattslelliingen auf
Orund der sebwäokeren Haltung De Bavres und der Oe

sobüktslos ^gkeit am Dokomarkt standon geiinv^

Baniburg , 17. Dezember . Robkakao:  Lm liiesigen
klatz ist das Oesebäft niobt « ondsrllob groö , da die Dabri-

ken ibren Bedarl lür die kommende ' Verarbeitungspsrlode
gröütenteils sobon gedeckt baken dürften . Konsümsorteo
Sind zur 2eit wenig angeboten , die Dorderungen lauten
durobweg unverändert . Xur Dagos - und Idiomö - Lbiadungs-
ware tendiert etwas leiobter . Drrgos kati kür Dez . - Dsbr.

^ ^ ^ up . kbomö aul Lpprobatioii kür Dez . -.Ian.
23 sk 9 d oil kür 50 kg netto unverzollt . — Kakaobalb-
labrikate:  Rs zeigt sieb nook vereinzelt gute Xaob-
krage , wobei liesouders Kakaopulver begebrt wird » krols-
mäüig ergaben sieb keine Veränderungen.

Xvwvork , 17 . 12 . stelle
veremver 4 . 32 I käSi-r 4 . 50 I lul . 4 . 69
lanusr 4 . 36 s käsl 4 . 60 I Lsptvmber 4 . 79

^uLker

Xew ^ orlr , 17 . iz . »iobzucksr stetig
Januar 1 . 85/86 * 1 käsi 2 .00/01 " I Septemder 2 . 06M*
käärr 1 . 96/9 ? » j lull 2 . 03/04 * ! ktovembsr 2 . 11

Oeld - und Brioknotierungen

?)IeiaIIe
BerRii , O . Dezvniliei ' . AIctaRe . Rlektrolz ' tkiipfor prompt

oik Bamburg . Bremen oder Rotterclum 59V « RB für 100 kg.
Dein - Silber 36 .50 — 39 .50 liB kür 1 kg.
8tandard - BIoi 18V « RB kör 100 kg.

Berlin , 17 . Dezember . Der Kondolier Ooldpreis betrügt am
Oo ^ möer lür eine Unze Deiugold 148 sb II d gleiok

86 .70s»< liAl . ki,r ein Oramm Dcingold demnacb 57 .4534 kenoe
gleiol , 2,78768 RB.

Bamburg . 17 . Dezember . LltmetaNe . Kupkordrabt 52V « bis
55 ' /«. Sobwerkupker 52 ' /«- .',4V «. RotguÜ 51 ' /-—54 . Koliwermessing
33 ' , . - 36 . !. eio !itmc >;siiig 36V « - 29 ' /«. Bessingspäno «33V «—36V ».
.Xltzink 7 ' / - - 9 ' /-. LUI . lci l3V « 15V . RB für 100 kg je naob
Bong « und l . agerort.

Kolldnii , 17 . Dezember . .-Vm Solinalreilil wurde Oold im
Werte von 262 000 kfuml Klei ling zu einem kreise von

148 sl , II d pro On/e kein ain Kondonor Barkte verkauft.

Rnndnn , 17 . Dezember . 8Nber . BarrenslRior prompt 20,
Deinsilber proinpt 21 ' b «. Barr « nsill,er aiik läekernng 19*/»,
Dk' insillrer auf I .itf «>i " »> ' kence so Ilnzf»

17.

kt Kupt . l 10 . 17 1 St » , . ioko 4 . / I .»eivvtscb o . Ou
ro -» 0 lag » 10 . 17 .6 rink . toko 4 . 50 kroklel ». ki. 2 24 . 50
rinn . loko 46 . 00 j s » b . surr . 42 . 75 I rjo . n . 2olsin 23 . 25
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Dar gcoös örsmsc stcicstgsscstöst

tllr glllciiücsts täurilctisunfts

Nmzllge,
Möbeltransporte,
^tadt und Fern

Karl Müller
Bauernstratze 4
Ruf : 2 04 10

WeiMitkii
preiswert

Carl Vartols
Vagtstratze 7

Polstcrarbciten
Vartsch

Andrecstratzc ll

löllöi ' ÄMl
ou neu unö

IlllUl spo. ^Islr»Mi»e>ii »
fezenkelä 89 . k 43083

II

gMMKl' jW !'

Orotrsk
Lslvinslr . 118

l?u1 8 2S7k>

MiMier
Allen , Zement,

lütcn sowie jedes
Altmaterial

.eilen wir an den
richtigen Platz,
priest cp PVessel

diuestk.
Scewenjestratze 77

Teleson 8 12 SI

Christosfer Edgar Niemann erteilte
Prokura ist erloschen,

l . 208. C. H. Lampe , Bremen
(Wiesbadener Stratze 7). C, H.
Lampe ist am 29. Juni 1938 gestvr-
den . Die Gesellschaft ist ausgelöst.
Georg Friedrich Gäting ist nun¬
mehr Alleininhaber.

71 134. Theodor Fritze L Co.,
Bremen (Baumwollbörse ). Es ist
ein Kommanditist ausgeschieden.

L 1694 II . « artels L Glaser In¬
haber Harrh Wolss , Bremen (Hvhen-
lohestratze 42). Das Geschäft ist aui
die Ehesran des Kausmanns Harri)
Berthold Wolss , Mathilde , geborene
Kastan Bremen , übergegangen.
Diese sührt es unter der Firma
Bartels L Glaser Nachf. Mathilde
Wolfs fort

Erloschen:
K 169 II . Herm . Kaschner , Bre¬

men , Die Firma ist erloschen.
-p 429. Hinr . Wehmann , Vcgesack,

Die Firma ist erloschen ) von Amts
wegen.

II 1019 II . Handelsgescllschait
„lltbremcn " mit beschränkter Haf¬
tung in Abwicklg., Bremen . Die
Abwicklung ist beendet . Die Gesell¬
schaft wird gelöscht.

6 339 II . GewerlschaftshauS Bre¬
men Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , Bremen . Die Gesellschaft
ist aus Grund des Rcichsgcsetzes
vorn 9. Dezember 1937 ausgelost.
Die Firma wird gelöscht.

K 792 II . Guatemala Compagnie
mit beschränkter Haftung Kasscc-
handcl Rösterei in Liquid ., Bre¬
men . Die Abwicklung ist beendet.
Die Gesellschaft wird gelöscht.

Das Entschuldungsversahren . sür
den Bauer Johann Schumacher
und dessen Ehefrau Beta Adele,
geb. Forke, in Borgfeld , Lchester-
deich 27, ist nach rechtskräftiger
Bestätigung eines Entschuldungs¬
plans am 14,- Dezember 1938 auf¬
gehoben worden.

14, 12. 38. Geschäftsstelle
des Entschlildungsamts.

Verlängerung der Verkaufszeit auf
den Wochcnmqrkten

Am Sonnabend , dem 24., und
am Sonnabend , dem 31. Dezember
1938, wird die Verkaufszeit aus den
Wochcnmärktcn bis 14 Uhr verlän¬
gert . Spätestens 14.20 Uhr müssen
die Plätze geräumt sein.

14, 12. 38. Per Polizeipräsident.

Nachdem die Maul - und Klauen¬
seuche unter dem Viehbestände von
Hermann Pols in Breiten , An der
KLmcnads 16, erloschen ist, habe
ich die angeordneten Schutzmatz¬
nahmen wieder aufgehoben.

17. 12. 38, Der Polizeipräsident

Die in Verlust geratenen Führer¬
scheine, ausgestellt am 19. 8. 27 für
Wilhelm Eonradt , geb, am 7. 4. 99
in Groß -Glinno ; 28, 11. 27 sür
Heinrich Willens , geb. am 16. 3. 06
in Bremen ; 7. 9. 29 sür Johann
Garbade , geb. am 3. 5. 01 in Nic-
derblockland ; 25. ö. 36 sür Gerhard
Warwas , geb. am 24. 9. 10 in Rotz¬
berg : 29. 6. 36 sür Ludwig War-
neckc, geb. am ö. 11. 08 in Bremen;
16. 12. 36 für Friedrich Spalthvss,
geb. am 2, 3. 11 in Bremen , .wer¬
den" für ungültig erklärt ) "

15. 12. 38. Der Polizeipräsident.

Staatsbibliothek , Abt . Volksbüche¬
rei . Die Ausleihe der Zweigstellen
Neustadt , Osten , Eröpclingen und
Rablinghaufen bleibt in der Zeit
zwischen Weihnachten und Nenjahr
geschlossen.

Gesellen- (Gehilfen -) Prüfungen
Aus Grund besonderer Matznah¬

men znr Behebung des Facharbeiter¬
mangels sichren sämtliche Innungen
im bremischen Staatsgebiet im An¬
schluss an die bereits bekanntgemach-
ten Gesellenprüfungen im Januar
und Februar 1939 nunmehr weiter¬
hin im März und April 1939 Ge¬
sellenprüfungen durch , und zwar sür
allc Lehrlinge , die ihre Lehre nach
dem Lehrvertrag normalerweise erst
im Herbst 1939 beenden würden , so¬
wie sür einen Teil derjenigen Lehr¬
linge , die Ostern 1940 ihre normale
Lehrzeit beenden würden , und zwar
bei den letzteren in der Regel nur
dann , wenn die Lehrzeit an sich 31h
oder 4 Jahre dauert und angenom¬
men werden kann , datz das Ansbil-
dnngszicl vorzeitig erreicht und die
Gesellcnprüsnng mit Erfolg abgelegt
werden wird,

Anmeldungen hierzu werden bis
spätestens zum

28. Dezember d. Js.
bei der Geschäftsstelle der Kreis-
handwerkerschaft zu Bremen,
„Haus des Handwerks " , Con-
trcscarpc 20, Eingang Meinken-

stratze In . erstes Obergeschoß,
entgegengenommen . Anineldesormn-
larß WniwN ^ Mtselbst unentgeltlich
angefordert werden . Die Prüfungs¬
gebühr -beträgt RM . 9,—' und ist
allein vom Lchrhcrrn zu tragen lind
bei der Anmeldung zu entrichten.
Dem Anmeldeacsnch ist das letzte
Zeugnis der Bcrussschule beizufügen.

Bremen , den 13, Dezember 1938.
Kreishandwerkerschast Bremen,

Zwangsversteigerung
Dienstag , den 20. Dezember 1938,
vormittags 11 Uhr , im Gcrichts-

haus , Zimmer Nr , 171.
Nasing - und Thedinghauser Sir.

(unbebaut ), von Hcinr , Rvsenblnm.
Amtsgericht Bremen.

DaS Amtsgericht Bremen hat am
13, Dezember 1938 folgendes Nns-
schlntznrteil erlassen;

Der Hhpothekenbrief über 5000,—
vKM, , -eingetragen im Grundbuch
von Bremen , Ernndbnchbezirt
Snchting . Blatt 16« in Abtl , III
unter Nr , 9 für die Ehefrau deS
Wirts Hermann Albert See -
Vers,  Rosa , geb, Schröder , Kirch-
hnchting , Kirchhnchtinger Heerstraße
Nr . 84, ist für kraftlos erklärt,
Die - Geschästsstclle des Amtsgerichts,

Das Amtsgericht Bremen hat am
13, 'Dezember 1938 folgendes Ans-
schlutznrtcil erlassen;

Der Hhpothekenbrief über 11 000
AGM „ eingetragen im Grundbuch
von Bremen , Bezirk Borstadt 1- 11,
Blatt 35 in Abt , III unter Nr , 1
sür die ossene Handelsgescllschait E,
Ackermann in Bremen ist sür kraft¬
los erklärt.
Die Geschäftsstelle des Amtsgerichts,

Spritzeisbahnen
Auf folgenden Sportplätzen wer¬

den während der Frostpcriode
Spritzeisbahnen hergerichtet:
1. Bremer Kampfbahn (400 Metcr

Lausbahn und Hochsprung¬
anlage ) ;

2. Sportanlage Stadtwerder (Ten¬
nisplätze ) ;

Z, Friedrich -Lndwig -Jahn -Platz,
Neuenlander Stratze (Tennis¬
plätze der .BTG .) ;

4. Tennisplätze des Sportvereins
„Werder " an der Luftstraße,

und vom Sonntag , dem 18, De¬
zember 1938, an zur Benutzung
freigegeben.

Die Eisbahnen find , von 8 bis
22 Uhr geöffnet , Folgende Ein¬
trittspreise werden erhoben ; In der
Zeit

von 8—19 Uhr
für Erwachsene . . . . 0,20 RM,
für Kinder bis ein¬
schließlich ' 14 Jahren 0,10 NM,

Bon 19—22 Uhr
für Erwachsene . . . . 0,30 RM.
für Jugendliche bis
cinschl . 18 Jahren . . 0,20 RM.

Tchulklassen , die von einer Lehr¬
kraft geführt werden , haben in der
Zeit von 8 bis 14 Uhr freien Zu¬
tritt,

17, 12. 38. Die Behörde
sür Leibesübungen u . Jugendpflege,

Neue Mcistcrkurse
Anfang nächsten Jahres beginnen

neue Kurse znr Vorbereitung aus
die Meisterprüfung , Anmeldungen
müssen bis spätestens zum 5, Ja
nnar 1839 unter Benutzung eines
vormbogens , welcher in der Kanz¬

lei der Handwerkskammer , Hau'
des 'Handwerks , Cvntrescarpe 20,
erhältlich ist, vorgenommen werden.
Besonders wird daraus hingewie¬
sen, datz sür diejenigen Handwer¬
ker, die die Meisterprüfung bis
Ende des Jahres 1939 ablegen müs¬
sen, damit letzte Gelegenheit ge¬
geben ist, die Vorbereitung aus die
Meisterprüfung noch , rechtzeitig
durchzuführen,

Bremen , 16, 12, 38,
Handwerkskammer.

, 2. Bekanntmachung
Der Rabatt -Sparverein „Brema"

e, V, hat in seiner Mitgliederver¬
sammlung . vom 21. 11. 38 die so¬
fortige . Liquidation beschlossen. Zum
Liquidator ist der Bücherrevisor
Theodor Schumacher , Hulsberg 110,
bestellt . Die Marken verlieren mit
Ablani des 3«, II . 39 ihre Gül¬
tigkeit,

Den 17, 12, 38, Der Vorstand

Gas - und Wassermesser sichern!
Bei Frostwctter ist auf die Was-

fermofscr und aus die Gasmesser
mit Wassersüllung zu achten . Die
Fenster der bctr , Räume müssen ge¬
schlossen gehalten und die Raum¬
temperatur mutz beobachtet wer¬
den , Sobald diese unter 0" (0 Grad)
sinkt, sind znm mindesten die ge¬
nannten Meßapparatc durch Be¬
decken mit Tüchern zu schützen.
Besser und sicherer ist es jedoch
die Raumtemperatur durch Hinein¬
stellen einer geeigneten Wärme¬
quelle (Petroleumlampe , Fcuer
kieke) , über dem Gefrierpunkt zu
halten , Wassermesser in Schächten
außerhalb der Gebäude sind durch
Bedecken mik Stroh , Säcken und
dergl , besonders gut zu schützen,
Beschädigungen der genannten Meß¬
instrumente durch Frost gehen z»
Lasten der betr . Gas - und Wasser
Verbraucher.

Gas - und Wasserwerke Bremen,

In der Gemeinde Seehausen ist
ein etwa 14/e bis 2 Jahre altes
Rind eingeschüttet worden . Der un¬
bekannte Eigentümer wird hiermit
ausgesordert , das Eigentumsrecht
gegen Ausweis binnen acht Tagen
geltend zu machen . Das Rind wird
alsdann gegen Erstattung der ent¬
standenen Kosten und der gestell¬
ten Schadensersatzansprüche ausge
liefert . Erfolgt innerhalb der ge
nannten Frist keine Meldung,
wird über das Tier verfügt,

^QsricbtLcks
LskcmntrnactnLQgvn

(Nr , 104.) Handelsregister
Amtsgericht Bremen

Für die Angaben in 0 keine Gewähr!
Bremen , 17, Dezember 1938.

N e n e i n t r a g u n g o n:
L 1411, Friedrich Brinkmann,

Bremen (Kvlonialwaren -Einzelhan-
del, Elisäbcthstratze 81), Inhaber ist
der hiesige Kaufmann Friedrich
Heinrich Christoph Brinkmann,

rp l U2, Georg Vogt Mannsaktur-
warcn , Bremen (SebaldSbrnckcr
Heerstraße 120), Inhaber ist der-
Jnhaber einer Mannfaktnrwaren
Handlung Georg Vogt in Bremen

7P 1413, „ Librophot " Photokopicr
anstatt Gebhardt Lehlcitcr , Bre¬
men (Wielandstratze 32), Inhaber
ist der hiesige Kaufmann Eckhardt
Lehleiter.

Vcrnnd er ungen:
II 333, Helmken k Randermann,

Bremen (schlachte 39), Die an H,
I , Katscher und I -, H, Bartels er¬
teilten Prvkuren sind erloschen. An
Karl Heinrich Görlcr , Karl Gustav
Hermes und Martin Heinrich Wil¬
helm Piraks , sämtlich in Bremen
ist Eesamtproknra erteilt . Je zwei
aller Gcsamtproknristcn sind zu¬
sammen vertretnngsbcrechtigt,

L 21, D. F . Rabe L Co., Bremen
(Domshof 16), Die an A, A, F
Fehfenfcld erteilte Eesamtproknra
ist erloschen,

dl 107, I , C. Niemann , BremenHasenbüren , 16, Dezember 1938
Der Bürgermeister . !(Bredenstrabe 2), Die an Johann

Lrntlickv

SskamrtmackonFsa
ausvSrtiFsr SsbSrstsa

Handelsregister
Äintsgericht Achim

Achim , den 13, Dezember 1938,
Veränderungen:

L 423 (früher 19) , C. F , Franke
Achim, Als Inhaberin ist nunmehr
Fräulein Gesine Franke , Achim,
eingetragen.

Handelsregister
Amtsgericht Achim

Achim , den 12. Dezember 1938,
Veränderungen:

8 Nr , 69, Rvlandwerst , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haltung,
Hemelingen , Das Stammkapital ist
auf Grund des Beschlusses der Ge
sellschaftervcrsaminlung vom 11,
November 1938 um 60 080,— RM,
aus 100 000,— RM , erhöht.

Die grollte krevlle aber -
i; t klonn llierer selelunken -Tpifrenzupei- 898 mit cler

!.öucktlionll5s(o!o,ein̂ei;tör5tücl(kl2k8unclsunl<töclinilr
Vor llierem äpporat muss mon einmal gereuen unö

klar IevclitöNkle8piöI5einer4glö ; emen8ko !engsreksn

koken . üutomot .ZcliorsabLtimmung! 30cmUemkron-

llurckmerrer ! V/eckrekttom mit Köliren W 498,- .

V/!r süliren lknen kliesen 8 - ltölisen -8uper gem vyr.

ksciio

Ovttsek
«okentorstrsNe 84

kernrukS2S7S

Gllrtellcdcr sowie Leder sür kunstge¬
werbliche Arbeiten.
Engelmann L Co,, Herrlichkeit 13a/I>

Ruf : 519 85

Obstbäume
Beerensträuchern

Taub - u . OladelgehölIL

5Xosen ^ u . Stauden . )
Eigene Anzucht . z. Z. große Ausw,

V - on « , Baumschule-

Heute , Sonntag , 20.15 llftr,
Freitag -Platzm , Ende ungef,
22,30 Uhr

kn « m kraen
Oper v. Ottmar Geister

Mo „ 20,15 Uhr , St .-Anr . 5.
Borst, , Gr , O, und freier
Kartenverkauf

AM IÄ lie Mi
Operette v. Fr, ' Lehar

Ti, , , -20,15 Uhr , Dicnstag-
Platzm,

8MIIM8llM !W !8
Oper v. E. Wolf -Ferrari

Hieraus:

vei vrekMr
Tanzpantomimc v. dc Falla

Mi „ 20,15 Uhr , Sonder -Mi -it-
woch 7V

Märchenoper v, E, Hnmperdinck
To, , 20.00 Uhr , Donnerstaq.

Er , 7p

IsmMSri 8 er
Große rom -ant . Op̂er

von 3l, Wagner

Fr, , 20,15 Uhr , Freitag -Platzm,

» «»« MeiiM
Hicrauft '

ver vrekspnr

Sonntag (1. Wechnachtstag ),
20 Uhr , Sonnälxnd , Gr , 7p
In neuer EinstndicruNgl

vie rieüerinsiiz
> Große Operette

von Joh , Strauß

Montag (2, Wekhn-qchtst-ag,
20 Uhr , Außer Platz -niete

me kieaernisiis

Mi „ 28, Dez,, 20 Uhr , Mitt¬
woch, Gr . ll

Erstaufführung!

m
Schauspiel

v. Enrt Langcnbeck

Das lustige Wcihnnchts-
-nürchen

MIMUIKMIIKN II. Nl>88NI'üt
Heute , 11 und 14 Uhr , (KdF,)
Heute , 17 Ulhr
Mo „ Di .. Mi „ To, , 15,30 Uhr
4. Weihnachtstag , lö .JiUUHr
2. Wcihnachtstag , 15,30 Uhr

»suts , 8osikiisg . 20 .15. l: si6s
22 . 15, Ss,js 0 '

MWMMIIM
Klontsg : 9 . v . 8 . O
vienstsg : ? . 80 .-V1. v

vis Islrten Ssst8pisss
Zos > » olslsn — I.sonis vuvsl

Mk gklälli ' liklik 8I8VKI1

klitiivock : 10.

»MliWiMÄeHiM
1. 20 .15 UNk

2. WsiiinsclitLisg : 20 .15 l̂ fis

»NIIIMIII'S

MSMllMWk
Sonnlsg , 14 Ufu - k4ki6 um lä .ZO

14 .Z0 uncl um 17 Übt
Vlsnstsg , 14 .Z0 ukici um 17 Utik

14 .Z0 uncs um 17 Uki

7dsUs-7rmsrm!

ZMSI' lib»
üb lV.Ittvioek Isglictt:

UWR ?Wl
ö Korssnst.12? U-ü',2 obI

?iormcrrlet

Vc-i-Iionk

MIWiKl
C. H. Becker,

Balgebrückstr . 16

ls » anai ' isn
Wellensittiche,

Käsige,
Aquarien,
Zicrfischc,

C, H. Becker,
Balgebrückstr >0

Kanmien
Waldvogel

Wellensittiche
Käfige

Zicrfischc
Aquarien

Angelgeräte usw,
H. Ramspcrger

8WlIM8lI 8ll

MWfkk ' lik!
Tcbaldsbrück,
Heerstraße 251

Harzer kanaricn
herrliche Sön,jcr.

Kirchweg 30

Kanaricn -Cdclrol-
ler ! Wellensittiche,
Spez , Vvgelkäsige,

Bogclsntter.
8 ggers,

Brückenstrntze 2'
Waldvogel,

Kanaricn , Käsige,
Aquarien , Fische,

Fiese ! e r ,
Waller Heerstr , 41
Hast , Heerstr, , 440

liunkLesncl,

Junger Spitz
zu kaufen gesucht,
Angcb , n . I 1334

. stlntlunken

Jg , schwarzbrami

ScMkl 'silllil!
Abzugeben

Frcibcrgerstr , 15

Xn veo ^cllensten

kill' Msliki ' !

zu verschenk, weg,
Fortzug Von 7 b,
9 n , 13 b, 15 Uhr-

Hertha Fcddc » ,
Admiralstraße 100

kllr MtlmaLtcii

Oorclinsn , Isppicks,

8ett - Umrr > n «Iungen.

kigsnv V/srkslüttsn » ü pssielcw Oslevfolsurs,
<rl!s ^ k' k>sitsn oucli ouös ? l-̂ ous

Linoleum

c/er" ,V cker p7ellLkackt

Ivnnrren
Osterstral ) «  34 , 51415

mvsirieren

V/vifinocksrgssckenic civnkvn
!äklo !»smgvter ^ u,ikm,1k'umvnt

k1anl ! !iasmonil ( 08

polten F I
tloliento >9trnks 30/Z8

usw . xucbt

tlolisnko-'>!trn6s -.307.38 Zsminsl-silr, « F I

842 71
ttc-Iientor?trnt>e 30/38

^srLSLZen Vernsilltuns 2 V2 02
ltl«- i' msnn Winken . Knc-LstonliLusrskrnPe lg

2 32 32
Ln?sin-I<LltIeim. W . Oie -nsnenn » , Lrsitenrveo g

^KLroanL » är » 8Sr ksvrilc I. 68um15
keitr l- nettinann

ü, « 4 »F^ . /Pu88clilgcl >1untz, zieki?. /put»
ecksutrcteile iiixl kinuitkriknLeiitze b

Neinnicii Oci-« -?« är L ». Xuelii ., lineinen , ftnftestrnke 37

^ulovus u eu 2 7403 3 32 31
,Sc-i!-!, /rutodusss tür Vscslns, Scbul- u, Ss -sOscdstkcsi-sn u. Sstcisds-
tabcisn. ksi-sdüco Woltecs, Hocctsoi ocetsiowsg 47/S9, nsvso Socops-CvtS

-putoksrosser ! « Z . z „ 41848
ftnelciersrei, Zeliisbeüscstsr . 6 . I?v » nisun , Fite Uortsirnke 59

» » <-^» -8elbsti slieen <3. L. Iklunitt B» »U -I
4-V ^j2:en^firmL fter 8elbsftLftrsr-I3n!on 4k F. EW

8n >Kebriick?trLks 19 2̂9 C?Lnlc8te>Ie hinter fter LLuinrvoIlbür8s)

ki » U8pr » ren23887
steifte lO/l 't. Uemetnniftxi^e Kn8tslt fter Ll-nrkusse in öremen

27226
„ktieimkel,, -" , 6u8tuv » ez -e -r , Flstreesttstrake 8

»Isue Llwolen L ! ZW 28320
u,Flöbeftrn ----pr>rte. I3rIeft>x;unZproinpku ,preisn -, FnsgLrftorstr .22

InstunftstuItunA von.H
(iiirten . 'I'r.-llierspenften «L » » V >

0 . » » Ulmen , '/put ften tläten 65, Obsrnstroks 30, 23l8l

vaekÄeelLUnZ
ftlok. k?« tke , llunlenlorsteinrvek: 540

Vruoli8so » sn 8 4121
preisrvsrt u -zu-: t) ruestsre >fter „ » nemenLeitung " , Oesrent >/8

2 "5  23S44
kiier>en L 8mitti , lAelelr-Httits -Osssftscst -tt!, llreire -zrveo 58

Lni » riIesvI » UÄ « r 80131
Lcstftfter. /pn!erti^un>; jeftsrFtenoe , Rsiinowski , ipisenstrsks 5

2 8232
Leinest : PVuIrvessiknstL 20, Kontor : Kiesttrveg 3

kvIvKOVreN 'oostn . I- » ! o , lMCstrp -. usen
j . « . « oknkolt 26919

vunimr - ' ' ' L !l 2  03 81
744. VoiZt ä! l ) »., /prn PVull 126

VeeseliluK - , Lxpoet - , L «I
U^ .L » 8,8- 1 » L k»o s t Kisten,

kluSLeuKkisten.  Wilkelm Nuiuee , 7pm Ossrverst 21

Klsviertrs ^ er L . 2 7171
Oertruftsnsirnks 2

lLolrs ^ 48S41
k -eennmsteeiulien . ,1. Ikteiuken , Vor ftem Ltsintor 162/164

LeLea u ä Qoirlsx s - s 24017
Pkoto -Liintei -, 8sstnstotstr-rks 2

V ttsiü -, Kslt- unft ptlsnrenisirns kür ^
L, « » » » » Anecke . .

A. W. vienemsun,  kreitenrvsg 9

dI » Iun » svI, ! « e « NL ^ - zigoz
preiswert W . 8ekseenkoe8 <XucIik.,J . liostmunn , 8rLuistr .2l

psckpupier ^ 23244/48
stunp ; en8lr -l6s24

IK -» Ml « FM-^ nIs§en unft -Kepurnturen . ä4usik-Instrunisnte unft
Zestuftplnttsn. tloestwert. bsbrikats »WF»

MU8!lI- UIIlI IISll!0lISU8Wl'IIIte,>tllMei'5lI'.1ll. 23377 u. ^ F V

SLbreid 28718 - 2S718
Lmek Isenbei -K, Vertrieb unft Spe- ialwerlrstLtt, bnngenstr . 135

6eNiiz «dl unck ilaun Sie M
W » » » » peuektvolle Lunilvvuest «I V b »
keink «8t Oervei -ltieck , V, ft. 8teintor ISL , ttaltsst , 8t , sllrLenstr.

fßmir'  ll« !«1 ' II« SMS

kinreiber

rveikeikos
>Vi«n«f ^ ocfs!!. ab

-,5S

15, ) 5

ssokner k /1

Hou5MusiI<- Instrumente

ttsoveigo - »
klocktlöisn ->b

Esigsn . ab 10 . »

^cinciolinsn ° b10 . »

Eitorrsn . ob 15 . »

k.outsn . ° b 18 . »

5eben 5 >s 5ick rv/anglos vnrsi -e

ungevvöknücb gfv6s üurv/akl
einmal an . Wir Koben ksute

von 15 bis 19 ^ kf geoffnvj

^an ist gut aufgekobvn bei

I ? atko r1nenstroktz

eioe Mute von itsc LögsstcoSe.

Lotten Rötung
Spsriolgescbö ^t Lrernvnr

I?m'

- — MlE

lmuiillige « eigei ' ung!

moi ' gkn . mimisg .^ uiii'

M688l18llM Nl' . 20 -21
lsg. si'isili'. Mus ) '

in lreiv/ill . üuttrsgsn:
1. IVosrcismsnn ( in sinss dlscklsb-

3scks ) :
1 ecktsr Isppick (Zx4 m)
5 eckte Lrücksn (2.88x1,58 . 2x1,27

uncl 2x1 .28 m)
1 öücksssckssnk . 1 8ckrsidtisck
(sicks ) , 1 kcksckksnic uncl 1
Iisck (sicks ) . 1 nukdsum 8s !<ssiss,
ciiv . bücisr , 1 psktis Qlsssk unci
pokisllsn , gr . psktis össtsclcs.
2 . Sckäptv/inksl : 4 slsict . öslsuckt .-
Kölpsk (Vscl ( sn >( sonsn unci lug-
Ismpsn ) , 7iscKs . 8tükls . 8tsk !3Mpe,
8iI6si -. SsttsisIIsn . üquskium.
Qfoltsnliguf (sisletfisck m . 5isct >-
bsclcsn ) . ciiv . ^ inctskspisirsug . s >s:

,,l4stksk " -3cklittsn , . . t4siksk " -^ sk^

K4öbs !n . Xincisspuli usv/.
Z. t.os « snstsin (nicklskisck . össilik ) :

1 g!c>»88 UI8ili88»UM - Weil
(für ksstsussnt stc .)

k̂ skmssckins (8tosv6i ') , kissckfsn ><,
sins psrtis kücksr . KinclStNsck u.
8iükls , ^ srtsnmödsl . ciiv . l-lsur-
uncl Kücksngskst u . s.

a>v. klnr8l""Wü8i° ^ ^

t . IVilicsns

Ulbksmsr 8ts . 51 kuf : 8 25 62

zWMWll - MWWM

2uvsi 1assis,starlr,lininsr stclrtdsrsit «H »M« M
^sbrüllsger : 0arIH,LsvIilsr,Lis1tsiizvss5 (! 4m M I

Zwangs-
Bcrstcigerung

Morgen , Montng,
t !( Teze -i-b, 1933,

vorm , 10 Uhr,
im Lokale König-
stratze 11:

1 Posten neue
Teckcnkroncii,

Lampenschirme,
Klavier -lampe,

Schiafzi -» ,--, - Ain-
Peln -ilsw, , 2 eich
Büfetts , 2 -7lns-
ziehtische, 10 Stüh¬
le, Berliko Sofa,
Waschtisch, großer
Gasherd , Rauch¬
tisch, Standuhr,

Kolu-li -i, Zigar¬
ren - n. Zigaretten-
Antvmat , Radio¬
apparat , Photo-
apparat usw,
meistbietend gegen
bar,

Bohlmann,
Böthe,

H a r b e ck,
Gerichtsvollzieher
Wachtstraßc 40

»IIMI»

Zwangsvcrst 'ung
Im Anstr , d. Gc-
richtsk , vcrst , ich
Montag , 1-9,12.3?,
vorn -, 10 Uhr , im
Psandl , Kön -igstr,:
1 Oiadioapp, , Lpr .-
dcckeluhr .n.a .Sach,
D.Vollstr 'beamt ,d,
Gevichtsk, Bremen
Frominhow JVA,

Zwangs-
Versteigcrung

2l-n Dienstag , d,
20, Dezember 193?,

vorm , 10 Uhr,
i, Psandlokal Ko¬
ni gstratze II : -

1 Herrenzimmer
kompl, , Wohnzim-
-ncrschrk., Schreib¬
tische, Rundl'unk-
gerätc n , 1 Plai-
tcnspictcr .lPtüfsO-
garnitnr , 2osa,
' Sessel, Bücher¬
schrank. Kleider-
u . Wäscheschränke,

Waschkommode,
Küchcnschrank,

Lünscr , Teppich,
Bettstellen m. 'Bet¬
ten,T -ischc, stuhle,
Alarmor -Wasch-

beckcn, Oclgcmäl-
dc, Wandbilder,
Salvnschrank .Bcr-
tikv, Ecldschrank,
- Wäsche, Portie¬
ren , Gardinen u,
a . m. meistbietend
gegen bar,
Nustcdc, Rötsch,

Kühling , Berthold
Gcrichtsoollzicber
Longenltr 14 I.

R„ s: 253 7?

» » » II»
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Gangster-Vergeltung an einem Reporter

Der Chefredakteur des Nswyorker „World Messen-ger"
hat Torgen . Sein Blatte hatte niemals einen bedeuten¬
den Leserkreis; jetzt aber scheint es, daß selbst diese
letzten Getreuen abfallen und zur Konkurrenz über¬
gehen. Tausende von Exemplaren müssen täglich einge¬
stampft werden und das will , wenn die Gesamtauf¬
lage kaum zehntausend Nummern beträgt , allerhand
heißen.

Also sucht man nach Sensationen um jeden Preis.
Ermordete Gangster, Ehescheidungsprozesse und Kin¬
desentführungen werden zu gewaltigen Weltereignissen
aufgebauscht, neben denen Geschehenwie der Spanier¬
krieg und der chinesisch-japanische Konflikt als unbe¬
deutend verblassen. Die Reporter laufen sich die Beine
aus dem Leib, die „sobsisters",jene Schluchzspezialistin-
nen zur besonderen Bearbeitung rührender Geschichten,
pressen in hundertprozentiger Sentimentalität auf die
Tränendrüsen der Leser, ohne daß eine höhere Auf-
lagenzifser zu verzeichnen ist.

Eine Schönheitskönigin soll entlarvt werden.
An einem dieser Tage hält ein keineswegs bedeu¬

tender Lokalverein seinen jährlichen Festabend ab und
schreitet, wie dies gar nicht anders möglich ist, auch
zur Wahl der traditionellen Vereins -Schönheitskö'ni-
gin. Solche Dinge werden von der Gesamtheit meist
kaum beachtet; gibt es in den demokratischenStaaten
doch mehr Königinnen wie Sand am Meer — ange¬
fangen bei den prämiierten Augenwimpern bis zu
den preisgekrönten Fußspitzen.

Tags darauf erscheint einer der Reporter , William
Long, wie gewöhnlich in der Schriftleitung , um zu¬
nächst irgendwelche Informationen einzuholen und
dann seiner üblichen Beschäftigung nachzugehen.

Ein Telefonanruf befiehlt ihn zum Chefredakteur.
Dieser gewaltige Mann und Herrscher über Leben

und Tod seiner Untergebenen besitzt keineswegs ein
eigenes Büro , sondern arbeitet nach amerikanischer
Methode inmitten der Untergebenen an der Spitze des
großen Redaktionssaales . Es ist ein betäubender Lärm
im Hause; Telefone surren , Maschinen klappern, Boten
rennen hin und her und wenn der „World Messenger"
im Augenblick auch die unbedeutendste Tageszeitung
Newyorks ist, so wird doch der Schein gewahrt und
ein Uneingeweihter kann aus diesem Durcheinander
leicht zu dem Schluß eines Tollhauses oder aber eines
sich außerordentlich gut rentierenden Unternehmens
kommen.

Der Chefredakteur hält Long dem- Bürstenabzug
eines Zeitungsblattes unter die Nase,, ,

Ueber die ganze Seite läuft " das Bild einer lächeln¬
den jungen Dame. Eine fingerhohe, knallige lleber-
schrift meint dazu : „Kein Wunder , daß sie lacht. Ihre
Wahl zur Schönheitskönigin war von Anfang an ge¬
stellt !"

Als etwas bescheidenere Unterschrift folgt die Er¬
läuterung : „Die angebliche Schönheitskönigin vom
Jahresfest des TPZ -Klubs . Vor der Enthüllung eines
gewaltigen Korruptionsskandals !"

Wenn Sie keine Beweise haben, so fabrizieren
Sie welche!

Nachdenklichund wenig interessiert betrachtete Long
das Blatt , zuckt dann die Achseln und meint : „Was
soll ich damit ? Und wer ist das überhaupt , der
XYZ-Klub ?"

„Ein Dreck", entgegnete der Redakteur aufrichtig.
„Eine Nichtigkeit , die kein Mensch kennt. Aber wir
brauchen Sensationen . Und darum werden wir die
Nachricht von der Bestechungder Wähler dieser Schön¬
heitskönigin bringen ."

Long ist skeptisch. Er ist schon zu lange Jahre beim
Bau und er hat einen guten Riecher für Schlager.

„Ich glaube nicht, daß jemand sich um solche Dinge
kümmert", sagt er, nur mäßig berührt . „Ja , wenn es
sich um einen Skandal handeln würde wie damals
bei der Wahl von Miß Amerika in Kansas City.
Aber —" er schmunzelt leicht — „Miß Amerika und
Miß TPZ ist immerhin ein kleiner Unterschied. Ha¬
ben Sie Beweise?"

„Nein , habe ich nicht." gesteht der gute Haupt-
schriftleiter ohne Erröten . „Diese ganze Geschichtehabe
ich mir überhaupt nur aus den Fingern gesogen. Aber
wenn Sie ein Kerl sind, machen Sie aus diesem
.Zwischensall' eine Sensation , daß der ganA Broadway
Kopf steht."

Erst heute fand man die Leichen — Der Spuk um den
Windmüllec von Ofchersleben

7.b. Magdeburg , 17. Dezember
Bei Erdarbeiten in der Nähe des Friedhoses von

Oschersleben wurden die Skelette zweier Menschen ent¬
deckt, deren spurloses Verschwinden vor 100 Jahren nicht
geklärt werden konnte. Nun steht fest, daß es sich um
einen Doppelmord handelt , der zu Urgroßvaters Zeiten
an einem Liebespaar verübt wurde.

In stürmischen Herbst- und Winternächten geschah es
in den Dörfern der Magdeburger Börde oft, daß man
ängstlich zum Fenster hinaüshorchte und sich die Fabel
vom verdammten Müller erzählte , der ruhelos zwischen
der Stadt Oschersleben und dem Orte Hornhausen hin
und her wandern müsse. Manche wollen schon aus ihren
einsamen Spaziergängen dieser Spukgestalt begegnet
sein, die einen Sack Mehl auf ihren Schultern trug und
beim Anruf sofort verschwand. Natürlich war es nur
ein Phantasiegebilde , was da überhitzte Gemüter zu
sehen glaubten , wie auch alle Erzählungen von dem
geheimnisvollen Müller , die der Großvater dem Vater
und dieser seinem Sohn überliefert hat , zu jenen gruse¬
ligen Geschichtengehören, die dazu da sind, um sensiblen
Naturen das Herz klopfen zu machen.

Nun , der Oscherslebener Müller , von dem hier die
Rede ich, hat vor 100 Jahren wirklich gelebt, und wenn
man dieser Tage nicht eine grausige Entdeckung gemacht
hätte , würden abergläubi 'che Seelen vielleicht immer
noch glauben , daß er noch herumspuke und Grund habe,
sich vor leinen Mitmenschen zu verbergen. Es ist ein
alter Kriminalsall . der jetzt durch Zufall seinen Abschluß
fand und der längst verstorbenen Richtern einmal gro¬
ßes Kopfzerbrechen verursacht hat . Im Herbst 18-13
kehrte ein Bürger aus Oschersleben, der auf einer An-
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„l̂ s wird eine Sensation werden", lachte Long. „Sie
werden blechen müssen und der .World Messenger' das
Zeitliche segnen."

„Meinetwegen werde ich blechen. In einem oder
zwei Jahren — so lange kann man einen Prozeß schon
hinziehen. Die Hauptsache ist, daß die nächsten Num¬
mern unseres Blattes derart einschlagen, daß kein
Mensch mehr ohne den .World Messenger' auskommen
kann. Also ! . . "

„Und die Beweise?" fragte Long nochmals.
„Ich überlasse es Ihnen , sich diese zu beschaffen!"

erklärte der Chef großartig und damit ist die denk¬
würdige Unterredung abgeschlossen.

Falsche Enthüllungen und betroffene Gangster.
Der „World Messenger" bringt also seine Meldung,

die Auflage erhöht sich um eine Kleinigkeit und gleich¬
zeitig laufen verschiedeneKlagen auf Schadenersatz bei
der Verwaltung des Blattes ein : von der Klubleitung,
von den Preisrichtern und der in ihrer Ehre gekränk¬
ten Miß TPZ . Diese Tatsache kann einstweilen wenig
berühren ; aber was bedenklicher ist, scheint die Ent¬
deckung, daß man durch die „Enthüllung " unbewußt
in ein mehr denn fragwürdiges Wespennest gestochen
hat . - ,

Der TPZ -Klub ist, wie Reporter Long erfährt , nicht
gerade jener harmlose Lokalverein, für welchen man
ihn hielt . Es sind gewaltige, bedeutende Männer , die
hier ihre Versammlungen und Freundschastsabende ab¬
halten — alles Leute, die sich in der Prohibition und
den darauffolgenden Jahren auf mehr oder minder

seltsame Art ein oftmals nicht geringes Vermögen
erworben haben.- Die ersten Gegenaktionen dieser Her¬
ren machen sich auch bald bemerkbar.

An einem der nächsten Tage erhält der Chefredak¬
teur den Besuch eines Rechtsanwalts , der ihn im Na¬
men der moralisch entrüsteten Vereinsleitung um sofor¬
tige Zurücknahme der ausgesprochenen Verdächtigungen
ersucht. Ungerührt weigert sich jener, auf eine solche
Aufforderung überhaupt einzugehen und die Unterre¬
dung, sehr höflich begonnen, endet mit einem wenig
diplomatischen Streit der ,beiden Kontrahenten.

Abendliche „Ausfahrt " nach Eangsterart
Abends wird Reporter Long beim Verlassen des

Zeitnnsgebäudes von zwei großen, unheimlich aus¬
sehenden Männern angerempelt und — ehe er sich
dessen versieht, in einen bereitstehenden Wagen ge¬
stoßen.

Das ist das Letzte, was man von dem noch leben¬
den Long weiß. Am nächsten Morgen finden patrouil¬
lierende Polizisten seine von vielen Kugeln durchbohrte
Leiche in einem kleinen Park.

Long hatte das unfaire , allerdings nicht eben seltenle
Eeschäftsmanöver seines Vorgesetzten mildem Leben
bezahlt. ' ' ' 1

Der Rest des Geschehens ist unbekannt.' Man weiß
nur , daß der „World Messenger" sein Erscheinen ein¬
stellte und der Chefredakteur panikartig nach Kali¬
fornien abreiste.

— Ende —
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Ankara, 17. Dezember
Inmitten der türkischenHauptstadt Ankara liegt eine

kleine alte Dorfschule, die hier schon stand, als die
Stadt selbst noch ein Traum eines kühnen Mannes war.
Das einzige Klassenzimmer dieser alten Schule ist nun
zu einem Nationaldenkmal gemacht worden, denn hier,
zwischenden morschen Schulbänken, hat im Jahre 1820
Kemal Atatiirk, der verewigte Schöpfer der modernen
Türkei, seine Regierung errichtet.

Es ist jetzt gerade achtzehn Jahre her, daß in der
öden und wasserarmen Gegend, in der sich heute stolz
Ankara, die modernste Stadt des Orients , erhebt, ein
Mann stand, der prophetisch mit der Hand in die vier
Himmelsrichtungen wies und ausrief : „Hier werde ich
die neue Hauptstadt der Türkei errichten; hier wird
sich der Regierungspalast -erheben und dort das Parla¬
ment ; hier wird das Geschäftsviertel der Stadt stehen
mit großen Läden, Restaurants und Theatern ; und dort
werden sich Parks ausdehnen, Gärten mit fließenden
Gewässern in herrlichem Grün . . . ."

höhe vor den Mauern des Städtchens eine Windmühle
betrieb , von einem nächtlichen Spaziergang zu seiner
Liebsten, die im Dorfe Hornhausen wohnte/ nicht mehr
zurück. Alle Nachforschungen blieben ergebnislos , und
der Fall war um so geheimnisvoller, da auch das Mäd¬
chen seit dieser Nacht verschwundenwar.

Da der Müller einen schlechten Ruf besaß, nahm man
zunächst an, daß er mit seiner Geliebten ins Ausland
geflüchtet sei. Bald aber verstärkte sich der Verdacht, daß
die Frau des Vermißten diesen und die unerwünschte
Nebenbuhlerin gewaltsam aus dem Leben geschafft habe.
Allein, die Müllerin stritt energischjede Schuld ab, und
da trotz eingehender Suche nirgends die Leichen gefun¬
den werden konnten, sah man sich gezwungen, die Er¬
mittlungen vorläufig einzustellen. Jahrzehnte vergingen
seit diesem rätselhaften Vorfall , und man gab allmählich
die Hoffnung auf, dem Geheimnis auf die Spur zu
kommen. Der Volksmund dagegen beschäftigte sich noch
viel mit dem spurlos verschwundenen Liebespaar , und
die Phantasie tat das Ihrige , die Tatsachen mit einem
legendären Mant -el zu umgeben.

Als nun kürzlich in der Nähe des Friedhofes von
Oschersleben Erdarbeiten vorgenommen wurden, stieß
man aus zwei menschlicheSkelette, die in einer engen
Grube übereinander lagen und sich- in einem verhält¬
nismäßig guten Zustand befanden. Die Polizei ver¬
ständigte sofort die Mordkommission, die bald feststellte,
daß es sich um die Ueberreste zweier Menschen handelt,
denen mit einem harten Gegenstand der Schädel zer¬
trümmert wurde. Man holte daraufhin die verstaubten
Akten über den ungeklärten Fall des Oscherslebener
Liebespaares hervor und fand Beweise, daß man tat¬
sächlichdas Grab der Verschwundenen gefunden hatte.
Ein Doppelmord, der vor fast hundert Jahren geschah,
konnte damit aufgeklärt werden, wenn auch die Mörder,
die wahrscheinlichvon der Frau des Müllers gedungen
worden waren , nicht mehr zur Rechenschaftgezogen wer¬
den können.

— !6i >s Oorsscliuls wircl k̂lcitionalclsiilemcil

Damals gab es viele Menschen, die über diese Phan¬
tasien lächelten, denn der Mann , der sie aussprach,
wurde von seinen Gegnern verächtlich der „Narr von
Schischli" genannt . Schischli heißt die Vorstadt von
Konstantinopel, in der der türkische General Mustapha
Kemal wohnte, und war es nicht angesichts der . Tat¬
sache, daß die englischeFlotte im Jahre 1919 im Gol¬
denen Horn ankerte, daß das Reich zu zerfallen drohte,
daß alle Eisenbahnlinien und Brücken von den Trup¬
pen der alliierten Mächte besetzt waren und die grie¬
chische Armee auf Anatolisn zumarschierte, eine Narre¬
tei, von der Gründung einer neuen, modernen Haupt¬
stadt in einem neuen türkischen Reich zu sprechen?

General Mustapha Kemal ließ sich durch die Er¬
eignisse nicht erschüttern. Mochte man das große Ziel,
das ihm vorschwebte, verhöhnen, mochten die Armenier
ihr altes Königreich wiederaufrichten wollen und die
Kurden nach Unabhängigkeit schreien, mochten die An¬
hänger des schwächlichen Sultans sich an Nachgiebigkeit
und Speichelleckereien überbieten , mochte man ihm
selbst, Mustapha Kemal, spöttisch den „General ohne
Armee" nennen, er hielt an seinem Programm fest. Und
die Geschichte, die in Kemal Atatiirk nicht nur eine be¬
deutende politische Persönlichkeit, sondern auch den Va¬
ter der neuen Türkei steht, hat ihm recht gegeben.

Während die Kanonen der englischen' Flotte die
Hauptstadt beherrschten, während alle Verbindungswege
des Landes in den Händen der Engländer und Fran¬
zosen waren , während die von Großbritannien aus¬
gerüstete griechischeArmee sich anschickte, in Smyrna zu
landen , verließ Mustapha Kemal Schischliund reiste in
einem alten ^ wackligen Auto durch ganz Anatolien , um
die Ueberreste der türkischen Armee zu reorganisieren.
Sein Programm hieß: kein Protektorat über die Türkei,
keinen Zollbreit Boden abtreten , der von Türken be¬
wohnt ist, Beseitigung des Sultanats , das die Energie
des türkischen Volkes lähmt , Umwandlung der Türkei
in einen modernen, weltlichen Staat . Waren solche
Ideen nicht mehr als Vermessenheit? Ohne sich um die
Proteste des Sultans und der Engländer zu kümmern,
errichtete der „General ohne Armee" allenthalben seine
Rekrutierungsbüros . Und die vom Sultan enttäuschte
Bevölkerung lies ihm zu.

Als Mustapha Kemal 1920 in der öden Gegend, wo
damals das kleine Provinzstädtchen Angora stand, die
Erstehung einer neuen, schönen Hauptstadt ankündigte,
da hatte er neben zahllosen Gegnern auch schon eine
ganze Reihe von treuen Anhängern . In einer kleinen
alten Dorfschule errichtete er seine erste Regierung . Er
saß auf den Schulbänken der Kinder , wenn er arbeitete,
und in dem Schulzimmer, das alle seine Ministerien
barg . schliefer auch. Aber während man noch die „Re¬
gierung in der Dorfschule" verlachte, sammelten sich
die Patrioten in Scharen — Schriftsteller. Gelehrte,
Künstler . Offiziere, — die gleich Mustapha Kemal das
Sultanat und die damalige Hauptstadt Konstantinopel,
Sammelplatz der Korruption und der levantinüchen
Geschäftemacher, haßten. Und so entstand langsam um
die Dorfschule herum in der Tat eine neue Hauptstadt,
in der zum ersten Male im Orient der Luxus verpönt
wurde, in der die Einfachheit regierte.

Bis zum Frühjahr 1921 hatte Kemal schon einige
Wunder fertiggebracht. Die Engländer waren aus Ana-

L«» 4ie« LMe«
Wenn die Kraniche westwärts ziehen. — Zugvogel, die

sich nicht beringen lassen
rb. Berlin , 17. Dezember

Es ist immer ein recht eigenartiges Gefühl, das in
unserem Herzen aufkommt, wenn wir an einem stillen
Herbsttag gedankenversunkenunseres Wegx ziehen, und
plötzlich aus der Luft Schreie ertönen, die sich wie schrille
Trompetenstöße anhören. Erschreckt halten wir inne und
blicken nach oben, wo in großer Höhe, zu vielen Einsern
geformt, fremdartige Vögel mit weiten Schwingen und
langen Hälsen dem Abendhimmel zufliegen. Manchmal
werden sie mit Schneegänsen oder Störchen verwechselt,
aber der Kündige erkennt es schon an den grellen
Rufen, vor allem aber an der keilartigen Flugform,
daß es sich um die in Deutschland so selten gewordenen
Kraniche handelt , jene hochstelzigen Sumpfoögel, von
deren Existenz vielleicht mancher nur von Schillers
Ballade „Die Kraniche des Jbykus " oder von den
ZoologischenGärten her weiß.

Nur ein schmaler Streifen deutschenLandes wird mit
ihnen zur Zugzeit in den Monaten September—Nov.
bekannt, das heißt, man erblickt sie nur im raschen
Fluge oder zur kurzen Rast auf sumpfigem Gelände,
während es in Ostpreußen und in einigen Teilen Nord¬
deutschlands noch etwa 300 Brutpaare gibt, die heute
unter Naturschutz stehen. Aber selten gelingt es einem
Menschen, sich diesen Tieren zu nähern , die ebenso klug
wie äußerst scheu sind und ihr auf der Erde stehendes
Nest gut zu verbergen wissen. Deshalb ist es bisher nur
ganz vereinzelt gelungen, sie zu beringen, und der
Ornithologe , der den Geheimnissen ihres herbstlichen

»Zuges und Winterquartiers auf die Spur kommen will,
tappt Lei dieser Vogelgattung noch vielfach im Dunkeln.

Immerhin weiß man, daß die zur Spätherbstzeit über
Mitteldeutschland gen Westen ziehenden Kraniche, die
manchmal in Scharen von mehreren hundert Vögeln
auftreten , aus den baltischen Staaten und aus Finnland
stammen und auf den Sandbänken des Nils oder an der
Mittelmeerkllste Afrikas überwintern , während der
Zugweg der in Ostpreußen lebenden Vögel noch wenig
erforscht ist. Man nimmt an, daß sie zu jenen Kranichen
gehören, die zur Spätherbstzeit in großer Zahl den
Osten Ungarns überfliegen, von wo sie wahrscheinlich
über das Schwarze Meer oder über Südslawien-
Süditalien -Sizilien der afrikanischen Küste zustreben.
Soweit die Kraniche deutsches Gebiet in südwestlicher
Richtung überqueren, ist die genaue Zugstraße bekannt.
Sie nimmt eine Breite bis zu 400 Kilometer ein und
berührt Rügen , Mecklenburg, Hpnnover, Thüringen,
Hessen, Westfalen und das Rheinland . Von hier aus
überfliegen sie die belgischeund französischeGrenze. Ein
Teil von ihnen überwintert bereits im warmen Rhone-
tal , der Flugweg des anderen, wohl des viel größeren
Teils konnte bisher noch nicht ergründet werden, weil
ausländische,Beobachtungen fehlen. Man hat festgestellt,
daß -die Fluggeschwindigkeit etwa 60 Stundenkilometer
beträgt und daß die Kraniche die Nacht über ihre
Wanderschaft unterbrechen, um in sumpfigen Gebieten
und Marschländereien Nahrung zu suchen.

Ihre Atzung besteht meist aus Körnern , Pflanzen-
stoffen, Würmern , Insekten und kleinen Wirbeltieren,
richten also auf den Wiesen und Feldern keinen
Schaden an. -Eine Beobachtung ihres Lebens im Freien
ist sehr schwer, da sie vor dem geringsten Geräusch sofort
.die MMt . ,exgxLMn, tyMglb , mqn . nxeist auf, -die^ in

. § ekapgenMgft. lohenden. Kraniche, wo sie übrigens gut
ausdauern , angewiesen ist/' Sie zählen zu jenen Tieren,
die das Volk mit jahrhundertealten Sagen und Mären
umgibt . Ihr Schrei aus hohen Lüften bedeutet ein
bevorstehender Abschied von einem geliebten Wesen,
weshalb manche sensible Menschen Lei ihrem Ruf von
einer düsteren Stimmung übermannt werden.

tollen vertrieben und die Franzosen aus Cilicien . Die
alliierten Truppen waren k-ampfesmüde und zogen ab.
Gefährlich war dagegen die griechischeArmee, die un¬
widerstehlich ins Innere Anatoliens vordrang . Die
türkischen Truppen mußten sich hinter den Sakaria-
Fluß zurückziehen. In Ankara herrschte Panik , man be¬
gann gegen den tollkühnen Kemal zu wettern und über¬
trug ihm das Oberkommando über die Streitkräfte , um
ihn mit voller Verantwortung zu belasten. Der Zusam-
menbruch schien unmittelbar bevorzustehen. Aber Ge¬
neral Kemal vollbringt das unmöglich Scheinende. Er
faßt die geschlagenen Reste der türkischen Armee zu¬
sammen und zwingt sie, Verteidigungsstellen anzulegen.
Am Vorabend des griechischenAngriffes stürzt der Ge¬
neral vom Pferd und bricht sich eine Rippe, dabei wird
die Lunge verletzt. Der Arzt verordnet unbedingte
Ruhe. Aber am Morgen des Kampfes entflieht Kemal
seinen Wärtern und besteigt sein Pferd . Am 24. August
beginnt das blutige Ringen am Sakaria -Fluß . Es dauert
22 Tags und Nächte ohne Unterbrechung. Kemal hält,
in der braunen Uniform des gewöhnlichen Soldaten,
todkrank, geschüttelt vom Fieber , durch. Dann fällt die
Entscheidung — die griechischeOffensive bricht zusam-

«men, der geschlagene Gegner tritt den Rückzug an.
Und nun beginnt der einstige „General ohne Armee",

den seine Landsleute nun „Ghazi" (Sieger ) nennen,
sein großes Aufbauwerk. Das alte islamitische Gesetz
ist nichts für einen modernen Staat . Es gilt , Jahrhun¬
derte zu überbrücken. Und Kemal wählt für sein Land
ganz einfach das „Bürgerliche Gesetzbuch" der Schweiz
aus und führt es ohne Aenderung in der Türkei ein.
Das bewährt sich ebenso wie die Abschaffungdes schwie¬
rigen arabischen Alphabetes , das durch die vereinfachte
neutürkische Schreibweise ersetzt wird — Kemal Ata¬
tiirk hat dieses neue Alphabet in einer einzigen Nacht
selbst ausgearbeitet — die Abschaffung der Polygamie,
des Fes und des Turbans.

Achtzehn Jahre nach jenen prophetischen Worten
Kemal Atatllrks ist vor kurzem die Dorfschule, in der
er seine erste«Regierungstätigkeit ausübte , zum Denk¬
mal geworden, und wenig später schloß der große tür¬
kische Staatsmann seine Augen.

Äre 55 Mwree

Der vollständige Ruin der Bauernschaft ist den Juden
zuzuschreiben, die die zwcitwichtigsten Leute nach den
Landbesitzern geworden sind. Durch ihre fortgesetzt
betriebenen Geschäftspraktikenbeuten sie die unglückliche
Bevölkerung bis zum Aeußerstcn aus . Sie betreiben
hier alles , Kaufleute , Bauunternehmer , Spcischaus-
besitzcr, Müller , Transportunternehmer , Künstler usw.,
und dabei sind sie so schlau, in der Art wie sie die große
Masse ausquetschen und betrügen, daß sie Gelder aus
das ungesätc Brot vorschießen und die Ernte diskon¬
tieren , ehe die Felder die Saat empfangen haben. Sie
sind reguläre Blutegel , die alles und jedes aussaugen,
und die Provinzen zur völligen Erschöpfungbringen.

Nikolaus I ., Zar von Rußland , geb. 6. Juli 1796,
gest. 2. März 1855.

(Weitere Aussprüche folgen!)
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Slanr in - er Hütte /
Die beiden Frauen , die im eifrigen Gespräch vor der

Haustür standen, verstummten plötzlich und traten
zurück, um das sportlich gekleidete, hochgewachsene Mäd¬
chen einzulassen, das langsam vier Treppen Hinausstieg
und die Atelierglocke zog.

Schritte dröhnten im Flur , die Tür wurde geöffnet,
und ein junger Mann den Rasierpinsel in der Hand
und die Backenvoll Seifenschaum, blickte fragend auf die
Besucherin. Diese lachte über das ganze Gesicht und
sagte: „Nun rate einmal , wer vor dir steht!"

„Meiner Treu , die Irene ! Das nenne ich eine Ueber-
raschung," Er legte den Rasierpinsel weg, faßte das
Mädchen an beiden Händen und zog es herein. „Beinahe
hätte ich dich nicht wiedererkannt. Ich habe dich noch
als Backfisch in kurzen Fähnchen in Erinnerung ."

„Sechs Jahre sind eine lange Zeit ", sagte Irene . „Ich
freue mich sehr. dich wiederzusehen. Ulrich."

„Auch ich freue mich", versicherte er, indem er einen
Stoß Zeichnungen vom Lehnstuhl nahm und kurzerhand
auf den Boden warf . Irene setzte sich in den Lehnstuhl
und sah sich verwundert im Raume um. Sie war zum
erstenmal in einem Atelier . Es roch nach frischen
Farben . Das mächtige Fenster an dessen Seiten Aspa-
ragus rankte, hatte freien Blick über die Dächer der
Stadt . — Ulrich zog das Messer ab. „Nun erzähle",
sagte er. „Wie sieht es daheim aus ? Was führt dich
in diese Stadt ?"

„Ja ", antwortete Irene , „es gibt viel zu berichten.
Ich soll dir Grüße bestellen vom Bürgermeister . Er hat
irgendwo ein Gemälde von dir entdeckt und in das
Amtszimmer gehängt."

Ulrich hielt überrascht im Rasteren inn«. „Was stellt
das Bild dar ?"

„Es zeigt unser Dorf von der Weiherseite. Im Vor¬
dergrund steht die hohle Weide." — Er nickte lebhaft.
„Erzähl ' weiter " , bat er.

„Dieses Bild ", fuhr Irene fort, „hat es der ganzen
Ortschaft angetan . Man ist stolz auf dich, Ulrich. Selbst
Leute, die früher nicht gut auf dich zu sprechenwaren,
sind nun von dir eingenommen. „Ja , der Ulrich, wer
hätte das gedacht", sagte kürzlich sogar der Schmiede-
karl."

Ulrich winkte ab. „Latz gut sein. Ich weiß, wie ste
daheim sind. Es ist ihre Art , kleingläubig zu sein, wenn
einer eigene Wege geht. Ich kann es ihnen auch nicht
verdenken, da ich zuweilen selbst an mir zweifelte." —
„Ich habe niemals an dir gezweifelt!", rief Irene.

„Ich danke dir ", sagte er. „Erzähl ' weiter . Wie "ist
es dir inzwischenergangen? Vielleicht bist du gar schon
verheiratet ?"

Sie schüttelte lachend den Kopf. „Dazu gehören
bekanntlich zwei. Ich bin schon länger in der Buch¬
haltung des Karbidwerks tätig . Wir stellen auch synthe¬
tische Edelsteine her und besitzensogar eine Niederlage
in Südamerika . Vier Jahre lang habe ich Spanisch
gelernt . Nun schickt mich das Werk in die Filiale nach
Buenos Aires . Morgen trete ich in Hamburg die Ueber-
sahrt an . Was sagst du jetzt Ulrich?"

„Du fährst nach Argentinien ?", fragte er betroffen.
„Ganz allein ?"

Aber Ulrich, ich bin doch kein Kind mehr. Uebrigens
bin ich daheim einen Tag früher abgereist, um dich noch
einmal wiederzusehen und mich von dir zu verab¬
schieden."

Er verbeugte sich lächelnd und begann von anderen
Dingen zu sprechen. Er zeigte der Jugendfreundin die
Bilder , sie er gemalt hatte , stellte sie in das Licht und
erläuterte bereitwillig . Irene gab ihren Beifall kund.
Ein kleines Gemälde, das ein Stück ihrer gemeinsamen
Heimat darstellte, gefiel ihr besonders. Ulrich schenkte
es ihr. Sie wurde vor Freude rot und schüttelte seine
Rechte. — Dann zog ste Ulrichs weißen Mantel über,
der ihr viel zu weit war , und bereitete von ihren Reise-
vorräten einen Imbiß . Es war gut zuzusehen, wie ste
hantierte . „Das Gör von damals entpuppt sich", sagte
Ulrich schmunzelnd, der sich erst an die erwachseneIrene
gewöhnen mußte. Irene spreizte die Finger und machte
rhm eine lange Nase, wie sie es als Cchulmädchengetan
hatte , wenn er ihr zu nahe getreten war . Bei Tisch
gedachten sie Ihrer Kinderzeit. „Die eigentliche Ursache,
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daß ich dich lieber last, als die anderen Dorfmädchen",
erinnerte sich Ulrich ,war ein dick mit Schweinefett
bestrichener Brotranst . Du Hingst kauend am Toten¬
graben entlang , als ich dir oegegnete. „Laß mich mal
beißen", sagte ich halb im Scherz. Da schenktest du mir
ohne Zaudern den ganzen Ranft . Weißt du das noch?"

Irene nickte. „Die Liebe ging also durch den Magen ",
sagte ste. „Bei mir ist ein anderer Dorfall ausschlag¬
gebend gewesen. Wir stiegen einmal zu viert , Walter
Kunz war dabei und Hildegard Seifert . über den Zaun
der.Schonung. Ich rutschte ab und verletzte mich an dem
rostigen Stacheldraht nicht ungefährlich am Arm.
„Damit es keine Blutvergiftung gibt", sagtest du wie
ein Großer, und saugtest mir die Wunde mit den Lippen
aus . Das hat großen Eindruck auf mich gemacht. Von
dem Tage ab betrachtete ich dich als Verbündeten . Die
Narbe von damals ist mir geblieben." Sie wies auf
eine Stelle unter dem Ellbogen, wo die Haut einen
scharfen blassen Strich zeigte.

„Ja " lachte Ulrich, „ich habe damals dein Blut geleckt,
Irene . Eigentlich ist eine Schande, daß ich mich sechs
Jahre lang nicht um dich kümmerte." — „Gut , daß du
es wenigstens einsiehst", erwiderte sie.

Er sah auf die Uhr und bemerkte, daß er jetzt auf¬
brechen müsse, um zu vereinbarter Stunde ein Bild
abzuliefern . Er stellte es Irene frei , mitzukommen oder
dazubleiben. „Ich möcht« lieber hier auf dich warten ",
sagte sie. Er wies auf Mappen , Bücher und Zeitschriften
klemmte das Gemälde unter den Arm und ging. Nicht
ohne Grund war Irene zurückgeblieben. Sie schlang ein
Tuch um das Haar , öffnete die Fensterklnppen und
suchte sich, was sie brauchte. Das Atelier bedurfte drin¬
gend des Besens. Unter dem Bett kehrte sie Staub-
flöcken, leere Äierflaschen und einen alten Strohhut her¬
vor. Die Ofenxckewar mit Wellpappe verdeckt. Unter
der Wellpappe ' stand ein überhäufte : Mülleimer . Da¬
neben lagen die Abfälle auf dem Boden. Irene stieg
zweimal in den Hinterhof hinab , um den Mülleimer zu
leeren. Bald begann es im Atelier zu leuchten. Das
Licht spiegelte sich auf den Vilderrahmen und Möbel-
flächen. Die Scheiben der Klappfenster blinkten. Das
Geschirr stand wieder ausgewaschenim Schränkchenneben

dem Gasbrenner . Als Irene , die in der Truhe saubere
Bezüge entdeckt hatte , gerade das vernachlässige Bett
überzog, kam Ulrich zurück. „Glanz in meiner Hütte . ,
fragte er laurtig, indem er sich anerkennend umblickte.
Die Putzfrau , sie er gehabt habe, sei vor zwei Monaten
verzogen, erklärte er ; es klang wie eine Entschuldigung.

Irene hatte noch anderthalb Stunden Zeit bis zum
Abgang de» Zuges. Ulrich führte ste in ein Weinlokal
in der Nähe des Bahnhofs . Sie bekamen einen freien
Tisch im Winkel, Ulrich gab Streiflichter aus seinem
Leben der letzten Jahre . Irene hing mit warmen Augen
an seinem Munde. Sie war stolz auf den Jugendfreund
und sein Vertrauen . Trotz langer Trennung fand ste
nichts Fremdes an ihm. Er war derselbe Ulrich, der
damals die Wunde ausgelaugt hatte . Sie griff plötz¬
lich nach feiner Hand und orückte sie. Ulrich war von
diesem Händedruck seltsam berührt . Doch er ließ sich
nichts anmerken ruid redete weiter . Sein Blick streifte
öfters die Wanduhr . Die Viertelstunden rundeten sich.
Dann wurde es langsam Zeit . Den kurzen WeH zum
Bahnhof legten ste schweigend zurück. Irene kämpfte
gegen eine dunkle Stimmung an . In dieser fremden
Stadt war Ulrich die letzte Heimatinfel , die ste nun
hinter sich ließ. „

Ulrich trug ihren Handkoffer in das Abteil . Irene
belegte einen Fensterplatz. Dann schritten sie vor der
offenen Wagentür auf und ab. Sie sprachen wenig. Die
Wort« fielen ihnen schwer. Doch in der Art der Land¬
schaft, der sie entstammten, verstanden ste sich. „Ein¬
steigen!" rief der Schaffner. Irene reichte die Hand.
„Alles Gute . Ulrich. Ich wünsche dir einen großen
Erfolg !" — „Leh' wohl, Irene . Ibute Reise!" Er hängte
von der Uhrkette das Anhängsel ab und gab «s ihr in
die Hand. „Nimm das Medaillon zum Andenken mit;
es soll dir Glück bringen ." — „Einsteigen !" drängte der
Schaffner. Irene bot dem Jugendfreund die Lippen,
wandte sich um und stieg ein. Die Tür knallte zu. Der
Zug rollte zur Halle hinaus.

Ulrich kam nachdenklichnach Haufe. Hier erfaßte ihn
eine quälende Unruhe, so daß er das Atelier bald wieder
verließ . In der Straße flammten die grellen Bänder
der Lichtreklame auf . „Heiße Maroni " rief eine alte

Weihnachtliche Vorgefühle /
Meine Tochter ist neun Jahre alt , und ein eigenes

Einkommen hat ste nicht. Bei ihr kommt nur das ein,
was bei mir und Mütti wegkommt. Darauf lauert sie
mit scharfem Blick und scharfer Klaue , aber hin langt
es nie, und letzten Endes bin ich immer derjenige, der
den ' letzten Seufzer zu tun hat . Bet mir leiht sie sich
Geld, um Mütti etwas schenken zu können und bei
Mütti leiht sie sich Geld, um mir etwas schenkenzu
können. Zurückgezahlt wird es am Sankt -Nimmerleins-
Tage. Aber das darf man nicht sagen, ste würde sich
sonst empören.

Sie ist wie die Zigeuner . Wochenlang vor dem Fest
bestiehlt sie Mich auf eine gelinde, liebedienerische
Weise. Bis an eine gewisse Grenze heran , die aber
noch nicht gekommen ist, stelle ich mich so dumm und
weich, daß es ihr helle Freude macht. Mir aber macht
es dafür eine inwendige, dumpfe, sehr warm anzu¬
fühlende Freude , und fo hebt sich das auf, eins mit dem
anderen.

Ich gehe nun öfter mit Mariannchen aus . Wir gucken
dann in die Läden und überlegen uns , was Marianne
ihrer Mütti am besten schenken" könnte. Zeder kleine
frühere Seufzer von Mütti ist ' hier wohl vorgemerkt
und angeschrieben und kehrt nun als Vorschlag für
Geschenkewieder. Zwei Mark sind ihr aber nur
bewilligt und zwei Mark find bald dahin . Und Müttis
Wünsche— oh wehe — sind mit zwei Mark nicht immer
voll zu erfüllen. Es ist auch nicht einfach, mit Marianne
jetzt spazierenzugehen. An jedem Schaufenster reißt
sie mir den Arm halb aus dem Rumpf und sieht hinein
in die Auslagen und steht dann wieder aus mich, und
ich wieder mache mir den Spaß , ein gräßlich nüchterner
Mensch zu sein, der immerfort Zahlen nennt , lauter
Zahlen , die meist über zwei Mark noch hinausgehen.
Für Marianne aber lebt Mütti in einer dermaßen
golden schimmernden Vorstellung, daß alles nicht hin-
langt , um für Mütti genug und gut genug zu sein, und
neulich sagte sie mir mit wahrer Empörung , daß es
unerhört fei, für eine einfache Schale aus Porzellan
acht Mark zu verlangen , und zweie sind nur da. Acht
Mark !!!

Zuletzt haben wir etwas ganz geradezu Einziges
gesunden, aber es kostete zwei Mark und fünfzig Pfennig
außerdem und „ging" also nicht. Marianne kaufte es
aber trotzdem. Und das muß man gesehen haben ; wie
sie das Zweimarkstückherausnahm , als fei es nichts, und
wie es hinschepperte über den gläsernen Ladentisch, und

wie dann die Kindersingerchen (es ist jetzt immer etwas
Tinte daran , denn Marianne lebt in der Welt der
Wissenschaften) , wie dann die Kinderfinger herum-
klaubten in der Tiefe des Geldbeutels , und wie die
fehlenden fünfzig Pfennig beinahe pfennigweise zum
Vorschein kamen.

„Die hab' ich mir doch gespart", sagte sie mir , ,Hie
hab' ich mir doch zurückgelegt!"

Denn sie. legt gern zurück. Sie schnappt, wo sie
schnappen' kann, aber aus gibt sie nur im Sommer . Da
bekommt es der unwiderstehliche Eismann ; im Winter
aber legt sie alles zurück. Es erwies sich, daß sie schon
seit Oktober daran gedacht hatte , daß im Dezember
Weihnachten käme. Aber viel hat sie nun nicht mehr an
Zurückgelegtem, Nur noch vierzehn Pfennig . Die sollen
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Frau . die vor ihrem Oefchen in einem Torbogen faß
Ulrich kaufte eine Tüte Maronen und setzte seinen Weg
fort . Bis in die halbe Nacht hinein dauerte diese
Straßenwanderung , dann stand sein Entschluß fest. Er
ging zum Telegrafenamt und stellte die Rufnummer des
Hamburger Hotels fest, da, Irene genannt hatte. Dann
begab er sich in ein Lass und wartete die Zeit ab. Kurz
vor Mitternacht meldete er ein Ferngespräch an . Es
dauerte nicht lange , da erschien der Ober und bat den
Gast an den Apparat.

Das Hotel meldete sich. „Ich möchte Fräulein Irene
Köhler ' sprechen", sagte Ufri'ch, ist dringend." —
„Einen Augenblick", antwortet « der Portier . „Fräulein
Köhler ist soeben erst eingetroffen und noch in der
Halle." Ulrich hörte den Portier ihren Namen rufen
und umschalten.

„Ja ", kam ihre Stimme . ,chier Köhler ."
„Hier ist Ulrich. Ich möchte dich noch mal sprechen,

Irene ."
„Du. Ulrich? Aus ihrem Ton klang Staunen . „Es

ist doch nichts Ernstes ?"
„Doch, Irene . Ich wollte dich noch was fragen , bevor

du fährst."
„Ja ?"
„Um es geradeheraus zu sagen, ich möchte dich fragen,

Irene , ob du wieder umkehren und bei mir bleiben
willst."

Die Antwort ließ auf sich warten . „Hörst du noch,
Irene ?"

„Ich höre."
- „W-e denkst du darüber?

„Dann — dann müßte ich also von der Reife zurück¬
treten ?"

„Ja ."
„Und das Werk, Ulrich? Wie wird es den Rücktritt

auffassen?"
„Das werde ich für dich regeln. Ich werde das Werk

am Morgen anrufen . Es wird sicher Verständnis haben
und Ersatz für dich finden."

Irene schwieg. Es knisterte in der Leitung . Ulrich
atmete kaum.

„Wirst du von der Reise zurücktreten, Irene ?"
„Ich will es tun , Ulrich."
Sie verabredeten sich für den kommenden Tag , und

das Ferngespräch war zu Ende.

für Mütti auch noch draufgehen . Für zehn Pfennig
gibt es nämlich kleine Blumentöpfchen mit einer künst¬
lichen Blume darin , und damit will sie das große
Geschenk ausschmücken. Und das tut ste.

Ich sage: „Gib mal her !" und sehe hinein in die
kleine Geldbörse und tue drei Groschenhinein , ohne daß
ste es ahnt.

„Siehst du", sage ich, „nun bist du dein Geld los !"
„Ja , sagt sie, „aber dafür war es doch auch. Es ist

bloß immer gleich alles so teuer ."

Wir gehen weiter von Laden M Laden und andauernd
redet sie davon, wie schön das schöneGeschenk doch aus¬
gefallen sei, aber ganz echt ist ihre Munterkeit nicht
mehr. Die zwei Mark können ja hin sein, aber die
fünfzig Pfennige , das war hart . Und der Groschen
außerdem. Aber vier Pfennig sind noch da. '

„Für vier Pfennig kaufe ich Garn , wenn du mir dann
vielleicht einen Pfennig noch dazugibt."

Das wären dann für fünf Pfennig Wollgarn , und
daraus kann man allerlei häkeln, und das Gehäkelte,
besonders wenn es bunt ist, steht prachtvoll aus und
wird Mütti sicher sehr erfreuen . Am besten ist es, man
häkelt einen blauen Grund , denn blau ist die Treue,
und mitten darauf legt man das kleine, heiße, rote
Herzchen, damit es erzählt von der vielen Liebe, die
da ist und so gerne schenken, schenken und nochmals
schenken will.

„Und Vati ? Kriegt Vati denn gar nichts?"
Aber ich weiß schon! Für mich arbeitet sie in jeder

freien Stunde an einem Ding , das ich benützen soll, um
meine Stahlklammern hineinzulegen. Das kann sie mir
nun unmöglich sagen. Darum sagt sie gar nichts und
sieht mich nur furchtbar schlau an, denn ich bin dumm.

Und so kommen wir wieder heim, aber zu Hause ist
Mütti nicht da , und so gehen wir überhaupt andauernd
umeinander herum, jeder für sich und jeder macht seine
Geheimnissezurecht, und dazu ist gerade jetzt die Zeit, in
der Bratapfel brutzeln und öfter einmal allerlei Knus¬
priges durch die Wohnung riecht. Das alles ist dar
Vorgefühl , das in diesen Tagen viele haben. Es ist von
allen Gefühlen das schönste.
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„Wenn die Biester in der bisherigen Richtung so
weitermarschteren — was sehr wahrscheinlichist —/sind
sie spätestens übermorgen über Ihrer Farm ."

Leiningen zog gleichmütig an einer Zigarre von den
Dimensionen eines mittelgroßen Maiskolbens ; er be¬
trachtete den aufgeregten Regierungskommifscir einige
Sekunden lang, ohne zu antworten . Endlich nahm er
den Kolben aus dem Mund und beugte sich«in wenig
vor. Mit dem borstigen grauen Haar , der gewaltigen
Nase, dem unberührten und unberührbaren Blick seiner
hellen Augen glich er einem ruppigen alten Adler.
„Nett von Ihnen , zu mir heraufzugondeln, nur um
mich zu warnen . Aber Sie meinen doch nicht im Ernst,
daß ich die Flucht vor den Ameisen ergreifen soll?
Selbst eine Herde von Sauriern wäre iHcht imstande,
mich von meinem Besitz zu verdrängen ."

Der brasilianische Kommissär warf die langen Arme
empor und fuchtelte mit den gespreizten Fingern durch
die Luft . „Mensch! Leiningen ! Sie kennen wohl diese
Höllensöhne nicht! Das sind nicht Tiere, die man be¬
kämpfen kann — das ist ein Elementarereignis ! Zehn
Kilometer in der Länge, zwei in der Breite — nichts
als Ameisen! Die fressen einen ausgewachsenen Büffel
bis auf die Knochen, ehe Sie dreimal ausgespuckthaben!
Wenn Sie ste erwarten , kann übermorgen Ihr blank¬
geputztes Skelett aus ihrer blankgeputzten Farm inspi-'
zieren gehen."

Der Deutsche grinste verächtlich. ,,Jch kenne sie gut
genug. Elementarereignis ! Ich gehöre weder zu den
Babys , die jedes Elemcntarereignis widerstandslos
über sich ergehen lassen, noch zu den Faustkrast-Dumm-
köpfen, die Blitze mit der bloßen Hand auffangen wol¬
len . Bei mir ist das Gehirn kein zweiter Blinddarm,
mein Lieber, ich weiß, wozu ich es mitbekommen habe.
Als ich vor drei Jahren mit dem Bau dieser Muster¬
farm begann, habe ich mit allen Möglichkeitengerechnet
und gegen alle Vorsorge getroffen — auch gegen die
Ameisen."

Der Brasilier erhob sich. Er stand da, lang , hager,
emphatisch — wie ein lebendig gewordenes Rufzeichen.
„Ich wasche, meine Hände in Unschuld! Sie gefährden
mit Ihrer Hartnäckigkeit nicht nur sich, sondern auch
Ihre vierhundert Arbeiter . Ich wünsche Ihnen besten

Erfolg — aber ich glaube nicht an seine Möglichkeit.
Ich kann nicht daran glauben . Sie kennen sie nicht!"

Er verabschiedete sich. Leiningen begleitete ihn zum
Strom hinab, wo das Regierungsboot lag. Das Fahr¬
zeug stieß ab ; das Rufzeichen stand am Geländer, ge¬
stikuliert« aufgeregt mit allem, was beweglich an ihm
war und noch von der Mitte des Flusses her meinte
Leiningen die beschwörende, sich überschlagende Stimme
zu hören : Sie kennen sie nicht! Sie kennen sie nicht!

Tatsächlich kannte der Farmer den angekündigten
Feind sehr gut . Er hatte vor dem Bau seiner Sied¬
lung lange genug im Lande gelebt, um die furchtbaren
Vernichtungsfeldzüge der gefräßigen Infekten kennenzu¬
lernen , Aber er hatte seine ALwchrmatznahmen getrof¬
fen und war überzeugt davon, daß diese der heran¬
nahenden Gefahr gewachsen waren . Er Hatte bisher all«
„gottgewollten Schicksalsschläge" wie Dürre , USber-
schwemmungen, Seuchen, die andere Siedler fast wider¬
standslos über sich ergehen ließen, erfolgreich bekämpft
— in konsequenter Durchführung seines Mottos : Das
menschliche Gehirn ist stärker als die Elemente, es muß
sich nur seiner Kraft bewußt sein. Wenn Dummköpfe —
die keines hatten — sinn- und ziellos durch das Leben
torkelten, ohne zu wissen, wozu sie lebten ; wenn Quer¬
köpfe, die es nicht zu verwenden verstanden, ebenso
zweck- und ziellos Mangel oder mangelnde Erkenntnis
des Zieles durch Steigerung des Tempos auszugleichen
suchten, sich an einer Mauer den Kopf einrannten;
wenn Schlafmlltzen — zu bequem es zu gebrauchen —
sich von dem gehirnlofen Strom treiben ließen, bis sie,
der ungebrauchten Kraft nicht mehr Herr, von irgend¬
einem stärkeren Wirbel erfaßt und zu Grunde gezogen
wurden, so war dies alles nur eine Bestätigung, leine
Entkräftung feines Leitfpruchs. Er hatte sich seinen
Weg durch das Leben zu bahnen verstanden; selbst hier
in der brasilianischen Wildnis hatte sein Kopf all« Ge¬
fahren und Hindernisse überwunden, durch entsprechende
Anlagen, durch Organisation , durch Heranziehung
chemischer und technischerHilfsmittel die Ertragsmög¬
lichkeit feiner Plantagen vervielfacht; so würden sich
wohl auch die Vorbereitungen als entsprechend ge¬

nügend erweisen, die er zum Empfange der „unwider¬
stehlichen" Ameisen getroffen hatte.

Noch am gleichen Abend rief Leiningen seine Leute
zusammen. Er wollte nicht warten , bis die Nachricht
von der drohenden Invasion auf anderem Wege an das
Ohr der Burschen gelangt war . Die meisten von ihnen
waren Eingeborene jener Gegenden; der Alarmruf
„Die Ameisen kommen!" war hier gleichbedeutend mit
augenblicklicher wilder Flucht, einem Rennen um das
nackte Leben. Aber das Vertrauen der Indios zu Lei¬
ningen , zu Leiningens Wort und Leiningens Verstand
war so groß, daß sie seine knapp« Schilderung der Situ¬
ation und seine Anweisungen für den bevorstehenden
Kampf mit derselben Ruhe aufnahmen, mit der jene
gegeben wurden ; ohne Angst und in gespannter Er¬
wartung , etwa so, als ob man ihnen eine neuartige
Unterhaltung , eine besondere Art des Wettkampfes oder
der Jagd in Aussicht gestellt hätte . Die Suggestions-
krast, die von dem Mann mit dem Adlerblick und der
Adlernase ausging , war stärker als die instinktive
Furcht : die Ameisen waren gefährlich — gewiß, aber
der „Herr" war gefährlicher. Sie sollten nur kommen!

Sie kamen am Mittag des zweitfolgenden Tages . Ihr
Herannahen wurde angekündigt durch die wilde Un¬
ruhe der Pferde , die die gefahrmel'dende Ausdünstung
wittern mußten und in ihren Stellungen wie unter
ihren Reitern kaum zu halten waren ; es wurde ange¬
kündigt durch ein wüstes Durcheinander fliehender
Tiere . Jaguare und Pumas , zwischenflinken Pampas¬
hitschen, schwerfälligen Tapiren , eiligen Wickelbären
vorbeisausend, ohne sie zu brachten, diesmal nicht
jagend, sondern selbst gejagt ; versprengte Trupps von
Herdenvieh, mit gesenkten Köpfen und schnaubenden
Nüstern einherdonnernd : wildschnatternde kleine Assen,
unter allen ihren Schicksalsgenossenden stärksten Aus-

.druck sinnloser Todesangst bietend . Es folgte das krie¬
chende und springend« Kleintier der Steppen und
Büsche, große und kleine Nager , Schlangen und Eidech¬
sen. Das alles wälzte sich die Hügel hinab gegen die
Plantagen zu, brach vor dem Hindernis des wasser-
gefüllten Grabens nach links oder rechts aus und eilte
weiter dem Strome zu, um hier , abermals aufaebalten
den Wasserlauf entlang zu sliehen. '

Jener Wassergraben war «ine der Abwehrmaßnah-
men, die Leiningen seit langem zum Empfang der
Ameisen vorbereitet hatte . Rings um die Siedlung zog
sich ein vier Meter breiter Graben, der, nicht sehr tief
im trockenen Zustande kein nennenswertes Hindernis
für Mensch und Tier darstellte. Aber der Graben nahm
leinen Ausqang am Strom , der die Siedlung im Nor¬
den begrenzte, und ebenso mündete er unterhalb der

Je stärker wir in uns selbst verwurzeln , umso gc,

schlössen« werden wir der Welt gegenüber auftreten
können, und umso eher wird dann auch das Verständ¬
nis der Welt für uns wach werden.
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Pflanzung nahe dem Herrenhaus wieder in das breite
Strombett , durch eine Sperre konnte man das Ge¬
wässer in den Graben ableiten . Das war nunmehr ge¬
schehen, und so umgab ein ansehnlicher Wassergürtel,
ein riesiges Trapez mit dem Stromabschnitt als Basis,
wie ein Vurggraben die Siedlung . Falls die Ameisen
nicht imstande waren , Flöße zu bauen — und das waren
sie nach Leiningens Meinung sicherlich nicht —, konnten
sie wohl kaum auf die Pflanzungen gelangen.

Der Graben schien also allein schon vollkommene
Sicherheit zu bieten. Außerdem hatte der Farmer die
Zeit , die bis zur Ankunft der Ameisen verflossen war,
dazu benützt, das Gefahrenmoment weiterhin möglichst
zu verringern . Der westlicheAbschnitt des Wafsergürtels
lief am Rande eines Tamarindenwaldes entlang ; die
Zweige einzelner Baumrissen hatten bis über das
Wasser gereicht. Diese Stämme waren umgelegt wor¬
den, um «in Herabfallen der Ameisen innerhalb des
„Buiggrabens " unmöglich zu machen.

Weiber und Kinder , sowie die Viehherden waren
über den Strom gebracht worden; unter der Aufsicht
mehrerer Peons sollen sie dort den Abzug der Räu¬
ber abwarten . Diese Maßnahme war jedoch weniger in
der Besorgnis für die Abtransportierten , als vielmehr
in einer solchen für die Zurückbleibenden begründet.
„Kritische Situationen werden erst dann wirklich ge¬
fährlich, wenn aufgeregte Ochsen oder aufgeregte Wei¬
ber in der Nähe sind" — hatte Leiningen erklärt,

Schließlich war für alle Fälle der „innere Burg¬
graben " inspiziert worden ; ein« kleinere, sorgfältig
ausbetonierte Vertiefung , die sich rings um das auf
einem Hügel liegende Herrenhaus und die daranschlie-
ßenden Speicher erstreckte. Am Boden dieses Grabens
mündeten die Zu'flußröhren aus drei großen Petroleum¬
zisternen. Falls also entgegen Leiningens Ueberzeugung
die Ameisen über das Wasser und auf die Pflanzungen
gelangen konnten, mußte der Petroleumwall der Be¬
satzung und den aufgestapelten Vorräten einen abso¬
luten unbezwinglichen Schutz bieten — wie der Farmer
meint«.

(Fortsetzung folgt)
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Heiite morgen entschlief nach kurzer
Krankheit mein innigstgelrebter , treusor-
aender Vater , Schwiegervater , unser lie¬
ber Opa , Schwager und Onkel , der

Konditor und Bäckermeister

C. Wilhelm Wiiltje»
im 75 . Lebensjahre.

In stiller Trauer:
Carl Wöltjen und Frau

Jda , geb . Krein»
Heinz -Christian und
Carl -Olaf Wöltjen
und Angehörige
Dorothee Melloh
als langjährige Wirtschafterin.

Bremen , -den 15 . Dezember 1938
Nord -straße 2321 »

Ostseebad Kühlungsborn

Bon Besuchen bitten wir freundlichst
abzusehen.

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdi-
gungs -Jnstitut „Nördlich t " , H . Scho-
maker,  Wartburgstraße 39 . Freundlichst
zugedachte Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Montag um
10 .39 Uhr im Krematorium statt.

midi«
kdoch»
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StattKarten

Plötzlich und unerwartet entschlief
meine liebe Frau , meine treusorgende
Mutter , unsere liebe Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

MU Wem
geb . Pieper

im 75 . Lebensjahre.

2n tiefer Trauer:
Johann Kämen«
Bernhard Kamen«
im Namen aller Angehörigen.

Hasenbüren , den 17. Dezember 1938

Die Trauerfeier findet am Mittwoch,
dem 21 . Dezember , 15 Uhr , in der Kirche
zu Seehausen statt.

Am Donnerstag , dem 15. Dezember 1938,
verstarb an den Folgen eines schweren
Unglücksfalles auf dem Wege zur Arbeit
unser Berufskamerad

Heinrich Wich
Wir werden sein Andenken in Ehren

halten.

Die Trauerfeier findet am Sonntag,
dem 18. Dezember 1938 , um 14 .15 Uhr,
im Trauerhause Dreye , Am Deich 49, statt.

Der Präsident und die Gefolgschaft
der

Reichsdahndirektion Harnburg

Statt besonderer Anzeige

Mein lieber Mann , unser
guter Dater , Schwiegervater,
Bruder , Onkel u . Schwager

Otto Stindt
ist heute im 90. Lebensjahre
sanft entschlafen.

In tiefer Trauer i-m Na¬
men aller Angehörigen

Dora Stindt,
geb . Ahrens

Bremen , den 16. Deq. 1988
Woltmershanser Str . AS
Die Aivsbahrung erfolgte

im G« - De - Jn ., Wilhet -m-
Deckcr-Haus ; frdl . zuge¬
dacht« Kranzspenden nach
dorthin erbeten.

Die Tranerseier findet am
Mittwoch um 9.30 lthr i-M
Krematorium statt.

Danksagung
Für die wohltuenden

Beweise -inniger Anteil¬
nahme und die schönen
Kranzspenden beim Heim¬
gänge unseres lieben Va¬
ters sagen wir allen , ins¬
besondere Herrn Pastor
Meyer , Rablinghausen,
dem Verein der Olden¬
burgs ! und dem Verein
der Maschinisten und Hei¬
zer auf diesem Wege un¬
seren herzlichen Dank.

Im Namen älle -r An¬
gehörigen :

Wilhelm Burhop.
Bremen , Westerdeich 207.

Statt -Karlen
Dan -k >agung

Für die uns in so reichem
Maße erwiesen « Teilnahme
und Aufmerksamkeiten beim
Heimgänge irriscrer lieben
Entschlafenen sagen wir
allen , insbesondere Herrn
Pastor Jeep für die trost¬
reichen Worte , hiermit un¬
seren herzlichsten Dank.

Fritz Horn nebst
Angehörigen

Breinei , Findorffstraße 76

Danksag  un g
Für die vielen Beweise

herzl . Teilnahme , die über¬
reichen Kranzspenden sowie
die zu Herzen gehenden trost¬
reichen Wort « des Herrn
Pastor Meyer beim Heim¬
gänge unseres lieben Ent¬
schlafenen sagen wir allen
unseren innigsten Dank.

Frau Gesine Warnken
und Angehörige

Bremen -WottmeiÄMlsen,
den 17. Dezember 1S38

Statt Karten

Heute morgen entschlief sauft und ruhig nach schwe¬
rem Leiden mein lieber , guter Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater , Großvater , Urgroßvater , Schwa¬
ger und Onkel , der

Zolldirektor i . R.

Hermann Grahn
in seinem 80. Lebensjahre.

In tiefer Trauer : Eltse Erahn , geb . Fälscher
Emmy Ucrkvitz , geb . Erahn
Mary Deppc , geb . Grahn
Otto Maas und Frau

Gertrud , geb . Erahn
» Enkel , 3 Urenkel
und Angehörige

Bremen , den 17. Dezember 1938
Detmestraße 133

Nauen , Vambrrg , Northeim , Lhikago
Von Besuchen bitten wir abzusehen.
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs -Justitut

„N i « d e r s a chs e n " , Große Johannisstraße 170, Zuge¬
dachte Blumenspenden bitten wir dort niÄerzutsgen.

Die Zeit der Trauerseier wird am Dienstag bekannt¬
gegeben.

Nachruf!

Nach kurzer , schwerer Krankheit verloren wir gestern
unser Gefolgschastsmitglied

Hilmar Hilker
Vorsteher der Lohnabteilung,

im sv . Lebensjahre.
Wi -r verlieren in dem Dahingeschiedenen , der fast

2 Jahrzehnte dem Betrieb angehörte , einen treuen Ar¬
beitskameraden , der durch seinen lauteren Charakter
unser Vertrauen und unsere Wertschätzung gefunden
hatte.

Wir werden fein Andenken stets in Ehren halten.

Betriehsführer und Gefolgschaft
der Firma

C. F . Vogelfang
Bremen , den 17. Dezember 1938.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme Leim Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen

Wilhelm ReiWerg
sagen wir allen , insbesondere Herrn Pastor
Toorssen für die trostreichen Worte , dem
Lokführer -Gesangverein sowie Verwandten,
Nachbarn und Bekannten unsern herz¬

lichsten Dank , f
Frau Dorothee Reifenberg

und Angehörige

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme sowie überaus reichen Kranzspen¬

den beim Hinscheiden unseres lieben Vaters

Heinrich Schiffmann
sagen wir allen auf diesem Wege unseren

innigsten Dank.

Geschwister Schiffmann

Bremen , den 18 . Dezember 1938
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Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nähme und reichen Vlumenspenden beim
Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen
sagen wir allen Freunden , Nachbarn und
Bekanten , insbesondere Herrn Pastor
Nölle sowie der Vetriebssührung und Ge¬
folgschaft des Edeka -Grohhandöl e. G.
m . b . H ., unseren herzlichsten Dank.

August Merkel und Angehörige
Bremen , im Dezember 1938

Für die vielen - Beweis«

herzlicher Teilnahme beim §
Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen sagen wir j
allen Freunden und Be¬

kannten unseren innigsten §
Dank.

Frau
Maria Stöckhardt Wwe.

und Kinder

Kohlen
KokS

Briketts
Holz
Torf

Rudols Arndt,
Palmenstraße 1S
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/Ü! aiie Akuto/astrer/

ViUrisä vsäe
0S8 Lock vom Lulo

?rsis : Itt4 8.50
vls knlwiclclusigrgszckickts e1s5>̂Mor
von 6sn slZlsn /<nksligso di » rum
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Gänse-Prcisskat
Alfred Kröncr

Brcmen-Erambke
Heute nachmittag

4 und 8 Uhr
ss.Gänsc-Prcisskat

H. Kackebart.
Neuenlanderstr.8ö

Heute 1« Uhr
Gänse-Preisskat

Im grünen Jäger
LudwigStall,
Oslebshauser

Heerstraße 1S5

4V- Uhr. Kordes,!
Tarmstodterstr. 35
Jnh . Thierinann
Preisskat 5 Uhr

Gänse,  N -ioden-
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Gänse-Preisskat.
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Î siclisstsIIs (ür UntsrriclrtLsilm

Auf einer Tagung ihrer Landcsbildstcllcnlciter konnte
die Reichsstcllc für Unterrichtsfilm kürzlich eine viel¬
sagende Bilanz ihrer für die Schulen bereits unentbehr¬
lichen Arbeit ziehen . Die nachfolgenden Angaben geben
einen Ucberblick über den bisherigen Einsatz des
modernsten Unterrichtsmittels Film.

Mit einem Erlag des Reichserziehungsministers Rüst
vorn 26. Juni 1984 wurde die Reichsstelle für den
Unterrichtsfilm geschaffen, um dem Film ohne Ver¬
zögerung in Schule und Hochschuledie Stellung zu
schaffen, die ihm gebührt . Schwierig waren die Vor¬
arbeiten , um zu einer brauchbaren Lösung zu kommen,
nämlich, um auf einem erfolgversprechenden Weg an
die Schulen im ganzen Reiche heranzukommen. Jede
Schule, auch die ärmste und abgelegenste Dorfschule,
sollte die Möglichkeit haben, dieses modernste Mittel im
Unterricht anzuwenden, und so kam man schließlichzu
der Lösung, jedes Kind im Vierteljahr 20 Pfennig als
Lehrmittelbeitrag zahlen zu lassen. Für die Hochschulen
wurde die Regelung getroffen, daß jeder Student
1 RM . im Semester für die Herstellung und den Ein¬
sah der Filme entrichtet. Auf diese Finanzierungs¬
grundlage aufbauend , entwickeltesich die Reichsstelle für
den Unterrichtsfilm in den 414 Jahren ihres Bestehens
zu einem umfangreichen Institut . Ueber das ganze
Reich dehnen sich die Landesbildstellen sowie Kreis-
bzw. Stadtbildstellen in einem dichten Netz aus , so daß
jede Schule die Möglichkeit hat , in kürzester Zeit einen
gewünschten Film zu erlangen . 25 Üandesbildstellen
mit nahezu 1060 Kreis - und Stadtbildstellen sorgen
dafür , daß die Vorfllhrungsgeräte und Filmkopien
schnellstensüberall hinkommen.

Ein Besuch bei der Reichsstelle läßt erkennen, wie
umfangreich das Arbeitsgebiet ist und was hier für die
Lebendigkeit des Unterrichts geleistet wird . Gewiß
liegen die Anfänge des Unterrichtsfilms schon 40 Jahre
zurück, und zwar war es ein Leipziger Professor
Pfeffer , der die ersten Zeitrafferaufnahmen vom Wachs¬

tum der Pflanzen vornahm . Auch der Nestor des Film¬
wesens, Oskar Meßter, stellte um die gleiche Zeit die
ersten medizinischen Frlme her. Aber die Schule blieb
noch uninteressiert. Und erst nach dem Weltkriege be¬
gann man, an eine Bildstelle zu denken, kam jedoch nicht
weiter , da man auch die technischenund finanziellen
Hindernisse, die sich in den Weg stellten, nicht beseitigen
konnte. Der Schmalfilm, der nun seit Jahren seinen
Siegeszug angetreten hat , die Vervollkommnung der
Vorfiihrgeräte , ließen dank des entscheidenden Erlasses
durch den Reichserziehungsminister den Weg für die
Einschaltung des Filmes in den Unterricht frei werden.
Das Ziel ist, jedes im Film zu behandelnde Thema —
es muß vorerst immer noch Rücksicht auf den Stumm¬
film genommen werden — für den Unterricht nutzbar
zu machen. Wir haben in Deutschland bei rund 60 000
Schulgebäuden (mit über 70 000 Schulen) nach dem
vierjährigen Bestehen der Reichsstelle für den Unter¬
richtsfilm heute schon 30 000 Vorführungsgeräte, ' d. h.
also, daß jedes zweite Schulgebäude mindestens über
einen Apparat verfügt . In der gleichen Zeit wurden
an die Schulen 200 000 Filmkopien verliehen. Zum
Einsatz gelangten hierbei 190 Film für allgemein¬
bildende Schulen (90 weitere Filme sind in Arbeit ) ,
44 Filme für Berufs - und Fachschulen (hier sind 25
weitere Film geplant ) , 12 Filme für ländliche Berufs¬
und Fachschulen (10 Filme in Arbeit ) und 255 Filme
für Hochschulen(190 weitere Filme in Arbeit ) . Für
die ausgegebenen Filme liegen Beihefte vor, die dem
Lehrer Erläuterungen zu dem betreffenden Thema
geben. Diese Beihefte sind in über fünf Millionen
Exemplaren verbreitet , und eine Monatsschrift „Film
und Bild in Wissenschaft. Erziehung und Volksbildung",
die in einer Auflagenhöhe von 20 000 Exemplaren er¬
scheint, bringt laufend alles Wissenswerte zunt Ab¬
druck. Nicht unwesentlich vielleicht ist die Tatsache, daß
die 200 000 Filmkopien, die in den 414 Jahren ver¬

Eine 16jübrige Hauptdeirsiellerin
IZonnsIors 5cIirotf>, loclrtsr clsr ^ilmrcliauLpisIsrin Kätlis IZooclc, clsloütisrt !r>clsm ktzlm„8pisl im 8ommsrwir>cl '

Sie kommt sozusagen direkt vom Pensionat . Privat¬
unterricht bei der Mutter , Sprachunterricht bei einer
tüchtigen. Lehrerin , dazu .,etwas,. Akrobatickund Stepen.
Und dann : bereit , entdeckt zu w«rdem ::m»e .n-,-," .» '

„Sie ", das ist Hannelore Schroth,  die Tochter
des Schauspieler-Ehepaares Schroth-Haack, ihr Stief¬
bruder ist gleichfalls Schauspieler. Und trotzdem mutzte
der gütige Zufall dazukommen. Er kam. Roger von
Norman, ' der Spielleiter des Terrafilms „Spiel im
Sommern , ind ", war mit der Besetzung seines
Films beschäftigt. Das frische, junge Mädel mit dem
ausdrucksvollen Gesichtfiel - ihm auf, und da er gerade
ein solches Mädel brauchte, ließ er ein paar Tage
darauf Probeaufnahmen machen, und nicht eine Woche
später war Hannelore Schroth verpflichtet.

Mit ihrem Partner Rolf Moebius saß sie dann , wie
es das Drehbuch von Axel Jvers verlangte , in dem klei¬
nen Hanomag, „Mäxchen" genannt , und lernte Deutsch¬
land kennen. Die Filmreise , die in „Spiel im Sommer¬
wind" sozusagen den Faden bildet , an den die Ereig¬
nisse aufgereiht werden, führte von Hamburg nach
Quedlinburg , Eisenach , Mrltenberg,
Heidelberg , Lüneburg  und wieder nach Ham¬
burg zurück, und dann gings in Bckbelsbergins Atelier.
Für Hannelore war jeder Tag ein großes Erlebnis.

Zuerst war sie, wie das so den meisten ergeht, ein
bisscl entsetzt über sich selbst, über die ersten Aufnahmen.
„Man weiß ja gar nicht, wie man aussieht !" Aber dann
lebte sie sich in die Welt des Films ein, und bald hatte
es ihr diese Verbindung von Kunst und Technik ange¬

tan . Mit Rolf Moebius  und Lola Müthel  war sie
längst bekannt, mit den anderen wurde sie es schnell.

Es jst ,Hr,,größter Stosz, d.gß sts nicht deshalb zum
Film kam, weil ihre Mutter Käthe Haack  heißt.
Sich selbst den Weg gebahnt zu ' haben durch Arbeit
und Können, das ist jä die Freude eines jeden jungen
Menschen, der vorwärts will . Und die kleine Hannelore
Schroth hält den Kopf aus eine ganz eigene Art im
Nacken, das muß man sagen! Sie weiß genau, daß ihr
nichts in den Schoß fällt , beim Film schon gar nicht!
Das Theaterblut will zum Theater . Der Anfang ist
gemacht.

Ein glückverheißenderAnsang! Der Spielleiter , beim
Film als Cutter und kürzlich als Mitregisseur bekannt,
macht seinen ersten Film . Der Tonmeister ist ebenfalls
ein Debütant . Axel Jvers,  der das Drehbuch schrieb,
spielt zum ersten Male Film , und zwar den Partner
von Lola Mllthel , gleichfalls Filmnachwuchs. Nur Rolf
Moebius kann von sich sagen, daß er bereits den vierten
Film hinter sich hat , mit seinen knapp 23 Jahren . Die
Alten, Weisen, Erfahrenen werden von Albert Flo-
rath,  Walter Steinbeck,  Erika von Thell¬
mann,  Gerda Marin Terno  vertreten . Der Gegen¬
satz zwischen Alten und Jungen kommt also deutlich
heraus . Es ist ein Gegensatzohne Tragik. Das Spiel im
Sommerwind duldet keine Konflikte mit tödlichem Aus-
gang. Die Jugend kommt zu ihrem Recht, und die
Alten schauenvergnügt zu — oder weg, je nachdem.

Das Publikum im Lichtspieltheater, so wetten wir,
schaut zu, und zwar gern. Denn dieser Film vermittelt
das , was jeder erträumt : Lebensfreude, die stark genug
ist, alles in ein Spiel im Sommerwind aufzulösen.

liehen wurden, eine Ge¬
samtlänge von 25 Mil¬
lionen Meter ausmachen.
So steht die Reichsstelle
für den Unterrichtsfilm
mit zahlreichenLändern
in ständigerVerbindung,
Briefe aus aller Welt
flattern täglich auf den
Tisch des Leiters , der
ebenfalls ständig Gäste
aus dem Ausland be¬
grüßen kann. Auch die
deutschen Schulen im
Ausland machen eifrigen
Gebrauch von den vor¬
liegenden Unterrichtsfil¬
men, die ja bestens dazu
angetan sind, auch den
sprödesten und trocken¬
sten Stoff lebendig und
lebensnah dem einzelnen
vor Augen zu führen.

Ein Blick in die Ueber¬
sicht über die hergestell¬
ten Filme läßt uns er¬
kennen, daß die immer
auf 120 Meter Länge be¬
rechneten16-Millimeter-
Schmalfilme dem kind¬
lichen Verständnis in
jeder Beziehung Rech¬
nung tragen . Pädagogen
und Fachkräfte aus den
einzelnen Gebieten ge¬
stalten die Filme , so
daß von vornherein die
Gewißheit gegeben ist,
daß die Anlage des
Films — die Aufnah¬
men selbst werden von
den Kulturfilmherstel¬
lern der freien Wirt¬
schaft vorgenommen —
wirklich demAuffassungs-
vermögen des Kindes
entspricht. Wir finden
Filme für den Eeschichts-
und nationalpolitischen
Unterricht, darunter hervorragende Dokumente aus dem
Weltkrieg, wo die Kinder auf Grund vorliegenden Tat¬
sachenmaterials sich für alle Zeiten einen Eindruck von
diesem gewaltigen Kampfgeschehenverschaffen können.
Ueberhaupt gilt es für die Reichsstelle immer als
oberstes Gesetz, nichts zu stellen, oder wie einen Spiel¬
film zu entwickeln, sondern sich auf Tatsachen zu stützen,
die unauslöschlichsind. So begegnen wir in der Gruppe
der Filme für die Deutsch- und Heimatkunde all den
handwerklichen Berufen , die jeder Deutsche von der
Anschauung her kennen sollte, wir begegnen dem Leben
und Treiben in Stadt und Land, wir erfahren aus der
Gruppe der Erdkundenfilme alles Wissenswerte vom
Erdball , die Vererbungslehre und Rassenkunde ist mit
einer ganzen Reihe von Filmen vertreten , die Biologie,
die Chemie und Physik bringen hervorragende Bild¬
streifen, aus dem Unterricht für Hauswirtschaft, Ge¬
sundheitslehre und Nadelarbeit , dem Werk- und Zeichen¬
unterricht steht gleichfalls eine ganze Reihe von Filmen
zum Verleih bereit . Auch die Leibesübungen sind mit
ausgezeichneten Filmen vertreten , und jetzt ist man
dabei, das wertvolle Material des großen Olympia¬
films für die Schule auszuwerten , damit die Kinder
für alle Zeiten einen Eindruck von diesem großen
Treffen der Weltbesten Athleten in Deutschland ge-

5Vo bleibt äer Vickrts . . . ? IVerner Hins:, Traun 8eknkkeitlin null
Dr. 8timmel (von oben imek unten) siuä äie ärei Hauptäarsteller in äcm
Tobis-Tilm „Der Vierte kommt nivbt", «ivn blax Kimmiek naeli einer wadren
BsAebenkeit in 8renv setnt. Die Drei siuä Trcuuäe, äie sieb eines Kbenäs
nu ibrem üblivben tzuartett-Lbenä versammeln — nnä äer Vierte lies tznsrtetts
kommt nickt. Ilm sein rätsellmktos Versekwinäou entwickelt sieb äie
ckramatisckglllgnilluuAäiesos Krimipalstiieks. , ^nknakms: Dodis-.lZuicl̂. .

winnen. Die Hochschulfilmebringen alle Erfahrungen,
die auf wissenschaftlichemGebiete gewonnen wurden,
bringen das Neueste der Forschung, so daß die Studen¬
ten ebenfalls sich nicht mit dem toten Stoff begnügen
müssen, sondern jederzeit die Möglichkeit haben, sich
einen lebendigen, klaren Eindruck von dem Geschehen
und von dem Stand der Wissenschaftin den einzelnen
Fachgebieten zu verschaffen. Der Unterrichtsfilm hat
seine Feuerprobe längst bestanden, und welcher Lehrer
möchte sich nicht gern dieses wertvollen Mittels bei der
Gestaltung des Unterrichts bedienen? IV. 8ck.

Rllkmann
als Schrecken der Gangster
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„lj a l ä bnä ' iekim
Xockar , balä baä' ick
i m bl a i n." Hannelore
8clirotk nnä lknlk llocbins,
äio Hauptpersonenäes neuen
TerraOims „8piel im 8om-
morwinä" kaben in äiesem
kelteren Terralllm, äer sie
im Vuto äurek ventseklanä
kitkrt, reiekliek kelexenkeit
rn allen sommerliekenTreu-
äen. Kuknakms: Terra.

«Atz

Kiels liorll (kleine Unkwann) , äer kleine Tlöten-
virtuose, kat seine Dankbakn als KangsterjäKer, in äie
er kereinstolperte, okne es nu wissen oäer nn wollen,
erkolgreiek beenäet. >Vio äas alles kam nnä wie nnä
warum kükmann-Korkkkisr in äio Motesko llitter-
riistunA seklüptte, äas alles lallt sieb kaum errsklen,
äas muL man siek in äem neuen Keinn-llükmann-Tilm
äer Terra „blaun , 8 io kennen Korkt noek
nickt !" selbst anseken. Kuknakms: Terra.

Auszeichnung für Arnold Fanck
Das japanisch-deutsche Kulturinstitut zu Tokio hat

Dr. Arnold Fanck in dankbarer Anerkennung seiner
langjährigen Bemühungen für den Austausch kultu¬
reller Güter zwischenJapan und Deutschland die Ge¬
denkmünze der 10. Jahresfeier des Instituts verliehen.

Die Nachricht über diese, insbesondere auch das Film¬
schaffen Dr. Fancks würdigende Auszeichnung erreichte
den bekannten Regisseur funkentelegraphisch auf der
Ueberfahrt von Valpo nach der historischen Robinson-
Insel Juan Fernande ;, wo er im Auftrag der Bavaria-
Ailmkunst die Außenaufnahmen zum Film „Robinson"
drehen wird.

sVerantwortlick : llsin ? Tiseksr,  Lrswsy
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1. Weltanschauung und Politik

Frank , Hans : „R«chtsgr » nt>leg»ng des nafto » alsoziakrslisä >«n
Führerstaates . ' Verlag F , Gier , Nachslg,, Nlünche » IM.
.V, Leiten.

Fabriciu «, Hans : „Dr . Frist . — Ein Lebensbild des Reichi-
ministers des Innern ." Bering Junker L Dümihaupt,
Berlin IM . 3» Leiten . 0.80 RM.

Berndt , Alfred Jngemar : „Meilensteine des Dritten Reistick."
(srlebnisschstdernng großer Tage . F . Eher , Btünchen IM.
238 Leiten . 3,60 RNl.

Siindcrmann . Helmut : „Die Krengen falle in " Zentral ««ring
der NLDAP ., Münstu -n . IM.

Pros . Dr . Leere , Iah . d.: „Rosten , Böller und DaMtstoier
in der Erdkunde ." Verlag Beltz, Langenfakza IM.

Frauendlenst , W.: „Weltgeschichte der Gegenwart in Doku¬
menten ." Band I , 1036/37 Internationale Politik . Essener
Berlagsairstalt 1038.

Lchesscl, F .: „Gläserne Wunder ." Drei Männer schassen ein
Werk . Zeih , Abbe, Schott . Verlag Brau » L Schneider,
Münstien 1438. 332 Leiten.

Brügmann , Dr . Arnold : „RomS Kamps inm den Mensst>en ."
Grundlagen katholischer Politik im ansgstienden 10. Jahr¬
hundert . Verlag I . F. Lelnnann , Miinstien -Berlin IM,

Ehateaubriant , A, dc: „Geballte Kraft, " Ei » srangösisstier
Dichter erlebt das nene Deutschland . Verlag G . Brau » ,
KarkSrukze 1038. 183 Leiten.

Kiias , Richard : „Togo -Erinnerungen ." Vorhut Verlag Otto
SKegek , Berlin . 1038. 212 Leiten mit 1 Karte und zwölf
Bildern.

Keller , Hans K. 8 . L.: „Das Recht der Völker ." 1. Abschied
rom Völkerrecht . Verlag Franz Vachlen, Berlin . IM.
130 Leiten.

Solonetvitsch , Boris : „Lebendiger Staub, " RnstlandS Jugend
im Kamps gegen die GPU . Essener Verlags -anstait . IM.
508 Leiten.

Schwitz , Paul : „Moskau und die islamische Welt ." Verlag F.
Eher Nachslg., München 1938. 53 Leiten , 9.80 RM.

2. Romane und Erzählungen

Götz, Karl : „Bruder über dem Meer ." Schicksale und Begeg¬
nungen . Verlag I . EngoHorns Nächst ., Ltuttgart IM.
255 Leiten.

Meyer , H. K. Houston : „Konrad Bäumlers weiter Weg ."
Teutsche Verlagsaustalt , Stttttgart -Bcrlin . 1038. 599 S.

Noustädtrr , Erwin : „Ter Jüngling im Panzer ." Eine Dich¬
tung in Prosa . Hölieustauson Verlag , Stuttgart , 1938,
362 Seiten . 6 — RNi,

Hillard , Gustav : „Spiel mit der Wirklichkeit ." Hanseatische
Verlagsanstalt , Hantburg . 1038, 303 Seiten.

Boikmann , Erich Otto : „Die roten Streisen, " Hanseatische
Verlagsaustalt , Hamburg . 1938. 352 - Seiten . 5.89 RM,

Goltz, Joachim von der : „Ter Steinbruch ." Erzählung . Lan-
gen -Müller , Blünchen . 1938. 237 Seiten.

Watzinger , Carl Hans : „Die Psandherrschast ." Erzähl,mg.
Eugen Diedcrichs Verlag , Jena . 1938. 202 Seiten.

Helle , Fritz : „Das Ehrenwort ." Verlag Brestkops L Härtet,
Leipzig . 1038. 212 Seiten . 3.50 RM.

Rombach , Otto : „Ter standhafte Geometer ." Deutsche BerlagS-
anftalt , Stuttgart . 1038. 120 Seiten.

Kubie , Wilhelm : „Professor Franenschuß zlveite Erdens,chrt,"
Roman Verlag H. Kühler , Hamburg , IM , 280 Seiten.

Steguweit , Heinz : „Mit vergnügten Sinnen ." Kleine Haus¬
postille . Hanseatische Verlagsaustalt , Hamburg , IM , 121
Seiten . Mit 8 Zeichnungen von Olaf Gnlbransson . ^

„Liebcsdicht,ingen ." Ans den Werken deutscher Dichter des
10. Jahrhunderts . Verlag Kurt Sauste L Co ., Hamburg.
1938. 82 Seiten.

S. Kultur und Leben fremder Völker

Filchner , Wilhelm : „Bismillah !" V-om öuang -cho zum Indus.
Verlag F , A. Brockhaus , Leipzig , 1038. 317 Seiten . 8 RM.

Tonat , Weider : „Ter Heldenbcgrifs im Schrifttum der älteren
japanischen Geschichte." .Herausgegeben von der Deutschen
Gesellschaft für Natur - und Völkerkunde , Ostasien . Kom¬
missionsverlag Otto Harrassowitz , Leipzig . 1938. 130 S .,

Willi Bürger : „ Vom deutschen Wesen"
Schriften zum deutschen Sozialismus , Heft 1. Konrad
Triltsch Verlag , Würzbura 1038. Preis : Broschiert
3.59 RM .. Ganzleinen 1.59 RM.

Wir kennen den Parteigenossen Willi Bürger , Staatsrat
und Professor an der Universität Kittn , als Redner aus den
Großkundgebungen der NsDAP , in Bremen . Vielen Tau¬
senden vermittelte er die tiefen Einsichten , die er im Kamps
um den deutschen Menschen gewann . Er kennt aus eigenem
Erleben die seelische Not des deutschen Arbeiters und gestaltet
feit Jahren aus seiner umsassendcn Lebensschau als national¬
sozialistischer Erzieher . Aus Drängen seiner Zuhörer hat Willi
Bürger ein« Auswahl seiner Vortrage als Buch zusammen¬
gefaßt . Es wird gegenwärtig entschieden , diese Schrift in die
NS .-Bibliographie aufzunehmen . Ter tiefe Sinn des Buches
ist gegeben, unsere vom Schöpfer gesetzte Ausgabe zu erfüllen,
„den deutschen Teil von Gottes Schöpfung deutsch zu erhalten
sür uns und alle , die nach uns kommen ". Ter Lebenskampf
des deutschen Volkes gilt den überstaatlichen Mächten , die ver¬
sucht haben , uns unserer Freiheit zu berauben , unser Volk zu
verhindern , die Rolle in der Weltpolitik zu spielen , die uns
unserem Können , unseren Fähigkeiten und unserer Leistung
nach zusteht . Unsere Idee hat gesiegt, denn die Sache des
Herrgotts ist mit uns ! Die Kampfschrift „Vom deutMn
Wesen " zeichnet sich durch weltanschauliche Klarheit »nd Stärke
dgs Glaubens aus . 8 , Haftbar.

Werner Janssen : „Die Insel Heldentum ." Roman . Das große
Erlebnis unserer Zeit im Spiegel der Vergangenheit:
Kamps gegen Heuchelei und Lüge.
Verlag Georg Westermann , Braunschweig , Preis in Lei¬
nen gebunden RM . 5.80.

Drei Wünsche unserer Zeit erfüllt der Dichter mit feinem
Werk : Deutung der dcutsäien Bewegung in zeitloser Gestal¬
tung . Dichterische Verklärung des Glaubens unserer Ahnen
an die irdische Unsterblichkeit und ihre Gleichsetzn»« von Le¬
ben und Ehr «. Herzliche und notwendige VermM -ung der
Sage -Welt JSlands auch sür die , denen ungekürzte Ueber-
tragungen Schwierigkeiten bereiten . Bündig und entschlossen
werden die Fehler vergangener Epochen aufgedeckt, gläubig
unb rein wirb die Forderung des neuen Zeitalters besaht.
Alles in allem ein Buch , das zum Weihnachtsfest dieses
Jahres auf jedem Gabentisch zu finden sein müßte!

„Der Lülirer
Diele haben sich in den letzten Jahren berusen gesuhlt , eine

Geschichte der NTTAP , zu schreiben oder die Persönlichkeit
des Führers zu deuten . Aber wir brauchen den Männern,
die größtenteils im guten Glauben und mit wahrem Ester
zur Feder «rissen , nicht unrecht zu tun , wenn wir sagen , daß
säst alles , was in dieser Hinsicht bisher erschien, nicht voll
befriedigen konnte.

Mit um so größerer Erwartung haben wir zu dem neuen
Tuch Eberhard Wvlsgang Möllers  geglissen , daß durch
die Empschlung Dr . Letz 8 und Baldur von ' Schirachs
als Weihnachtsbuch der deutschen Jugend bereits einen guten
Start hat . Wir legen es mit dem Gesicht einer wirklichen
Genugtuung zur Seite . Ter junge , aus den Reihen der HJ.
hervorgegangeuc Dichter und Litcraturpreisträgcr hat mit
diesem gewagten Wurs eine neue Bewährungsprobe bestanden.

Das Werk Möllers kann weder als Biographie — denn
die » endung Advls Hitlers ist noch nicht erfüllt — noch
als geschichtlicher Abriß im allgemeinen bezeichnet werden.
Es stellt vielmehr die Deutung einer geschichtlichen Epoche
dar , die im Geschehen der Gegenwart erst dem Höhepunkt
ihrer Erfüllung zustrebt . Im Mittelpunkt steht der Führer
als der Träger und Gestalter einer neuen Idee , eines neuen
Reiches und einer neuen gerechten Ordnung der Welt,

In ihm schlummert der ewige Auftrag des Reiclzcs der
Deutschen , von dem die Kysshäujersage spricht , unbewußt bis
zu jenem historischen Augenblick der Erkenntnis , von dem
er in seinem „Kamps " schreibt : „Und ich beschloß, Politiker
zu werden ." Trotzdem wirksam bereits In dem unbekannten
Soldaten des Weltkrieges , der durch das Grauen der Material¬
schlacht schreitet wie ein Traumwandler unbekümmert , neben
ihm und vor ihm der Tod,

Wir wissen über diesen Lebensabschnitt des Führers nur
wenig . Es ist die Zeit der inneren Wandlung , der Revolu-
tioniernng . Einige hingcworsen « Bemerkungen der Kamera-

weilinachtsgaben der
Selbst der kundige Bücherfreund und ersahrene Meister

der Lesekunst gelangt immer wieder auf den Punkt , wo
ihm die bescheidene Endlichkeit seiner geistigen und ma¬
teriellen Erwerbsfähigreit — und die Enge seines Bücher¬
schrankes schmerzlich bewußt wird . Wem es nun weniger
ernst darum zu tun ist, in seiner Bücherei den behutsam
weiter wachsenden Wertbcstand wirklichen GeisteS-
Eigentums  zu hüten , der mag sich mit wahllos be¬
packten Gedankenfächern und einem entsprechend voll¬
gestopften Bücherschrank zufriedengeben . Sein „Interesse
am Buch und der Grad seiner Belesenheit , bzw. „Bildung"
ist ja genugsam durch lückenlose Reihen bunter Buchrücken
bezeugt . Aus Schatzsuche zu gehen , Altes z» heben und
nach 'Neuem stetig prüfend zu sahnden , scheint ihm über¬
flüssig und zeitraubend : er hat „schrecklich viel " gelesen,
er Hai Bücher „genug " und läßt sich unbekümmert aus der
Hochflut der Neuerscheinungen im Schlepptau der Sen¬
sationen treibe » . Im Gegensatz zu diesen Abenteurern der
Bücherwelt , die nur noch durch zufällige Verführungen Stipp¬
visiten in irgendwelche Zwischcurelchc des Geistes unter¬
nehmen , könnte der ernsthaste Leser , der wirtlich etwas
„erlesen " will , im Kreuzfeuer der Streifbänder und Pro¬
spekte verzweifeln , wenn sich nicht jenseits des literarstchen
Alltagsrummels (was  alles dazugehört , merkt man erst
später !) in wenigen anserwählten Büchern immer neu die
unergründlichen Bezirke im innersten Reich des Geistes er¬
schlössen. Bloße Lesegier nach flüchtigem Genuß und leicht
-bekömmlichen Anregungen kann sie freilich nicht entsiegeln
— Schriften , in denen die Großen der Menschheit ihr Bestes
gaben oder ganze Zeitalter des Ringens um die letzten Er¬
kenntnisse ihren Niederschlug fanden, , taugen nicht zu .billigen
„Erfolgest des Jahres ", wenn sie Jahrhunderte »überdauern.
Nur ein Paar hundert unter aber Millionen Büchern sind es,
die als Grundstock und Wnrzelboden fruchtbarer Selbstbil¬
dung zu allen Zeiten die verantwortlichen Selbstdenker immer
wieder zu ernstester Bewährung hcraussordern : darum kaun
das Bemühen , dieses „Weltliteratur " im höchsten Sinn in
zeitgemäßer Form an den diesem Anspruch hingegebenen
Leser heranzutragen , nicht hoch gemm eingeschätzt^ werden.

Wir haben schon die ersten zehn Bände der „S a m m -
lung Dieter  ich ", die sich als die jüngste verlegerischs
Planung nach bisher glänzend gerechtfertigten Grundsätzen
dieser Ausgabe unterzieht , als ein Ereignis im deutschen»
Schrifttum begrüßt . Zu Weihnachten — in einer Zeit , wo
aus den Bücherfreund tausendsach lockende Werbung ein¬
stürmt — setzen wir uns wieder sür diese wahrhaft „große
Sache " ein , indem wir das Erscheinen von weiteren neun
Bänden der schnell auswachscnden Sammlung anzeigen . Liest
man die Buchtitel , so ist man sich darüber klar , daß mit
ihnen keine laute Begeisterung und kein stürmischer Riesen¬
erfolg zu erzielen ist , Menschen aber , denen — um bei den
Deutschen zu beginnen — Namen wie Novalis , Schopen¬
hauer und Burckhardi sefle Begrisse sind, werden aufhorchen
und dankbar nach Büchern greisen , die geeignet sind , das
Vermächtnis solcher Geister in neuer gültiger Gestalt zu
beleben . „Novalis.  Romantische Welt ." (Die Fragmente,
geordnet und erläutert dargeboten von Otto Mann . Bd , Lt,
48ü Seiten . Leinen NM . "4.59). Dies ist eins jener Bücher,
die man immer wieder und nie zu Ende liest . Das ganze
romantische Weltgesühl . ein Rcisezüstand der deutschen Seele
überhaupt spiegelt sich in diesen aphoristisch geprägten Ge¬
danken und gleichsam dokumentarisch belegten Vorgesühlen
des kommenden Ausbruchs doz: Seele in eine bessere Welt.
Die Auseinandersetzung , zu der Novalis den Menschen un¬
serer Zeit herausfordert , ist unumgänglich , — Den Denker
und den Menschen Schopenhauer , der bisher in der Ge¬
schichte der Philosophie in dieser Zweiheit zwiespältig schwan¬
kend erschien , läßt das „Schopenhauer - Brevier"  der
Sammlung Dieterich in hinreißender Geschlossenheit erstehen.
(Herausgegeben von Dr . Raymund Schmidt , Bd , 37, 479 Sei¬
ten , Leinen RM . 4.25). Ein Brevier in dem frohen Sinn,
daß es uns mit dem ganzen Reichtum und der unvergäng - ,
liehen Wortschvnheit dieses großartigen Denkers schier mühe¬
los , indem wir es Stück sür Stück , soviel man gerade mag,
aufnehmen , vertraut macht . Dem Kenner des großen Weisen
wird es eine herzliche Freude sein . die kostbarsten Perlen des
unerschöpflichen Eeistcshortcs Schopenhauers in köstlich
bibliophilem Gewand stets zur Hand zu haben , — Von Jakob
Burckhardi,  einem der größten Durchdringer und Er¬
hell» der Kulturgeschichte , bringt die Sammlung seine
„Briese ". (Mit einer biographischen Einleitung heraus-

" . Vas weilsnachtsbuch
/ sür alle Deutschen

den gestaltet Möller zu einem visionären Bild . Seltsam , un-
heimlich war den Kameraden „der hadere Schwarze ", der so
anders war als sie selbst und doch genau das gleiche — der
unerkannte König des Volksmärchens.

Wenige Zeit später erleben wir den gleichen Mann im
München der NevolutianStage . Die gleiche unheimliche Un¬
rast , die gleichen Charakterzüge , die den unbekannten Front¬
soldaten Adols Hitler auszeichneten , wieder in dem unbekann¬
ten Ruscr und Mahner , nur schärfer herauskristallisiert . Der
innere Auftrag nimmt Gestalt an , der Weg ist nun vvr-
gezcichnct, Aus dem Ruscr wird der Trommler des neuen
Reiches . Immer klarer l>«bt sich die Gestalt des Mannes ab.
der von nun an zu dem unabweisbaren Gewissen der Nation
wird , zäh und unbeirrt das Ziel verfolgend , das er sich ge¬
steckt hat . Während alle Bindungen der Zeit zerbrechen , wird
er zum Mittelpunkt und Gestalter einer neuen Autorität und
einer neuen Ordnung.

Darin sieht Möller nicht Nur das Wesen der hinter unS
liegenden Zeit wie der Gegenwart , sondern auch Sinn und
Auftrag der Persönlichkeit Adolf Hitlers . Meisterhaft kompo¬
niert der Dichter die Aeußerungen seiner Zeitgenossen und
Kampfgefährten mit den Selbstbekenntnissen des Führers zu
einem geschlossenen Bild . Mit dichtörischer Feinheit und
Originalität zeichnet er das historische Milieu.

So wächst vor uns die Gestalt des Führers , die schon heute
in ihrer über alles erhabenen Autorität im Voltsbewuhtsern
legendäre Züge annimmt . Was das (deine über uns erhebt,
ist das , was wir an ihm unbegreiflich sinden . Auch Möller
vermag es nicht zu erklären , sondern nur zu deuten . Seine
Deutung ist aber so dichterisch kraftvoll und stark, daß war
dieses prachtvolle Buch nicht nur der reisen Jugend , sondern
jedem Deutschen auf den Gabentisch wünschen können.

JVsftsr Lftstsest.

„Sammlung Dieterich"
gegeben von Dr . F . Kaphahn . 752 Seiten mit 12 Abb . Bd . 8.
Leine, , RM . 8.59) als Zeugnisse eines deutschen Lebens , das
zu europäischer Bcispielhastigkeit nach allen Seiten der Kul¬
turkenntnis des ausgehenden 19. Jahrhunderts auswuchs-
Ein mitreißendes Zeugnis , wie ein großer Mensch in seiner
Existenz die Summe seiner Generation zu ziehen und der
Zukunft auszuschließen vermag.

Das weltgeschichtliche Format des Geistes westlicher Prä¬
gung erhebt sich in den beiden Bänden , die das unsterbliche
Gedankengut großer Franzosen bewahren . Von Blaise
Pascal,  dessen „Gedanken " schon in der Sammlung
Dieterich als Bd . 7 vorliegen , erschienen jetzt die kleineren
Schriften unter dem Titel „Vermächtnis eines gro¬
ßen Herzens ", gleichfalls übertragen von Wolsgang
Rüttenaner (Bd . 16. 288 Seiten . Leinen RM . 3,59). Wer hier
etwa die „Abhandlung über die Leidenschaften der Liebe"
gelesen hat , wirb in Pascal den Menschen von wahrhaft
irntikischer Gefühlsgröße entdecken, der Namenloses des ir¬
dischen Erlebenmüssens in lauterster geistiger Verklärung
Wort und Verpflichtung werden läßt . — linier dem
Sammelbegrisf „Die französischen Moralisten " bringt Bd . 22
die wundervoll geschlissenen Aphorismen von La Rochejon-
cauld , Banvenargues , Montesquieu , Chamsort u . Rivarol zum
ersten Blaie in einer deutschen Ausgabe vereint . (Verdeutscht
von Pros . I . Schalk . Vorwort von Pros . Karl Voßler . 439
Seiten mit 5 Bildnissen , Leinen NM . 1.59). Was wir von
jeher am „Esprit gaulois " bewundert haben , jene .scharfe
und doch im tiefsten von menschlicher Nachsicht aus mibeirr-
barer Selbsterkenntnis evl-ellte geistige Haltung und seinen
überlegenen Abstand zum Leben in all seinen Erscheinungen
— dieses , in virtuoser Wprstunst geübte Vorrecht unseres
westlichen Nachbarn als „ Arbiter elegantiarimn " deb Litt «'
und Widersit -te — tritt uns aus engstem Raume gleichsam
als Kompendium der geistigen F-lvrettkunst entgegen . Ein
Buch , zu dem wir ' immer wieder in Stunden schlagbereltcr
Ausgeschl-osseiiheit des Verstandes greisen werden , auch wenn
die Gegenstände der Erörterung heute im anderen Lichte er¬
scheinen.

Ter monumentale EeisteUbau der Antike öffnet sich uns in
drei ioeileren Bänden . Von Hesiod  saßt «in wundervoller
lichtblauer Leinenband in der gleichen Ausstattung wie der
früher erschienene Homer die „Sämtlichen Werke"
(Dlieogome . Werke und Tage .- Der Schild des Herakles.
Deutsch von Thasfiko von Tchefser, Band 38. 231 Seiten.
RM . 3.—). Durch dieses iveitere Meistevwerk von SchesserS
Einfühknngskrast in die griechische Wvrtknnst wird uns das
Werk jenes antiken Sängers geschenkt, das neben Homers

Lr. Spengemann : „Stärker als Sturm und See"

Rettung ?- und Bergungstaten und -fahrten deutscher
Kapitäne und Seeleute , NT .-GaNverlag Wescr -Ems G . m,
b, H., Bremen . '

lieber die bremische Schissahrt , besonders über die alte
Segelschissahrt ist noch viel zu wenig bekannt , und Ivenn
auch das schöne Buch von Höver „Von der Galliot zum Fünf¬
master " manches über die Entwicklung des Schiffbaus Hinaus¬
gehende bietet , so bleibt doch über die Taten unserer alten
bremischen Scgelschisss -Kapitane und ihre Leistungen in aller
Welt noch vieles zu ' sagen . Einen guten Teil dieser Lücke
füllt das soeben erschienene Buch von Spengemann aus , das
allen Seesahrerfamslien unserer Stadt willkommen sein wird.
Die „Bremer Zeitung " hat !n ihrer „Kogge " bereits einige
Abschnitte gebracht und gezeigt , daß sich das Buch aus solchen
Szenen zusammensetzt , in welchen die See zur gebietenden
Allmacht werden will . Gerade aber dann geht - es nach dem
Wart Eneisenaus , das der Versasscr seinem Buch vorange¬
stellt hat:

Lab die Wogen donnernd branden,
nur bleib immer , magst du landen
oder scheitern , selbst Pilot.

Wenn in diesem Buche aber von Leistungen und Taten
berichtet wird , die vor einer solchen gebieterischen Allmacht

»des Ozeans durch Männer der bremischen Schissahrt voll¬
bracht worden sind, so sollen damit zugleich diejenigen ge¬
ehrt werden , welche dasselbe vollbracht ,schließlich aber doch
— Netter und Gerettete — im Kamps mit dem tosenden
Ungeheuer unterliegen mußten , ohne daß von ihrer letzten

Lee§eöe LerntM-ee
Ernst Jünger : „Das abenteuerliche Herz"

Figuren und Capriccios . Die zweite Fassung.
Hanseatische Verlagsaustalt , Hamburg 1938.
Preis : Leinen 5,89 RM.

Tor Dichter hat dieser zweiten Fassung seines Werkes den
Untertitel „Figuren und Capriccios " gegeben . Daraus er¬

hellt sich die Absicht Jüngers , noch tiefer als in der ersten "
Ausgabe ins Metaphysische vorzustoßen . In den Stücken des
vollständig neuansgcbauten Buches sind Gedanken , Reiterin¬
nen , Träume und Sinneswahrnrhmungcn enthalten , die den

ganzen Umkreis des Lebens widerspiegeln , in seiner Wirk¬
lichkeit und In seiner Erscheinung . Alles , was hier über die
Dinge an sich und ihre Erscheinungen gesagt wird , ist klar
und treffend in Worte gekleidet . Tcr Dichter durchspürt die
fernsten Bezirke , des menschlichen Lebens und Erlebens , das
Helldunkel der Träume oder die farbige Welt des Lichts,
immer schaut er mit der nur ihm eigenen Erkenntniskrast
alle Zusammenhänge und Gleichnisse , Farben und Formen,
die jenseits des geistigen und optischen Sehvermögens der
meisten Menschen liegen . Dieses neue Werk wird allgemein
Bewunderung erwecken._ Usn « valibor.

„Unsere Welt ." Ein Buch der Jungen.
Herausgegeben von Hubert GÜbels.  Zweite Folge.
Verlag Lanmann , Tülmcn i,i Westsalen 1938.

Die zweite Folge des Jungend » chcs „Unsere Welt " enthält
wieder eine Fülle von fesselnden Beiträgen , die mit beson¬
derer Sorgjalt sür die jungen Kameraden ausgewählt sind.
Unterhaltung . Abenteuer . Heldentum , die Geschichte, Natur
und Technik sind die Oncllengcbiete , in die das Buch vor¬
stößt . Viele prächtige Zeichnungen und Photos sind - dcm
Werk eingefügt . Unsers Jungs werden sich freuen , wenn sie
dieses erzählende Jungenbuch aus dem Weihnachtstisch vor¬
finden ! Laus Haftbar.

Epen den Uvbeginn der griechischen Welidichi -ung bezeichnet.
Ein Buch , das in die Hand jedes Tenbsüien gehört , der
„Humanistische " Bildung als lebendiges EeisteSeigcntum den
kongenialen Werten arisch -deutscher Geistigkeit einzuordnen
bestrebt ist, — Band 31 bringt die „Charakterbilder"
des Theophrast (Deutsch von Dr . Horst Rüdiger . 121
Seiten . Leinen RM . 2.—) in philologisch -textkritM muster¬
gültiger Uebertragung .. Es ist erschütternd und begeisternd
zugleich , wie scharf das Auge der Antike den Menschen , be¬
reits in seiner psychologischen. Fragwürdigkeit tmrst>drnngen
und mit oft „modern " anmutendem Sarkasmi .s im Spiegel¬
bild des Wortes verewigt hat . — Die Sammlung Dieterich
hat das Verdienst , den . ersten Dramatiker der Weltliteratur
zum ersten Male in möglichster Texttrcue und Vollständigkeit
in deutscher Sprache zu veröffentlichen . „Aischhkos . Tra¬
gödien und Fragmente" (Teutsch von Ludwig
Wolde . Bd . 17. 159 S . Leinen 4,50 RM .) bietet das gcsaintc
der Nachwelt überlieferte Werk in einer Nachdichtung , die
den iirgewaltigcn Eindruck der Jahrtausende überdauernden
SchicksalSmort « eines Aischytos für unser Gesteht wachruft —
ein nachschöpferisches Bemühen , an dem bisher jeder Vor¬
gänger Waldes scheiterte . Ter Woldesche Aischhlos schließt die
Lücke, die in den deutschen ' ftebtrsetznugen des antike » Dra¬
mas bis liente ossen war.

Als letzte Neuerscheinung , welche die geplante Reihe jd( r
Wörterbücher und Kompendien der Sammlung Dieterich er-
vflnet . sei hier kurz das „Juristische Wörterbuch " (Von Ewald
Käst und Tr , Werner Kaiser , Band 9. 620 Seiten . Leinen
NM . 6.501 angezeigt . Wenn wir oben unter die , ewig "gül¬
tigen , bei einmaligem Lesen nicht auszuschöpsenden Bücher
jene einbegrijjen , die de-n Niederschlug einer Epoche darstellen-
so gilt dies nicht weniger sür solche, die den StanS einer ganzen
wisseiischastlichen Disziplin in ihrer lebendigen Verknüpfung
mit dem völkischen Laben der Gegenwart festlegen und der
allgemeinen Kenntrusi Hiigästtzl-ich- »tnvjchen. Wir ihaben uns
davon überzeugt , >daß Dies«» ha-iMiche ' Nachschlagewerk./ das
besonders den alltäglichen Anlvrüchen des Laien gerecht iver-
den ' will , jeder Probe und Klarheit der Formulierung .und
Sachdicniichkeit im juristischen Einzelfall standhält . Darüber
hinaus kann sich der von . seiner Ncchtspsticht bewußte »nd
des Rechtsschutzes sichere Deutsche ein Wissen Vom geltenden
Recht lesend erarbeiten , das ihm das Bewußtsein des recht¬
mäßigen Handelns stärkt , ohne daß er lebhaft oder zwaiigs-
mäßig beansprucht wird.

Mit diesen weiteren nenn Bänden der Sammlung Dieterich
hat der Bücherfreund die Gelegenheiten , die ihm echten gei¬
stigen Erwerb möglich machen . Er wird diele Bücher ' aler
noch nicht besitstn , wenn er sie erworben hat . Sie ist-eiiken sich
ihm erst . ivenn er im Ernst und mit Liebe um sie wirbt . Kau»
ein Buch überhaupt etwas Schöneres verheißen ? /

Rernbar 'cl blvei'vxii.

Stunde , von ihren letzten Taten eine Kunde an irgendein
User gespült worden wäre.

Wenn wir lesen : „Dies ist unsere letzte Nachricht . Liebe
Freunde , die ihr dies findet , lebt sür immer und
ewig/ , dann fühlen wir nicht nur die schaucrvolle Einsam¬
keit der letzten Stunden , sondern ahnen zugleich die uner¬
meßlichen Anstrengungen , Taten und Leistungen , die dem
letzten Aufgeben vorangegangen sind.

Aber stärker als solche Stimmungen , stärker als Sturm
und See sind die Männer , die Spengemann in den nüchternen
Berichten zu nennen weiß , und stärker als die anderen Na¬
tionen scheint auch hier wieder die deutsche zu sein. Sagt
nicht ein englischer Kapitän selbst : Endlich sichteten wir ein
deutsches Schiff , nun war unsere Reifung gewiß ? In Ehr¬
furcht stehen wir vor solchen Berichten , noch heute möchten
wir unseren Dank abstatten , die Taten aber und die Helden
der Taten sind gewesen , und es bleibt uns nur das eine:
es ihnen nachzutun , wo immer wir auch hingestellt werden.

Das Buch ist mit zahlreichen schönen Abbildungen von
Barken , Bollschissen , Ewern , Bicrmastcrn , Dampfscglern und
Dampfern geschmückt. Das Titelblatt zeigt ein prachtvolles
Scebild mit dem Mllschisf „ Ferdinand Fischer ". Aber auch
Kapitänsbildcr sind darin , und vor allem hat Tvcngeman»
sich bemüht , von jedem Fahrzeug die gesamte Mannschaft
auszuzählen , so daß auch familienkliiidlich viel geboten wird,
lieber dem allen aber steht groß die Leistung deutscher , nord¬
deutscher , bremischer Seeschiffahrt , ein Erbe aus einer harten,
eisernen Schule . Kein gutes Erbe also für unsere Zeit , Wir
müssen dieses Buch von ganzem Herzen empfehlen!

Lelimillt -Larrlon.

,- - ^
Das „ Schwarze storps " schreibt : „ lzier ist ein vuch"
und meint:

Me Insel Heldentum
von Werner Hansen / preis P17I s .so

Dieses vuch gehört auf jeden Weihnachtstisch!

Nordische buchtMdlung
Wilhelm Nodewald
ZkinruslSigl , vahnliasltriißk 1 ,

heißt das neue vuch von 0r . Joseph Goebbels , - a»
eine große Anzahl von Leitartikeln enthält , die »er
§eärr öes . doklors " entstammlen und seinerzeit in
Sem verhaßtesten un » gleichzeitig geliebtesten Ser»
liner Slatt , »em . flngrifs ", erschienen . Kommentar
über »lese Artikel zu geben wäre unnütze ftrdeit , »a
wohl seöer »je zünöenöe Tenöenz un » üie wirksam-
keil »er über alle Gesetze »es bürgerlichen Intellek¬
tualismus hinweggehen »- ,, Worte kennt, wenn man
heute »tese Aufsätze liest , so gewinnen sie »oppelt an
Veüeutling : Senn alles , was Siese glänzen »« §e»er
»amals nieüerschrieb , ist Wirklichkeit geworSen.
^wetterleuchten " - Sas ist üie plastische General-
schau »es Ringens »er S - wegung um »ie Macht.

Leinen RM , 4.5»
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Aentrslverlaz
6er N8D ^.k ., I'rsnr Llrer Naclikolzer , Uilnclien

vr . Hans krank

kectilsgrunäleguirg
äss nslionsIsorisUstincllsn kükrsrstastes
viere ^ erü/jentkic/iung ist in, uiesenlkicsten eine lftie-

ckerx«5e cker von Dr . / kan» / >«n/c «ntee ckem Tstrek

„vie xeistesgesc/iicstckic/ie Lage ckee ckenl-esten Kecstkr-

unE,ttcsta/r " au/ ckee 8es,kuK»itrun « ckee L. / astrer-

tllgung ckee ckstackemie / ür Oeutrc/lss / iec/w am

18. / uni 1986 in Lerlin xelialkenen Kecke. Lis enk-

stickk politisclie unck wirken .,csta/tlic/ie Orunckgeckanlcen

ckee / iec/itrie/ire cke» /Vationaliorialismus unck ver-

-uclik ckie 2ll «an,menorcknlln « ckee geiskiKen Ikec/lts-

/unckmnente ckes natioNa/LorialiitiLesten Iftistremkaates
ru geben.

s 4̂us c/sm Vorivort)
I. einen  1k ist 2.40

Lftüi/ckicst in / ecker Sucli/iancklung

2 ell »rslverlsg üsr tkSVL?.
krr. rkor Nackt . Link » .. IbliincksR-Ssrlln

Alpen im Mötn
unö Mleg
Bier reichbebildert » Bücher werden
jeden Dergfreund und alle deutschen
Soldaten , die in den Alpen gekämpst
haben , entzücken:

Dr .MIuo Sugg , „vie Mischen Alpen Im Ailde"

210^ Seiten , ISI Tafeln in Kupfertiefdrucks

Dr . Julius Äugst , „Mus Jahrhunderte Urlglao"
392 Seiten , 48 Tafeln in Kupfertiefdruck,
in Leinenband . . 11.59

Hano Lukas , „Der Srteg an ÄSrntens
Grenze lyls - ftyl ? "
130 Seiten , 113 Bilder und 8 Panoramen in
Kupfertiefdruck , in Leinenband . . . . . . RM . 7.80

Norbert Bau , „Der Srleg In - er Mschberg,
gruppe"
108 Seiten , 73 Bilder auf 34 Tafeln und
2 Panoramen in Kupfertiefdruck,
in Leinenband . . . . . . . . . . . RM . 6.50

Leykam-Verlag, Äraz
NS.»<öauoerlag Stelermark
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^I *üII !»aItsr mit ksllsäiumisäern^
kciss nsus cksuiscks V/srlcsisik)

rüUkaUsr mil kolälsäem
jscjs prsisisgE

Silo Lvko . Lm Wall 153 - 156 ,
'- - - -- ^

«k

7-̂ !einer

deZ Kt.
MllIlliA

Äl»
">"A - >

^b' ilbr-

Ho,Uns

Für den
Gabentisch

Elektrische

Bügeleisen
S.S6, 7.40, 4,80

3 . S0
6edr . ksiso

V. d. Steintor 58

KowS
Bremer Muster,

extra schwer,
LLombreit RM .3.66
S7embrcit RM,3,30
96onibreit NM,4 .56
IMIembr , NM, '5,66
126em br , RM .5.75
6sdr , ksiss

K, di Stcintor 58

Welkl.Wki'
4,25, 3.35, 3.75,
3,60. 3,30 » in
2,95, 2.65 L . 4»

KsiN'. fkizk.
D, d. Stcintor 58

MaiMm

Brottrommcln
Kaffeemühlen

Ncibemaschinen
Flcischwölsc

Laufgcwichts-
Waagen,

Gebr , Fcise,
V, d,  Steintor 58

Wükilkl'll
in absolut

. ftandlestcr
flusfiilirung

für den
kjaushatt

»m. fölss
V, d, Steintor 5?

Teppiche
in groß , Ausw,

'7m ' ?r .so
strapaziersähige

Qualität

Kevl ' . kkisk.
V, d, Steintor 55
Auch Ehest 'darleh,

kokos
57 em br . ^ 1.75
67 «m br . ^r 1,95
75 om br . L.4V
8V ein br . Ê2 .56

Ehestandsdarlehen
Osdr.ksise.
V, d, Steintor 58

Wmllgzclikii
Gummi od.

verzinkt
IMllMlUikN
m, Patcnverschlub
N, Tragbüg . —,56
Kindcr-

Wärmflaschcn
Gcbr . Feise,

V, d, Stcintor 58

I6MÜMMgoknieeiiiijlrk
Trockcnmops

Wollbescn
Haarbesen
Bürsten.

»»»>>, felse
V, d, Steintor 58

»MSN-
mit kslimsn 5- ..

»lSlNS!'-
s« »ne

1 taug 45.-
2 turlg 7«,.

fM ?-

Ostsrtorstr . 2L

v e v r
8sft 60 -Isstrsn

Kleinu.kolsler Wbsl
losvrsgsn . sd Kt̂I 1S.S0
t-srslsmpen . . .. K̂ I 28.—
Xlub- u. ksuckliscks „ 12.88
ktLktiscks . „ Ktvs 18.80
rrsöioliscks . „ - .so
ttsusbsr . Kkvl 88.—
DlslonmöbstgsrnMur „ irk̂t 25.—
klurgsretsrodsn . „ 18.88
SlumsnrtSncisr . . . . . . ^ kkvl 7.88

klnlsck . polsisrsysssl sd 11.—
Xtud- u. l.isgosvrsel .. ktvl 58.—
Okrsnsssssi . „ 82.—
poisloresssstm .kuvst. Ktvl 28.—
Louckss , Salss . ,. ktvl S5.—
vsttcouekss . „ -8.—
Lksisolonguss . KK1 2S.—
SsUcktsirsIonguss . . „ Kkvl 78.—

Luck gsgsn kksstsnLirctsrlsksn unci XlnLtsrdsl -ril/sn
Lui Wuneck rstitungesrtelcktsrungsl,

mann LKrs
cins siis groks 8psr !s !ksus — l?8f

kLuIsnstrsks 14 - 16

N L
61360

Eig . Anfertigung!

veken
130/266 18,22,25 ^7
146/20636 . 35.46.«

Kinderbetten
lÜ6/l3l ! 16,12,15 -«

Kopfkissen
6.50, 8.56, 16,50 «
Reform -U.-Betten

M/166 12, 15, 18̂ 7
Bettstellen

m. Nahm , ab 14.56
Ausleger '

76/140 7, 9, II ^7
96/196 17. 20,25 -«
Ehestandsdarlehen
Kinderhilssschcine!

Skllkll-fl'M
lob, cb; istine braol!

NgMMll ' . lg

Wollfllz-
Llnteriagen

für " Läufer , per
Stück 28 ^

Messtng-
Trcppenstangen

m. Oesen , 7V ein
/ 35

- Gebr . speise
Ä , d, Stcintor 58

Garantie
!W-U>1M
36em Walzenlänge

W . 1S.SS
WtlMlaiielea
Vatent-

NoNo
in verschied , Far¬
ben u . Qualität
sofort lieferbar.
6sdr.reise.
B. d. Steintor 58

Vertreterbesuch
unverbindlich

lMW-
8k!Hl'!11k

Karton mit Blu
mcn 60 ein 5.96
70, om m. Seiden
blende 10.96.

»S»k, sS!Sl
V. d, Stcintor 5t

Heute
Sonntag

aus zu

7sppiclk>

»WWSI«

MS » II»

SikM . 8iMÜ :?s
ttövet « orlcst3tten

unü -ttsnrllung
Letiteick . Sctitsfrl.
UK. Z25 3N. 8pelse-
rimmer ectn Licke
ttk 2llS 3ki.Kücken,
8ckreidsckr . . ? ol-
stsrmöbel , eigene

Lnkertigung
hsliüirieill'sll ' . slsss

k̂ Vvkl.
k' U« äbwblkl Ob!
SOSblLOL VM)
2V OkMSlIObldl

LAk
M0k8k!..U/II1IiikI!
87555kdISW5S 17S

SMK ÜU8MI ! !
Moderne Küchen.
Schlasz . Einz 'mäb.
a. Bedarssd ' ichem
u. erleicht . Zahlbd

».MkräU
Neustadts-

bahnhos Sir . 3,

gsb ru

kockgsackäk«
5tsllenLivsci135

Mod Tchlaszimm,
und Küchen, sehr
billig , DcnDoooeu
Wartburgstr , ^4

«0ltS8
beksnnr btMg

Peters
itWWMVlg

»IKINNIÜIIK!

^lur-
gsrcisrOdsn

vrslsn-

im

Ostsrtorstr . 26

Lvklakrirnmsr
V/oknniilnmsr

Lpsissslmrnsr
Liisksn

rinäoritslraks 40,42

Küchen
Anz, v, 20 -« an
Wo 'ras , v,3 -« an
Seltmann,
^te ^ cnswca^

1WgW
Dielenmöbel
Polstermäbel
WLschctruhcn
Korbmöbel
Kleinmöbel
Puppenwagen

eig, Anfertigung,
billig , Diem
Münchenerstr . 3

î ukrileiiLo

Alle
Preise günstig,

wenn Sie sehen,
was wir dafür

bieten!
Klein -Küchcn, kpl,
104.-, 139,-, 148.-,
Küchen in Elsenb.
149,-, 168.-, 192,-,

Schrcibschränkc
146.-, 159,,,. -218.

Büfctts
139,-, 168,-, 176,-,
266,-, 228,-, 285.-,

Ausziehtische
26,—, 38,—, 44.- ,
48,- , 67,-, 78,-, 34.-.

Kredenzen
58.—, 78 —, 88.—

Mokett -Sofa
Couches

98.—, 124.—,
136,-, 168,-, 235,-.

Sessel
46 —, 48,—. 54,—
66,-, 65,-, 78--, 86.-.
Haus der Leistung

Langenstr , 137/38

fülN'I'Sllkl' !
Herrenräder 37.56
Brennabor -ci tkk!

Fabrikat » I « U
MlMl'L "»
Fahrräd . 37,50 an
vcrskb, Nähmasch,
13öan,gcbr . Fahr¬
räd . u , Nähm , bill
Schumacher , Hhl,

Knoopstr , 35/36

Wl8WUk
Wlül'-

ISlll'l'Sllkl'
pom Fachmann.
tt.l-MLÜS

Landwchrstr . 144
Ruf : 8 26 37

Gr , Posten gebr.
Knab, -, Herren -,

Damenräder
Fahrrad-
Mctzmcr

Dechanatstrabe,
h, d, Hauptpost

Damen -Fahrrad
Kobtenzerstratze 6i

Peinlich
wenn man etwas
verliert . — Schon
manckiem hals -in
diesem Falle die
Kleinanzeige i , d,
Bremer Zeitung,

bei

u/. Msi 'siiliol' sl
nseiil.

Lrautstr . 21

sNosütinslt' llmsoio
8pkr.8g!lklllll8ll'

ll. üklisi'llioiiz
vom Fachmann

Kurt kstssck
Doventorstlvg , 20
Sluch Bau und

Reparatur

neuestes Modell

'L "MSll
Anz .30.̂ .mtt .12.8N

»oven-
loi'sr«'. 22

Nmstkndch , erstll,
Seitcnbordmotor

mit 2 Wellen,
Bootshaus,

Marienbrückc

lMW8ÜI!lI8l1
Anker,
Phönix,
Vcritas

(auch Teilzahlg .t.
Kohne,

Kornstrqße 135

Q ^ iirntzf-

u . Ks ^ sen
klSllMüSLÜiNgll
in erstklassig , Aus-
sührung schon von
6IM. 135.— an

O. P . Grunitz,
V, d, Stcintor 27

Nus : 4 14 36

Konzert -Zither
Llodstr , 100 II.

Schüler -Geige,
f. ncu , Br .-Ostcrh .,

Am Siek W

Piano-
A kk o r d i o n,

126 Bässe, 4chörig,
sehr gut erhalten.
Nah , Tcl . 2 77 87,

In Akkord!»!,
f, neu , 126 Bässe.
Preis 236,— RM.

Lutherstraße 115

8lMIKlWg8
2 Bog ., Kasten n,
Zubehör . 15 RM,

chänhaufenst .äOI

-djiivlrvu«
Puppcnsportwag .,
Dreiräder , Wipp-
rollcr , gr , Äusw,
Kahne , Körnst , >35

Wipproller
Puppenwagen
aus Teilzahlung

Seltmann,
Stcsfensweg 6

Schönes Packhaus
m. Licht, 116 B

Koblcnzcrstr , 6

Pscrdestall
Wielandstraße

Wipp - u . Kipp
roller . Zwei¬
und Dreiräder
alles noch bei

kWM.81llII
Hafcnstraßc 74

Mikroskop
Talstrahc 18

Gr . neu , Packhaus
nur 8 Gras-
Moltkc -Straßc 20,

Kellergeschoß

.El. Eisenbahn mit
viel Zubehör , 110
Bolt , Gleichstrom

Besselstraße 69
Te .l 4 22 73

^IlLonieinev

KsiZ-
2SU ^ 6tteilcv

l.sngsmsrcks1r . 114
nsd . «j . IscknNrum

Î sins tz.

fi'gnr Kk̂isü
V/sgsrsncls 2

ÜLlllO - iiKIIgl ' gilll ' llilll UWU8IIII
vom Spsr .-Psclimsnn . — kuf ; 2 7SSV
k̂ olknsgol Poclolkürsn L1

Zalouflen
Nollöden

parentrollos
iow Reparaturen

liefert billig
seiy üuning
Würzburgerstr . 3

Ruf 8 26 23

Linoleum . Tep
lche, Läuser , Lacke
nd Farben kaufen

Sie billig bei:
H, Mingeram,

Gröpel Hcerstr,
2,4,16 Del 8 16 69

piiimsMggen
xoi'Wiiliöi

gr , Auswahl bill,
E. Kiehne

Landwchrstr , 86

Schöne
iVssci, « -

l r̂uken
in vcrsch, Größen
15,25, 13.75, 12,56,

11.—. 9,90,s.eo
6sdr. ksisv

V, d, Stcintor 58

»l -N0»08
eig, Ansertigung,
I66/S60 , v, 8,95 an

Teppiche , Läufer
Annahme von

Ehestandsdarlehen
cmil LtzSer«g8l8Ml'8r'UI8g

kasssllsii
tadellos lackiert,

mit 2 Schlüsseln
und Einsatz

4.75, 4.- RM,
3.66, 3 — RM,

2 . S06sdr.ksise
V, d. Steintor 58

Vlsn-
8okirino
Kohlenkästen

Kohlenschütter
KohlenschauselnLrikstt-

^rügsr6sdr. ksise
D, d, Steintor 58

Küattss-
Sorvio»

Weingläser
Jenaer Glas

8amms !-
?asson

6ebr. ksise
B. d. Eteintor SS

Bill . abzug . Flur-
gard „ Raucht, , Ra¬
dio- u . Les«tische,
Skattische , Eiche u.
Nutzb. Schulze-
Delitzsch-Str , 36 0

Ticlenuhr , 2 Gas¬
öfen m. St „ Bort

Blumenständer,
Waschti ., Küch' ti,
Mvssiugkrone .Tec-
wagen , QscngM,
m. Ttkud, , Sessel,
Kiudersportwagen
Puppcnschrank,
0sterho -l!z-i .encvcr
Große Vieren 5

Springrollos
Anz , v, 2 an
Wo ' rat .v.I-« an
Seltmann,
Ttcssenswc ^ O^

Ovko » u , lleräe

8l3i3ll»88.,n«u,oed

Lesen und Herde
s, gut crh „ billig
B . v. Licnen , Hdl,
Solleistr,5,Stein!

1 Linksherd
Talstraße 18

-, 2- u, 3tür „ eig,
Unfertig ., preisw

M , Büsing,
Tischlermeister,

Dovcnlorstwg , Ilü
Große Auswahl
?6 !s !ei'mödein
Lmi! Ssrckö.

Fcdclhvreu 66
Schöne

Kerren- unä
8pkl8e7 .!MM.

billig , sowie
Nnrelmövel
Ledlstrimmsr
Carl Lauer,

«pitzenkiel 14/15,
Ecke Ansgaritorst,

Küchen
lausen Sie preis¬
wert bei

Kost.
Tischlerei,

Norckstraßc 22
(Buntcntor)

Gut erh . Nollpult
Dvventorsteinlv .35

- Zu
hellen Möbeln

passend , haben wir
in unserer

Geschenk-Schau
viele

Klubtische,
Rauchtische,
Nähtische,

Leselampen
in Nußbaum ge¬
streift , in Kirsch-
baum u. Rüster,

Langenstr . 137/38

WsLknasßiSen'
LiroSs LusvrakI

prsisrvsrt . Lloinmödsl
Lludsssssl
Lludttsoko
I.ssstampsn

8 «i 2 - u . r4ütrt ! soks
Vlstsr sarnitursn
So « unä Louokes
Lüistt u .Lokrsidsokränks

Mbsl -üoUmLnn
IVsssssnäs 3 gegenüber l.1ovägsd.

Wer s.eln schön
86ÜISMININ8I'
schwärmt .mpß z,

P4öt »« I-
6run «imr » »n
gehen , Sie sehen
30 8e»islrim.
in all , Ausführ,
schon v. 275 -«

Vru neiinonn

Ax. Jchannisstr
63, 67 u , ,75,

Etz-, Schlaf - und
Herrenzimmer,

Biisctts , Küchen,

«IkjWgVk!
MMiW
Eeldschränki.

Heinz,  Hdlg,
Abbcntorstr , 16 L

Eins
farbige

Dielen -Garnitur
die schöne

Flur -Garderobe,
das find

Fest -Geschenke,
die

immer richtig
sind. Wir haben

in unserer
Geschenk-Schau

ganz große Ausw,

2-
WÜllMÜ«

einfarbiger
Blumenständer,
Blumcnhocker,
Blumentisch,

' dann
Haus der Leistung

Langenstr . 137/38

Das schönste
Weihnachts¬

geschenk

»I !m üsiiü
Etzzimmcr,
Büsetts , Küchen,
Souch , Tosos,
Ruhescssel,
Kleinmöbel,

in gr , Auswahl!
Aus Wunsch Zah-
lungscrlcichterung
Möbe .haus
Küster L Eo

Am Neustadts-
Bahnhos 8—9

888881
s !Is kormsn

vnci Stoffertsii
Kisslgs

k u s v, 3 k l
SUtistigsprsiss

Küche^An êrtig.
kompl , ab 72.—

888lslriiiiiii8i'
schon ab 246.—

I' 8l8l8I ' MgV8l
sehr preiswert

Auch Ehcst .-Tarl
Tledt , Hopfcnstr,
ab Düstcrnstraßc

Asäc/r§t 'nen Kr'nZ-
Du ^ eLc/ren ^ e,

oc/er eine § ute

§tet̂ 2n ^ 5. -NaaLe
cien ^ e , ciort

Euä/itÄen nur. ^

.j-I/p -W
LLttlckocic otio ullir

von llviruir

biU7riI.788578A558lS

W

! schw. Korbsessel
billig.

Andreestraße 23
Neue Couch

und Sosa , billig,
Polsterer Natjen,
Heidelbergerstr , 12
1- u , 2t , Kldschrk,,
Sofas , Ehaisel .,
Couch, Büfctts,
-chrbschrk,, Stühle

Tische, Polsterscss .,
Komm, , Waschti,,

sWctzlcr,Llbersst,37
vdlg . Ruf 8 0386
I Bettstelle , 1 Kin-
dcrbcttstclle . Augs-
burgerstr . 12 pt.

Langenstr , 137/38
Gr . 2tiir , Kleider-
schrk,, Kinderpult,
Besicht, v, 16 bis
11 llhr . St, -Mag
nusstr , 31, Soutr,
2 Betten m, Ausl,
Lsterholz -Tencvcr
Große Vieren

Gut erhalt . Sosa.
Polster , Ratjen,

Heidclbcrgcrftr , 12

Das
F e st g « s ch e n k

mit besond , Note
ist ein gutes
Lelgemäldc,

Aquarell,
Kunstdruck,

Wir haben auch
hier die

gro >-e Auswahl!
Geschenk-Schau!

Langenstr . 137/38

Mkl-Mkl
sowie komplette

kilü'icüiuligkn
Ann . EhestHarl . u,
ilinderbcihilssch,

v , Schmidt,
Alkcnweg 4.
Näh« Drill,

Neue und gebr,
866crSilberbesteckc
Einzelne Dutzende
Gabel , Löffel und
Kaffeelöffel sowie
36, 48, 60 n, 72 T,
kompl, für 3, 6
und 12 Personen

Chojnacki,
Rutenstraße 23
Gen , II , 64 279

7ssv/sgsn
ksucktiscks
s-isktiscks

lm
llsur civr

SroKsurv/ttüI

s<lei6u »8
öteue lllod u aetl

Anzüge
Mäniei

billig bei Nilstoii,
Hankenstr , 28

Gute getr . Anzüge.
Mantel.

8 . Kunze , Abben-
torswallstraße 61,

Zeligklsllk
l8lSl1Ü

roUe
als Vorleger,

W8IM3NI1M.
Herrlichkeit 13 ad

Sl-Iimuoli

rsurlnge
msssiv 6o !c!

Srnst Sommer
Kares lZ/alltabi -t 7

I

Orjcnt -Perlcn
schnür 556,- RM,

Orient -Pcrlen-
ohrringe275 .-3!M,

Damen -Busen-
nadcl , schw. Perle,
4 Brillanten 660,
I Ring m. gr .Brill.

Chojnacki,
Ointenstraßc 23
Gen , II , 64 279

Kassee- und
Tee-Service

5- n . 6teilig , 806cr
Lilbsr van 366
bis 506 RM,

C h o j n a ck i,
Rutenstraße 23
Gen . II . 64 279

Gr , Ausw , neuer
n , gebr , Brillant-
Ringe , Ohrringe.
Armbänder mit

Brillanten ., gold.
Damen - und
Herreniihrcn.

Wimiii
Niitenstraß « 23
Gen . II . 64 279

Lluscliiiivu

Erst « . Phoenix-
Nähmaschinen,

Nöhtisch .vcrscnkb,,
135,-, 145.-, Köstcr,

Stessenswcg 22

Elektro¬
motoren

Ankauf , Verkauf,
Austausch , Miete

Reparaturen
Emil Mahn,

Findorssstraße 28
Fachgcschäst für

-Motoren
Ruf : 8 II 46

k//Vk

Wsiknscktzs

gsscksnk
Srick Sisvsrt»
Oslsiioi - Issks Z4

Träger , Bleche,
öhr .. Schienen

!u, sonst. Nutz¬
sten prompt ab
ager lieferbar

^Kirsche L Gläbe
Bremen , A. d
Dreieck, 5 17 17

Rui -ist

Blanke"  sagen
Richthofenst , 37 L

Ruf : 5 01 34

W8K8!
Eduard Rostal
Harmonikas,
Akkordions

in reicher Auswahl

WMll'.M
Woknungr-
«fveksvl

ksello

krsik 8k6M8k

isuseßrenstsls
disii<i- i,,i ?,g,rs5r«

^ocieckie

AV . « » » AN« !
n» »» »r

VIscliolsnscIsI 7

Ein sehr gutes
Klavier.
Telefon 4 49 75

Hcrmannstraße 7

SMpsiskIi /<pp373is 2U ksrsbgsssirlsn
krsirsn . ösu )3kr 1-27/28.

vpts 828 SkOb-8us5sr, - kökr . 8 Krsiss
eutom . 8csi37f3bstimmurig >1. 278.-

7slsiunksn -3upss , Tilsit ., 6 Külirsr»,
L Krsiss . svtsg. ^ ugs . . . . svl. 225.-

Wsckrslslrom 210.-
7s !sfunlcsn - 7ruks , kmpfsngsr mit

kl3ttsnspisls7 . kvs. 172..
7smsr slls Osksts cisr kisusri 8sison
in cisn pssislegsn : 25.-, 25.-, 122,1Ü
2.Krsissr sv!. 151.40. 8upsr tvl. 150,-0

unci küksr
klsttsnspislsr - 8ckr8n !cs
8ck3llpl3ttsn - ksciiotircks

!ki2sklungN3kms sltsr ^ ppsrsis
ksisnrsklung

KokentoisirsÜe8̂t -l?'?,'
Klavier billigst.

Wittcnbcrgerstr , !

Gut erhaltenes

Sramols
mit Platten,

Dammweg 7,
ab llhlandstraße

Die letzten prima

Tisch RM . 25.-
Schrank RM .35.—

W , Alskcn .»
Nardstraße 8 st

Gut erhaltenes
Bandonion,
:«M , 2.5,—.
Baumslr , 56/5 ^,

HM8 . gkV ? ,
dar . erste Marken,

Jvh . Lcibrand,
Hambnrgerstr , 189

Akkordion,
24 Bässe, 45,—.
Ecttertstr . 97 Part,

Gute Ware
ist die Voraus¬
setzung für eine
Werbung , Tie ist
auch bei Ihnen
geschaffen, — Zu
schnellem Absah
verhilstJhnencinc
Anzeige in d«r
Bremer Zeitung,

Icb diele so:
130X200 kür S,00
150X230 kür 12 .00
IS0X2S5 küc IS .dd
240X340 tllr 2S .00
2S0X3S0 tllr 3S .00

slsspdpüsssi
IS0X235 küc 24,00
I90X2S5 küc 35 .00
240X340 tllr 52 .00»tzssrdeiissei
IS5X23S tüc 32 .00
200X250 kür 43 .00
200X300 kür 40 .00
250X300 kür 05 .00
250X350 kür 74 .00
300X400 kür 05 .00

slsspdpüsssl
lür bsronilor , slsrlre

vssnrpi ' uckung
130X200 kür 28 .00
150X200 kür 35 .00
150X250 kür 42 .00
165X235 kür 48 .00
150X300 kür 53 .00
200X250 kür 56 .00
200X275 kür 6ä .00
200X300 kür 69 .00
200X325 kür 73 .00
200X350 kür 78 .00
225X325 kür 79 .00
250X300 kür 85 .00
250X350 kür 106 .00
300X400 kür 135 .00
300X450 kür 155 .00

m !1
Krausen

195X300 kür 49 .00

WM
195X300 !

WI -M8IIII rr
165X235 kür 42 .00
200X300 tüu 65 .00
250X350 kür 95 .00

Nil - « !, ?r

165X235 kür 55 .00
200X250 kür 64 .00
200X300 kür 75 .00
250X300 kür 96 .00
230X315 kür 108 .00
250X350 kür 115 .00
300X400 kür 160 .00

IMW grLo
200X300 kür 75 .00
250X350 kür 115 .00

iMlWL-L
200X300 kür 98 .00
250X350 kür 155 .00
300X400 kür 196 .00

W!M
200X300 kur 129 .00
250X350 kür 185 .00
300X400 kür 276 .00

I-äiiker
1 .80,2 .35 . 2 .70 . 3 25
3 .75,4 .50 . 5 .25,5 .90
6 .50 . 7 .50 . 8 .65 . 9 .25
10 .50,12 .-,14 .50 . 1̂ . -

Sett-
llMlWIlW

15 . 19 . 24 . 29 . 34
38 . 45 . 48 . 54 . 65
75 . 89 , 95 . 105 . 120 .-

ItikMeMKI ' .
gibt nur einen

77sppiLk>
pstsrs

unä äsr « oknl

»WÜMM8
Luloruk

Helmut
Silndrrmann

Ois Qrsnssn
kallsn

Don der Ostmark
zum Sudctciiland
L6 Seiten , RM,
3,öv, Ganzlcincn-
'̂ and . Das politi-

hche Erlcbnisbnch
des grüßen Jah¬
res 1938 — ge¬
schrieben v. einem
der mit dem Füh¬
rer in Braunau,
mit Biirckcl in
Godcsbcrg ebenso
wie im Fnhrcrbau
zu München Zeu¬
ge der großen Ge¬
schehnisse wurde.
Zu beziehen durch
alle Buchhandlun¬
gen ! _
Zcntralverlag der
NSDAP . Frz,Eher

Nachs,, GmbH .,
München -Berlin,

ist gcn nickt so sckvksr , mit
sinsm guten  Iropssn von

lzsrsitsn 5ie immer kl ' SUElS

v « 6 - 6,ri >»rll6OLstlLlrosribrt <otUtlO

Lesuckt
2 Stück Bagger-, bzw, Klapp-
schuten, ca, ISOm- Fördcrinhalt,
ca. 30 m lang, flachZehend, für
Saugebagger - und Spülbetrieb,
Angeb. mit Angaben der Größe
und des Preises sowie Bekannt¬
gabe des Besichtigungsortes er¬
deten unter M 51892.

Riiliel

Gut erhaltener

»KIMM'
Angeb , mit Preis
n. Grvßenangabc
erbeten n. P 4446

Bücherschrank
Angeb . u . N 1588

lileiiliins

Pelzmantel
Angeb , u, K 4135

»0Ü8
kl'Liss MH
für Herrcn -Gard.

Nachlatzsachcn
H.Kerl,Knoopst,26
E.Faul 'str .F,86 »8S

»Ü»S « v
Getr. Schuhe
H. Lcmbkc, Schuh-
mach„ Töferbohm-
str , 13 ab Faulcnst,

— K a u s e
H.-u,D, -Garderobe

Schuhe , Möbel.
G, Knnze , R , 51335
Abbcnt 'wallstr . 61

8elimiielr

Uiiiiikim miieü
iuv/slisr
kapsusir . 1k

Lnkaut
wsrtvolisr Iuv/s !vL
Llt ^olä / Lltslibsr
LsQ.-Lssoli. II/3Ä11

emeias»

Räder - und Pat,-
Achsen s. Rollwa¬
gen, 36—46 Ztr.
Tragkraft , evtl.
Gummi u . 86—166
Ztr . D. Westcr-
hvlt , Barschlüts,
Dclmcnhorst -Land

o- u .^ otorraclNiarkt

oxv . . . .
»7 3 PS ru ei »I 3 ^ S . -

sln V̂siknocktsgsscksnlc , v/sickss vrirlciick ^rsucks
mockt ünä ckoksi gonr kriÜig !m Oskrouc ^ ist.

gsö ^kneti
k̂ skisrs gute gsk »ouckts k̂ osckinsn

T a »tksl «1»tra ll» 2k/30Mdk, :

Lulo cm
Ssldstlokrvr
37sr u . 38si

IVloäsIls
Osrvsrclisclc

v. o. si «!oi°r isr
Hol 4 so »7

V^ sstkalia-

IIIeletrisLfter
Brocken - «1

„eonuui"
ruslsrt oftns
Zsifs u.XstngkriMslr gtg, zs.sa
fl'MkKi'bM

C, H. Becker
Balgebriickstr . I«

Gut erh , Sattel
mit Kand , billig,
Mcinkenstraße Ä

2 vollständ . gebr,
Fachsenster (evtl,
f. Landb, ) u , ein
großer Spiegel i,
schwarz. Rahmen,
passend sür Wirt¬
schaft,

Langcwieren 4
Oclbild , Grude,
2 Sessel , Tisch , gr.
Puppe , Eramvla-
Ichrank mit Pl,
Lahnstr,  7 >6 III

Ki'ikllĝüei!
sizeliskliki'rsliijk
e . L. Sckvallv Ksckk

k . Xmmpe
Lögsrtf . 28

5ckon ä !e not
venälLe Lnrak
lunk auk ein

^otorkskrrati,
^otorraci oäer
LeltenvaLSN ist

nes VeiknaclitL-
Ltzsckenkl

kOOü.m

^375 ^ °
250 ccm

7 - S.
Victoria
Rowrröilor

^ °°°° 4S0 . -

°°°" sss .-
250 oom

718 .-
350?cM

sss . -
500 9 2v1

10SS-

K 35
K 71

1 S 0
kadrikneus unü

xedrauckts
Krsflr8kier unä

käotorkstifr3äer

6uvel . 0VS„
8 siü , LZl-,

8e!lsinvsgsn

^asciiine karb-
unä ansckluö-
passenä , sckon
mit 50 K^l . än-

raklunx

Wiamk-UM»«
gsn » vsnig bsriutrtss
-äocisil W 25, weit un¬
ter ktsuprsis sdrugsb.

kins nickt  siitögiicks
Eslegsnksit

5ekmiät L Kock

^liank ^ esueke
Gut erhalt , Wagen
zu kaufen gesucht,
TKW -- Limousine
bevorzugt . Angeb.
mit Preis u. Be¬
schreibung unter
A «48 an „Will
helmshavener Kni
rier ", Wilhclms-
haven.

Lcichtmotorrad
Preisangebote un¬
ter H 1583

Borwärts
durch

Werbung!

Änkängor
tür cills 2vrsaks

Lröckerrleirenlruii,
lotet Ostsitorstr . 37

Lui 94327

! Habe groks

a»MW>
steuerlreisr

WWII
! §5. Xran - en5/5. k
z üe/m neuen Mar - /

L » L « >
Baus , 37, gut erh.
Zu besicht, Sonn¬
tag ab 9 llhr

Shell -Tankstelle
Waller Heerstraße

und Langcrcihe

zu verkaufen.
Wiedhosstraßc 36

Ruf 5 28 16

östÄ suek

Usnäersr
läotorisä

iür
»I « . 300 . -

6enersl-
vsrlrslu g

Sensrsl - IeUäen-
äorkl - Ltreüs

HobeisoHne
Eiche und Buche

,. S t e h a k"
Martin Vaupcl

K,-G,
Am Teich S7

bielS ' IVägeu
Ilelert rolorlgunlüiagl'll

8 80ÜN

VVogsn

»supiUSniier
MlMMell
ÜSlöl ' IMl ' l!

^ Eins Kisin-

0 >A - aNLSIAS
ücrt ss in sicki

Morgens bekommt man seine

Bremer Zeitung auf den Tisch

und liest immer wieder gerne

den Anzeigenteil . Besonders

unsere Hausfrauen forschen

darin nach günstigen Gelegen,

heilen , die sich immer wieder

finden . Wenn man also irgend

etwas zu verkaufen oder zu

' verpachten hat , sonst gerne In¬

teressenten finden möchte, gib!

man eine billige Kleinanzeige

in der Bremer Zeitung aus.

Zeii/lsten / /e unieie

wek/mai/itt-

iMu/

Lei öer üele-
genbell 5eben

kören Z !e

kizcke , klorikrckränke
orio , bersten lsszen!

Papenstp . 17̂ Ku , L2SS8
(gsgonOosr cism l-ioyclgsdLucj »)

Dos o !ts guts !̂ ockgs »cküit
seit 19?^



Ois VsriobuoD tdrsr 7oedt»r
(ai'ss/cr

mit ttorm
Or. msol.

(Günter LtromburA

7dsocior Lodütts
unci k 'rau I -u , ssb .Mi !sr

örsmerr - tlorn , Bossotcrl U

->

Âsms ût ^rcrulsm

Oisslcr Lcdütts

Or. mscj.
Oüntsr LtromburA

F'rsiLurs i. Lrg.

Oas Lrauipororr ist crm 26 . OsrswBsr
kossotcri 11 aowssso^

denken

schenken'
M8l L ljklilkl' 8

Am Wall 140.

Kokoö,Matten,
jede Preislage,

cmii cssers
osksnorsi 'u/eg 4

Annahmevon
Ehestandsdarlehen

Zhr « Verlobung geben bekannt

Gretchen -Tange

Darl Holstein
Matr . , Db . -Defr.

z. L. Marine,Anterofstzierlehr -Nbtlg. Diel

Weihnachten 1938
Bremen, Elbsirah« s/r Bönigsberg/Pr.

^Empfang 1. Wsihnachtskag von 11/13 klhr^

< - ^
Ihr « Verlobung geben bekannt

Wilma Gulich

Gustav Schramm

Ein neues
Haushalts-Rezept:
Man nehme ein
Blatt Papier, ei;
nen gut gespitzten
Bleistist u. schrei,
be daraus daß
was man einer
Kleinanzeigeeben

anzuvertrauen
hat. ganz gleich
worum es sich

handelt, selbst
wenn man einen
Partner sür ein
dauerndes Glück
sucht. Die Klein
anzeige in der
„Bremer Zeitung'
läßt so schnell nie.
mand im Stich
und dabei ist sie
noch so billig.

Durch die
„BremerZeitung
werben, heißt den
Umsatz steigern!

->

tokr«  am Domskot

Geschenke
c! i ö nis s n t t ci u Lc k s n !

ösrtscles , Icckslgsräts , kronrsn

8clirsidrsugs  uncl 8ckmucle

l ) . 8sK »' 6N8

l) is glllclcllchs Lsdurt sinss
gsrunclsn 1UK6KK  rsigsn
In bsrrlicksr l-rsncls on

k ^ ucircl V/erner u . k- rau
l-lonno, ge6. l̂ islssn

örsmsn , ^sttsn ^ornLtroüs 21 - 17. Dsrsmksi ' 1938

2t . 3t . losspli 3tllt ^

ksckgesck8ft 6sr ^ KI?.-Lrrsugnlsss

o ...
. . in unsers 5clicruisnLtsi

llkerrsugt 3ls von clsr k̂ slc^

li o lt i g les ! t un6 6 ^e l svL r6i g-

tcsit unseres l-ogsrs In guten 6s-

stsclcsn un8 seliLnvm 3e ^ muc !c

1̂ 6 ^ 67 «. I^ lÖl ) lU5
^aulsnztrcibs 4i

Hake Meeri^

^ LcämttcA « . ^ destec ^ e
immer p ^sis ^ s ^t un8 gut

ksi 6rüclcsn
un8 Ostsrstroks

Ein gesundesTöchterchen
angekommen.

Anita Jürgens
geb. Jacobs

Hinrich Jürgens

OLerneuland , 13. Dez. 1938

- .- >
Die Geburt ihres zweiten Kin¬
des, eines gesunden

Jungen ^,
geben in dankbarer Freude be¬
kannt:
Ercte Delvendahl , geb. Hinze

Heinz Delvendahl
Bremen, 11. Dezember1838

z. Z, Ev. Diakonissenhaus ^

^ Die glücklicheGeburt
^ eines

Ä gesunden Jungen
zeigen hocherfreut an

Gustav Luders und Frau
M i a , geb. Wienker

Bremen, den 17. Dez. 1838
Contrescarpc128
z. Z. Wöchnerinnenheim

 ̂- - -

^ In Dankbarkeit zeigen wiT
die Geburt unserer

dritten Tochter
an.

Elfe Ttiesing
geb. Reich

Walter Ttiesing

, Z. Wöchnerinnenheim

SiItigs

7 rcrurMNS

llciierLiiübliis
k̂ LuIsrlstrsks 41

Die Vsiiobung unserm

Xincksr

Lsrtrucl rm6 dlortin
geben wirbsicannt

>->. Ostsrmann u. Î rcni

Î icktsr u. I-rciu
Oslsnitsl.V.

6rsmsn , V̂sl kncu^itsn 1936

^mplarig2Z . Der . 1933,11 -13 Olir , Vor6 . blsinior 42 -44 i
^>

->
htoins Vsriobung mit ŝ ri.

Lsrtruci OLtsrmorm
bosbro ich mich onru

rsigsn

Î Icntin Î iclitsr

vrsmen
Slbllrah « 1

Uffz. und Flugzrugfithrrr

Schneilsnwalde D/Sch.

Weihnachten 1938

Ihre Verlobung  geben bekannt:

Thea Stümer
Karl Tage

Dipl . agr.
Bremen Berlin -Wilmersdorf

im Dezember 1938
NiNvcsend am 1. Wcihnachtsiag1938, 11—13 Uhr,

^_ Aus dem Bohnenkamp 35 ^

VkiU-U.LdUlNUOLkULIZosrn^ owuc
«!N5aratd0x> . ,

k 'riscicr I^ ss ^ sr

^oiiomiss 6öbsi
Vsrlolrts

I. V/siducroktsiag 1938
Lisrasn
LücZsistr. 51

Lrsinsn
V̂ iuisrlslästr. 21
r. 2. Lsrlw

Lmpicrus : 11-13 Lüclsrstrciks 51

^N1ariech >en

Benno Hildenbrock

geben ihre Verlobung  bekannt

Farge , im Dezember 1938
Bremen-Tebaldsbrück ^

Heinz Olremeyer
Berti 5) lienieyer

KLh. BrSmng
Ver « Lhltk

Bremen, 18. DezemöLr^

^Meye rftrahr 1W

Oberneuland
Apjelallee 7

Ihre Verlobung  geben hiermit bekannt:

Aianm

AianL -^/oacchrm FänZer

Bremen , Weihnachten 1938
Sedanstraße123 Richthosenstratze SS

Empsang: 1. Weihnachtstagvon 11—13 Uhr,
Sedanstraße123

^-
Ihre V« r « Si . ÜM» < belconnt

Best üio „82 ." !

-- 7 X
-HelnOLtsen
Gerd K̂aspar

Berlobte
Bremen Leipzig

18. Dezember 1938

Für die uns zur
Verlobung

erwiesenen Ausinerksamkeitcn
danken wir herzlichst.

Hanna Breuer
Toni Wolfs

Bremen, Dezember 1938

Für die mir zu meinem
25jähr . Geschäftsjubiläum

dargebrachten Glückwünsche
und Aufmerksamkeiten spreche
ich hierdurch meinen herz¬
lichsten Dank aus.

Frau Vetty Buchholz
Im Dezember 1938

^-
Ihre V e rm äh l un g' igßbenZ
bekannt

Friedrich Berger
Anna Berger

geb. Moriske
Bremen, 17. Dezember 1938
Aus d. Werder, Jnlinßhöhe 14

-- _̂ >

Für die uns anläßlich unserer

Berruählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlichst.

Wilhelm Kohlrust und Frau,
Änchen-Mary, geb. Tielomann

Bremen, Lanbwehrstraße133

Wercis ^4iigIie «I «ior

k̂ !> - Vo ! kLvvok ! kokrt

Hanssatisalrs Xlsicksr -kils ^ s
Itcrrl Lskrs

fgl ' ilkl' ki KlM . !i8ilWI18
Lnrus  ckem . ysreiniyt 5 .-

I-ieierreit 3 bis 4 Isgs
Üill4Lk 30 « liorndurysrstraLs29 1i

Lrioü Ürsss ^ Läts Hiess

8 es MSN , rtso 17. IlNW - r . T. vsnoirt

A . IikkNAS k' aMilsDstraüs 72
Wrrt suts MvDÄivsiks -AidsIt

srsakvMgliivksa krsissn

Blumen
;ur Krönung der'

Weihnschtssreude
^rölinuriF  cier ^ silincrelrts - Blumen - Lelicru

. . ^ visnstclg , äsn 20 . Osrsrndsr

Aus den Häfen 6s

C. Uommer
» Obern st rsßeZV

LmliVeiNnaLlen
Äsest . . .
«ia»tt«eM8eü/
selten-Itirclinott
nur Osisrtorstsinzvsg 72

^!s is von 3 — 7 Uttr gsöklnsi

Sing - und Ziervögel
Zicrsische, Aquarien

Vogelwvhnungen
mit Garantie, großer Auswahl,

fachmännische Beratung.
Die ZoologischenTpezialgeschiiste

Wir bürgen sür Qualität!

l^ UIiclstt  nstts Iclsins

V/sitinclcliislrsucisn
ksli ttslslcsn jsiri lür Lis dsrstt.
SscUegsne Sesckon !cS, 6is mckil
viel körten un8 8ock viel

krsuüs dersttsn.

0 . 1-. t' rsuenlLkOcktioky, Kul: S0608

(§c/rmuc^

issiclis in ol !sn ? rs >rlogsn

8snisl § rksel, ^sng « n »«r

VS_ ciuas s«inii«nL
-7 « l - »

l^ estlicksk ' Sianr
unter äem Vteiknacktsbaum.

Das tuntzelnäe Sisikristatz im
sterrensokimmer wirci secier
^rsu eins grolle ŝ rsucls machen.
Sehen Sie sich ckie

Vasen , Schalen , Vasen , Kömer

einmal an . Sie sip î nickt nur
schön , Lanciern such sehr
»rsibwert bei

Ssve L kskl

Oos bockigsrcliäit lüf k-lour uncl
Xiickengekäts. Olor o. ?okrsllon

Lalats si snvr ttorsto ' luny;
ls ^leiscksslst . . 125g 0.40
ls l-issingrsslst . . . 125g V.ZÜ
!s Ssslügs !sslst . 125g 0.48

prims Seflügel -SUIrkolslett _ 0.L0
k̂Isireti -, V̂urst- un6 ^ utrcknittwsrsn

in deksnntsr  Süts.
LeklaoktsrsHi ^ r . 2ioy1sr

Vskmssslrsvs 18

Oelgemsllle
kienensus « skt

in jsUev pvsislsg«

Sileter - lZoIIv
8t . lVIagnasstraks 1l

gsgenllbsr clsr Xirosts

<»

th Zeitung'

//>

MSN nickt nur nsck pforsntsn
beurtsllsn .Eckten 8is sutQusiitst,
^. roms  unct SekömmÜckkeit.

kickt umsonst ist seit
)skksn meine Klsrks

„ttsoiisn SLÜI'Öeli"

tvtpssl . . . . . ^. _ 5̂k.

ttockksimsr Lsbinst
kckter Sekt . fi.

^kils -kotwein . Utertl.
Loneontro . Lckvvsrsr itsl.
ksturrotwein , rum BlOK-
wsin nehme msn 1 7si ! ru
27sil . ksik . Wsssss , Sskttl.

8psn. ^ stsgs.
Vorrsrlkruckt v̂sin
Solcl . Uteri !.
Deutscher liVermulv/s'm

Uteri !,
k̂srnrui 5 10 17

5 ck ? ück
Wsingrokksnct !ung

einreivsrlcsui 7skodistss5s 3 10
(gegenüber ssinsnismt teilte)

78g !ic!i Versand k!sr unci auswärts

0 .90
0 .85
2.20
1.10

1.20
1 .40
8 .85
8 .85

20

Aüe Serien

clis pciLLen̂ s

l4it Oongsclrlcig
von l4k . 29 .— on

von L . Längs , I ' autenstr . 72

drinFt I ' rsuäo!

QtQ
81kl ) 8LKOK

I-I ^ K76 ^ ir Ukl)

XO87kk V/kkI6

o I ^ VêIcauksstello
u Is n stroks 32

»



kslswarsn
^In grol ) sr ^ U5WobI-
/ LildßrkückLe — Mongolen)

868üts6 in olisn Lreislagsn^^ Horrsnliüts^
^i n aiisn k̂1 o ci s t o 5 b s n ^

^ Llautucbrnütrsn ^
eigens Anfertigung?

^4 insIaII
^Vsgssoci-sr3«roks4?>irusS042y!

Lins „ HöLsnsonns " als
Veilins .vt »t » - Vesolisnk

>...v,ör»6os nicbksin»
gut»Iris«?Oi«nsusn

I 4̂or1»IIs5in«jim̂ rsir»
»0 ni»6rig gsl-̂ Itsn,
um«» j»«1«r ôm!Ii»

Lpporot» von- S.- bis 241:20 K̂t.
Vsrlöyg»nLi»It0»t»nl/pf05pslc»«vvn
^sä»2!nLsvkss

Warenkaus
SLLVILir

-im iisark, 17 zilli2K4 S8

MUL « sorr « L-^ Ä^ ^ LE

km Nad
greift
ins andere
wenn die Maschine
laust . So muß es
auch ' im Wirt¬
schaftsleben sein.

daß eine seine Ma¬
schinerie ist . Ein

wichtiges Nad hier¬

in die Werbung.
Als Werbemittel

steht die Anzeige
an erster Stelle.

Deshalb werben

tüchtige Geschäfts¬
leute durch die

Bremer Zeitung.

^outlis - Wselc
20x33 am, kicks m!> kim-öam-Song.

0 riginol - k^ e>utl,s
21x46 am, kicks mit Kim-Ksm-Ooog

o r i g >n a i - I u n g k «»n s
23,3x66 cgi, kidks mit Kim-kam Song

Zstri
«irclerILeit

sän . ciis V/siftircioliissiiilcöuis 21a äsn-
irsn . iiooft sinct unssrs I-ässr in
ciilsn A.dts11nn^ sn gut soitisrt uuci
vrsrcisu Lis dsstirnrnt ciis riotitigs
Lusrvcltii in cisr Itinsn dskcinntsnouK ^n « ^ru/Iz « L

ii voitincisn . V/cirtsn Lis ubsr nickt^
dis 2nin ist ^tsn log , soncisrn sr-
Isisktsrn Lis sioft äsn Linkau!

incisin Lis von nnssrsr gioL
. Lusv/ . sokon tisuis ciis dss!

nnci softünstsn I/lustsi.
oussuotisv

0smen -Lrmdsn «> Ukren
V/sirgoi6 -DukIss . 10 . — kis 15 . —
mit ^ nicsi-v/etic, ? uo6 13 Ktsins . . 20 . — ki§ 28 . —
kckt 14 ksiot OoEK, 385 gsrtsmpsit 35 . — ki ; 60 «—
mit ksstsm ^ olcsrwsrlc . . . . . . . 65 . — kis 120 . —

Ksrren - üfmdsncl - Okfen
5oliks vsrakcomts Sskäurs . 5 . — kis 12 . —
mit ^ nlcsrv/mit . 7 un3 15 ktsias . . . 15 . —- tue 28 . —
V/aIxgaI6 . s) ukIse , ? un6 16 ktsins 28 . — kir 45 . —
keilt 14 Icoiat . Oolk , 13 un6
16 5tsins , mit kssss -sm ^ nltStlvstlc 60 . — kix 100 . —

»psrls Vkrringv

KlsicI, 4m . Duklss un6 kckt SaI6 . 3 .— 3,5 K5.
1 . 50 3i ; 10.

leD

vsmen » uncl « erren - Kinge
6 olcl-0 barnisr . 2 . — bis 10«
L iear. Ooic ! mit mocl. ^o ' bLtsin . . . 6 . — kis 18.
6 unci leor. Ooici mit §/ntb . uncl
eciitsn 5teinen . . 7 . 50 bis 80.
8 uncl 14 lcar. 62 I6 , bierrsn -5tsine
unc! 5isgel - ^ ings . . 7 . 30 bis 73.
Lrlllont - Nings . . 25 . — bis 300.

^iocLerns rottisrs
Lsbang -Lollis -s, golclpl . u . 7̂ m. i) bl . 2 . 50 bis 10.
Korciel- I' oconicstts . 2 . 30 bis 10 .
i-ciit 6 o!ci, 8 uncl 14 Karat . 20 . — bis 250.
brillant - doüisrs . 30 . — 812  250.

rGuG

( Psä ^üorö, AD-LL>-^ LüdL̂ (

Urivln dlutriliorii
8cii>vscNk3U8sr̂ssrsir. 289
kuf448 82

Lmlclt - Vroysris
t1SN8 VSPPS
Sürgermsi8tsr-8mi6t-8tr. 26c
Nut446 74

1>4orssri1clnc1 - I ) ros.

Nû 8̂07 or*̂ ^

Tgon Lrcnms
!-IsrbstsU3Üs115b, kut 817 59

Lurtürstsri - Oroy.
ink.: Nsyr> Xrsntrsl
Xirckbsck8ir35s,147Nut: 40- 97

IVlcrttlslÄ
Sröoslirigsr^ssr8trsüs 209

' Kut'810f6 '

kr . Rülcmäsr
l-sksf !-lsssstssks 2Z, kuf 454 Z5

2sxrx »s1in - I ) roFsr ! s
Lclolf VLKIs, Ssbsl«t5brücl«8sbs!ct8drücl<ss I-issr8tr. 2b
Nut: 412 48

k ' r . lÄiririsrnclriri
Nû OÎ ^ ^

Slobus-Vrogsris

Herbert bippbs
psppslstrsks 12Z, Nut5 16 04

Xäoli 3̂ö ^1c:iL8S ^r
8t.-Iürger>-8lrs1)s 147, kclcs
8cbl3getsr-3ir30e. — kut: 422 42

W . ^ ettbclusr
VsgS8scI<ss 8traks 5^Nut: 804 56

Slsinror-Vrügsris
Urleb Llcmowslci

Vor ctsm Ltsmloi' 1L2, Nut4 19 78

liulsbery - vrossris
kmkl vittmsr
i4ul8bsrg 95Nut: 409 76

WilkscU-vrogsris
Qsors Lcbnsiäerl.snciv/sbs8trst)s 107

Nut: 826 69

Sircko1sns8s!-0rogsris
Hsr 'nL Löbnicuin

visckotsnŝsl 10, kut 206 68

^s ^irinsl-vrogsrls
rr . I . Olars

Vor üsm btsiritor104
Nut: 4 12 71

Zcmitäts - VroserisLiberi vertrsm
VegS8acI<sr 8ir3ke 17Nut: 828 81

psrlc-vrogsris uncl pkotoNsnrUung
I -uäwiy Lose

psricslkss 21. Nut446 41

Alirsd Albrscbt
5lsstr36s 55

I -Iovä - Orossris
Otto kls8k8mpsr^or^ trsOs 52
Nut827 88

VV11b °7Äü11er
l-NIÄSstisImer 8tfsi)s 6Z
kcics Vsŝ enss Ltssks, Kuk4Z5 69

viecir . XVo ^ scbcll
Nut̂500 25̂^^

A .äo1t Xlbrscbt
81stksr>sv/sg 122Nut: 822 82

Xloslsr-Vrogslls
Hcms tVIöncb

jetrt ^smmstrsüs 287
kclcsl.Siprigsr 8iss6s, Kui852 42

Xcrrl Lriiriri
XslisrilurmerI-lser8ts3kS 85
Nut: 502 09

IVTsäisinol - Oros.
V. W. Ltottregendisckt.,
Ink.: Lpotk. X. Ssittner.
partumsrien, 8sits. — Wall 142

1^x112: Lorcbsrs
t.siigsmsfc:Ic8tl'. 68/70, Nut522 89
(trüberXI. ^Ilss 8/10).

>^ 7i1b . Lsulke jun.
Suntsntorstsinvrsg 542/45
kcXs Xomsirsks
Nut526 85

Lese ! äc Löse
ttuttiltsr5trsks17/19Nut: 245 22

Hsrm . 2in1cs
5sulsn8ti'sl)s 17, kul 510 80

k ' inclOrLL - Oroyerls
^in8ôtt8trs0s 4Y
Nut816 04

ksekclrogsris
k ' ritr Lislstslcl

OstertorstraOs 25
Nut: 202 25

klors-Vrogsris
k !rieb Lisrtüinptsl

Vor cism Ltsilitor 202, kuf 420 02
(gsgsriüdsr ct. i-tsictsibsrger8tr.)

Drogerie LtölLe)
Oröpslingsr l̂ssrstrsKs242kcks t.oddsn6ortsr 8tss0s
Nut800 79

Trieb Lecker
partümsrisn, 8sits
t-1src!sntorstsir>v/sg t4r. 2

ttorn-vrogsris
i k ' r . Rü1clri6sr
l t.stisr I-lsSs8tr3ks22
^ . iruiizszrs

Wsrtt - Oro ssris
Walter Stökr
Ortsiraüs10
Nut806 14

' » - leZAue ^ ^
pkotoarbelten

Lm Vobbsn148/49b. Kembertitunns!

bucivr . Lorts Wwe.
LrnoI6-KücIcIin-8trsl)S 5
Nut: 442 76

Llurrisnlicnis Lobs

Llb?ecktstta0e" / —""nut""? 72 02

klllmsnkslls„West'
A .1incl deinen

8tstfSnsWSg 22, Nut8'45 40
dssicktigsn 81s meine LusstsIIung

i -HHiräsnicuin L Lolin
Osorg.Srörlir>J-8irst)s '112

Nut: 459 85- .
T rcni 2  Wage niöbr

Lorit/SLcsE'8Z- . .'ksv.llr. ivl
> :i,"' ! ü

T . Lrnolcl
mNiiikrtnszi'.lSr/Silrr-',-. . , /
1 Kai: ^ 0L?S.. , , .. ,.. ,

Llumen - IVIiiHsr
81sttsriswsg 94Nut: 845 22

21.uy . LckirmsrL Latin
Nut̂ 2Ô l̂ b'"" ^ ^

Tcä . ? oclriscb
NappsIstrsOs 9l7/92Nut: 509 82

, I . O . blsinske
^skstsI6 26
Nut: 417 82

lob . Ostjsn
^ec!s^ ü!ê Zz"—̂ ku?̂ 7?'27̂ '^

A . Kixrplsr
Nut: 466 25

Tori Will

Nu/: 801 60^ " esrstr. 1s? Kort Zcbröclsr
^ê elliören 1d, Nut: 275 29

Llurnsnkaus Trornni
Ostsrstrsvs 1c (Wilisksciksu-)Nut: 520 25

f . Obr . Wiebniciriri
OstsrtorLtsiriv/sg 70/71, Nut: 227 29
ttulddsrg 129

d/loris bcmprscbtpslierstrsOs1
Nut: 201 22

1 1̂ . Warnsbold
. XornstraOs 87Nut: 500 22

H . Hblsrs
8tactsr8trairs 59
Nut: 409 77

Hans bsnscb
kclcs KlUtslstrsOs. Nut 252 62

I -ouis Ltislovr
Sröpslmgsr l-IserstrsOs258sNut: 812 09

W . Lcrcksrilcöblsr
I-lsstsc!tsr I-lserstraOs 200/202Nut: 445 14 .

Trnyt Trsvbol 2
Utdrsmer 8tra0s 70
Nut828 95

7opt- ur>6 8ckm1idlumsr> so¬
wie Xörds in allen Preislagen

Trisär . Üssertslclt.snäwSkrstrssrs 126—Nut: 826 14

H . Lsbrsris
kisckotsnscisl 10

.Nut: 292 07
?aul Äs ^ sr

Saknkotstr. 7/8Nut278 12

vlumsnksus
A .US , Qsrnisr

Nut: 462 26 ' ^

c

Heute ^i'u^cruî umiuet:
6te XteiuiNLeitsu ntelit verNesseu?

Lsscksnlclcistciisn in allen Preis¬
lagen , alle t-4srl ( Snrigsretten in
bester Qualität

btsinricb Ltills
Vor bsm 8tsintor 179 I-Isrrlicklcsit 9

Weiknscktskistcksn in bester
Qualität unct in allen LröOsn

b ° i b . Oittrnar
Waller l-IssrstrsOs 141,
kclcs Waller Ning

Wsibnsctitsprsssntkistcbsn in gro-

2lyclrrsn1illU8 w alter
Vor bem 8tsintor 128

Wsilinscbtslcistcksn in allen
Preislagen nur in bester

Karl Müller
Leeren 7

Lsscbsn !<l<istcl -,sn in allen LröOsn

L . klöplcs
I-lokwiscti 51

Wsi ' bnsckislcistcksn in allen prsis-

LüIrSlIialin
Srüclcsnstr . 9 , kclce Ostsrstr .,
uncl Xsissrstrake 40

Lule Qusliistsrigsrrsn bei

Ägarrsn - Vonner 'takakivarsn

sinci stets

willkommenIlnnolä
l-lotisnlOrstrsks 78

' °^ A .. 8runs ^ E

vesuchr den VeilinachtsmarkNV ^ isolsr am Iiiskirausnlrirolikot

La ! sor »>ViIks ! m - ? Iat2 vom 17 . k »s 24 . OS2Smkor

VsrkauksroLt von ö k ! « 22 Nkr



(Wrttma
«Kr VKMl

Warme beider - und (UlQnkek - Ako

sinä willkommene ^ erckenke

Die Zerren üöerreiesien äen Damen einen

^ukZesiein in weiknaefMeüer Aorm

aus clem großen°XleiclerLkojs'§ achgeLchäjk

Iögerkra^e 50-52

SWM , , 7-sslMb

l Ikr
, 'c" A

>- p i » k >>»c ", .. . Un1 . '«^ °"
xu»o<»>

Ob im Osten

oder Westen

Sie brauchen nichl
erst „in die Stadt'
zu lausen. Die
Bremer Zeitung
hat in allen
Stadtteilen An
nahmestellen.

^e/8ren/ce/

^QPPLvkV » 1 - ÜKLlor

iknnintie

WI -IKMlIK

Wenn !, . . . .

SküUMl'SNliUNgkNt5.°iiia) so .. 71.

500/100
140.-
500/100
180.-

210/510
89 .-

250/250
108.-
250/550
144.-

> IS0/2S5 ISO/M 120/130
29 .80 21.- 17.30
200/500170/210 150/200
89.- 48 .- 33 .-

rm/5oa 170/210 I50/2M
98.- 88 .- 42 .-

71.- 89. - 37 .80 29 .-

NIINÄllkl' Wlngnn 12.80 S.80 8.80 7.20 8.- 4.80 3..
57 cr» 56 crn
2.80 2.40

68 ein
2.80NMMll -l.Ukl ' . ea.reli. 3.9°

T'iscki- un6 Oivcnicisckcsn
in criisn ?rsislcrsf6n?

?spp » vk - LL » nsSdors
HutNItsrstraKo 8 - 8

Kon ^ noIItrssssn
»rtioa »oi> UIS 27S .— an

vsdeauekts Xs » » « n mit ^ abeikgsesntis , seilt
pcsisv/sct , stsnciig msdr sis 750 gsdcsaekts National
unct Xrupp -XontcoM<ssssa in Sseiin - dlsuieüiin

Vecksutsbersit.

Astionsl -Ilrupp ksgistrior ilsrrsn S . in. b. 8.
ffsbrik: lSsrNn-elsuküIIlA

iSuststisgec : S ^ serrsr », ti >ng»n, «e.1S. Kut25812

Abölen - uacl ^ ^ ien §6irä 'n/le

<§ c/rü lersc/r rer 'ö kr'Lc/re

^ ^ lenLkänc/er , <§ c/ireibk ^ c?!^e^ e/

NL/rrerömZ ^c/irnenttsc/re

Do/tumenken ^ Zsien aus <§ /Z/ri

^Zprer/cörbe 2W -Lr'n ^ rusiZ

Aüco/ialtz 46cra - e

Vcrttpe ^ L La.
Jeslclilt ^ en ^ le unsere -§ o n cse rL c/ia u
-Lan§enLlr. lIA,Ze?enüb.cl. „Allken̂ kaclku-aage"

Le0ee Wc/let ^ eeEi
wissen Sie schon, datz Ihnen durch den
Bezug der „Deutschen Kulturbuchreihe"
die Anschaffung wertvoller Bücher unserer
Zeit wesentlich erleichtert wird ? - Sie
zahlen 3 Pfennig jeden Tag und erhalten
im Jahr vier Romanbände in Halbleder

gebunden. ' .
Nähere Auskunft erteilt jede Buchhand¬
lung und der Zentralverlag der NSDAP .,
Frz. Eher Nachf. GmbH., Berlin SW . 88,

Zimnierstrahe 87—91.

Preisskat-Listen
Bremer Zeitung

M — Uî ' ,. 1LV ^ ^

S Ob

IM

willkommene

Weihnschtsgsbe
für jeden Phokofreund!

der kleine Universalbelichtungsmesser.
Schnell und genau. Ganz einfache Hand¬

habung. Westentaschenformat.
Preis mit KunsthorNdofe nur RM . 3.—

Erhältlich in allen Photogeschäftender Welt

ikk » k » ic « k
groks  Kurvi/cilil

aucii in 8onclstgröl ) sn
250x100275x375300x/»50 300x500400x500

^k5tl ( lci88ig6 loui -nci ^ -
unci  mscii.

Oualitätsn

in isinstsn ^ siclinungsn

Ivppick - Klingslrerg
liutkiltveatrok » S-S

§
S >8t » 8NS

». , LsisIljOg.^ocitid̂Hg uacl Vs/tsalîn ŝcdgssäiiAI.'/^

Innors Ltaäl 1

4nsra44ation5gesc6ü/r

F ' . M . Lucknis ^ sr
Anoc/ienkallöl'Lrs'ttAe 39/46

^ ê^tr'oteĉ /tt'Le/res 6esc6ü/r

Aitsckis L Vl/intsr
^k/iLFariko/'Lt/'. 49, 44. 2 44 67

Ködert 44snlL6l
/nsttti/arrönsFeLc/iä/t
Lai'o/i/iasLk-aZe A, /?. 6 4626

Hsinr . 6 . i4orrls ^ sr
/nFsnieu?'
ö/'eiLsnuieF 26<7, K. 646 76
/nsta/Zario/rsKeLc/lü/L

I 'r . H . ? 4uslccrmx>
^6K6L6n6e§, 2 565^

6 .^4 .2crsNsr LULsAsrs
Lisen- u. ^ «uLsranc/rLiak-en
I.anKenLr/'Ä̂ e ^26/ 2̂2

LisLtro - i ^ s ^ sr
lnb . Tleinric/l .ll «)'«/-
Am lp'aU lZ7

lnLkaUationrxescbll/k

I/cio Lisdrsckt
^c/iulLenu-tt̂ Lt/'. 6, 4?. 2 36 69

L/ektl'l2itllrsF6Le/lLL/rll/l

Kisssr L Lrriitli
üreiteniLieF 56
L/e^ti'o-Oesc/rll/e

Irvuis Lcrsmcrnn
32, 4?. 2 66 7Ü

Ulsu8t « ät
1

Ü6̂ 6Uc/riUttF5/lttU§

ösrtüoici
^4tti ikeuêt42 , 4?. 5 45 66
45/ekti'otLc/ittr'k unc4 4̂ec/ia/ir/c

^soü . 4) cr4i nlcsii
4?a64in̂ /i. 4̂a/u^ti'. 5, 44. 526 65
L/ekt/ 'olec/rnD u/r<4
öekeuc/ktttnFs/ '-r/ier

I 'issciiutLs
Osle/'strc/At; 496, 44. 5 46 42

Nekkrotec/rnik unok
öeieuc/Uttnxskör/ie?'

4/r5ra44akiott5FeLe6ä/r

§4e4cL/'o — 44ac4io

Fisenioaren/ian̂ /rinx
6sor §s 7ä6csri

k̂ o/rmeT-L̂ auLe/' ^ r/'üKe 4̂ 7
44u/ 5 27 66

V7sstsn

Lelella/itu/ixsliaiiL

4- rSi ' tcrN
I/tt/it/u.e/i/'sr/'. 466, 44. 62729

44. S3343
Lt.-4̂ crcsnus-§trct̂ s 59
4?i5tü44arrons^e§c4rä/r

44crns 5c4iinic4t

ll/rc4 44ä6io
446riNQNN Lckioon

iVorä--kra/le 7äb, K. » Z14Z

I ' Lnäortt

Oslsn

4̂46/c/ror6c6̂i.?c6k's üttio
4/iLktt44ttkionsF6Le/rtt/r'

/iiois 44crcrici

Lketc/ro-l/israUneio/ixxoxcää/r

44crns 44crrti § s
Î o,- </. Arei/ikür 446, 44. 432^

^6/cL,'o-L6§c/»tt/r

^hvcrici 44crrt ) sn

^4e4ct̂ok6c4tniLc6e§ 6e §c/ra/t

Hmi4 44irisc4i
5t.-/ü ?'F6N'5k7'. 462, 44. 4 63 24

44sinr. Mi6i . Ksinsrs
Lkelciroreckin. 6e5cää/t in allen
rorlcommenclenArbeiten
ŝ ilbelmstraKs 4, ll . 2 78 81

4nLta44akronLFese6ä/r

i^ crx Zeksnicsins ^sr
44emÜ6/'ri/cr>c66o/4 , 44. 2 77 66

/ae/rFesc6ü/r /ü^ 44a6io
un<4 L/ekt ôkec/rnrk

6uc4O446ckuit2Sn,Inxs.
44embe/-tiLk?'a^e 56, 44. 2 646-4

^4e/ctro-4nsta4/akion

I 'risciricü Lirrron
^4/n ŝe6u?. 64ee/' 96, 44. 4 49 36

4n§ra44ation5F6sc6ä/r

Anst § x>isK
^en ^tLkraKe7, 44. 4 44 45

4i.'4̂ /?r?-otec6ni4c— 44ac4ro r/̂n6
öe4euc6tttNKL^äk-/ier

T'ü. LtÖrmsr
^or' cktrm, AerMor- 7

44crns Vcrlsntin
Lloktrotscdnilc , Ncicfio unü
Lslsucklunctslcörpsi
^sssn/oj6 85,K . 4 380S

Ae6t ŝkec6ni/c— 44un<4/ulrk
O . Msssinann

A §Ln/e4<4 43, 44. 4 43 52

Svkvaokkaussn ^
Llelctro-l'ttsrall«r,'onxFexcbä/t

Acrnx 44o4nns ^ sr
8ebnrnl,orxtxtr. lSZ, K. 4 Allst

Na8to «Lt I

/nxt»llatiaiixFeze/,ä/t
Vl7. 44cri4-4ütsrs

4̂ü?i/'k?/i.'kti'tt/46 26» 44. 4 36 94

lllebtroteebttixeber 6excbä/t
Vî critsr Lsinsssn

llnxke/lter lleerstraüe 2üst
/?»/ HASS

8 s ! t 18 2 4

I.angsnsira6s 7

^69cie ^ räpiet7 ', Lc ^ ceiAmappezt-

Mo/oakAe^

T/cellLöllc/iec ^, 74» klLkaLett4ec"
0Uo Leke . V ^aU lS3 - 1S8

i /

ksulensll'sgk 83 ilvl' llsm 8lkINi0l' 178-180

oi'öoeüng. nesiÄi '.isr uigiiliiki'blisllsei' 8l>'. 38r

Dietrich Wart
der Künder und
Kampfer des Drit

ten Reiches
von

R. Lembert.
In gedränglri

Kürze verstehtes
Lembert. von dem
Dichter, Dramati¬
ker, Politiker und
Menschen Dietrich
Eckart ein Bild zu
zeichnen, das den
Leser erschütterl
u. ausrüttett. AIs
Einführungin da
Schaffen dieses ur
deutschen Kämst
serS ist die Schrift
wie kein« zweite
geeignet, zumal sic
sich nicht be¬
schränkt, äußeres
Geschehen od. Da¬
ten auszuzählen
sondern auch Diet¬
rich Eckarts Well
bild ausschließt.Du
zahlreichen Beleg,
aus den Werken
deS Dichters ge
winnen in diesem
Zusammenhang

doppelte Bedcu
tung.

Franks. Bolksbi
Brosch. 6V Psg.
Zentralverlag
der NSDAP.

grz Eher Nchi
München

»IIIIIIII

UM MlMii«

7 -qrfMe

200x300 10 40

280x300 8.40
200x230 7.-
200x180 4.23

ls/ns / 1.Luisr . Vorlagen
u.8lüok «raro rum ^ urisgsn

Isssiea ki ' iürstt
kanysmarokstraks 1v

(^ ot ^ sr - ^ i- llelcs)

vupvensvsgen
«Inüervstzen
LsuWtter
vreirsaer
kotter

vebr . Stalle
LidreMlslrsoe S 7

Lnslkurklorsls « » « I»



E »EGEwrMGk« KMMte «)
8 a» 8Nse§

1

p,n vruS

^''-L-L̂ -L-M
.̂,. »evsrt̂ i^ unü b vtzfTLkWk ^ bT.-

Ät gn- ' " ?" '? ; s >m c»«-" - ' . -LS-L-WSBK
MHZLW - Snsbm - n ' ^ o;wr ,sbisn sw

^uni . ^

pvo ^ M? 7 -
v,tz , « . IN' - —

^ ^

M

"s « r
§lN besonders
LcköneL
unct praktiLeTie^
WciTinsctit ^ e^ctieni : .-

§in F 'asr:

AfZne§ Ko ?/e§, Fau ^ NLkr. 4§
^llLL ê^ unFL/enLtsk ' 2 . c/. 9 ^s/sn I6

k' i'clusn >̂ üki 5 c^ 6 ^

^lännSs Icau ^ sn

siiisn bsritic -bsn

?s ^ mcrntel

vom sriolirensn  KürrcknsrmsiLtsr

V/ , § 4rvlel<e , ksrisNiörsn 1S

Wiisi ' - ttsi ' lüliiiz
moclsrns Kciclio-Änlcrgsn

kaäio -ksparatursn
klrscitrtsilsprsisv/srt
im I'aokgssokält

Nlelise ! ^vsl ' nes
nur löisidOlunstr . 11

Zuerst wollen wir
nie Uok'sn celiMMM tsge? >n

solillöi'
ai'vsii,

INllsiKI'IIllkl'
ausiuiii'iiiig

3ÜS Qsövsn urici pssislegsn,
l-lolr . uoci StUsstsn im

8k. ?8iIi!- !M8 !lI8l18
^t. ^oulirtr. 10 12u. 0,tsktos,tslnsvĝ 6-̂
rwenolos uo6 urivssbiri ^ Iick
bssicntigsm lvlsn vüi't' s js
ObsssII , v/is gut msci ru osn
nisärigsn prsiren ciori lcsutt.
Kompl. Woknungs -kinricktung

3 7immsr . Lpsissrimmsr,
8ckilstri .. KOctw sd b4lc. 875.-

K4oct. Lcblslrimmsr
kcompl. sction sd tvile. 2U..

b4o«j . kkrlmmer

kctits Vltoknrimmsr
dcvssibsclissolc AusrlSvtlscb.
4 polrtssstüvls . . . sd t/lc . 220.-

^5 *tsU!g"??. .
potstsrmöbsi 3ll. /^ri u. prslsl.

Lvkss. Loucvss . Tessel usw.
sbsnso günstig.

SuchWrungs.dü-nSwerk
Kassenbuch mit der vorgeschriebenen
Spalteneinteilung, 72 Blatt . . . . RM. 3.90
Tagebuch 48 Bl . RM . 1.50, 96 Bl. „ 2.65
Kunden-u. Lieferantenbuch mitReMer
48 Blatt RM . 1.95, 96 Blatt . . . .. 3 .00
Wareneingangsbuch Nr. 9661? 48 Bl. „ 1.50
Lohnnachwcisbuch Nr.950l/2X 23Bl. 1.30
Inventur- und Bilanzbuch Nr. 2011?
48 Bl. RM . 1.90, Nr. 2012? 96 Bl. .. 3.00
kremervesMkbMer-Zabrik
üsnisl 5Ü1SÜ, Bremen, Langmstraße 30

Kollos
50 57 67 90 100 irrt.

H55 ^ H .9S 2 .50 2 .95

,20 1L0 , S0 2VV du.
H50 4?75 ^ 5lS^ 6.25

«k»

Frtt . ^ LL

Ltlrcl,

L ^ LLlsrels

L . krssv-

Igarrsn

5 «it SO lokrsn

«in Svgrikk

Hutlilterstruks 6-8

SruMachen aller slrt
srets ssubsr
uvU scknsll.

A. Vutlie. Vuchdruckerel
Los ^ arikircdkof 9. Kut 245 67

/vlivM
verkauft Fttte in seinem
charakteristischen  Ge¬
schäftshaus Landwehr-

Ecke Hansastraße

/ «6vM
führt Fttte gute und
preiswerte  Anzüge
und Mäntel für Herren

und Knaben

F -SSM
hat ^Lttc durch soliden
Kausmannsgeist das
Vertrauen seiner
Kunden erworben

wird Fltte nach dieser
Richtlinie alte Kunden
halten und neue werben

/ «^ 0M
istdasgroßeFachgeschäst
im Westen für Herren - u.
Knaben - Fertigkleidung

nulr-losr
IsIINHoM. 13 MI

Lrkrott >

. «'K

llokvro ' lif .80/38Islvlon5<2 71

l!iMII8N̂IIl>W!ks
Llsen . Aletallv

Sl -UkN 51734
lVsustaätswLll 12

I

vaunsnilscllsn
«igsns ^ nksrtigung

cfsmsso,8!gsn8>nsc5üU5tokt. ^0.—
150x200  SS .—

Xunstrsl6s 8oppslrs>t. klnsckll« „ „ Sü»—

I-svonto,, „mo8smŝ c»8sn „ „ 00 .—
St«pp«iscllen>v>t guisrÎilÜung1S.S6 13.80  I

„ mit XrouL«o>!s 2S.50 10.50  I
7Hlc«>1I«il»a»clca 20.50 17.80  s

OO vettenKSUL

- kMsIe NUI ' »I0llL »s «ßr
«EW nsl^sn clsr ät .-^ouli -î li'^ i«

' InipLetilSrisilVeite
k ' iirrieri iür A .nricrtirrie von

Misstetricls ^OMlelieri uricl
. VsctcrjtsäScMHM ^ scliSinSri

^ stlöksl östtsn u. V/äsckis )

Lssrmsnn L krsnr
^aulsnstrcrZs 14,18 » Rut : L13S0

Lldrsoki Lrüggemann
durUsrUorstv/F . (Lclcs blsvsrslr .)
LncL IsppioLs.I-äntsr. Qcrrälnsn

^6172 OL7LSL"
^I-crlmstr. 8I/ 83>Ku/:50203  , 1II . WlIlII1I

Otbrsms »Ztrsüs 1SLc, kclcs ttsnssstr.

^köbslkaus uncHisolilsrsi
L. ven vooven

V/ccrtdursstrcrÜs 84

Hsiiir.
LsttsQ unrl Lusstsusrartiles!

Rsgsnsburgsr Liraüs 75

Ltspprisolcsn
LusstsusrartUesI

leütrovrsrstrcrüs 85,87 - Sut 85018

Î lLksILaus nnä lisoLIsrsi
Oi'scür. OüOmcmil
I-erdustr . 92, Hut 50715/ Os ^r. 1909

I,ükLi 'n §f
Lmsrmi ? <^ Lusckr

XcrrI k 'entlLsr
Vor äsm Ltsintor 73/75

IblOLLI . - k' OttT'
SR0S8L LVSWLIII.
LI . LINL I- KLISL .

GSI'LKI'oKLT'll-ILLL 26

Mlkelm tilkknen
LisHsasvss 88-9V
u. LclicrustslIunF Ltsklsns ^ ss 78

K . WstsrLOo.
6roLs Lusvalii , niväriss ? rs !ss
A.rrî sustcrcltsbcrlrnliot 8/9

Martin ^iebsnll
k°ö krsnstraüs 30/32

wer Zeitung liest - weiß melir!

Hödelllrimmorl
V^sstvrstr . 103/5, Lelcs Nolistorstr.
uüä I-ariAsivarelLstr . (2r . LIIss 2)

KsttSNKsUL 'rsppicLtS .QaräinsQ

Triton Lsn/t
Rastsätsr Llssrsiraüs 191,19»

8 V
dIüd « i!- » « uLcN
uisiioi'lissi'zii'.izlix-tt»,.10-«-,
V/olinungssinricklunx »., kinrsimübsl

In tzvtyr Lurtllklung

î unclkunlr

Viele

^lüelclielis Ltunclsri
bsrsitst Iknsn sin

kacliosSiät
aus äsm sutsn

k'creliNescliäit

nur Vslvrtorststnws ^ N
I 'srvLpkschsr 26772

V !r srv/oirlsn 8is am Sonntag

Qsssllsckcr/tstcknr: - llmNanFs/ormsn - Sksptcrnr

UlSUŜurssdsyLnnsnLntanSlanuar.̂nmslclunAsn tägssioli von 10  dir 201/dr
Llnrsluntorrlokt süuck 1xkUnds1li-V/sIK) Isäsrrstt

Itcrrtsn kür clis IVintsrdälls (7. unc! 14. ^craucrr)
v/srclsn fstrt in clsr 7crn2sckuls crussscssbsn

vrsitsnvss9 rornrut 27810

^öde !-8 ckmiät
LItsnv/sg4 IVäks Lrill

? ^ ? 8t4SIK. IZ/ .̂ KUk-: 2 35 68

S « »»r«y - Donalt
Loiiuis tür

Qsssiisoiicritstans u. i/mgcings/o/msn
QvmncrstiL»Ltsptans
Vom 18. Osrsmdsr dis
1. Icirurcir ist clis Loliuls
gssolllosssQ

V/sUsrs
Lamsläuassa u . LaiiSll XU äsQ V̂intvrbSIlsll ab 2. lanuar
Llonlisraarps 10 ts «gsalidsi6 5-bauxp -sIkau - ) 8ut 2^080

7 Lnrsl !inn .L rNM 2  WMIX
/^nms !6ungso tU," 6 >s osuso

Lnfüngs »'- un6 ^ ortgsseki 'ittsnsn-
Kôss tägUoti d>s 20  U6>-

s f?ut 8 47 77 vüstsi 'ostk 'Lgs 144 i

6 «j/HSaE « er'
povsünüchgrleit«t-r Einzrl und Dsmoinschaftsunterrichtin

Gesslllchaftsranz
Turni ergänz
Tap -Steptanz

kinmaldung und Auskunft 12 bis 14 und 16 bis 20 Uhr

^i/ei/ttiü/i/e 76  TlttL 26865

essslisckattstonr « Ltsptanr
nnri Umgangslorinsn

von 1n/e bl, 13̂ /s unct von l6bl ^20blbr

rk 'cred-

m»^ Voslor̂lr.I0L/0«

W
41vri °iI1-0I ' S^ I-0SSSl0

«us 2 3376/77

XskIköirsrLr ^aKs L3 KuL2 SS 29

S
Slkikügl'glikiik
b4 «»setiinsn
sctirsibsn
ll.SljLWÜl'Ullk

Vernickes
k-rivot-

ttonU « I»,ei,uI»
»ei'uisisĉeiiu!«
^N!gs,Hcbcbbo <8

Akademiker gibtgründl. Nachhilfeu>Beaufsichtigung
Aug. unt. H4133

O

Vorwärts
durch

Werbung!

riscke ns
i' riv .' I' IciriclsiLlciiuis
öseuis-̂ ciciircliuls
t.i« i»1r «,u » nle<rct >t>. 0

kcks !<3tti3rlkiens1r. kut 2 57 24

/lsmcirplsckig » Xur,»
krsmctrprsckig » Xurrrekrltt

ktsus Isgsr - uucl Ldsnäkurrs

NachhUsestunden
braucht Ihr Junge? —Suchen Sie
sich eine tüchtige Kraft durch eine
Kleinanzeigei. d. Bremer Zeitung!

8 t. ? auli -k4ädklksu 8
Lt.?aul!straüs 10/12

HusstsllunsOslsrlorstsinvF.4ba

l4au 8haIt 5cil'iiI<Sl ^

G ivrOL ^ i . -

1.aOF»nstraÜs 137,38

6 s § ckvk . l -uperti
Vor 6sm Stsintor 88 -102

I^ Sdel - Uteckt
Srökts LurwskI mit «m

vuntontorst«g 21 S/2Z

FuNus keinNsrrl
Asus- unet KUclisngsrZiv

Slss unct porrsllsn
Oröpslinger Îsvrstr . 179

ks ist urcci olyidt ^

Läo äsprsiswsrts klöbslkaus
Oldsrsstr.  2, Lelcs k̂ orcistr.

Lugust 6 scob 8
Haus - unä Lüedouysräts

Lm Srill 19

^Sppi
clis uncl Scuclinsn

1̂ )

8ocd Oltörbolr:LUen
«aus -, Lücken - u. 6srlengsr8 >s

Milü . ^ cicii ' cks
Lpsricrlkaus lür Innsväsleoratiov
I.crn6v/s1irstr.94, Rui 84636

Sci'IIscks

Isppieds , l-äuisr . ^ arälnsO

Lnoedsnliausrstraü « 15

Î lulilcinrtl-umsilts^

LrNmiiclt « voinUsim

nolsum - Ktnrlti

283/6/

IsMek - ketersIspplLds,1.!iulvr,8vttulllra.iäuQS
Ullmdol̂lstrcrüs !6



u-ä>e FÜnsttKe/', a/s r̂ as k̂ er^ n«c^ rs-

/est , sic/r einen „6 ^,L -§ to// " ^ o//e . ocier § eickê sc/renLen

ru /asren , einen „6I,Ü .§ roA" , von rkenr § ie sc/ron so viek

6ute § xe/rört /raben . Aĉ /'eiöen § io ' aiso au / / /rrenr k̂ unsc/r-

rette ! xieie/r rn ^ n/anF .' ,Lci ^önen , nroc/isc ^ en

§to// " von I -ekmann . § ie rvissen / a se ö̂sk, rvie /-»'eisivek'r

unc^ gut nran öer uns beciient rvi/'Ä.

Lo/rüeLekkorb

Sonalag 15. vorombo « bobsn « I« von 15 bl » 1» Ubr gsöllnsll

Souoiä > UWW > WW DWW Le/wm,-wckM«tei-1
iM/rso IS.7S M M » WUWMMN »MMM » IS.- S7.- sr .- 1
200,300 22.8° ^ V 2, . 42.- I-I.- I

, Vslour ! » oargkirn l ^ ournax l Seüoksn
j I8S/23S tür4°.°° sbo/̂ o ?o'?n Dralls., sobvsi Vorlogon

200,300 lüi 88.0° 200,300 lür 42.001 200,300 iür1°S.°° roll»
I 2S0/3S0IÜI 117.8° !2>2—30 iür 88.0° !2̂ —3̂ Iür 170.00 ! Nation

auok gogonkiksstonÄLÜorloiron.icinüorl-sikillon u.roilrak .g.

Sssrmsnn L ktsnr
Seit 80 Istiren ctss slte groüs Spsrisltisus

>fglIIKN8l«'M 1ll- 18!

DsssUsokaÜsr
(als stillsr oäsr tätiger)

gsssuökl
mit einer Beteiligung von 300000 . -

RV4 . oäer mskr tür angsssksnes

Vsxülvork
in Ivlittsläsutsotilcinä , äcrs niotit - .

sntbskrlicks unä niektntoäiscks

Lrrsugnisss lisrstsllt.

vis Lontingsnts sinä liooli unä

sickern eins gute Rentabilität.

Angebots , äis streng vertraulich

bskänäslt V7sräsn . erbeten unter

1. 51831

Ersucht sofort  oder später

Dekorateur
und

Linoleumleaer
H. Wilh. Waltjen

Lstertorsteinweg »—1», Ruf 2 73 73

Kausm.

Lehrling
für Büro . Nur Bewerber

mit guten Schulkenntnissen

wollen Löbenslauf u. Zeug¬

nisabschriften einreichen.

0rssm 8a1iiM8-688.
Lrsune

Geestemünder Straße 35/39

Neueröffnung
lllos und ponellan
Antritt Ansang Januar

I Verkäuferin
(ausbaufäh . Dauerstellung)

1 Kassiererin
l tekriing smänni.)

Bewerbungen : Obernstr.
oder Vuchtstr. 351.

3g

längere

Xontorirlin
für sofort  gesucht.

WIIIM WliWIIiS-Wll»
Domshof 18.

TU,, hMsanUslelltc
für Geschäftshaushalt

zum 1. Januar.

Breitenweg 18.

Ältere
Hausangestellte
welche größerem Geschäftshaus-
halt selbständig vorstehen kann,
gesucht. Antritt baldmöglichst
Dauerstellung.

Angebote unter K 1585.
Gesuchtzum 1. Februar 183S

flotte
klsisck - unä

V/ursIverkLuterm
die selbständig arbeite » kann für
FiliM.

Angebote erbeten an
H. Bunkenborg,

Begesack,  Ruf : 3 78.

Per 1. April technisch befähigter

ZMnerlelirliW
gesucht.. Schriftliche Vowerb. an
UraMLwELekar «»»
Technisches Büro , Bremen,

Domshos 21/2511

WWW -
gest, der für neuzeitl . Maschi¬
nenfabrik m. häufig notwend.
Erweiterungsbauten statische Be¬
rechnungen und cvtl .' auch die
Bauaussicht in seiner Freizeit
Nebenberuf !, durchsiihren kann.
»psrko 6. m. d. S4.
Bremen,  Hemmstratze 13».

möglichst m. elektrotechnischen
Fachkentnissen zum sofor¬
tigen  Antritt gesucht.

L88 MgL3öW8r
Elektro- und Radiogroh-
handlung , Vreitenweg 59.

MMSlllM
E. Fraustein.
Oderstrabe 7

Kontoristin
welche amcr .Buchf.
und Schreib »!. be¬
herrscht . Ge ' l.Ang.
m. Zeii .qnisabschr.
u . Gehaltsanspr.
unter D 1579

F . Parteiorgan , z.
1. Jan . 39 Konto¬
ristin ges. Steno¬
graphie u . Schreib-
masch.Bedingung.
Angeb . u . L 413»
Bet Stellengesuchen
keine Original -Zeug¬

nisse einschicken.
Bet Etsllengcsnchen

kur urissrs

suclisn v/ir
männllvlis u vslblloks

ksvrsrdsr  v/oilsv sick . vor-
stsllsn in  nnssrsin Hcniptkiirc,

Lcliilclsjrciüs 18/22

»»
Xolonicilv/clisn-

SkSINQ vsrlcauk L .- Q.

IsUkLder

Beteiligung oder
Anstellung niit

Jnter .-Einlage
sucht erfahrener
Kaufmann und
Bilanzbuchhalter.
Aug . unt . Z 1573
Bremer Zeitung.

WrsWk

»flll ! » '

Milk»

isrsrt ois
O/ucles/si
clsr

SI'WKI'

VVeiblieb

Flickfrau
w. Beschäftigung
Ang . unt . I 153-1

»IrtllllilON

W » !

äciiOki untk>k clisssn ^ngsbsksn siisi- Icönmsn 8is Vtköiilsn-

sins weit gi -öOsi -s ^ usv/oiil gssignstsi Ossclisnisoktsies!

skwoitst 5is irsi un; . V/ik iiosssn, 5is kolci bsgrllbsn ru

Icökmski- gut unci pksiswsi -t irt aliss war wk lpistsn:

Ein ostfricsisches !̂
Mädchen , 2» I ./
sucht Stellung im
Hanshalt.
Ängebote an:
Martha Erfcling.

Weener,
Graf -Edzardstr . 65

Sä Jahre , langjäh
i. Fach , m . sümtl . ii
Arbeit ?» vertrantjs
Führerschein 1, 2,
3, drei Fremd¬
sprachen . I» Zeug¬
nisse, sucht sur
sofort oder 1. 1.
1939 Arbeit , auch
Nebenarbeit,
Ang . nnt . I 4134

(Buchhalter ) über¬
nimmt Einrich¬
tung und Füh¬
rung der Bücher
iür Klein -, und,
Mittelbekriebe ' n/n
dem neuen Kon-
tcnplan . Angeb.
unter F 1581

Per -1. April suche für mei¬
nen Sohn Stellung als

in grötz. kaufm. Unternehm.
Angebote unter Z 4550.

Damsn - KIsicis?
DamvnllöcücK

Damen - ölusen
L> amen- 5 ekals
Damen - Îanc >sckuke
Da mentale

DamenLckuke
Damvnpullover
Damen ^ iocieartilce!
DamenWäscke

Herren ^ änlel

^erren/ ^ nrügs
Zerren 5ti îcl(^ esten
Zerren ttausjaclcen
Zerren Leelerjacl «en
Herren Loclenjappen
tterren 5ckukeu. 5t»esvl
tterrenLtrümp ^s
Zerren l̂ormalwäsclie
Zerren 7 rikot ^ äsckv
tterren -OIrerkemclvn

ksrnsr Xinäsrbelrleiclung, Vkäscke unrl Lckuke in rsicbsr^uswak!

ösaciitsnäisIditts ^ ls ^ usIagsninunLSkSkZciiaussnLtsksfokit!

kkicklkokenslrciks 82

gswötirsn wir I!insn gern Isilraklung . ^ nrasilung 20^

ifss uts , Sonnlag , nociim . von 3 bis 7 Uk ? goöttnst

BaMdellmier
in ungekllndigter Stell , wünscht
sich zu verändern.

Angebote unter E .1580.

Eine starke
Nachfrage
sür leine War«
hat nur der Ge
ichästsmann . der
mit seinem Ange
bot vor die breite

Oeifentlichkeit
tritt . Der beste
Weg iür solches
Angebot ist lmmei
die ausfällige unk
geschmackvolle An¬
zeige in der Bre
mer Zeitung

Lr. jur., köll . üesmler i. k.
51 Jahre , arbeitsfähig , arbeitsfreudig , mit
guten Zeugnissen, ruhig und klar denkend,
s. stunden-, tageweise od. dauernde Tätigkeit
gsgkkssMgs Vertrauensstellung
gegebenenfalls auch zur Mitarbeit im Haufe.
Bremen-Ver-den oder Nähe bevorzugt. Ueber
Verhandlungen Schweigen zugesichert und
erwartet . Angebote unter 0 1589.

Knilläskiale/Volmuilgell üllpotllsllelli
FreistehendesIkam.

Klinkern
Parkv .o.Schwachh.

NottNaus^ am iM
A illg/tl«
»WMM

hiolie ^«emmsle ^klli'NgnMei'liki'
Neueres , tadellos.

1—L-Fam .-Haus
m . ger . Werkstatt
U. Gang . 18 »9»,
NM ., Anz . 6000.-

^lolrlnö
^ »alliier ^s1«a»e 1

kklI8SL!lk
kl'.

UM
zui gsbsut . i-tsus

es . 2S ll00.-
eorstiichtsMLOch

l.angsSQSti'. 133

llara
Baugrundstück

146» gm. RM . 8,-
p. Quadratmeter.
Anfr . u. L 1586

gh-MUlWisiM»
teils mitl-si -sgsn , fertigunci !m Ssu dstin cllicii

Ostsrävieti

Lckornkorststroik«

Evorg <» röning § trr »kv
kßokvnLotlvrnstrciKe

NurMrstvnallsv

Nronprinrenslrokv
8c >Hwoicl,kouser Nin

dlÄstsres
L-lloertsr

Lsugsscksfl V
cisukklisll '. Sk - SlÜISI'NlIlll'SlSl!' . ?s

Parzelle n .Ochtnm
Hnchtingerwcg 14
Des. i »—12 Ilhr.

Contrescarpe,
nahe Doventor
Food . 32 50».—

«IM
^ Schiller - ^
k » straße l

Preiswert zu verk
Geschäfts¬haus

m, großem Garten
in Begesack, Ha-
senstraßc . Preis
RM . 18 »»».—.
P . Seidel , Makler,

Begesack,
Grüne Straße 27

Einfamilien¬
haus

in Bremen, Metzer Str . 74, sof.
beziehbar, preiswert zu verk. Be¬
sichtigung-u. Auskunft , Sonntag,
18. 12. 38, von 10—16 Ubr iin
Hause Metzer 'Str . 74.

Oag ah
Zweigniederlassung Westdeutsch¬

land, Essen/Ruhr.

In zentralster Lage Bremens:
Das Geschäftshaus Domshos 15,

durchgehend nach Buchtstraße 55, mit
großem Schaufenster, passend sür
Möbelgeschäfte, Autoschau und der¬
gleichen. — Nachzufragen bei den

hiesigen Häusermaklern.

In8ckvksckkau 88 N:
kmssmillSfi-psrlssf 's -Kiisilcsl'-i-lsussi - m I
clEf ptsirisgs : 24 000 u. 26 000 u. I
27 500 u. 60 000 kr'vl. m. Ssttsn u. (2s- !

» ? ^ irlc!ing . t̂ Isici. 2 26 78. l-isi -sn 89 ^

«SkkS
Isp pieke
kiichotrnocle!

HHiikvItronsportv
4tutot » rntr >» «»port«

i.og «rung
Wol>nung »v«rn»ittlung

I . N Pop«
korvnLtroK « 2 kuk L1V

OOOOOOOOOOOOOOOOOO» «

liefert

str. 16 17

VsrsdileclSQSS
An - u Verkam o.

Häusern
übernimmt

lleuer-
IK0IN8

Makler s-it 1903
Ostertorstr
28/SS.MW

Grundstücke
Hypothetren

Finanzierungen
Hausverwaltungen

X ? rikürjt :ll6 . 0 . ? rob8t

Ma )ä/o (ck,5,k . 34 ! 7 . 26008

--4 »tL « keike »t

^ ÜI8 M
an 1. Stelle aus
Brem . i -Fam .-Hs.
Taxat !)!N!. 26 »»»'
Einhcitsw . 16 4V»

»Ms Ki' Unillg

ksknko ! V d

sirsks rs LL

G
Ktem

Metgesucke

Ulr LUMEN

mödüsrle Ammer
tür unssrs Ostcrigscsicittsmilgiiscssi.
^vgsidots sirici Lsi 'm ?törtnsr  cisr

V/sr/t aid^uIsidsn.

vescdimsg
V/sric : -tc-t.-Qss . „V/sssr"

2 Zi ., Kü . n. Zub.
Parterre , 45 NM.
Angeb . u , S 4518

IVesten

Abgeschlossenes
Unterhaus,

3»- Zimm ., Küche,
Balkon , Badegele¬
genheit , Heizung
und Zubehör znni
1. 1. 39. 6» RM.
Angeb . u . R 4442

Ksustuät

Kl . möbl . Zim.
Am Deich 34

1 gr . Zi . m. Dalk.
-und 1 Wohnküche
für einz . Dame im
-L-chütienhofvicrtcl
(Neustadt ) z. 1 1.
39. Miete 28 RM.
Ang . nnt . C 1578

IValtm ' s-Iiuusen

2 Zim . ii. Küche
Jankenancrdcich42

Sich . Aliet . i. gt.
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Angeb . u . M 1587
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Große , unge¬
kürzte  Ausgabe

Der Zeritralpar-
teiverlag Berlin
hal . die neueste
Ausgabe des ieit
73 Jahren beste¬
henden Werkes

„Geflügelte
Worte ' von Georg
Büchmann in
einem Sonder-
band herausgege¬
ben . Dieses Buch,
das in Halbleder
gebunden ist, kann
jedes Mitglied der
..DeutschenKuItar-
buchreihe ' zum
PvrzugSpreis von
-L 8.IV erwerben.

Von Jahrzehnt
zu Jahrzehnt hat
dieses Buch in der

ganzen Well
immer mehr An¬
erkennung gefun¬
den . In der neue¬
sten Ausgabe von

„Geflügelte
Worte " finden wir
nich! nur volks¬
tümliche Redewen¬
dungen . überlie-
ferteSprichwörter,
sondern hier sind
auch die Zitate
der jüngsten poli¬
tischen Vergangen¬
heit festgehalten.

Neben Aus¬
sprüchen von Dich¬
tern und Philo¬
sophen stehen auch
die zahlreichen Re¬
dewendungen von
Männern des na¬

tionalsozialisti¬
schen Staates.

Es ist zu hassen,
daß dieses aner¬
kannte Werk . das
ein als Son-
derband nur
für die Mitglieder
der „Deutschen
Kulturbuchreihe"
zum erstaunlich
niedrigen Preise
von H 8. i» er¬
schienen ist. wei¬
teste Verbreitung
finden möge und
viele Bezieh -r üch
diese günstige Ge¬
legenheit nickt
werden entgehen
lassen

Xentea t' ekiaa
-sei- 88N4P.
"r ? sicher tiaekk.
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^OlO ^ ppa »c>t. in js8 . ^reis >clg.

Ü̂O ? V »kl8sn . neue ^ U5ts>'

^OlO - -̂s ^ srlarc ^sn u. - lrsrols

^Ol ^ - 6s !ic!ltUNg8MS58S5

^Ol0 ^^ u8stiÜ7 : Stativs , OeIt3-
iilwt ' U5v/.

8>n88Oc !i v/i»lc!ioIi Oszc îsnlccn ' lics!,
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Uphnsen bei Emden eine solche Tonlampe , Leren
alte Technik bis zur Gegenwart andauerte und
deren Doppelslammigkeit zugleich an alte Julllber-
lieferung erinnert . (Abb . 3) In die kleinen Löcher
am Bodengrunde der Vertiesungen gehört die senk¬
rechte Einsteckvorrichtung eines mit Flachs um¬
wickelten Holzstäbchens . Die Kerbschnfttverzierung
aus Radkreuzen und Lebensbäumen in Rosetten-
form ist alte germanische Lichtsymbolik , die aus nie¬
derdeutschem Boden in Sternen , Rädern und Blu¬
men nachlebt und gleicherweise auch mit dem Haken¬
kreuz verbunden in Reihengräberfunden Süddeutsch¬
lands aufsindbar ist. So tritt der Zusammenhang
eines bodenständig überlieferten Lichtbräuchtums
hervor . Seine Auswirkung reicht über den Zeit¬
raum hinaus , der zunächst in zwei Jahrtausenden
angedeutet ist.

Die Kerze  ergibt sich gus dem bäuerlichen
Brauchtum der senkrechten Dochtvorrichtung in
ihren verschiedenen Anwendungsarten . Bedenkt
man die dem Talg eigene Festigkeit , die die Um¬
hüllung durch «ine Tonschale überflüssig werden
lägt , sobald es sich um Kleinformat handelt , dann
gelangt man zu der Praxis der Kerzenherstellung.
Wortgeschichtlich hoben schon die Brüder Grimm
hervor , daß das Wart mhd . kerze , ahd . elxw/ .ä u.
a . „ursprünglich auch den dacht nach den ahd.
glossen Uvtl 'olo >'l>>>,"/.a — bedeute ! . . . man
drehte also den dacht aus werch , das man ja im
Hause hatte , und er hieß auch selbst stuppa : tältt,
«kupp « lum -i-w,ein »" . Für das alte Lichtergiegen
können naturhaftere Forme » als Vorstufe der ble-

Cäsars Getieimcode/
Sobald die Kenntnis der Schrift nicht mehr die

Kunst ganz weniger Eingeweihten war , machte sich
das Bedürfnis geltend , Mitteilungen an zweite.
Person so zu gestalten , daß der Unbefugte sie nicht
zu verstehen vermochte ;.

Zunächst kamen militärische und , diplomatische
Zwecke in Betracht . Die einfachste Form geheimer
Nachrichten wird uns von den Lphoren in Sparta
überliefert . Man nahm zwei Stäbe von ganz glei¬
cher Ticke und Länge ; den einen bekam der in den
Krieg ziehende Feldherr mit , der andere blieb ver¬
siegelt im Hause der Ephoren zurück. Wenn nun ein
Geheimbefehl abgesandt werden sollte , wickelte man
in Sparta einen dünnen Lederstreifen in Spiralen
um den Stab , so das ; sich die Ränder scharf anein¬
anderfügten : dann schrieb man . die Mitteilung in
Längsrichtung auf die Lederstreifen von oben nach
unten . Die abgewickelten Streifen bekam der Botte
mit ; weder dieser noch etwa abfangende Feinde ver¬
mochten das Buchstabenwirrwarr zu entziffern : nur
der Feldherr , der den Parnllelstab besag und die
Streifen verabredungsgemäg aufwickelte , konnte den
Geheimbericht lesen.

Eine andere Art Geheimschrift ist von Julius
Cäsar bekannt . In ihr war jeder Buchstabe durch
den vierten ihm folgenden des Alphabets ersetzt ; so
war z. B . a .durch d , b durch e, c durch f usw . ver¬
setzt ; sv hieß zum Beispiel pmwwhwuhvohklmghv —
mitte tres legiones . Der Grammatiker Probus gab
sogar einen „Schlüssel " für diese in den Depeschen
Cäsars verwendete Geheimschrift heraus . Kaiser
Augustus übernahm dieses System ; nur hielt er sich
nicht an die starre Reihenfolge , sondern ersetzte
z. B . b durch a , c durch b, z durch aa u . dgl . Derlei
willkürliche Umstellungen sind uns in großer Zahl
bekannt . In antiken Zaubcrmitteln und Amuletten
bedeuten die willkürlichen Buchstabenverbindungen
meistens Formeln und Namen , die wir nicht mehr
entziffern können . So empfiehlt z. B . Marcellus -in
seiner Sammlung der antiken Volksmedizin gegen
Augenleiden den Spruch : in non dercomaros axa-
siton bei sich zu tragen . Dagegen ist eine mittel¬
alterliche Segensformel bei Leibschmerzen : klkb
leicht zu entziffern ; der Name des Krankendämons:
ilia (Darmleiden ) , ist dadurch unkenntlich gemacht , '
das ; die Vokale durch die im Alphabet ' folgenden
Konsonannten (k und b> ersetzt sind . Oder es werden
die Buchstaben so durcheinandergeworfen , Lag sie
neue Worte bilden , deren Zusammenhang aber un¬
verständlich ist ist das magische Buchstaben-
au, ' ' " -

o r
n e o
n

per
r o t a .

das zuecg in Kleinasien (1. Jahrhunoeri ) aufrrat,
im Mittelalter an Kirchen und anderen Bauten an¬
gebracht wurde , und heute noch auf Amuletten , so¬
gar in Amerika , zu finden ist , erst etwa vor zehn
Jahren enträtselt worden , Es enthält zweimal
Pater » öfter , wobei der zentrale Buchstabe n nur
einmal gebraucht wird , ferner ein doppeltes a und
o fAlpha und Omega , eine bekannte Zauberformel ).

Eine weitere Methode besteht darin , die Vokale
durch die Zahlen 1 bis ö zu ersetzen . Man lese
folgendes deutsche Geheimrezept : „Nimm eine junge
Klz stöch ihr die 1ög2n aus und leg ihr 2 b1h »2n in

chernen angenommen werden . Gerade die Bedeu¬
tung des Binsenmarkes für Lichte beruht auf der
Möglichkeit , das; es kerzenartig mit Wachs bestrichen
werden kann . Da Talg . infolge seiner Weichheit das
Abschmelzen des verkohlenden 'Dochtes lästig macht,
wird man die alten Tonlampen im Bauernhause
bevorzugt haben . Das Lichtergießen selbst ist ein
alter Kultbrauch in den zwölf heiligen Nächten.

Weitere Quellen sichern den nordischen Ueberlie-
ferungsgehalt der Kerze . Binsen wurden mit But¬
ter bestrichen . Ihr Schilfmark wird auch in Oel ge¬
tränkt . Der Volksmund Flanderns nennt sie die
„Leukbirzen " . In Oesterreich wurden Hanfdochte mit
Harz bestrichen . Solche „Baumharzkerzen " werden
in der Bretagne auf eine Schnepfe gesteckt d . i . pyra-
midenartig nach oben spitz zulaufendes und gespal¬
tenes Holzstück (— böe -asso ) , daß an der Kaminwand
befestigt wird , also die kerzenartig « Wirkung ver¬
mittelt.

Die Entdeckungen auf dem Gebiete des Beleuch¬
tungswesens werden voranschreiten und damit den
eigentümlichen Gegensatz zum heutigen Sprach¬
gebrauch erläutern . Den Kulturbedllrfnissen des
Bauernhauses entsprach die ihm gemäße Beleuch¬
tungsform , unsere heutige Sprache aber gibt nur
die römischen Lehnworts wie Lampe , Oel , Fackel
wieder , die alteingesessenen Sprachreste sind ver¬
klungen , allenfalls noch hier und da in der Mund¬
art «» deutbar . Sichtbar im Weihnachtsfest ist eine
alte Bedeutung von Feuer und Licht noch aus¬
gedrückt.

Von Dr . E . Atemplinger

die 1vg2n " , d . h. nimm eine junge Kaz , stich ihr die
Augen aus und leg ihr zwei Bohnen in die Augen.
So lesen wir sogar in solcher Geheimschrift in einem
Buch den Namen des Besitzers : C2 13vr2 1pp1rt32nt
lö c3t43n 14v12gn2 ce livre appartient au
citoien (citoyen ) Lovoegne . Da sich in orientalischen
und in der griechischen Sprache — wenigstens seit
20ll v . Chr . — Buchstaben und Zahlzeichen ent¬
sprechen . lag eine Vcrtauschung sehr nahe.

Schließlich verwendete man auch fremde Alpha¬
bete ; so gebrauchte der Lateiner griechische , der
Grieche lateinische Buchstaben usw . So sehen wir in
einer Geheimschrift des 9. Jahrhunderts griechische,
koptische und arabische Schriftzeichen durchcinander-
gemischt . Ja , man erfand neue Zeichen , die um so
schwerer zu entziffern waren , je fremdartiger sie
wirkten . Ein Gelehrter verzeichnet 17 solcher neuer
Alphabete , die sich nicht bloß in Handschriften bis
tief hinein ins Mittelalter finden , , sondern auf
Amuletten heute noch anzntrefün sind.

Endlich kam man darauf , die Vokale durch Punkte
anzudeuten : a ^ . . e °° : i — : — o ^ : : w—
:— :. Aeneas vo » Stymphalos erwähnt dies Ver¬
fahren zuerst in seiner Kriegstaktik ; Hrabanus
Maurus griff in seiner „kryptographifchen " Schrift
darauf zurück. 8n einem mittelalterlichen Kodex ,von
Admont lesen wir z. B . : et oalet ad m : m : : r
:— . . m d. i. ad memoriam.

In Zeiten , die überall Teufelswerk witterten,
wurden auch derlei Geheimschriften verdächtig , so
verbot die Pariser theologische Fakultät 1623 ein
Werk des Pfarrers Jean Belot über „Geheim¬
schriften " , das kurz zuvor erschienen war.

Die neuere Zeit hat für diplomatische mnd mili¬
tärische Zwecke ausgeklügelte Systeme von Geheim¬
schriften ausgeheckt , mit denen frühere gar nicht ver¬
glichen werden können.

„Mit de Söös is
Eine Umfrage auf den Bauernhöfen ringsum be¬

stätigte die Beobachtung , datz die Kopfzahl der
Gänseherden in diesem Jahre höher liegt als in den
Vorjahren . „De Gooskllllken keemen alltohopen got
ut ober Vörjaar " , erklärt uns die Altbäuerin , „un
se sind uk got opwussen , bit op een , de hett 'n Auto
öberföört ." Der hartnäckige Kamrpf zwischen den
Wächtern des Kapitals und den auf leisen Sohlen
daherbrausendeN Gefährten des 20. Jahrhunderts
wird in jedem Dorf durchgeführt . Ob Radfahrer,
Kraitrahrer oder Fußgänger , die Schar der zischen¬
den Gänse regt sich über jeden auf . Mit langgestreck¬
ten Hälsen und geöffneten Schnäbeln versuchen sie
im Sturmschritt sliigelschlagend alles über den Hau¬
fen zu rennen , zu watscheln , wäre besser gesagt . Und
gelingt es dem Fahrer , den mächtigen hohen roten
Postbus sicher durch die wirbelnden rostbraunen
Herbstblätter und die schneeweißen aufgeregten
Gänsesippen hindurchzulavieren , dann versucht tod¬
sicher der Ganter noch einen heimtückischen Angriff
in den Rücken des Gegners und genießt zischend den
Triumph des verfolgenden Siegers . Und noch
minutenlang dauert dann die erregte interne Un¬
terhaltung und vernichtende Verurteilung des
Störenfriedes auf Cänserisch.

Aber nun wird das alles plötzlich weniger . Nicht

Wiedergutmachung
Von Xai -I, 6vl >li»e«lt

Der Schiffsjunge brach , von dem Faustschlag des
Unmenschen gefällt , in die Knie und sackte dann
ganz um . Hellrotes Blut strömte ihm aus dem
Mund und der Nase . Das Hochdeck widerhallte von
den Entrllstungsrufen der dort arbeitenden Ma - .
trafen.

Zwei Leute beugten sich über den Bewußtlosen,
während der Inländer fluchend von der Bil 'dfläche
verschwand — MacKean war , nüchtern , der ^ gut¬
mütigste Mensch und der fleißigste und tüchtigste
Seemann . Leider versuchte er jedoch das Fiasko
seines Lebens im Teufel Alkohol zu ertränken und
verwandelte sich, der sich immer auf die eine oder
andere Weise Spiritussen verschaffen konnte , unter
seinem Einfluß in einen . rasenden Berserker , der
aus dem geringsten Anlaß in Wut geriet . — So
auch heute.

Der malaiische Schiffsjunge hatte den baum¬
langen Irländer durch eine Geringfügigkeit ge¬
reizt , so daß es zu der geschilderten Katastrophe
kam.

Die Szene hatte sich am Vormittag um 10 Uhr
abgespielt und sollte bereits am Nachmittag des¬
selben Tages ihren entsetzlichen Abschluß finden . '

Ich lag in meiner Hängematte und war in
Eunnar Eunnarsson neuen großen Jrlandsroman
„Schiffe am Himmel " vertieft . Die Sonne brannte
immer noch stark , so daß ich meinen Oberkörper
entblößt hatte , um Farbe zu bekommen.

Der -Ruf „Mann über Bord !" riß mich plötzlich
aus meiner Versunkenheit auf . Erregt rannten die
Leute hin und her . » Rettungsringe schlugen klat¬
schend ins Wasser . Ich beugte mich über die Re¬
ling und sah unseren jungen Malaien , der infolge
einer Unvorsichtigkeit oder eines auf die Mißhand¬
lung durch Kenn zurückzuführenden Schwäche-
anfalles ins Meer gestürzt war , mit den Wogen
kämpfen . Sein Gesicht war grauenhaft verzerrt , '
als säße ihm der Tod schon im Nacken . Seine
Augen blickten immer wieder wie gebannt auf eine
bestimmte Stelle der See . — Gleich darauf entdeckte
ich auch die Ursache seines Entsetzens . Es war ein
riesiger Hai , der . sich jetzt auf den Rücken schnellte
und nach dem Unglücklichen biß . . . In diesem
Augenblick plumpste der gewichtige Körper Krans
ins Wasser und fast gleichzeitig schallte auch schon
der Ruf : „ Zweiter Mann über Bord !" an mein
Ohr.

Was sich nun abspielte , war zu entsetzlich , als
daß es in allen Einzelheiten geschildert werden
könnte.

Der Hai hatte sich bei dem Sprung nach dem
Malaien scheinbar um ein weniges verrechnet , ließ
von dem schwächeren Gegner ab und wandte sich,
während der Schiffsjunge wieder an Bord kletterte,
nunmehr gegen den Irländer ., Kenn hieb mit
feinem großen Messer auf das Untier «in . Nicht
lange allerdings . Der Kampf war zu ungleich . —
Das letzte , was ' wir von dem Irländer sahen , war
ein hellroter Blutstreif , der sich von dem tiefen
Blau des Meerwassers deutlich abhob und mit dem
MacKean , der als Mann starb , sein Sünden,
register auslöschte.

dat nu lo wiet?'
so sehr , weil die Gänse durch den mittlerweile sicht¬
bar angewachsenen Fettstreifen zwischen den Beinen
behindert wären oder ihre durchdringende kräch¬
zende Stimme in den nebligen Tagen heiser ge¬
worden ist, nein , Bäuerinnen und Landarbeiter¬
frauen tun das ihre , dem Weihnachtsbraten den
letzten entscheidenden Wohlgeschmack mit auf den'
Weg zu geben : sie halten ihre Pfleglinge wie die
kleinen Kinder im Laufgitter (das Nudeln aus
früherer Zeit ist abgeschafft ) , in d̂er richtigen Er¬
kenntnis des Wortes : Laufgymnastik macht schlank.
Und ' gerade das will man für die Weihnachtsgans
vermeiden ! Auch gibts noch extra gutes Futter —
und schon beginnt das Fest der Känfe -Doppel -Ernte : »
Federn und Fleisch . Federn für die Betten , Fleisch
für den auserlesenen Festtagstisch und Gänseschmalz
und Eänseklein für den Feinschmecker . Schon tritt
das Meßer in Tätigkeit , .das den ersten Gänsen
mitten auf dem schmalen Schädel die Todeswunde
beibringt (das ist Sache der Mannsleut ) , und schon
ist auch das Brenneisen hervorgekramt , mit dem
man die blutende Kopfwunde wieder schließt , damit
das Federkleid nicht besudelt wird . „Mudder , hol
dien Eöös tohop , dat is nu so wiet !" kr.
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Manche Dunkelheit der Geschicke ist in der Ebene
des weißen Sandes zu Haus . So auch bei denen
von Borne , obwohl die Mutter des letzten Be¬
sitzers wegen ihrer Mildtätigkeit allgemein „die
'.tte Frau von Borne " genannt wurde . Aber ihr

.Gen  war «ine Kette von Mühseligkeiten . In
< uer Herbstnacht , als mit fremdem Ruf wandernde
Vogelheere unter dem sternklaren Himmel zogen,
batte ihr Mann sie verlassen . Einmal schrieb er
e .nen Brief mit ' der Bitt « um Verständnis für
: ne Unrast und dem Versprechen , daß er nur als

ohlhabender Mann heimkehren wolle , um seiner
. . au alle Sorgen für das Anwesen und die Kin-

?r abzunehmen . Aber er kam niemals , er blieb in
r Welt verschollen . Jenen Brief zeigte die Mut-

:r ihren beiden Söhnen an jedem Neujahrsfest,
«mir sie sähen , daß ihr Vater trotz feines Vaga¬

bundentums ein guter Mensch sei. Als die Söhne
aber heranwuchsen , glaubten sie es nicht mehr.
Denn der Gerichtsvollzieher wär oft bei der armen
guten Frau von Vorne zu Haus , und wenn sie
auch heimlich weinte , so sahen die Knaben doch
die Spuren des Grams in ihrem Gesicht. Jost , der »
ältere , schwieg nachdenklich , der leidenschaftliche'
Ginge Heinrich verfluchte seinen Vater . Wie die
"' ttttter es trotz aller Widerstände fertigbrachte,
'' ' us , Acker und das kleine . Sägewerk den Erben

! erhalten , blieb das Geheimnis ihrer Arbei ^ und
"Gbe . Als .es aber so weit war , daß Jost ihr die
Galt abnehmen und sie endlich ausruhen konnte,
mußte sie sterben — kaum fünfzigjährig und eine
Greisin schon. Heinrich tobt « vor Schmerz gegen
Gott und Welt . Jost setzte der Mutter mit eigenen
Händen ' einen Grabstein und arbeitete still und stet.

Ein Jahrzehnt verging . Da käm ein Brief , ein «.,
zitternde , müde Schrift . Der verschollene Vater
kündigte sich an . Kein Wort vom Reichtum ; nur
die schüchterne Bitte : „Wenn es euch recht ist ? " —
Ja , es war Jost recht . Die Magd sollte ein gutes
Essen bereiten und die Kammer der toten Mutter
einheizen . Nein , es war Heinrich nicht recht . „Ich
will ihn nicht sehen !" schrie er . „Er hat die Mutter
ins Grab gebracht . Schafft ihn aus dem Haus , ehe
ich zurück bin . Ich kann ihn nicht sehen , oder ich —
icb —" — er riß die Büchsflints von der Wand
und schlug die Türe hinter sich zu . Jost sah ihn
durch den Schnee zur Landstraße stapfen . „Be¬
herrsche dich !" rief er ihm nach , „er ist doch unser
Vater !" Große Schneeflocken sanken leise , fielen
diGte 'r und immer dichter , begannen zu wirbeln . .

ein alter , alter Mann ist gebückt in die Stube
getreten . Wann die gute Frau von Borne starb,
bat er bereits auf feinem Weg vom Dorf zur
Sägemühle erfahren . Seine Augen sind müde , sein
Haar schlohweiß und lang . Aber keine Frag « des
Sohnes danach , wie weit er mit leinen großen
Plänen in die Welt kam , statt dessen : „Komm,
Vater , es ist wenig verändert in unserem Haus ."
Nein , dieser alte Mann kommt nicht aus einem
großen Schicksal , wie . etwa einer Kriegsgefangen¬

schaft , einem Schiffsunglück , er kommt nur aus sei¬
nem eigenen verirrten Leben , feiner eigenen
Schuld . Er ißt mit . scheuer Hast , und Jost sitzt mit
gefalteten Händen und sieht ihm zu . Nach einer
Weil « fragt der Vater leise : „Und dein Bruder?
Kann ich Heinrich nicht .sehen ? " Da wendet Jost
das Gesicht zum Fenster , vor das die Schneeflocken
nun ein undurchdringliches Weißgräu legen . „ Er
ist mit der Büchse in den Wald gegangen . Viel¬
leicht will er uns einen guten Braten schießen ? " —
„Sofo — " — und der alte Mann lächelt zaghaft
und ungläubig . Jost aber erträgt es mit einemmal
nicht mehr , dem scheuen , hastigen Essen des hungri¬
gen Greises zuzusehen . Er habe noch ein wenig in
der Sägemühle zu tun , entschuldigte er sich, der
Vater möge indessen auf dem Sofa ausruhen.

Aber der Vater ruht nicht . Er sitzt eine Weil«
reglos , horcht auf die dunkel singenden Laute des
Ofenfeuers und verläßt das Haus . Nur seinen
Mantel hat er angezogen , den Hut vergißt er . Der
Schnee umgibt ihn wie eine wirbelnd « Mauer,
aber er findet den Weg zum Frtedhof . Lautlos ist
es im Wald . Schweigen schwebt unter den mächti¬
gen Tannen . Der Alte wischt mit den krummen,
blaugefrorenen Händen den Schnee vom Grabstein.
Er findet einen Frauennamen und entziffert ihn
in der sinkenden Dämmerung . Schnee deckt ihn zu.
Er steht nicht mehr auf . Genug gewandert . Er ruht
aus . . .

Währenddessen rennt Jost durch den Abend.
„Vater ! Vater !" Keine Antwort . Zweimal rennt
er am Friedhof vorbei , denkt zweimal das gleiche:
verzeih mir , Mutter , daß ich jetzt nicht an dein
Grab komme — der Lebende geht vor . Quält ihn
die Sorge , ob der Vater Heinrichs Haß gefühlt
hat und vor ihm floh ? -Auf der Landstraße findet
Jost einen Mann liegen . Die Flinte noch geschul¬
tert . „Heinrich !" Blut läuft aus des Mannes
Mund in den Schnee , neben seinem Kopf führt die
Reifenspur eines Wagens in die Ferne . Vielleicht
hatte der Fremde am Steuer beim dichten Schnee-

'geftöber gar nicht gemerkt , daß er einen Menschen
anfuhr und zur Erde warf . Gegen Morgen stirbt
Heinrich , ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu
haben . Und als die rot « Wintersonne aufgegangen
ist , kommt , der Förster , um Jost zu sagen , daß am
Grab der guten Frau von Borne ein verschneites
Etwas hockt — ein alter Mann . Eingeschlafen . Er¬
froren . . . Und nun werden die Menschen urteilen,
daß alles im Leben Schuld und Sühne sei — Hein¬
richs Vaterhaß und Tod , des Alten Heimkehr . Jost
aber schweigt mit ernstem , freundlichem Lächeln,
und was seine Mutter aus einem Leben der Ent¬
behrung dem Dorf an Wohltaten erwies , führten er
und seine Kinder weiter aus dem Wohlstand des
Ererbten . Mit seiner Generation begannen die
Familiengeschicke der Borne von freundlicher Stille
und ohne Qual zu sein.

i. A !»»»« « ,

Dun dunkeln die Tage tiefer und tiefer.
Gs lastet der Himmel bleiern wie Schiefer,
die Winde saufen, die Wolken schieben,
Schneeflocken stieben.
Schön ist's , am flackernden Feuer Zu hocken.
Gs -knattern die Moden , es wirbeln die Flocken.
Wir stecken die Köpfe Zusammen und lauschen.
Itrsagen rauschen.
Horch, saust nicht Herr Wode zu Dost durch die -Lüfte?
Hui , folgen die Hulden durch Schlüfte und Klüfte!
Wild klaffen die Küden in Buschwerk und Graben,
es krächzen die Kaben.
.Lastbrausen, last stürmen! Wir fürchten uns nimmer.
Schon grüstt aus der Ferne uns traulicher Schimmer,
durch Giswind und Schneefturm und nächtiges Dunkel
ein Sternengefnnkel.
D Weihnacht , du holde, mit flammenden Kerzen,
im grünen Gezweig und mit hoffenden Herzen,
dast froh sich der Kreislauf des Jahres vollende
zu seligster Wende.
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Bremer Bark „ Dora " m Keenot
Rettung s >chrffbrüchiger geglückt , der Führer des Rettungsbootes verunglückt

Wir schlichen hcutc die stolze von Probe-
kapiteln and Lei» unlängst erschienenen Buche von
irricdrich T p c » g e »>->n » „Stärker als
Sturm und Sc  c" ab. Tie eingehende Würdi¬
gung des Werkes sindcn unsere Leser in der
heutigen Büchcrbeilagc.

Von der Besatzung der Bremer  Bark „D o r a " ,
Kapitän Anton Barenborg aus Aumund , wurde die
gesamte Mannschaft und der Kapitän und dessen
Frau von der schwedischen Bark „Amazone " bei
stürmischem Wetter im Atlantik gerettet . Nach ge¬
lungener Rettungstat verunglückte der Steuermann
Otto Meyer von der „Dora " .

Aus Visby in Schweden wurde Ende Februar
1901 gemeldet : „Am 7. Januar (1801) erlitt das
hiesige , der Reederei C . Molander gehörige Segel¬
schiff „Amazone " im Atlantische » Ozean Havarie,
nachdem die aus zehn Personen bestehende Besatzung

«inen mehrwöchigenfurchtbarenKampf gegen
Sturmund See geführt hatte.

Nach Miihsglen und Entbehrungen sichtet« man
an Bord des vixllig wrack gewordenen Schiffes
schließlich die auf westlichen Kurse steuernde deutsche
Bark „Dora " . An Bord dieses Schiffes war kaum
das von der „Amazone " gesetzte Notsignal gesichtet,
als sofort umfassende Vorkehrungen seitens der
deutschen Seeleute erfolgten , um den in höchster
Lebensgefahr schwebenden Havarierten Rettung zu
bringen . Der von der „ Dora "-Besatzung bei dieser
Gelegenheit an den Tag gelegte Heldenmut hat den
Kapitän der „Amazone " nach seiner vor einigen
Tagen erfolgten Heimkehr nach Visby Veranlassung
gegeben , namens der .gesamten Besatzung seines
früheren Schiffes beim Königlichen Commerzkollee
gium in Stockholm die Verleihung der Ehren-
mcdaille für Rettung aus Seegefahr an die „Dora " -
Besatzung zu beantragen . Leider ist bei dem Ret¬
tungswerk der Steuermann Meyer von der „Dora"
umgekommen , schon waren die Schiffbrüchigen durch
die deutschen Rettungsboote an Bord der „Dora"
gebracht , als eine schwere überrollende Sturzsee das
Boot mit furchtbarem Anprall gegen die Bordwand
warf , wobei es zerschellte und den Steuermann der
„Dora " , der als Letzter das Boot verlassen wollte,
mit in die Tiefe zog. »

Das ganze Rettungswerk vollzog sich in wenigen
Stunden , der plötzliche Tod des Führers des Bootes
machte auf alle einen erschütternden Eindruck.
Wenige Minuten nach der Rettung der „Amazone "-
Besatzung verschwand das wracke Schiff von der
Oberfläche des Meeres . Die deutsche Bark setzte da¬
nach ihre Reise nach London fort ."

In nachfolgenden Zeilen gibt der damalige Boots¬
mannder „Dora". Christian Baxmannaus Vege-
sack, der als Bootssteuerer auf zwei Fahrten zu-der

norwegischen Bark am Rettungsmerk hervorragend
beteiligt war , eine genaue Darstellung über die
Rettung der „Amazone "-Besatzung und über den
tragischen Ausgang , den heldenhaften Tod des
Steuermanns Otto Meyer aus Oldenburg.

Der alte Bootsmann a . T . erzählt : „Ich hatte
derzeit als Bootsmann auf der „ Dora " ange¬
mustert , da nur ein Steuermann an Bord war,
unterstand ich Kapitän Barenborg auf der Steuer¬
bord -Wache . Die damaligen Tabakclipper machten
gewöhnlich eine Zwischenreise im Herbst bzw . Win¬
ter nach Newyork oder Philadelphia , kamen mit
einer Naphthaladung von dort zum Kontinent zu¬
rück und segelten im Frühjahr zum Laden - von
Tabak nach Neworleans.

Anfang September 1900 waren wir mit der
„Dora " in Ballast von Bremerhaoen nach Newyork

gesegelt . Nachdem wir m Newyork eine Ladung
Naphtha in Barrein übergenommen hatten , gingen
wir von dort kurz vor Weihnachten nach London>
Thameshaven , in See . Der erste Teil der -Reise lieg.
sich gut an , zeitweilig hatten wir wohl eine steife
nördliche Brise aber kein Schlechtwetter , dann setzten
in der Nähe der Western Eiländer (so nennt der
Seemann die Azoren ) Winterstiirme im Nord¬
atlantik ein , die längere Zeit anhielten . Am
7. Januar (1901 ) lagen wir unter gerefften Ober-
marssegeln , und es lief 'eine hohe , schwere See . An
Stelle eines Zweiten Steuermanns hatte ich mit
dem Kapitän die Morgenwache gehabt und war um
8 Uhr zur Koje gegangen . Auf der Wache des Steu¬
ermanns Meyer von 8 bis 12 Uhr morgens wurde
ein Schiff gesichtet , welches die Notflagge gesetzt
hatte . Es wurde nun sofort die Freiwache ' gepurrt
(geweckt ) und ich kam so schnell wie möglich mit
meiner Steuerbbrdwache an Deck. Kapitän Baren¬
borg ließ gleich nachdem ihm das Schiff gemeldet
war , darauf abhalten . Als wir nahe herangesegelt
waren , sahen wir , daß das Schiff tief im Wasser
.lag und unter Untermarssegeln trieb . An Bord
des fremden Schisses , es war eine schwedische Bark,
wurde nun,ein Signal gesetzt, daß das Schiff schwer
leck sei und sich in sinkendem Zustande befinde , die
Besatzung wollte das Schiff verlassen und bat um
Hilfe . Kapitän Barenborg ließ nun sofort zurllck-
stgnalisieren , daß er ein Boot von der „Dora"
schicken würde . Um die Fahrt aus dem Schiff zu be¬
kommen , wurden die Erotzrahen back gebraßt und
danach das in den Davits hängende Backbord -Boot
ausgeschwungen und klar gemacht zum wegfiern.

Da ich von der Freiwache war , ging ich mit mei¬
nen Leuten , vier Mann von der Steuerbordwache,
ins Boot . Trotz der unruhigen hochlaufenden See
gelang es uns gut vom Schiff frei zu kommen ; nach
etwa einer halben Stunde hatten wir uns zu dem
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Schweden hinilbcrgeavbcitct . Zunächst wurde die
Frau des Kapitäns ins Boot genommen , weiter
noch einige Blaun der Besatzung , ich durfte jedoch
das Boot in dem furchtbaren Seegange nicht all¬
zusehr belasten und trat die Rückfahrt zu der „Dora"
an , die auch gut glückte . Nachdem die Geretteten an
Bord unseres Schiffes aufgenommen waren , machte
ich als Führer des Bootes eine zweite Fahrt mit
derselben Mannschaft zu der im Sinken begriffe¬
nen schwedischen Bark und brachte wieder einige
Schweden zur „Dora " . Von dem angestrengten Ru¬
dern in der schweren See war meine Bootsmann-
schaft nach der zweiten Fahrt sehr erschöpft und
mußte abgelöst werden , unser Steuermann Meyer
ging nun mit seinen Leuten der Backbordwache ins
Boot und machte ebenfalls noch zwei Fahrten zu-m
Wrack und brachte den Rest der Besatzung und auch
noch den Schiffshund glücklich zur „Dora " . Bei dem
Versuch , das Boot wieder an Bord zu nehmen be¬
diente ein Matrose die vordere Bootstaljc , während
achtern im Boot der Steuermann die Talje einhakte,
nun geschah noch nach glückhaft beendeten ReHungs-
fahrten , worüber wir im Herzen froh > und stolz im
Hinblick auf das Gelingen waren , das Ungeheuer¬
liche , uns allen unfaßbare Unglück : . . . Eine ge¬
waltig hochlaufende See setzte das Boot , das bereits
halb voll Wasser war , hoch auf , ehe wir noch die
Taljenläufer durchholen konnten , fiel das Boot mit
der ablaufenden See in die Tiefe , durch das heftige
Einstoßen des schweren Bootes brach der achtere
Bootsdavit dicht über dem Einsatzring und traf und
verletzte Steuermann Meyer schwer am Kopf . Be-
wußlios fiel Meyer aus dem Boot über Bord und
ging sofort unter . — Eine Vlutrinne im Wasser
zeigte einen Augenblick noch die Stelle an , an der
unstr brave Steuermann sein Grab in der See ge¬
funden hatte . . . Versuche , ihn zu retten , blieben
erfolglos.

Die große Freude über den Erfolg in unserem
schweren Rettungswerk , — was war sie gegenüber
dem tiefen Leid . daß wir empfanden über den tra¬
gischen Tod eines lieben guten Menschen , eines bra¬
ven Kameraden und tapferen Schiff .soffiziers . Dem
Matrosen vorn im Boot war es gelungen , an der
Bootstalje hochzuklettern und sich in Sicherheit zu
bringen . Das Boot ließen wir treiben . Kapitän
Barenborg ließ darauf vollbrassen , und wir setzten
nun die Reise fort.

Am 21. Januar 1901 liefen wir in Thameshaven
ein und legten am nächsten Tage beim General¬
konsulat in London Verklarung über den Unglllcks-
fall ab ."

Kapitän Barenborg , der bei allen Kapitänen und
Seeuten die ihn kannten und mit ihm gefahren sind,
als hervorragend tüchtiger Schiffsführer und be¬
liebter Kapitän in bester Erinnerung steht , war es
leider nicht vergönnt in seiner Heimat auszuruhen
von langen Reisen und seinen vielen Fahrten . Wäh¬
rend des Krieges mußte Kapitän Barenborg mit
seinem Schiff , der Viermastbark „Leni " , früher
„Christine " , in Antofagasta , Chile , liegenbleiben
und verstarb dort am 3. September 1916 . Als An¬
erkennung für die Rettungstat erhielt Kapitän
Barenborg von der skandinavischen Regierung eine
Jiettungsmedaille und einen silbernen Pokal auf
dem eingraviert zu lesen .ist, übersetzt aus dem
Schwedischen:

„An Kapitän Barenborg für an den Tag gelegte
menschenfreundliche und -hilfreiche Gesinnung ge¬
legentlich der Rettung einer schwedischen Schisfs-
besatzung ."

' Oskar II.
König von Schweden und Norwegen.

. Aus der Laeisz -Stiftung erhielt Kapitän Baren¬
borg die große goldene Medaille für Lebensrettung
auf hoher See , ferner vom deutschen Kaiser eine
goldene Uhr mit dem Namenszug des Kaisers.
Bootsmann Baxmann und die Besatzung der
„Dora " erhielten ein jeder ein Geldgeschenk.

Die Bark „Dora " wurde im Jahre 1881 auf Rick-
mers Werft unter Bau -Nummer 74 für Rickmcrs
Rechnung gebaut und trug den Namen „Richard
Rickmers " . Das Schiff war 1400 Bt -R .-Tons (2100
Tons Tragfähigkeit ) groß . Rickmers verkaufte die
Bark 1896 an die Reederei D . Heinrichs in Bremer-
haven . _

Wurst wider Wurst;
Als der berühmte Admiral De Ruyter jung

war , saß er auf einem Landurlaub mit einem Bin¬
nenländer am Tische.

„So dumm " , erklärte dieser , „wäre ich, nicht,
mich dem Meer anzuvertrauen , daß dir alle deine
Vorväter geraubt . hat !"

„Und wo sterben die deinen ? " fragte der See¬
mann.

„Im Bett " , war die Antwort . —
„Was " , rief Ruyter , „und du bist so dumm . dich

auch deinerseits wieder hineinzulegen ? "
X. Riedtvr

Oie livsnt/uuk der Kni - Ir ,.k>» i-a"
Hinter dem Ikvttuiiir -a >» <- kotr.ond Steuermann Otto öle .vvi -OIdenIniiK ilukn . : Kpengoinann.

Feuer und Licht bei unseren Altvordern
Lsmpe und Nerze im Wohnbau der Vorzeit — Son Dr . ih. von Chorus , Vremen

Die Voraussetzung und Bedeutung der Be¬
leuchtung  ist bereits alteuropäisch begründet.
Die Jagd auf den durch seine Fleisch - und Fett-
ausbeute geschätzten Höhlenbären erfordert die
settgetränkte Kienfackel zum Speer , Faustkeil und
Keule . Die unterirdischen Höhlendarstellungen von
Tier - und Menschengruppen durch die alteuro¬
päische Kunst können nicht bei loderndem Feuer¬
schein entstanden sein , da jegliche Spuren fehlen.
Neben der Verwendungsmöglichkeit von zugeschla¬
genen Gelenkpfannen des Höhlenbäre 'n und natür¬
lichen Muschelformen sind namentlich Lampen als
kleine Fettleuchten mit Moosdochteinlage bekannt
geworden , die durch Steinritzungen verziert sein
können wie die Höhlenwände selbst.

Diese ursprünglich aus dem Wohnbau entwickelten
Elemente der Beleuchtung reichen in die wurzel-
breite Grundlage der altsteinzeitlichen Handspitzen-
und Klingenkulturen . Aus ihnen erwachsen im Ver¬
lauf ausgedehnter Perioden die nordischen Kul¬
turen , für die man gerade die Bedeutung des
Lichtes verneinte , statt dessen den Mittelmeerkul¬
turen einen gewissen Vorrang einräumte . Erst die
Kunst des Lesens und Schreibens soll den eigent¬
lichen Ursprung eines Wohnlichtes , wie wir es
schließlich heute besitzen , bedingen . Griechen und
Römer benutzten schon die Lampe . Eine reichhaltige
Industrie sorgte für die Verbreitung . Mit dem
Wirken der frühen römischen Kirche setzte eine be¬
sondere Stufe des Importes in die Nordländer ein.

Der Import von Lampen hat während der groß-
germanischen Zeit , die dafür in ihrem , jüngeren
Abschnitt in Betracht kommen würde , noch keine
entscheidende Bedeutung gehabt . Das geht aus dem
Fehlen einer größeren Zahl römischer Lampen im
freien Germanien hervor . Erst mit der Kerze ent¬
steht ein kulturgeschichtliches Beispiel für den
römischen Einfluß der mittelalterlichen Kirche,
daher fällt der früheste urkundliche Beleg der Kerze
in das 4. Jahrhundert . Durch die zauberhaften
Illuminationen der Kirche , auf die sich die Römer
bereits bei festlichen Anlässen verstanden , dürfte
die gesellschaftliche Blüte des 18. Jahrhunderts
schließlich beeinflußt gewesen sein . Offen bleibt doch
die Frage nach der Stellung des Lichtes im alten
deutschen Bauernhause.

Die kulturgeschichtliche Betrachtung des Letzteren
ist heute in einem entscheidenden Wandel begriffen.
Wenn dennoch seine Einrichtungen wie die Kerze
oder das , Osterfeuer auf den kulturell , übergeord¬
neten Rahmen des katholischen Ritus bezogen wer¬
den , so zeigt sich darin die nachwirkende Entfrem¬
dung von einer deutschen Vorgeschichte . Was für
das Ganze gilt , gilt auch für die Teile . Sie zeitigen
Elemente , die zu sicheren Unterscheidungen im ein¬
zelnen führen . Die Bewertung des Feuers im
Bauernhause geschieht aus einer der technischen
Anlage übergeordneten Betrachtungsweise und be¬
zieht sich auf das alteingesessene Bolksdenken . Im
Feuer und Licht steckt « ine von innen her
empfundene Vorstellung vom Reinigen und
Weihen , aus der die Fruchtbarkeit von Mensch
und Vieh gedeiht . Wie in den jahrtausendealten
Gräbern der , gemeinsamen Vorzeit .Feuerbrände
«ine wirksame Beziehung des Lichtes zur Ehrung
der Toten erläutern , brannte früher zu Weihnacht
im Bauernhause das alte Binsenlicht die ganze
Nacht hindurch . Diese Lichter auf den Gräbern
wirken über das Mittelalter bis in die Gegenwart,
nach . Die weiße Frau bewacht nach einer böh¬
mischen Ueberlieferung die Lichter , welche für die
Menschen brennen , unten in den Kellern , wo sie
ihre Wohnung hat . Denn sobald ein Mensch ge¬
boren wird (das Lebenslicht des indogermanischen
Gedankenkreises ) wird ihm auch ein Licht in der
Unterwelt entzündet . Wenn es erlischt , holt ihn die
Todesgöttin . Wenn Pechkerzen in Leichenzügen
mitgeführt werden , so ist zugleich ein allmählicher
Bedeutungswandel in der Ueberlieferung anzu¬
nehmen auf Grund der veränderten religiösen Vor¬
aussetzungen.

Das vorgeschichtliche , Alter des bäuerlichen
Feuerbrauchtums kommt darin zum Ausdruck , daß
das Licht mit dem sterbenden Jahre zunimmt an
Bedeutung . Für die Weihnacht  gilt dies natür¬
lich im gesteigertem Maße . Feuer draußen auf den
Steckern leuchten den Herbst ein . Laternenumzüge
finden statt und auf den 17. September standen
im Mittelpunkt von Tänzen und Spielen die Lam-
bertuspyramiden (Patron von Münster ) , die von
innen her mit den „Lampiönkes " erglühten . Sinn¬
bildlich wandern vom Sonnwendfeuer die glim¬
menden Holzscheite in solche Häuser , wo keine Kin¬
der sind , ein Gedanke , der zum Frühjahr im bäuer¬
lichen „Kornwecken " wiederkehrt . Bricht die Dun¬
kelheit des Jahres an , so rückt die Familie enger
zusammen und sammelt sich um des Lichtes gesellige
Flamm «, auch braucht der Bauer zum Verrichten
abendlicher Arbeiten das Licht . Der neue Spruch
heißt dann:

„Michel steckt das Licht an
Das Gesinü muß zum Spinnen heran ."

Der Durchblick auf eine älter « Schicht konnte
durch die bekannte kirchliche Gleichschaltung nicht
verhindert werden . Volkläufig übereinstimmende
Züge vermitteln ihn aus vielen Einzelheiten . Das
Löschen und Entzünden von Lampen und Kerzen
entsteht aus Anlässen , die im althergebrachten
Mitgehen des Bauern vom Lichten zum Dunkeln
begründet sind . Die vorgeschichtliche Grundlage ist
das Gleichnis vom Menschenleben mit dem Jahre.
So wurde im Lande Wursten der tote Hofbesitzer
am Herde aufgebahrt , auf dem das Feuer brannte
und an dem die Lampe brennend steht . Feuer und
Licht wurden verlöscht beim Hinaustragen des
Toten ; nach der Beerdigung entzündet der Anerbe
das Herdfeuer wieder neu ; in streitigen Fällen
um das Erbe soll der im Besitz geschützt worden
sein , der das Feuer nach dem Tode des Besitzers
zuerst angezündet hatte . Gleichfalls spielte sich das
feierliche „ Einthun " der Eheleute am Herde ab,
auf dem als Schlußhandlung das Feuer angezündet
wurde . Aus derselben altgermanischen Vorstellung
ließ man in süddeutschen Landen am Gründonners¬
tag die Lichter ausgehen , am Ostersamstag wurde
auf dem Kirchhof ( !) ein Holzstoß entflammt und
daran werden die Kerzen und Lampen neu ent¬
zündet.

Der Zug , der das „Veekenbrennen " auf nor¬
dischen Höhen und Deichen vgl . ags . boaei -a für
„Mal , Zeichen " , alpiite Kenteln und Pucheln von
Kien und Birke , die in Bächen schwimmenden und
aus Stäben getragenen Lichter , die Höhenfeuer,
Fackeln und Feuerräder einheitlich durchwirkt,
drängt dazu nach dem Licht innerhalb des vor¬
geschichtlichen Hauses zu fragen . Die Schwund - ,
stufen lassen nur einen Abglanz vom einstmals
Vorhandenen möglüh erscheinen . Eine sprach-
geschichtliche Wurzel der alten Hausbeleuchtung ist
ahd . linbtt 'im und linbtüar . Das ostfriestsche „Scknn-
fatt " dürfte in übertragener Beziehung dazu stehen.
Auffällig ist auch , daß böhmisch krb von „Korb"
die Kienleuchte einer ndschartigen Vertiefung in
der an der Tür gelegenen Wand besagt.

Der Kienspan ist ein technisches Grundelement.
Aus ihm entwickelte sich neben der Fackel ein Zweig
der altgermanischen Lampe . Solche „Kienluchen"
sind Auslagen für Kjenspäns , die im Flett vorm
am Herdrähmen hingen und beim Dreschen und
Viehfüttern den Abend hindurch von dem „Liich-
tervogt " besorgt wurden . Daneben gibt es den
„Luchterpaal " , ein dreibeiniges Gestell aus Holz'
mit einem Tafelaufsatz neuerdings aus Blech,
ursprünglich wohl aus Weidengeflecht mit Lehm¬
bewurf versehen , aus dem der senkrechte Eabelauf-
satz zum Auflegen der Späne ragt « . Aus solch
einem täglichen Anschauungsbild « könnte der angel¬
sächsische Runenvers für das Zeichen k erwachsen
sein:

„Kien is kund jedem Lebenden im Feuer"
Das Verbrennen derartiger Holzgeräte wird

durch Lehmbewurf und Anrußen des noch grünen
Gezweigs verhindert . Vom „Luchterpaal " heißt es
für jemanden , der sich selbst im Licht steht : -

„Jung , Du bist nen bannig Luchterpaal"
Vorgeschichtliche Lampen dieser Art sind ver¬

gänglich , sie überliefern sich im lebenden Brauchtum.
Wie die vergangenen Häuser der Vorzeit « inen An¬
halt in überlieferten Oberbauten gewinnen , so er¬
geben sich für die Beleuchtung kleine Wandherde
oder Kamine in Bauernstuben , auf welchem von
Scheitchen aus Kien - oder Ahornholz ein Feuer
mehr zum Erleuchten als Erwärmen unterhalten
wurde . Der Rauch dieser Kamine wird für gewöhn¬
lich in den benachbart gelegenen Oefen aufgefangen-

Kivnlenebtv ^ e>-i»»» i«el>er kinuei »bnivier
^ (dkaoli Kguaroll von Ilotliinnnu)

(>i-olj »:e>-i»!>,>i>l-I>e 'I »»lumpe mit kielgetütl der
liipdoi -ki-tukv ( I 'unckort I -olnneüo , Er . Untren)

Später schmolz dieser Kamin zu einem kleinen vier¬
eckigen Loch ohn « Rauchfang zusammen , in dem
Zuntzer und Feuerschlag aufbewahrt gewesen ist,
das sog. Schwefelloch (Abb . 1) .

Unverkennbare Reste aus germanischen Häusern
sind Leindodder (lbimeNiia sativa ) . Damit ist der
Ausblick auf einen Befund von Bauernländereien
eröffnet , dessen lebendes Brauchtum Rückschläge auf
die vorgeschichtliche Zeit gestattet . Flachs nach
Gespinst und Faser verarbeitet liefert das Leinöl
als Nebenprodukt , dessen Preßrückstand ein Kraft¬
futter für das Vieh ist . Oel dient der menschlichen
Nahrung und zur Speisung der Lampen . Die
modernen Methoden der Vorgeschichtsforschung er¬
möglichen den Nachweis einer derartigen altertüm¬
lichen Verwendung . Zwar besteht eine Schwierig¬
keit der chemischen Analyse darin die Fettsäuren von¬
einander zu trennen um zu sagen , hier ist Leinöl,
Rindertalg usw . verwandt worden . Aber für die
großgermanische Lampe aus Ton , die in Lehmcke,
Kreis Ilelzen gefunden wurde , ergab die Iknter-

Xnelilebeiide Dviilumpv iiiedei ^äelisiseliei - Vorzeit
(1'unckort IIpüussn bei Idnckeu)

fuchung restlich eingeschlossene Fragmente von
Schweineborsten neben vorkommenden Bastzellcn der
Leinpflanze . Dadurch war das Fett bestimmt , das
in verharzten Tröpfchen und kleinen Platten mit
vielen Kohlrpartikeln den inneren Wandbelag des
eigenartigen Gefäßes verhaftet war (Abb . 2) .

Solche Tonlampen bestehen aus dem senkrechten
Einsatz einer fackelartigen Vorrichtung in das kenn-
zeichende Loch am Boden eines dafür vorher be¬
stimmten Gefäßes vgl . ahd . Uoütkan . Diese senk¬
rechte Dochtvorrichtung bestand aus einem Holzstock,
der oberhalb mit einem Flachsbüschel umwickelt
war . Praktisch « Versuche mit dieser Leuchte ergeben
eine wenig hitzende, . runddochturtig brennende
Leuchtflamme.

Neben dem nachweisbaren Vorkommen der Ton¬
lampen in Jahrhunderten germanischer Siedlung
stellt das Umgießen der senkrechten Dochtvorrichtung
mit Fett für Beleuchtungszwecke eine dem nordischen
Bauerntum eigentümliche Technik dar . Bis zur Ge¬
genwart wurden Holzstäbchen mit Baumwolle um¬
wickelt , am Gefäßboden eingesteckt und mit Talg
umgössen . Auch gibt es aus Ton gebrannte flache,
kleine Schalen , die mit Oel von Hanf -, Flachs -,
Sonnenblumenkörnern gefüllt werden . Ebensogut
oder noch besser besteht ' der Docht aus zusammen¬
gerollten , alten Leinwandstreifen . An Stelle des
Oels wird nicht selten Tierfett verwendet , Talg
aus Schaffett eignet sich sehr gut . Der durch Hitze
geschmolzene Schafstalg wurde in eine solstje Schale
erst dann gegossen , wenn das eine Ende des Doch¬
tes am Grund derselben mit einem Sternchen be¬
festigt war , während das andere Ende in lotrechter
Richtung bis zur Erstarrung des Fettes in der
Hand gehalten wurde.
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